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Endlich ein Wiedersehen in Singen! 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit unseren Gästen und Kunden.

Samstag, 19. Juni: „Singen blüht auf“  
lädt zum frühlingshaften Verweilen ein.

Fühlen Sie sich wohl in Singen!

www.singen-totallokal.de

Jeden Samstag von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
Unterhaltung, Thementage, Überraschungen  
in der Innenstadt

NOTIZEN

JUBILARE

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
BisMi 8.30 Uhr; Apotheke im
real,-; Georg-Fischer-Straße 15;
07731/827657
Gottmadingen:
Mi 8.30-Do 8.30 Uhr; Bahn-
hof-Apotheke; Poststraße 2;
07731/72224
➤Corona-Testmöglichkeiten:
www.singen.de
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambu-
lanz: Für ambulante kinder-
ärztliche Versorgung sind die
niedergelassenen Kinderärz-
te wochentags von 8 bis 18 Uhr
zuständig. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung, Beratung, 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24h-Notdienst)

S INGEN
Brigitte Kroner, 70 Jahre;
Ivo Ilak, 75 Jahre;

TENGEN
Christa Fluck, 75 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

S INGEN
Mittwochswanderinnen vom
Schwarzwaldverein:Mittwoch,
16. Juni, 13.45 Uhr, Treffpunkt
Stengele,Wanderung nach Rie-
lasingen.

Erstmal den Müll wieder hochbringen

Singen – „Heute wegen gestern ge-
schlossen“ –mit diesemeigentlichnicht
ganz neuen Programm ist der Kabaret-
tist und Autor Jess Jochimsen tatsäch-
lich top-aktuell. Immerhin war sein
Arbeitsplatz seit über einem Jahr quasi
zu.Umsomehr genießt er dieNähe zum
Publikum auf der Gems-Wiese. Nach
dem ersten Lockdown habe er mal vor
Autos gespielt. Die hätten dann gehupt,
wenn es ihnen gefallen habe. „Das ist
eine demütigendeGrenzerfahrung“, so
sein Fazit.

Er fragt sich, wann es denn nun end-
lich Orgien gebe, so wie damals nach
der Pest, die irgendwann vorbei war.
Schließlich sei jetzt dann doch mal
Schluss mit Spazierengehen und Brot-
backen können ja nun auch alle. „Ich
wünsche mir endlich wieder Gesprä-
che ohne das großeC“, sagt Jochimsen.
UndauchGesprächeübersWetter seien
eher schwierig. Den Satz „aber die Na-
tur kann’s brauchen“ möchte er auch
nicht mehr hören. „Was für die Natur
gutwäre, wäreweniger Julia Klöckner“,
ist er überzeugt.

Von Großbanken und Fußballstadien
Jess Jochimsen fragt sich auch, warum
sichMenschennichtwahre Sätze indie
Haut stampfen lassen. Denn: „Einhör-
ner gibt es nicht!“ Undwarum sind An-
drea Nahles und Franziska Giffey weg,

Andreas Scheuer aber noch da? Gern
kreiert Jess Jochimsen skurrile Sätze
wie „Ich bring den Müll wieder hoch“
oder „Der Tisch steht unter dem Glas“.
Oder er erfindet Geschichten über eine
bosnische Putzfrau, die sich weigert,
seinen Wahlbrief zum Briefkasten zu
bringen. „Wieso wählen wir eigent-
lich in Schulen, diesen zu Gebäuden
gewordenen Zeichen für Politikversa-
gen?“, fragt er sich. Eigentlich wären
doch wohl Autohäuser, Großbanken
undFußballstadiendie richtigenWahl-
lokale, oder etwa nicht?
Als Zugabe hatte Jess Jochimsen

dann noch sein schönstes Ferienerleb-
nis im Gepäck. Dabei habe er als Kind
Urlaube eigentlich gehasst, denn jedes
Erlebnis habe er nur unter dem Ge-
sichtspunkt betrachtet, ob es auch auf-
satzrelevant sei.

VON SUS ANNE GEHRMANN - RÖHM

Jess Jochimsen genießt seinen
Auftritt beim Open Air des Kultur-
zentrum Gems. Das Publikum liebt
seine skurrilen Gedanken

Nach dem Open-Air-Auftritt auf der Gems-Wiese genießt Jess Jochimsen noch die Nähe der
Besucher. BILD: SUSANNE GEHRMANN-RÖHM

Singen (sk/bie) Immerwieder Ende Juni
steht in Singendas Stadtfest imTermin-
kalender – außer eine Pandemie stoppt
die Pläne. Doch davon wollen sich
die Verantwortlichen von Singen ak-
tiv nicht den Schneid abkaufen lassen.
Stattdessen starten die Handelspart-
ner der Stadt ein Mutmachprogramm
„Endlich geht es wieder los“, heißt es
zumAuftakt eines viermonatigenNeu-
starts. Kultur und Tourismus sind am
Samstag, 26. Juni, Schwerpunkte des
erstenThementags. Zwischen11und15
Uhr stehenMitmachangebote, Führun-
gen und Aktionen auf dem Programm.
„Alles ist gratis und entsprechend der
geltenden Corona-Regeln“, verspricht
ClaudiaKessler-FranzenalsGeschäfts-
führerin des Standortmarketingvereins
Singenaktiv.Quer durchdie Innenstadt
bis zum Landesgartenschau-Gelände
zieht sich das Programm.

1 Vor dem Bürgerzentrum in derAugust-
Ruf-Straße stellt das Team der Tou-

rist-Information SingenMaterial zu Pre-
miumwanderwegen undden schönsten
Radtouren im Hegau ebenso zur Verfü-
gung wie Faltblätter zum grenzenlosen
Garten-Rendezvous amBodensee.

2 In der Hegaustraße stellt sich der im
letzten Jahr neu gegründete Verein

Tourismus Initiative Singen (TIS) vor,
der es sich zurAufgabe gemacht hat, den
Tourismus in Singen nachhaltig zu ent-
wickeln. Das Erleben einer Region mit
dem Wunsch nach Erlebnis zu verbin-
den, sieht TIS-VorstandMarkusBumiller
als den entscheidenden Schritt an – von
Quadfahrten, Stand-Up-Paddling bis zu
Kanutouren.

3 In der Scheffelstraße präsentiert sich
die Singener FirmaHot RodFunBo-

densee mit kleinen Automobil-Flitzern
für Touren alleine oder in der Gruppe
mit dem besonderen Fahrgefühl.

4 Auf dem Heinrich-Weber-Platz werden
die Langschritt- und Stehfahrräder

„Ellipti-Go“ vorgestellt. Interessierte

können das besondere Fahrzeug vorOrt
entdecken, ausprobieren und den be-
sonderenNutzen kennenlernen.

5 Vom Kunstmuseum starten drei Füh-
rungen zur Kunst in SingenmitMu-

seumsleiter Christoph Bauer – jeweils
um11.15, 12.30 und 14Uhr. Es geht vom
Hauserbrunnen zu den Pokorny-Wer-
ken am Kreisverkehr Bahnhofstraße bis

zurBalkenhol-Figur imMaggi-Turm.An-
meldung bis Freitag, 14 Uhr, im Kunst-
museum, Telefon (07731)85269, oder
vor Ort am Stand der Tourist-Informa-
tion vor demBürgerzentrum.

6 In der August-Ruf-Straße zeigt sich
das Museum Art & Cars (MAC) mit

einem Lieblingsoldtimer Jaguar E Typ
und weist auf die Neuheiten der beiden

architektonisch besonderen Museums-
häuser an der Aach hin.

7 An der Ecke zur Schwarzwaldstraße
gibt es Mitmachaktionen von Stadt-

bibliothekundderAbteilungKinder und
Jugend mit Fünf-Minuten-Geschichten,
Rätseln, Scherzfragen und Ausmalbil-
dern.

8 In der Hadwigstraße lädt die Abtei-
lung Kinder und Jugend passend

zur Fußball-Europameisterschaft zum
Fußball Bubble Event ein. Zudem gibt
es gemeinsam mit der Umweltschutz-
stelle ein Glücksrad und Klimaquiz.
Außerdem gibt es Infos zur Kinder- und
Jugendkarte (KiJu-Karte) mit Tipps zur
Beantragung und Hinweisen zu den
Möglichkeiten.

9 Auf dem Laga-Gelände startet ab 14
Uhr einXXL-Menschenkickerturnier

für alle jungen Teilnehmer bis 12 Jahre,
für Teilnehmer ab 13 Jahren geht es ab
16 Uhr los.

Ein Kulturtag statt des Stadtfests
➤ Innenstadt startet Mut-
mach-Aktion des Handels

➤ Singen präsentiert sich als
vielfältiges Urlaubsziel

Anke Beinhaus, Mona Kornfeld, Mary Oberle und Gil Da Silva (v.l.) haben mit ihren Clownereien bereits für Programm in Zeiten von Mund-
und Nasenschutz in der Singener Innenstadt gesorgt. Weitere Aktionen sollen folgen – schon an diesem Samstag. BILD: SABINE TESCHE

Das Mutmacher-Programm
Gemeinsam mit Stadtverwaltung, City
Ring, iG Süd, Cano und Sparkasse hat Sin-
gen aktiv das Willkommenspaket in zwei
Akten geschnürt.
➤ Im „Bewegten Sommer“ kommen
am 3. Juli Farbentänzer, am 10. Juli „Flo-
wers & Schmetterling“, am 17. Juli die
„Bach Connection“, am 24. Juli Singener
Theater-Ensembles, am 31. Juli die „Jum-
pers“, am 7. August „Cock Tales“, am 14.

August fantastische Röhrenwesen, am
21. August 2021 die „United Highland
Pipes & Drums“, am 28. August die Schlu-
uchmusig Schaffhuuse und am 4. Sep-
tember die Einradgruppe Heudorf.
➤ „Herbstlich willkommen“ heißt es
ab 11. September, die Singener Automeile
zeigt neueste Modelle. Am 18. September
gibt es einen Kunsthandwerker-Markt, am
25. September präsentiert sich die Ca-
ritas, am 2. Oktober ist Blaulichttag und
am 9. Oktober eine Präsentation histori-
scher Fahrzeuge. (bie)

Produktionsanlage der Takeda GmbH genehmigt

Singen (pm/nf) Das Regierungsprä-
sidium Freiburg (RP) hat der Take-
da GmbH in Singen die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung zur
Errichtung und zum Betrieb einer Pro-
duktionsstätte zur Herstellung eines
Impfstoffs gegen das Denguefieber er-
teilt. Die Anlage wird derzeit auf dem
Betriebsgelände des Pharmaunter-
nehmens im Singener Industriegebiet
errichtet. Sie soll Anfang kommenden
Jahres inBetrieb gehenund im Jahrma-
ximal 8000 Liter des Impfstoffs produ-
zieren.

Die Investitionskosten liegen bei
rund74MillionenEuro. „Gerade inZei-
ten, in denen Impfungen und die Her-
stellung von Impfstoff in aller Munde
sind, ist die Genehmigung eine gute
Nachricht. Es freut uns, dass wir dieses
komplexeVerfahren so zügig umsetzen
konnten, dass es für die Inbetriebnah-
me der Anlage keine Verzögerungen
geben wird“, erklärte Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer. Die japanische
Takeda GmbH hat am Standort Singen
derzeit rund1000Mitarbeiter.Deutsch-
land ist das erste Land, in dem Takeda
außerhalb Japans einen Impfstoff her-
stellenwird. In der neuenProduktions-
stätte in Singen sollen 100neueArbeits-
plätze geschaffen werden.
Bereits Ende September vergange-

nen Jahres hatte das RP den vorzeiti-

genBeginnderArbeiten zur Errichtung
des Betriebsgebäudes zugelassen. Die
nun erteilte immissionsschutzrecht-
liche Genehmigung stellt sicher, dass
von dem Vorhaben keine unzumutba-
ren Umweltauswirkungen ausgehen.
Im Genehmigungsverfahren war die
Öffentlichkeit zu beteiligen. Einwen-
dungen wurden nicht erhoben. Ange-
hört wurden die schweizerischen Be-
hörden sowie diverse Fachbehörden.
Zudem fanden Abstimmungen mit der
Leitstelle Arzneimittelüberwachung
Baden-Württemberg und der Gentech-
nikaufsicht statt.
Das Denguefieber ist mittlerweile

die am häufigsten aus den Tropen im-
portierte Viruserkrankung: 2018 wur-
den 1176 Denguefieber-Erkrankungen
an das Robert-Koch-Institut gemel-

det. Damit waren mehr Menschen
in Deutschland an Denguefieber er-
krankt als zumBeispiel an FSME.Ursa-
che desDenguefiebers ist die Infektion
mit dem Denguevirus, einem Erreger
aus der Gruppe der Flaviviren. Wich-
tigster Überträger des Denguevirus ist
dieweiblicheGelbfiebermücke unddie
in Europa zunehmend vorkommende
Asiatische Tigermücke.
Die immissionsschutzrechtliche Ge-

nehmigung und ihre Begründung lie-
gen bis einschließlichMontag, 28. Juni,
im Rathaus der Stadt Singen und beim
RegierungspräsidiumFreiburg zur Ein-
sichtnahme aus. Zudem kann die Ent-
scheidung auf der Internetseite des Re-
gierungspräsidiums unter „Service/
Bekanntmachungen“ eingesehen wer-
den: www.rp-freiburg.de

Die Anlage soll nach Fertigstellung
einen Impfstoff gegen das vor al-
lem in den Tropen verbreitete Den-
gue-Fieber produzieren
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Das Jahr 2021 begann relativ ruhig. Noch immer hielt der Lock-

down seit dem 16. Dezember 2020 an und in Singen begann 

das Gesellschafts- und Handelsleben erst wieder Anfang Juni. 

Strategisches Programm für die Innenstadt

Ganz besonders trifft die pandemische Lage die Innenstadt 

als gesellschaftsrelevanten Kern einer jeden Stadt. 

Die Wichtigkeit einer lebendigen Innenstadt als Ort der Be-

gegnung ist unser großes Credo seit vielen Jahren. Daher hat 

eine Innenstadt immer eine besondere Bedeutung. Und des-

halb wird mit viel finanzieller Kraft der Stadt, Singen entspre-

chend fortentwickelt. Für die Entwicklung des Südens liegt der 

Schwerpunkt insbesondere im Ausbau der Infrastruktur.

Die Unternehmen des Einzelhandels sind die größte Gruppe 

unserer 277 Mitgliedsunternehmen. Wir setzen uns seit unse-

rer Gründung vor 19 Jahren überproportional für den Einzel-

handel, vor allem in der Innenstadt, ein. 

Das hat seinen Grund:

Ein starker Einzelhandel in der Innenstadt hat doppelte Be-

deutung für das Gemeinwesen. 

Natürlich als Wirtschaftsunternehmen, Versorger und Arbeit-

geber aber auch als Fundament für eine lebendige Innenstadt 

als Ort der Begegnung. Davon profitieren alle Bürger, Unter-

nehmen und unsere Gäste. 

Der mehrfache Lockdown traf den Einzelhandel und damit die 

Stadt auf ganz besonders harte Weise: 

1.	 Neben den brutalen Umsatzausfällen wurden und wer-

den je nach Branche sehr schmerzliche Wertberichtigungen 

auf die Warenbestände nötig, was wiederum die Kreditwür-

digkeit der Unternehmen in Frage stellen kann.

2.	 Die entgangenen Umsätze waren und werden im Gegen-

satz zu vielen anderen Wirtschaftszweigen kaum nachzuho-

len sein.

3.	 Im Gegenteil: Ein Teil der jetzt verlorengehenden Umsät-

ze ging zum Wettbewerber, dem Onlinehandel, wo sie dann 

auch vermehrt bleiben werden.

4.	 Die Schweizer Kunden besinnen sich erst langsam wie-

der auf vermehrte Einkäufe in Deutschland und bleiben durch 

wechselnde und in Deutschland meist verstärkte Coronarege-

lungen zurückhaltender im Besuch der deutschen Nachbarn.

5.	 Aufgrund der aufgezählten Fakten ist mit Konkursen und 

anderen Geschäftsaufgaben zu rechnen.

6.	 Zusätzlich zu den menschlichen und wirtschaftlichen 

Konsequenzen wäre das ein großer Schritt in Richtung Ver-

ödung der Innenstadt:

	 •	 Attraktivitätsverlust durch Rückgang des Angebotes

	 •	 Lähmende Wirkung durch Leerstände

	 •	 Leerstände sehr schwierig vermietbar

Das alles sind irreversible Prozesse.
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Fazit dieser Fakten:

Der Innenstadthandel ist wegen der dargestellten Verknüpfun-

gen als systemrelevant zu betrachten. Florierender Handel und 

eine lebendige Innenstadt gehen Hand in Hand und betreffen 

alle Bürger und Gäste. Daher verdienen die Zukunft der Händler 

und die der Innenstadt hohe Aufmerksamkeit, insbesondere 

auch von Seiten der Politik.

Im letzten Jahr haben wir deshalb ein strategisches Zukunfts-

programm 2020: „Blick nach vorne“ mit 3 Stufen entwickelt.

	 Stufe 1: Eine Sofortmaßnahme

Investition für eine wieder lebendiger werdende Innenstadt 

„Bewegter Sommer“ – ein sympathisches Sommerschulferien-

Kultur- und Unterhaltungsprogramm an Samstagen in der In-

nenstadt – „Invest“: 15.000,-- €

	� Stufe 2: ��Eine mittelfristig wirkende Maßnahme  

und Basis für den weiteren Ausbau

Weihnachtsbeleuchtung in der Hegaustraße zur Stärkung der 

Achse zwischen Hospiz / CANO bis Scheffelstraße und damit 

der beiden Fußgängerzonen => entspricht den Gutachten im 

Vorfeld der Ansiedlung eines Centers

Insgesamt wurden 144 zwei- und dreidimensionale Sterne mit 

Durchmessern von 60 bis 80 cm angeschafft, die die 12 Plata-

nen zieren. Dies in Kooperation mit der Stadt Singen, die den 

Betrieb übernommen hat und die die Investitionssumme auf-

gestockt hat – Invest 30.000,-- €

Außerdem eine zusätzliche Beleuchtung/ Lichtinstallation für 

den Süden auf dem Kreisel an der Volksbank, der Einfahrt in 

die „Sternenstadt Singen“ – Invest 5.000,-- €

	� Stufe 3: �Eine wichtige Investition in die Zukunft für  

dauerhaftes und langfristiges Wirken

Spende für das am 16. September 2020 gegründete Schülerfor-

schungszentrum Singen für die Mitfinanzierung und Anschaf-

fung von Versuchsgeräten. Unser auch finanzielles Einbringen 

in das Projekt – Invest 5.000,-- € 

Aufbauend auf das strategische Zukunftsprogramm 2020 ha-

ben wir in diesem Jahr 2021 das „Mutmach- und Dranbleiben“-

Programm mit folgenden Schwerpunkten erarbeitet. 

 	  �Nach einer sehr schweren und anspruchsvollen Zeit wol-

len wir mit unserem Programm „Mut machen“.

 	  �Und gleichzeitig die Strategie „Stärkung der Innenstadt“ 

als wichtiges gesellschaftliches Thema weiterverfolgen. 

D.h. immer wieder „Dranbleiben“.

Basierend darauf hat sich Singen aktiv gemeinsam mit der 

Stadt Singen, dem City Ring, der iG Singen Süd, dem CANO und 

der Sparkasse Hegau-Bodensee zusammengeschlossen, um 

ein „Willkommenspaket“ für die Besucherinnen und Besucher 

der Stadt Singen zu schnüren. 

Wichtig war allen Protagonisten, den Handel in der Innenstadt 

und im Singener Süden wieder in den Fokus der Gäste zu stel-

len: Neustart Innenstadt/Handel „Herzlich willkommen“.

Es wurde nicht nur ein inhaltliches Paket geschnürt. Dieses war 

zugleich verbunden mit der Zusage aller Partner sich finanziell 

mit großen Beträgen zu beteiligen. 

Ziele unserer Kampagne waren:

Durchgeführt wurde das viermonatige Sympathieprogramm bis 

Mitte Oktober in drei Phasen:

• �„Singen blüht auf!“
• �„Bewegter Sommer“
• �„Herbstlich willkommen“

Dies beinhaltete Thementage gemeinsam mit Singener Koope-

rationspartnern, ein bewegtes Unterhaltungsprogramm mit 

Musik, Stelzen-Theater und Singener Theater – alles bewegt 

und unterwegs, Verteilaktionen von kleinen Geschenken in der 

Innenstadt und im Singener Süden.

Im Fokus: Die Besucherinnen und Besucher der Innenstadt und 

des Handels sollen Freude haben und die Freundlichkeit im 

Handel spüren.

Ab Juni konnte dann mit „Musik auf dem roten Teppich“ wie-

der gestartet werden. Begonnen als Testveranstaltung konnte 

die musikalische Unterhaltung dann bis September fortgeführt 

werden. Ein Dank an Hans Wöhrle, der sein musikalisches Netz-

werk aktiviert hat und den Besuchern musikalisch unterhaltsa-

me und fröhliche Stunden beschert hat. „Musik auf dem roten 

Teppich“ war ebenso Teil der „Herzlich willkommen“-Kampag-

ne.

Dazu haben wir eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit durch-

geführt:

	 • �Programm in der Innenstadt und auch im Süden

	 • �Plakate und Banner „Herzlich willkommen“

	 • �Verteilaktionen in gut erkennbaren Magenta-T-Shirts im 

Layout der Gesamtaktion

	 • �Liegestühle, Beachflags und Blumenkörbe

	 • �Anzeigenkampagne im Singener Wochenblatt, Südkurier 

und TV 3

	 • �Facebook, Instagram, Instagram-Vorlagen – begleitend 

zu jedem Samstag

	 • �Internetseite www.total-lokal.de und www.singen-aktiv.de

	 • �Wöchentliche Presseinformationen 

	 • �Wöchentliche Informationen an die City Ring-Mitglieder 

– Storytelling – konkret 22 E-Mails mit Informationen zu 

den jeweiligen Kampagneninhalten und zu Organisatori-

schem

Ergänzt durch Couponing Aktion des City Ring sowie die Shop-

ping Card des Singen Wochenblattes im Magenta-Branding der 

Kampagne.

Ein Dank gilt den Singener Medien, die unsere Aktion begleitet 

haben.

Besonders herzlich möchten wir uns auch bei den Technischen 

Betrieben und der Abteilung Grün und Gewässer der Stadt Sin-

gen bedanken. Nur durch sie konnten die blühenden Körbe re-

alisiert werden und die aufwendigen Bring- und Abholservices 

für die Pflanzkörbe, die Liegestühle und die Beachflags. Und 

nicht zu vergessen, das Anbringen der Weihnachtsbeleuch-

tung.

 	  Belebung und Begegnung

 	  �Den Handel in der Innenstadt und im Süden zu stärken

 	  �Sukzessive wieder zurück zum „normalen Leben“

 	  �Besucher unterhalten, informieren, neugierig machen, 

überraschen, zum Verweilen einladen

 	  �Durch Thementage unsere Kooperationspartner wieder 

sichtbar machen und die Stärken Singens wieder heraus-

stellen - bunte Vielfalt - sympathisches Singen zeigen
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Das „Herzlich-willkommen“-Programm sollte ursprünglich be-

reits zu Ostern starten, war, wie eben schon angesprochen, 

aber coronabedingt nicht möglich. Das dadurch noch vor-

handene Budget sollte daher für die Weihnachtsbeleuchtung 

und ein sympathisches Adventsprogramm genutzt werden. 

Die Stadt Singen hat das dadurch vorhandene Budget für die 

Weihnachtsbeleuchtung nochmal deutlich aufgestockt, so 

dass mit einem Rutsch die komplette Beleuchtung in der In-

nenstadt erneuert werden konnte:

 �	 Erneuerung aller Lichterketten (82 Lichterketten)

 �	 Erneuerung aller Leuchtkörper (6.500 LED-Birnen)

 �	� Zusätzliche Sterne (3D – 1,10 Meter Durchmesser) in jede 

zweite Lichterkette in der August-Ruf-Straße und in der 

Scheffelstraße 

Geplant war zudem ein Unterhaltungs-Adventsprogramm in 

der Innenstadt, jeweils mittwochs Chöre, donnerstags Blas-

musikensembles und freitags Stelzentheater mit Feenzauber 

und Sternenglück. Coronabedingt konnte leider kein Pro-

gramm mehr angeboten werden. 

Neben den geschilderten Maßnahmen vor Ort war es uns 

wichtig, Politik und Regierungsstellen auf Grund unserer in-

tensiven Kontakte mit unseren Mitgliedern über die vielfälti-

gen Notfälle zu informieren und vor allem auch auf die kom-

plexen Zusammenhänge aufmerksam zu machen.

Singen aktiv hat noch nie so viel Kontakt zu Bundestags- und 

Landtagsabgeordneten gehabt wie in den letzten 21 Monaten 

und haben auch noch nie so oft die Landes- und Bundesre-

gierung schriftlich sensibilisiert und aufgefordert sich mit den 

wichtigen „Vor-Ort-Themen“ auseinander zu setzen, wie in 

2021.

 
Adventszeit

Sternenstadt Singen
2021

Kulturprogramm im Advent
Montag, 13. Dez, 15 Uhr
DAS TAPFERE SCHNEIDERLEIN –  
Weihnachtsmärchen für Kinder ab 4 Jahren  
mit dem Theater Mimikri

Samstag, 18. Dez, 19.30 Uhr
FESTKONZERT DES BLASORCHESTERS – 
Konzert mit dem Blasorchester der Stadt Singen e.V.

Donnerstag, 23. Dez, 19 Uhr
RUSSIAN CIRCUS ON ICE : DER NUSSKNACKER ON 
ICE – Weihnachtliche Show des Russian Circus on 
Ice

Montag, 27. Dez, 20 Uhr
DAS PHANTOM DER OPER – Musical in der Fassung 
von Deborah Sasson und Jochen Sautter

Mittwoch, 29. Dez, 20 Uhr
DIE KLINGENDE BERGWEIHNACHT  – Die volkstümli-
che Weihnachtsrevue mit Stefan Mross u. a

Vorverkauf: Tourist Information Singen
Marktpassage oder Stadthalle
+49 (0)7731/85-262 oder - 504
www.stadthalle-singen.de

Freitag, 07. Jan, 2022, 20 Uhr
SCHWANENSEE – Mit dem Staatlichen  
Russischen Ballett Moskau 
 
Samstag, 08. Jan, 2022, 20 Uhr
NEUJAHRSKONZERT: DAS LEUCHTEN DER 
NACHT – Südwestdeutschen Philharmonie: 
Klassik, Jazz und Schlager 

Jeden Adventssonntag, 28. November / 
05. Dezember / 12. Dezember / 19. De-
zember in der Zeit zwischen 16 und 20 
Uhr ist der Garten des MAC Museum Art 
& Cars Treffpunkt zu Glühwein, Punsch, 
Musik und Weihnachtswürstchen am Tan-
nenbaum und der Feuerstelle. 

Adventszauber im 
MAC

Am Samstag, 04. Dezember und 18. De-
zember, jeweils um 10.30 Uhr, spielt das 
Herz-Jesu-Turmbläser-Ensemble um Kai 
Lupsina eine attraktive Aus-
wahl weihnachtlicher 
Lieder direkt über 
den Wochen-
markt.

Dauer ca. 45 
Minuten.

Herz-Jesu-Turmkonzert

„Adventszeit in Singen 2021“ vom Singen aktiv Standortmarketing e.V. in Zusammenarbeit mit der Stadt Singen, dem City Ring e.V. und der iG Singen Süd

Herz-Jesu-Kirche 
Di, 07./14./21. Dez, jeweils um 20.30 Uhr  
„Advent im Kerzenschein“ mit adventlichen 
Texten und Musik  
Fr, 24. Dez, Heiligabend, 22 Uhr   
Christmette

St. Peter und Paul 
Fr, 26. Nov, 03./10. Dez, jeweils um 18 Uhr   
„Advent im Fadenkreuz“  – Meditation mit Mu-
sik, Bildern und besinnlichen Texten
Fr, 24. Dez, Heiligabend, 17 Uhr 
Krippenfeier für Kinder mit Krippenspiel 
So, 25. Dez, Hochfest der Geburt des Herrn  
10.30 Uhr  Festgottesdienst mit Kirchenchor
18 Uhr  Feierliche Vesper

St. Josef
Fr, 03. Dez, und Mo, 20. Dez, jeweils 18 Uhr  
Adventsandacht „Worauf wartest Du“ (17.30 Uhr 
eucharistische Anbetung). Anschl. Beisammen-
sein ums Lagerfeuer mit Punsch und Plätzchen
So, 19. Dez, 14.30 Uhr  Adventscafé 
So, 25. Dez, Hochfest der Geburt des Herrn   
09 Uhr  Festgottesdienst 

Liebfrauen 
So, 05. Dez, 2. Advent, 10.30 Uhr  
Abenteuerland-Erlebnisgottesdienst
Fr, 24. Dez, Heiligabend 16 Uhr  
Krippenfeier für Erwachsene
Fr, 24. Dez, Heiligabend 18 Uhr  Christmette

St. Elisabeth
Sa, 18. Dez, 17 Uhr  Adventsandacht. Im Mittel-
punkt: „Ich bin nur Gast gewesen“ von L. Tolstoi 
von der Theatergruppe St. Elisabeth

Fr, 24. Dez, Heiligabend, 15 Uhr  Kinderchristmette – 
für Kinder und Familien – mit Krippenspiel                                                          
 Fr, 24. Dez, Heiligabend, 17 Uhr  Christmette

Lutherkirche 
So, 28. Nov, 10 Uhr 
Gottesdienst mit „Posaunenchor“
Fr, 03. Dez, 14.30 Uhr Adventlicher Senioren-
nachmittag im Gemeindezentrum (2G)
So, 19. Dez, 19 Uhr
Weihnachtskonzert mit „Sixty Six“ (2G)
Fr, 24. Dez. Heiligabend
15 Uhr Krippenfeier am Feuer im Hof des Ge-
meindezentrums mit kleinem Krippenspiel
16 Uhr Christvesper mit „Posaunenchor“
17.30 Uhr Christvesper mit „Posaunenchor“
Sa, 25. Dez, 1. Weihnachtstag, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der evangelischen 
Gemeinden mit „Lutherkantorei“

Advent im Kerzenschein

Wir heißen Sie, die Besucherinnen und Besucher unserer Stadt, herzlich 
willkommen. Glitzernde Lichter mit vielen, vielen Sternen verwandeln 
ganz Singen im Advent in eine Sternenstadt. Ein Jubiläum kann in die-
sem Jahr gefeiert werden – 20 Jahre Sterne im Singener Süden. Ange-
stoßen durch Rolf Erdmenger und Peter Schellhammer und stetig weiter 
ausgebaut durch die jeweiligen ersten Vorsitzenden der iG Singen Süd, 
in den letzten Jahren durch Dirk Oehle. 

Singen aktiv Standortmarketing und die Stadt Singen haben im letzten 
Jahr gemeinsam neue Weihnachtsbeleuchtungen angeschafft und das 
Sternenmotiv des Südens in der Innenstadt fortgeführt, 144 dreidimen-
sionale Sterne haben die Platanen in der Hegaustr. geziert. Zugleich 
wurde im Singener Süden ein großer Schriftzug „Sternenstadt Singen“ 
installiert. 

In diesem Jahr wird das Lichterdach in der Innenstadt noch mehr glit-
zern als in den vergangenen Jahren, denn alle Lichterketten wurden 
erneuert und 6500 neue LED Birnen werden erstrahlen, ergänzt durch 
weitere Sterne in der Scheffelstraße und der August-Ruf-Straße.

Genießen Sie das Lichtermeer und sofern es coronabedingt möglich 
ist, die vielen Adventsangebote in unserer Stadt. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, wenn doch leider die ein oder andere Veranstaltung abgesagt 
werden muss und beachten Sie die Coronaregelungen der jeweiligen 
Veranstalter bzw. der zu diesem Zeitpunkt geltenden Coronavorgaben.

Wir wünschen Ihnen trotz alledem eine schöne Adventszeit, begleitet 
durch das treffende Fasnetmotto der Poppele-Zunft „Mir dätet welle!“

Sternenstadt Singen

Adventsübersicht auch digital:
www.singen-aktiv.de

Do, 02. Dezember Blasorchester der Stadt Singen e.V. Blasorchester der Stadt Singen e.V. Blasorchester der Stadt Singen e.V.

Heikorn, August-Ruf-Str. 7-9 Musikhaus Assfalg, Hegaustr. 20 Haco Kafferösterei, Scheffelstr. 25

Fr, 03. Dezember Sternenglück und Feenzauber

Ab 16.30 Uhr unterwegs in der Innenstadt
Die märchenhaften Feen bringen zusammen mit dem Sternenglück  Schönheit, Licht und Freude ins Dunkel  

der Nacht. Tanzend und schwebend verzaubern sie ihr Publikum.

Do, 09. Dezember Blasorchester der Stadt Singen e.V. Blasorchester der Stadt Singen e.V. Blasorchester der Stadt Singen e.V.

Heikorn, August-Ruf-Str. 7-9 Musikhaus Assfalg, Hegaustr. 20 Haco Kafferösterei, Scheffelstr. 25

Fr, 10. Dezember Sternenglück und Mond- und Sternenwesen

Ab 16.30 Uhr unterwegs in der Innenstadt
Ein Sternenträger und eine Sternschnuppenfrau sind die feurigen Wächter zwischen Himmel und Erde. Zusammen 

mit dem Mond und dem Sternenglück verzaubern sie  das Publikum, eingehüllt in galaktischen Sternenstaub.

Do, 16. Dezember Thüga Brass Thüga Brass Thüga Brass

Heikorn, August-Ruf-Str. 7-9 Musikhaus Assfalg, Hegaustr. 20 Haco Kafferösterei, Scheffelstr. 25

Fr, 17. Dezember Sternenglück und Eisfeen

Ab 16.30 Uhr unterwegs in der Innenstadt
Die Eisfeen bringen zusammen mit dem Sternenglück vorweihnachtlichen Zauber in die Stadt. Riesengroß  

auf Stelzen und beleuchtet verteilen sie Glückssteine, um die Menschen an ihre Träume zu erinnern.

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

 Sternenglück & Feenzauber

16.30 Uhr 17.15 Uhr 18 Uhr

   Fr, 03. Dezember

Do, 02. Dezember

Do, 09. Dezember

Sternenglück & Mond- und Sternenwesen   Fr, 10. Dezember

 Thüga Brass  Thüga Brass  Thüga BrassDo, 16. Dezember

 Sternenglück & EisfeenFr, 17. Dezember

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

 Blasorchester 
der Stadt Singen e.V.

Besuch vom Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmann mit der goldenen Himmelsleiter und seinem leuchtenden Engelchen ist am Nikolaustag, 
Montag, 06. Dezember, in der Stadt. In diesem Jahr mit medizinischer Maske erwarten die beiden die kleinen 
und großen Kinder, die zu ihm hochklettern und ihm mal ganz persönlich ihre Wünsche mitteilen oder einfach 
mal mit ihm plaudern oder lachen möchten.

Uhrzeiten: 15.30 – 16 Uhr sowie 16.45 – 17.45 Uhr und auf dem Weihnachtsmarkt um 18.30 Uhr

Jugendmusikschule im Advent
Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule Singen umrahmen an allen vier Advents-
samstagen, 27. November / 04. Dezember / 11. Dezember / 18. Dezember in der Zeit zwischen 
11 und 14 Uhr den Einkaufsbummel mit weihnachtlichen Klängen in der Innenstadt.

 
Beuren an der Aach 
Sonntag, 28. November, 14.30 bis 17 Uhr 
Traditioneller Weihnachtsmarkt im Pfarrhaus. 
Auf dem Kirchen-Vorplatz gibt es Gebäck, 
Kuchen, Punsch und Grillwürste. Eine kleine 
Bläsergruppe spielt Adventslieder.

Hausen an der Aach 
Samstag, 11. Dezember , 18 Uhr
Adventskonzert mit dem Musikverein Hausen 
und einem Gastchor in der St. Agatha Kirche
(2G)

Schlatt unter Krähen 
Samstag, 18. Dezember, 19.30 Uhr, 
Weihnachtstheater des PTSV Nordstern 
Singen-Schlatt mit dem Titel „Blaues Blut und 
Erbsensuppe“ in der Hohenkrähenhalle.

Fr, 26. November, 11-17 Uhr  
CANO Glücksrad 

Sa, 04. Dezember, 11-17 Uhr  
Weihnachtsmann im CANO 

Fr, 10. & Sa, 11. Dezember, 11-17 Uhr 
Weihnachtsparade

Sa, 18. Dezember, 11-17 Uhr  
CANO Weihnachtsengel

Weihnachtszeit 
im CANO

Gemeinsam mit „Widmann hilft Kindern 
in der Region e.V.“ und dem Wunschweih-
nachtsbaum können Wünsche für Kinder 
erfüllt werden.

Karstadt im Advent

BEWEGTER

SINGEN2021
von Sa,von Sa, 03.07. –  03.07. – SaSa, 04.09. , 04.09. in der Cityin der City  SOMMER

www.singen-totallokal.de

PROGRAMM
August/Sept.August/Sept.

Wir freuen uns auf Sie!

Samstag, 07. August, 11 - 15 Uhr: 

COCK-TALES
Ein prachtvoll gefiederter und musikalischer  
Hühnerhaufen unterwegs in der Innenstadt sowie  
ein umfangreiches Kinder- und Jugendprogramm  
„Musik auf dem roten Teppich“ – BeatPack 
                   Scheffelstr. 25

Samstag, 14. August, 11 - 15 Uhr: 

AUSSERIRDISCHE
Fantastische Röhrenwesen bewegen sich  
zeitlupenartig durch die Stadt 

Samstag, 21. August 11 - 15 Uhr: 

PIPES & DRUMS
Mit dem Pick-Up auf musikalischer Tour  
durch die Innenstadt

Samstag, 28. August, 11 - 15 Uhr: 

SCHLUUCHMUSIG SCHAFFHUUSE
Die swingenden Schweizer Nachbarn unterwegs  
auf ihrem Oldtimer Opel Blitz 

Samstag, 04. September, 11 - 15 Uhr:

EINRADGRUPPE HEUDORF
Eine bunte Mischung aus atemberaubender Akrobatik 
und erstaunlicher Jonglage 
„Musik auf dem roten Teppich“ – Ghostriders 
                        Hadwigstr. 23

Musizierendes Hühnervieh in der City

Singen –Wer amSamstag durchdie In-
nenstadt schlenderte, erlebte somanch
eine Überraschung: Im bunten Feder-
kleid mischten sich drei Hühner in
Übergröße in der August-Ruf-Straße
musizierendunter die Passanten.Ganz
andere Töne waren von den vier Musi-
kern in der Scheffelstraße zu hören, die
mit Songs der Beatles die 60er-Jahre
wieder aufleben ließen. Mit der Band
The BeatPack und dem Straßentheater
Cock Tales, die als musikalisches Fe-
dervieh für besteUnterhaltung sorgten,

hieß es auch am Samstag wieder „Will-
kommen in Singen“. Eswar einweiterer
Aktionstag des Einzelhandelsverbands
und „Singen aktiv“.
„Wir wollen die Stadt erlebbar gestal-

ten und ein empathisches Programm
bieten“, sagt Claudia Kessler-Franzen
von „Singenaktiv“.Das istmit denCock
Tales und der Gruppe BeatPack gelun-
gen. Während die Hühner mit Klari-
netten- und Saxophon-Tönen durch
die Straße gackerten und für amüsier-
tes Staunen des Publikums sorgten,
ließ BeatPack Erinnerungen aufkom-
men. Den Musikern gegenüber fanden
sich immer mehr Zuhörer ein. In bes-
ter Stimmung und inGedanken an alte
Zeiten wippten viele im Takt derMusik
mit. Und manche wagten zu Ohrwür-
mernwie „AHardDay’sNight“ auch ein
Tänzchen. Zur Freude auch von Hans

Wöhrle vomSingenerHändlerverband:
„Man siehtmehr Leute in der Stadt, wir
kommenderNormalitätwieder näher.“
Von Anfang an dabei war auch die

städtische Abteilung Kinder und Ju-
gend. Für Leiterin Jennifer Störk haben
sich die Aktionstage etabliert. Auch die
Kinder hätten ihren Spaß, für sie war
am Samstag wieder ein Spiele-Pro-
gramm geboten. Singen macht sich –
das stellt Angelika Stett schon seit Vor-
Corona-Zeiten fest. „Die Stadt und die
Händler bemühen sich, wieder Flair in
die Innenstadt zubringen“, sagt sie und
fügt hinzu: „Früher habe ich eingekauft
undbin schnellwiederweg.“ Jetzt bum-
melt sie gern durch die Stadt. Das kann
sie auch am nächsten Samstag: Dann
werden sich von 11 bis 15 Uhr fantas-
tische Röhrenwesen durch die Innen-
stadt bewegen.

VON CHR I S T EL ROS SNER

Aktionstag des Einzelhandels und
von „Singen aktiv“ mit der Band
The BeatPack und dem Straßen-
theater Cock Tales

Die Cock Tales mischten sich in der August-Ruf-Straße musizierend unter die Passanten, die
Band The BeatPack ließ Songs der Beatles aufleben. BILD: CHRISTEL ROSSNER

NACHRICHTEN

UNFALL

Kleinwagen prallt wegen
Nässe gegen Leitplanke
Singen –Wegen starker Näs-
se und zu hohemTempo ist ein
Autofahrer am Freitag auf der
B33 ins Schleudern gekommen
und dann in einer Leitplanke
gelandet. Der 19-jährige Twin-
go-Fahrer kam laut Polizeibe-
richt vomKreuzHegau, als er
beimÜberholen eines Last-
wagens gegen 6.30 Uhr vor der
Abfahrt Steißlingen vomAqua-
planing überrascht wurde. Dort
hatte es stark geregnet, sodass
auch die Sicht eingeschränkt
war. Der Kleinwagenwar
nach demUnfall nichtmehr
fahrtüchtig undwurde abge-
schleppt. Es entstand ein Scha-
den von 7000 Euro.

BÜCHERFLOHMARKT

Erlös wird für
Flutopfer gespendet
Singen-Überlingen – Aus dem
Erlös, der aus demBücherfloh-
markt am Samstag, 14. August,
von 10 bis 16 Uhr in der Alten
Schule in Überlingen zusam-
menkommt, sollen dieMen-
schen unterstützt werden, die
durch die Flut alles verloren ha-
ben.Wer Bücher für den Floh-
markt spendenmöchte, kann
sie amDienstag, 10. August,
von 10 bis 12 Uhr und amMitt-
woch, 11. August, von 16 bis
18 Uhr in der Alten Schule in
Überlingen amRied, Kirchplatz
5 abgeben.Weitere Informatio-
nen gibt es unter E-Mail: ruth-
scheffold@web.de

POLITIKER IM GESPRÄCH

CDU-Ortsverband
lädt in die Torkel
Steißlingen – Der CDU-Orts-
verband Steißlingen lädt am
Mittwoch, 11. August, alle Bür-
ger zu einer Veranstaltung in
die Steißlinger Torkel ein: Ni-
cole Razavi, baden-württem-
bergischeMinisterin für Lan-
desentwicklung undWohnen
sowie der CDU-Bundestagsab-
geordnete Andreas Jung wer-
den Rede und Antwort stehen.
Beginn ist um 19Uhr.

NUR MIT ANMELDUNG

Führung durchs
jüdische Gailingen
Gailingen – Am Sonntag, 15.
August, findet ab 10 Uhr eine
Führung durch das jüdische
Gailingen einschließlich des
jüdischen Friedhofs statt. Treff-
punkt ist das JüdischeMuseum
imBürgerhaus, Ramsener Stra-
ße 12. Eine Teilnahme ist nur
nach Anmeldung per E-Mail
an info@jm-gailingen.de oder
unter (0 7734) 934226 bis spä-
testens 12.Augustmöglich.

Singen – Urlaubmit Freunden auf Kos-
ten eines Fernsehsenders?! Da musste
Sascha Bohner nicht lange überlegen.
Eigentlich sind sie eher die Mallorca-
Urlauber, erzählt der 30-Jährige. Doch
nun ist er mit seinem Kumpel Dennis
Lucas (27) nach Italien gefahren, um
dort zu campen.Das Budget dafür kam
vomFernsehsenderRTLZwei, denndie
Freundewerden imFormat „Bella Italia
– Camping auf Deutsch“ zu sehen sein.
Für die Kumpel aus Singen, die sich
von der Schichtarbeit in der Alu ken-
nen, einemehrfache Premiere: der ers-
te große Fernsehauftritt, der erste ge-
meinsame Urlaub – und das erste Mal
Camping. „Wir waren die Newcomer.
Aber wir haben es ganz gut gemacht,
glaube ich.“ Dafür hätten sie sich nicht
verstellen müssen, betont Sascha Boh-
ner: „Im Großen und Ganzen wurden
wir begleitet bei dem, was wir eh ma-
chen.Die Produktionhat Protagonisten
gesucht und keine Schauspieler.“
Mit einem Tandem-Fahrrad über

den Platz radeln, im Wasserpark plan-
schen, einen Luxuscamper besichtigen
oder abends auf einerBühne singen.All
das sind Dinge, die Sascha Bohner und
Dennis Lucas ohnehin machen wür-
den, wie sie sagen. Nun hat all das ein
Kamerateam festgehalten. Dennis Lu-
cas war anfangs ein wenig skeptisch,
wie er zugibt: Wenn auf einmal alle
Augen auf sie gerichtet waren, weil ein
Filmteamsie imSchlepptauhatte, oder
andereBesucher fluchtartig denWhirl-
pool verlassen haben, dann habe er
sich etwas unwohl gefühlt. „Eigentlich
bin ich stocksteif, sobald eine Kamera
in der Nähe ist. Doch beim Camping
konnte ich sie ganz gut ausblenden.“
Sein Kumpel Sascha Bohner war gleich
Feuer und Flamme: „Uns hat es richtig
Spaß gemacht.“
Sascha Bohner war auch derjenige,

der den Urlaub für die beiden organi-
siert hat. Schon vor einigen Monaten
habe er sich auf einer Plattform für Jobs
im Showgeschäft eingetragen. Vor al-
lem aus Interesse, wie er sagt. Die Su-
che des Senders nach Protagonisten
für eine Campingserie habe ihn di-
rekt angesprochen. Also bewarb er sich
mit einem Video. Dann sei es ziem-
lich schnell gegangen: Zwei, drei Wo-
chen später ging es nach Italien. „Wir
sind nach 10,5 Stunden Fahrt um 8Uhr
morgens angekommen, haben kurz ge-
schlafen –undum10Uhr standdasKa-
merateammit Kaffee vor der Tür.“
Einen Wohnwagen habe er sich kurz

davor ohnehin gekauft gehabt, erklärt
Bohner. Die weitere Ausrüstung haben

die beiden vor der Reise kurzfristig or-
ganisiert – nach dem Motto „mehr ist
mehr“. Auch eine Eiswürfelmaschine
und ein Beamer samt Leinwand wa-
ren an Bord. „Wir hatten auch eine Kli-
maanlage zu viel“, sagt Dennis Lucas.
„In so einem Wohnwagen kann es un-
erträglich heiß werden“, erklärt sein
Kumpel, daher hätten sie vorsorglich
eineKlimaanlagemitgenommen.Doch
die hätten sie gar nicht gebraucht. Zehn
Nächteübernachteten sie auf einemder
größten Campingplätze Europas nahe
Venedig – und erlebten eine Mischung
aus Urlaub und Arbeit, wie sie sagen.
„Natürlich hat man ein, zwei Ideen
vorab besprochen“, gibt Sascha Boh-
ner einen Einblick in die Dreharbeiten,
und manche Momente hätten sie wie-
derholenmüssen, damit es genugFilm-
material gibt. Doch ein Drehbuch gebe

es nicht. Umso spannender sei nun das
Ergebnis: „Das Drehteam hat viel Wert
darauf gelegt, dasswir nicht blöddaste-
hen. Aber von den fertigen Folgen ha-
ben wir noch nichts gesehen und sind
selbst gespannt“, so Bohner. Laut RTL
Zwei werden die beiden in der ersten
und der sechsten Folge zu sehen sein.
Für den 30-Jährigen ist der Fernseh-

auftritt auch eine Möglichkeit, mit sei-
ner Leidenschaft viele Menschen zu
erreichen. Ebenfalls im Gepäck war
nämlich Kleidung mit der Aufschrift
Dr. Bohna. Unter diesem Künstlerna-
menmacht Sascha BohnerMusik. 2016
habe er erstmals bei einemContest am
Ballermann auf einer größeren Büh-
ne gestanden. „Ich bin absoluter Mal-
lorca-Fan. Aber bei den Liedern dach-
te ich mir: Das kriegt man auch selbst
hin.“ Nachdem er mit Cover-Songs den

zweiten Platz erreicht habe, brauch-
te es noch drei Jahre, bis er ins Tonstu-
dio ging. Mit ersten eigenen Songs sei
er dann unter anderem beim Singener
Hüttenzauber aufgetreten, erzählt Boh-
ner. Entsprechend sei seinHighlight bei
den Dreharbeiten gewesen, als er auf
der großen Campingplatz-Bühne bei
einemTalentwettbewerb singendurfte.
Eine Karriere als Schlagerstar? Wäre

ein netter Nebenberuf, findet er.Weite-
re Fernsehauftritte schließt er nicht aus.
Das geht Dennis Lucas ähnlich – wenn
das Format stimmt. Das Drehteam
habe ihn für dasDatingformat „Love Is-
land“ gewinnen wollen, doch da habe
er dankend abgelehnt. Ihren Job in der
Alu wollen die beiden ohnehin erstmal
nicht eintauschen.Dochmit einemKa-
merateam campen gehen, das könnten
sie sich wieder vorstellen.

Vom Ballermann ins Fernsehen
➤ Zwei Singener sind in
Camping-Sendung zu sehen

➤ Sender bezahlte ihnen
einen Urlaub in Italien

➤ Sie waren die Neulinge
unter erfahrenen Campern

Ihr erster gemeinsame Urlaub wurde vom Fernsehen begleitet: Dennis Lucas (links) und Sascha Bohner aus Singen waren in Italien cam-
pen. Was sie da erlebt haben, ist ab Montag bei RTL Zwei zu sehen. BILDER: SASCHA BOHNER

Die Sendung
In zehn Folgen will der Sender RTL Zwei
das Camping-Leben auf einem der
größten Plätze Europas zeigen: Mari-
na di Venezia nahe Venedig hat 3000
Stellplätzen. In der Sendung „Bella
Italia – Camping auf Deutsch“ sol-
len ab Montag, 9. August, zur besten
Sendezeit um 20.15 Uhr, verschiedene
Aspekte des Campinglebens zu sehen
sein. Vom Profi-Camper über ein Pär-
chen im ersten gemeinsamen Urlaub
bis zur Familie mit lustlosen Teenys,
wie der Sender beschreibt. Sascha
Bohner und Dennis Lucas aus Singen
sehen sich in dieser Reihe als die New-
comer, die ohne Camping-Erfahrungen
für frischen Wind auf dem Platz sorgen.Ein Bild mit dem Filmteam durfte nicht fehlen: Dirk Ferber (links) und Martin Ulrich (rechts)

hielten fest, was die Freunde auf dem Campingplatz nahe Venedig erlebten.

VON I S ABEL LE ARNDT
isabelle.arndt@suedkurier.de
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Bundeskanzleramt 
Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel 
Willi-Brandt-Straße 1 
10557 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 

25. Februar 2021 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel, 
 
wir alle wollen Leben retten! Seit inzwischen einem Jahr befinden wir uns im Krisenmodus. 
Die Menschen und die Unternehmen haben bestmöglich an einem Strang gezogen. Die 
Schließung der Unternehmen haben die Unternehmer mitgetragen, mit der Perspektive, dass 
sie finanzielle Unterstützung erhalten. Was im Frühjahr funktioniert hat, funktioniert jetzt nicht 
mehr. Die Folge:  
 

 Existenzen werden vernichtet 
 Eigenkapital und Altersversorgungen werden vernichtet 
 Arbeitsplätze werden vernichtet 
 Lebendige Innenstädte und das gesellschaftliche Miteinander werden vernichtet 
 Der Glauben an die Politik und die Politiker*innen in unserem Land wird vernichtet 
 Lebensmut wird vernichtet 

 
 
Die Opferbereitschaft der Bürger*innen ist an der Kippe! Bürger und Unternehmen haben 
das Vertrauen verloren durch: 
 

 Versäumnisse rechtzeitiger Planung auf 2. und 3. Welle 
 Kardinalfehler bei der Beschaffung von Impfstoffen 
 Grobe Defizite hinsichtlich Transparenz und Kommunikation 
 Zweifel an der Krisentauglichkeit der Demokratie, an der EU und des Föderalismus 

im Besonderen 
 
Die Menschen gewinnen den Eindruck, dass Wahlkampf geführt wird. Wir wollen aber einen 
Kampf zur Besiegung der Pandemie führen. Arbeiten Sie mit aller Kraft und aller zur 
Verfügung stehender Manpower an einem Leben mit dem Corona-Virus. 
 
Es ist ein absoluter Hohn, dass das Bundeswirtschaftsministerium Anzeigen in vielen Medien 
zur Überbrückungshilfe III schaltet. Das wissen die Unternehmen. Für Anzeigen Geld 
auszugeben wird als taktlos empfunden. Was funktionieren muss, ist die Auszahlung der 
Finanzhilfen. 
 

Stadtverwaltung • Postfach 7 60 • 78207 Singen (Hohentwiel) 

 

 

Resolution: Innenstadt, Stadtquartiere und Ortsteile brauchen 
                     schnelle, planbare Finanzhilfe und Perspektive! 

 

Der stationäre Handel und insbesondere ein starker Einzelhandel und eine lebendige 
Gastronomie in der Innenstadt haben doppelte Bedeutung für das Gemeinwesen:  

Sowohl als Wirtschaftsunternehmen aber auch als Fundament für eine lebendige Innenstadt, 
Quartiere im Süden, im Norden und in den Ortsteilen als Orte der Begegnung. Von diesen 
lebendigen Orten profitieren alle Besucher der Stadt – die Bürgerinnen und Bürger, die Gäste, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Unternehmen. Der Lockdown trifft daher die 
Gastronomie, den Handel und damit die ganze Stadt und insbesondere die Innenstädte auf 
ganz besonders harte Weise:  

 

� Die Pandemie und die dadurch aufgestellten Regelungen zerren zunehmend und 
beängstigend an den Kräften des Handels, er steht unter großem Druck. Je länger der 
Handel und die Gastronomie geschlossen bleiben müssen, desto größer die Gefahr von 
Insolvenzen und Betriebsschließungen. Die überarbeitete Überbrückungshilfe III greift für 
die Unternehmen noch immer nicht so, dass sie den Unternehmen zeitnah die notwendige 
Liquidität verschafft und sie handlungsfähig bleiben lässt.  
 

� Neben den brutalen Umsatzausfällen werden im Handel je nach Branche sehr 
schmerzliche Wertberichtigungen auf die Warenbestände nötig, was wiederum die 
Kreditwürdigkeit der Unternehmen in Frage stellen kann. Dies gilt auch, wenn wie 
angekündigt die Abschreibungen teilweise als Fixkosten geltend gemacht werden können. 
Die entgangenen Umsätze werden im Gegensatz zu vielen anderen Wirtschaftszweigen 
kaum nachzuholen sein. 
 

� Im Gegenteil: Ein Teil der jetzt verlorengehenden Handelsumsätze geht zum Wettbewerb, 
dem Onlinehandel, wo sie dann auch vermehrt bleiben werden. Aufgrund der aufgezählten 
Fakten ist mit Konkursen und anderen Geschäftsaufgaben zu rechnen. Zusätzlich zu den 
menschlichen und wirtschaftlichen Konsequenzen wäre das ein großer Schritt in Richtung 
Verödung der Innenstadt. Mit den Folgen: Attraktivitätsverlust durch Rückgang des 
Angebotes, lähmende Wirkung durch Leerstände, Leerstände sehr schwierig vermietbar. 
 

� Die jetzige Schließung des Handels verstärkt zudem die Wettbewerbsverzerrung. Die 
Online-Riesen gewinnen zunehmend an Macht. Die Stärke des stationären Handels liegt 
klar vor Ort. Auch wenn die Digitalisierung und auch die Online-Angebote der Händler 
fortschreiten, so sind sie mit hohen Kosten, großem Aufwand und dadurch geringerer 
Rendite verbunden. Zudem führen die geöffneten Lebensmittel- und Drogeriemärkte, 
insbesondere die der Discounter, mit ihren großen Non-Food-Rahmensortimenten auch zu 
Wettverzerrungen und erhöhen damit zunehmend den Druck auf die geschlossenen 
Geschäfte. „Click und Collect“ ist ein Zeichen an den Handel, aber doch für viele Händler 
schwierig umsetzbar und auch mit einem enormen Kosten- und Organisationsaufwand 
verbunden. Was passiert mit der Ware, die jetzt in den Läden ist? Soll Sie verramscht oder 
verbrannt werden? 
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SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg, rund
umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Mo 8.30-Di 8.30 Uhr; Apotheke
amBerliner Platz; Überlinger
Straße 4; 07731/93340
Mühlhausen-Ehingen:
BisMo 8.30 Uhr;Wasmuth-
Apotheke; Schloßstraße 40;
07733/5152
Öhningen:
BisMo 8.30 Uhr; Höri-Apot-
hekeWangen; Hauptstr. 53;
07735/3197
➤Corona-Testmöglichkeiten:
www.singen.de
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMontag
bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich 24
Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambu-
lanz: Für ambulante kinder-
ärztliche Versorgung sind die
niedergelassenen Kinderärzte
wochentags von 8 bis 18 Uhr
zuständig. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Beglei-
tung, Beratung, 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Rosmarie Ostermann, 85 Jahre;
Eleonore Illner, 70 Jahre.

H ILZ INGEN
Christa Bahmann, 85 Jahre.

MÜHLHAUSEN -EH INGEN
Peter Großmann, 75 Jahre;
Kurt Eckstein, 70 Jahre.

R IELAS INGEN -WORBL INGEN
Christl Fröhlich, 75 Jahre;
Bernd Kaiser, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

JUBILARE

NOTIZEN

S INGEN
Deutsches Rotes Kreuz:Montag,
5. Juli, 9 Uhr Krafttraining für
Senioren. Ab 10.15 Uhr Tanz-
vergnügen für alle. Dienstag,
6. Juli, 10 Uhr Krafttraining für
alle. Mittwoch, 7. Juli, 10.30 bis
11.30 Uhr Seniorengymnastik,
alles imDRK-Heim, Hauptstra-
ße 29. Donnerstag, 8. Juli, 15.45
Uhr Seniorengymnastik in der
Bruderhofturnhalle.

Amtsgericht:Heute, 5. Juli, öf-
fentliche Verhandlungen. 9.30
Uhr gemeinschaftliche gefähr-
liche Körperverletzung. 14.15
Uhr Vorenthalten und Verun-
treuen von Arbeitsentgelt in
acht Fällen.

Große Herausforderungen stehen an

Singen – Eva Brudy wurde im Rahmen
einer kleinen Feierstunde zur Ober-
ärztin der Zentralen Notfallaufnahme
(ZNA) am Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen (HBK) ernannt. Dies berich-
tet der Gesundheitsverbund Land-
kreis Konstanz, zu der das HBK gehört,
in einer Pressemitteilung. Peter Mar-
schall, Leiter des Fachbereichs Allge-
meine Verwaltung im Gesundheits-
verbund Landkreis Konstanz (GLKN),
lobte Brudys „direkten, zielgerichteten
Weg“ in der Medizin. „Mit 34 Jahren
schonOberärztin zu sein, das ist schon
was“ so Marschall. Brudy arbeite jetzt
im „Auge des Orkans“, erklärte Mar-
schall mit Blick auf die ZNA. In der Tat
brauche man in der Zentralen Notauf-

nahme ein breites Kreuz, betonte der
zuständige Chefarzt, Volker Steinecke.
Seine neue Oberärztin erhielt ein ent-
sprechend großes Sweatshirt mit ZNA-
Aufdruck, um die Teamzugehörigkeit
zu unterstreichen. Zur neuen „span-
nenden Tätigkeit“ gratulierte Tobias

Müller, Leiter des Geschäftsbereichs
Personal und Recht. Professor Frank
Hinder, Ärztlicher Direktor des HBK
Singen, beschrieb Brudys neue Funk-
tion als „lohnenswerte Aufgabe“, sie
könne bei der Weiterentwicklung der
ZNAmithelfen, ermunterte er die neue

Oberärztin; die Aufnahmestation, die
zur Realisierung ansteht, stelle eine
großeHerausforderung dar.
Eva Brudy, geboren in Oberkirch im

Ortenaukreis, hatte von 2007 bis 2014
an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München Humanmedizin studiert.
2014 erlangte sie ihre Approbation, im
gleichen Jahr promovierte sie auch er-
folgreich. Von August 2014 bis Febru-
ar 2020 arbeitete sie als Assistenzärz-
tin für Innere Medizin amHBK Singen
und war 2019 im Zuge der verbundin-
ternenRotation für fünfMonate amKli-
nikumKonstanz. 2019 erfolgte auchder
ErwerbderZusatzbezeichnungNotfall-
medizin, dieAnerkennung als Fachärz-
tin für InnereMedizin erfolgte imMärz
2020. Seit März 2020 war Eva Brudy als
Fachärztin für Innere Medizin im Kli-
nikum Singen beschäftigt.

Eva Brudy ist die neue Oberärztin
in der Zentralen Notfallversorgung

Freude beim HBK über die neue Oberärztin Eva Brudy: (von links) Professor Frank Hinder,
Tobias Müller, Eva Brudy, Peter Marschall und Volker Steinecke. BILD: ANDREA JAGODE

Belebte Innenstadt

Unter dem Motto „Herzlich willkom-
men in Singen“ lud der Einzelhandel
am Samstag zum zweiten Aktions-
tag in die Innenstadt. Wie schon beim
Kultur- und Tourismustag eineWo-
che zuvor kamen zahlreiche Besu-
cher. Zur Eröffnung boten die „Far-
bentänzer“ einen bunt schillernden
Augenschmaus – auf Stelzen und in
leuchtenden Kostümen tanzte die
Gruppe durch die Zuschauermenge in
der August-Ruf-Straße. Das herrliche
Wetter lud zumEinkaufen und zum
Bummeln durch die Fußgängerzonen.
Die Besucher genossen die neue Frei-
heit, die Plätze in den Straßencafés
luden zum gemeinsamen Verweilen.
Mit einer viermonatigenWillkommen-
saktionmöchten die Singener Händ-
lermit Unterhaltung und Thementa-
gen an den Samstagen die Innenstadt
beleben. Bis Ende Juli stehen auf dem
Programm: Am 10. Juli „Flowers &
Schmetterling“, am 17. Juli die „Bach
Connection“, am 24. Juli das Singe-
ner Theater-Ensemble, am 31. Juli die
„Jumpers“. (ros) BILD: CHRISTEL ROSSNER

Herr Hazy, Sie sind 52 Jahre alt und tre-
ten seit einigen Jahren mit ihrer Rock-
und Pop Band „The Shadoogies“ auf. Wie
sind sie dazu gekommen?
Musik gehörte schon immer zu mei-
nem Leben. Schon als Kind habe ich
die Musik meines Vaters gehört – viel
Rock’n’Roll, viel Beatles. Die Leiden-
schaft für dasGenre ist bis heute geblie-
ben. Als ich ein Akkordeon vonmeinen
Eltern geschenkt bekommenhabe, fing
ich erstmals an, selbst Musik zu ma-
chen. Ich habe lange Zeit im Jugend-
orchester Villingen-Schwenningen ge-
spielt und dort auch das Notenlesen
gelernt. Irgendwann aber hatte ich kei-
neLustmehr auf klassischeAkkordeon-
musik. Also kaufte ichmir eineE-Gitar-
re und brachtemir selbst bei, darauf zu
spielen. Wenig später lernte ich auch
Klavier spielen – ganz ohne Unterricht
oder Noten.

Wann hat sich Ihr Hobby professionali-
siert?
Das war mit 17 Jahren, als ich Lust be-
kam, in einer richtigenBand zu spielen.
Ich bin auf die Anzeige einer Beatband
in Villingen-Schwenningen gestoßen,
die einen Gitarristen gesucht hat. Ich
war so begeistert davon, dass ich mich
direkt beworben habe.
Zu meinem damaligen Glück wurde
ich angenommen. Und ich spiele bis
heute in der Gruppe. Zwischenzeitlich
gründete ich meine eigene Band: Die
Shadoogies. Wir spielen Coversongs,
produzieren eigene Lieder und treten
damit auf kleineren Privatveranstal-
tungen oder größeren Festen auf, wie
zum Beispiel das Überlinger Prome-
nadenfest. Mal sind wir zu dritt auf der
Bühne, manchmal auch zu fünft. Mei-

neBandmitglieder habe ich zumTeil im
Internet kennengelernt.Manche kann-
te ich schon vor demgemeinsamenMu-
sizieren.

Wie haben Sie die Corona-Zeit als Musi-
ker durchlebt?
Es war langweilig ohne Bandproben
und Auftritte. Ich habe vergangenes
Jahr im Oktober zuletzt vor Publikum
gespielt. Ich glaube, Corona macht es
Künstlern schwer, nicht faul zu wer-
den. Man hat kaum mehr Motivation,
da es nichts gibt, was erarbeitet werden
muss. Glücklicherweise habe ich noch
ein zweites Standbein außerhalb der
Musikbranche. Sonst wäre der Lock-
down auch finanziell zu einem Prob-
lem geworden. Doch ich blicke positiv
in die Zukunft. Diesen Monat habe ich
seit Langem wieder einen Solo-Auftritt
in der Schweiz und hoffe, dass es bald
wieder richtig losgeht.

Wo sammeln Sie Inspiration für ihre Tex-
te und Melodien?
Ehrlich gesagt ist das Schreiben von
Liedtexten der Arbeitsteil, der mir am
schwersten fällt. Die passenden Wor-

te zur Melodie zu finden, kann meh-
rere Tage, wenn nicht Wochen dauern.
Geht es um die instrumentale Musik,
brauche ich oft nur zehn bis 15 Minu-
ten und ich bin zufrieden. Ich schreibe
gerne Liebeslieder oder Balladen. Da-
bei orientiere ich mich selten an mei-
nemeigenenLebenoder denErfahrun-
gen, sondern lasse mich von anderen
Künstlern inspirieren und schreibe frei
aus demKopf.

Wie würden sie ihre Musikrichtung be-
schreiben?
Grundsätzlich spielen wir Pop- und
Rockmusik. Außerdem schlägt mein
Herz für Beatmusik. Das ist Pop-Rock,
der auf Gitarrenmusik basiert. Die Bea-
tles machten diese Musikrichtung be-
kannt. Ab und zu experimentieren ich
undmeineBandmitglieder auch.Dann
spielen wir Westernmusik und treten
im traditionellenOutfit auf. Bei denZu-
schauern kommt das gut an.

Was war das Eindrücklichste, das Sie
während ihrer Karriere erlebt haben?
Wenn ich etwas weiter in die Vergan-
genheit zurückdenke, dann gab es

einenAbend, dermichundmeinenwei-
teren Werdegang sehr geprägt hat. Das
war das Konzert von Paul McCartney
im Jahr 2004. Seine Musik und die At-
mosphäre haben mich so beeindruckt,
dass ich die Wochen danach an nichts
anderes mehr Denken konnte. Wäh-
rend meines eigenen Werdegangs sind
es Vorgruppen-Auftritte bei bekannten
Beatbands gewesen, diemich bis heute
stolzmachen. ZumBeispiel bei TheRu-
bettes oderMiddle of the Road.

Welche Projekte stehen als nächstes
an?
Während der Corona-Zeit habe ich
zwei Lieder produziert, die mir be-
sonders am Herzen liegen. Die Songs
wurden professioneller und aufwendi-
ger aufgenommen als Vorherige. Das
Lied „My Realization“ ist eine meiner
typischen Liebes-Balladen. Der ande-
re Song „This World“ geht aber in eine
ganz andere Richtung. Er thematisiert,
wie sehr sich dieWelt derzeit verändert
und wie wichtig Umwelt- und Ressour-
censchutz ist.

FRAGEN: ANINA KEMMERL ING

„Hoffe, dass es bald richtig losgeht“
Sagen Sie mal, Tom Hazy,
wie motivieren Sie sich nach
der Corona-Pause, um ihre
musikalische Tätigkeit fortzu-
setzen? Er gibt im Interview
interessante Einblicke

Am liebsten komponiert Tom Hazy in seiner Band-Hütte im Garten. Auch wenn das Schrei-
ben der Texte ihm manchmal Probleme bereitet. BILD: ANINA KEMMERLING

Zur Person
Tom Hazy aus Mühlhausen-Ehingen ist
Sänger und Songwriter seiner eigenen
Pop- und Rockband. Durch die Pan-
demie, fiel er in ein Motivationsloch,
aus dem er jetzt rauskommen möchte.
Mit 17 Jahren spielte Tom Hazy zum
ersten Mal in einer Rockband. Das
Gitarre- und Klavierspielen brachte er
sich in jungen Jahren selbst bei. Da die
Leidenschaft für Rock- und Popmusik
kein Hobby bleiben sollte, gründete der
Mühlhausener Tom Hazy seine eigene
Band The Shadoogies, mit der er seit
vielen Jahren in Süddeutschland und
der Schweiz auftritt.

Youtube-Video im Internet unter
https://youtu.be/odGn6Elvo28
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Den Helfern fehlt die Wertschätzung

Singen – Rettungsdienste und Hilfs-
organisationen wie Rotes Kreuz, Mal-
teser, die Feuerwehr oder dasTHWsind
für die Gesellschaft unverzichtbar, sie
sind aber stark auf ehrenamtlichem
Engagement aufgebaut. Welche Her-
ausforderungen müssen die Organisa-
tionenbewältigen, undmussdie Politik
dabei helfen? Das waren Fragen in der
Videokonferenz von Hans-Peter Storz,
SPD-Landtagskandidat für den Wahl-
kreis Singen/Stockach, zu der er den
SPD-Bundestagabgeordneten Martin

Gerster eingeladen
hat. Als Mitglied
im Haushaltsaus-
schuss ist er mit für
den Etat des Bun-
desinnenministe-
riums zuständig.
Die Finanzierung

der Ausstattung,
lange Wartezeiten
auf Ausbildungs-

plätze, die überbrückt werden müss-
ten, undAnfeindungenanEinsatzorten
betreffen alle Rettungsorganisatio-
nen, wie Erich Scheu (Johanniter) und
Christian Roth-Schuler (Malteser) be-
richteten. Auch die Feuerwehr brau-
che mehr Unterstützung, berichtete
Stephan Einsiedler,manche Sachen im
Übungsbereich könnten gar nicht ge-
machtwerden. Esmüssten auchPrivile-

gien geschaffen werden, um Austritten
entgegenzuwirken. Matthias Oppold
(THW) ist froh über jeden, der kommt –
die Arbeitgeber heute seien nicht mehr
so freizügig.
Das THW als Organisation zum Ka-

tastrophenschutz gehört zum Bundes-
innenministerium und hat andere Vo-
raussetzungen. Wie Gerster mitteilte,
wurden dafür die Mittel erhöht, auf-
gebaut werde ein viertes Zentrum, wo
eingelagerte Gerätschaften bei Bedarf
zur Verfügung stehen. Storzmerkte an:
„Da herrscht ein großes Ungleichge-
wicht, andereHilfsorganisationenmüs-
sen sich das selbst erarbeiten.“ Gerster
dankte für das große Engagement, das
sei einmalig. Aber: „Wir könnten das
Ehrenamt gar nicht über bezahlteKräf-
te ersetzen.“ Allein im THW seien über
80.000 Ehrenamtliche engagiert.

VON CHR I S T EL ROS SNER

Rettungsorganisationen berichten
in einer Videokonferenz mit dem
SPD-Landtagskandidaten Hans-
Peter Storz über Anfeindungen

Wie wichtig die Nachwuchsarbeit für ehrenamtliche Rettungskräfte ist, wissen die Aktiven
des THW: Noch vor Beginn der Corona-Pandemie haben Georg Winterhalder, Malin Mila und
Günter Hochweber (v.l.) bei einem Tag mit Vorschulkindern des Franziskus-Kindergartens
die Arbeit des THW vorgestellt. ARCHIVBILD: KINDERGARTEN

NACHRICHTEN

UNFALL

Radler erschrickt
und kommt zu Fall
Singen – Ein 16 Jahre alter Rad-
ler hat sich am Samstag bei
einemVerkehrsunfall laut Poli-
zei leicht verletzt, als ermit sei-
nemRad in der Anton-Bruck-
ner-Straße nach einer Kollision
mit einemAuto stürzte. Grund
war ein anderes Auto imKreis-
verkehr der Reichenaustra-
ße, weswegen er zu weit nach
rechts kam und gegen einen
wartenden BMWprallte. Den
Schaden amAuto beziffert die
Polizei auf 3000 Euro.

GARTENGRUNDSTÜCK

Unbekannte
beschädigen Baumhaus
Schlatt unter Krähen – Un-
bekannte sollen im Laufe des
Sonntags zwischen 6 und 10
Uhr laut Polizei ein selbst ge-
bautes Baumhaus in einem
Gartengrundstück amEnde der
Straße „AmBühl“ beschädigt
haben, indem sie es vomBaum
wegrissen. Hinweise zu der un-
sinnigen Tat werden an den
Polizeiposten Steißlingen erbe-
ten, Telefon (0 7738) 97014.

DIEBSTAHL

Diebe entwenden
Auto-Katalysator
Singen – Äußerst dreist haben
Unbekannte laut Polizei in der
Nacht auf Sonntag die Abge-
schiedenheit des Hallenbad-
Parkplatzes genutzt und den
Katalysator eines dort gepark-
ten Autos entwendet. Zeugen-
hinweise an das Polizeirevier
Singen, Telefon (0 7731)88 80.

FEUERWEHR

Polizei ermittelt wegen
brennenden Mülls
Singen – Bislang unbekannt
ist laut Polizei die Ursache für
einen Brand amMontag gegen
11.45 Uhr in der Feldstraße.Wie
die Polizei feststellen konn-
te, waren neben demHausein-
gang im Bereich derMüllton-
nenmehrere Gegenstände für
den Sperrmüll gelagert worden.
Diese gerieten in Brand und
schwärzten die angrenzende
Hausfassade. Nach Einschät-
zung der Feuerwehr konnte
allerdings eine Gefahr für die
Hausbewohner ausgeschlos-
sen werden. Der Brand hatte
glücklicherweise nicht auf feste
Gebäudeteile übergreifen kön-
nen. Ob der Sperrmüll fahrläs-
sig durch eine Zigarettenkippe
in Brand geriet oder absichtlich
angezündet wurde, konnte bis-
lang nicht geklärt werden. Die
Feuerwehr warmit zwei Fahr-
zeugen und acht Einsatzkräften
vor Ort.

Herr Wöhrle, wie ist die Stimmung im
Singener Handel, der schon seit Mitte
Dezember coronabedingt die Geschäfte
schließen musste?
Die Stimmung ist wie auch in den an-
deren Städten sehr angespannt. Hät-
te ja niemand geahnt, dass diese zwei-
te Welle so eine lange und hohe Welle
verursacht. Es geht jetzt wirklich vielen
an die Substanz.

Was erwarten die Einzelhändler von den
neuesten Beschlüssen von Bund und
Ländern am Mittwoch?
„Wir erwarten nun eine klare Entschei-
dung und Strategie, wann die Geschäf-
te und Gaststätten wieder öffnen dür-
fen, sonst werden wir ungehalten und
dagegenangehen, notfalls überKlagen.
Eine Öffnung ab 8. März oder eineWo-
che später wäre eminent wichtig.

Gibt es Geschäfte, deren Existenz akut
gefährdet ist?
Es gab schon vor der Pandemie Ge-
schäfte, deren Konzepte im stationä-
ren Handel schwierig waren. Das hat
sich jetzt wie ein Brandbeschleuniger
verstärkt. Die Existenz von Geschäften
– wie in der Bekleidungsbranche – ist
stark bedroht, je länger die Schließun-
gen dauern. Die Gewinner waren jene,
die schon vor JahrenOnline-Geschäfte
getätigt haben.

Hatten diese Geschäfte auch schon vor
Corona Probleme?
Ja, viele Geschäfte vor allem in der City
hatten schon vor Corona Probleme, da
die Frequenz durch vermehrte Online-
Tätigkeiten zurückging. Deshalb ist es
umsowichtiger, dass sichdie Einkaufs-
städte immer wieder fragen: Was kön-
nen wir besser machen? Dazu gehört
eine gute Kombination von Städtepoli-
tik in Verbindung mit Handel, Gastro-
nomie, Kultur, aber auch Dienstleis-
tung. Hier steht an oberster Stelle die
Aufenthaltsqualität. Der Bummelfak-
tor in Verbindung mit toller Urbanität
ist das, was die Menschen in die Städ-
te bewegt. Und da können wir als Ein-
kaufsstadt wirklich punkten.

Der wichtige Umsatz vor Weihnachten
ist weggebrochen. Lässt sich das Mi-
nus durch die Schließung noch aufholen
oder vermindern?
Ja.Abdem2.NovemberwurdedieGast-
ronomiegeschlossenunddieMenschen
ermahnt, am besten zuhause zu blei-
ben. Bei allem Verständnis für die Ge-
sunderhaltung bedeutete es doch für
den Handel 30 Prozent Umsatzverlust.

Ab dem 16. Dezember wurde der Han-
del ganz zugemacht. Es gab immerwie-
derLockdown-Verlängerungen.Esblieb
somit die Winterware größtenteils un-
verkäuflich. Und jetzt kommt die Früh-
jahrsware, die ja immer etwaeinhalbes
Jahr zuvor bestellt werden muss und
auch finanziell fällig wird. Jetzt haben
wir AnfangMärz, die Frühjahrsware ist
da undwir haben noch geschlossen.

Hat das Click & Collect (Bestellen und
Abholen) einzelnen Händlern geholfen?
Es ist für viele Händler ein Tropfen
auf den heißen Stein. Gerade Mode-,
Schuh- oder Sporthandel sind auf bera-
ten, anprobieren und auswählen ange-
wiesen. Da funktioniert Click & Collect
in den wenigsten Fällen. Online-Han-
del ist für stationäre Händler, mit Aus-
nahme des Buchhandels, schwierig.

Müssen sich die Geschäfte anders auf-

stellen, wie etwa durch die Intensivie-
rung des Online-Handels?
Für unsere Branche ist die Digitali-
sierung wichtig. Deshalb ist eine gute
Homepage heutzutage mit entschei-
dend für denErfolg einesGeschäfts.Der
stationäre Handel muss sich auf seine
Stärken berufen: Gute Qualität, super
Beratung, den Kunden als Partner se-
hen, und Fachgeschäfte sollten sich auf
einbestimmtes Segment spezialisieren.
Der Kundemuss wissen, was ihn im je-
weiligen Geschäft erwartet.

Wie groß sehen Sie die Wettbewerbsver-
zerrung durch die Internetriesen?
Die Innenstädte leiden darunter, weil
die Online-Bestellungen nicht nur für
die Jugend sehr bequemgeworden sind.
Es ist aber auch Sache der Politik, hier
etwas zu ändern, gerade bei den ganz
großen internationalen Online-Händ-
lern. Sie sollten stärker zur Kasse gebe-
ten werden.Wir wollen und können sie
nicht abschaffen,man sollte jedochda-
für sorgen, dass sie aucheinenAnteil an
der Steuerlast tragen, wie jeder städti-
sche Händler.

Gibt es auch Fälle, bei denen Kunden
klar sagen „Wir stehen zum lokalen Han-
del“?
Es gibt etliche Kunden, die sich freuen,
wieder in die Geschäfte zu gehen und
zu kaufen. Ich bin auch sicher: Wenn
die Lage entspannter wird, wird es der
Kunde wieder wertschätzen, in die Lä-
den zu gehen und sich beraten zu las-
sen. Zumal auch einNachholbedarf be-
steht.

Nun dürfen Geschäftszweige, wie Blu-
menhandel, wieder aufmachen. Und
größere Einkaufsmärkte können ohne
Unterbrechung auch Artikel aller Gat-
tungen außerhalb von Lebensmitteln,

wie Bekleidung, verkaufen. Wie bewer-
ten Sie dies und wie Ihre Kollegen, die
Fachgeschäfte betreiben?
Da besteht eine Wettbewerbsverzer-
rung. Das verstehen die Menschen
nicht,wenneinGeschäft 60Prozent Le-
bensmittel oder systemrelevanteWaren
verkauft, dass dann zum Beispiel Klei-
der, Schuhe, Spielwaren, Sportartikel,
Elektronik, und so weiter angeboten
werden dürfen. Soll es da weniger Ge-
fahren von Infektionen geben als im
Fachgeschäft mit gutem Hygienekon-
zept und Absperrung?

Der Schweizer Einzelhandel darf wei-
testgehend wieder öffnen. Sind Sie in
Sorge, dass die vielen Kunden aus der
Schweiz nun größere Käufe, die in Sin-
gen geplant waren, in ihrem eigenen
Land tätigen?
Die Schweizer sindwichtige Kunden in
unseremGebiet. DieUmsätze belaufen
sich zwischen15und20Prozent anden
Gesamteinnahmen. Ich denke, dass
diese Klientel sich auch wieder freut,
wenn sie bei uns einkaufendarf. Sie ha-
ben immer noch einen großen Vorteil,
wie die Rückerstattung der Mehrwert-
steuer, aber auch ein großstädtisches
Angebot.

Hat der Singener Handel einen Vor-
schlag, wie sich die Geschäfte wieder
möglichst coronagerecht öffnen lassen?
Wir sind ständig im digitalen Dialog
mit dem Singener Oberbürgermeister
Bernd Häusler und den Funktionären
des Singener Handels, um an Konzep-
ten zu arbeiten, wie wir wieder öff-
nen dürfen. Eines ist auch schon bei
der Kanzlerin angekommen: Durch
Schnell- undEigentests gibt esMöglich-
keiten zur schnelleren Öffnung.

FRAGEN: ALBERT B IT TL INGMA IER

„Wenn sich nichts tut, kämpfen wir“
Wie gehen die Singener Ge-
schäfte mit den lange andau-
ernden Schließungen um,
welche besonderen Probleme
gibt es? Handelsverbandsvor-
sitzender Hans Wöhrle gibt
im Interview Antworten auf
diese und weitere Fragen

Dieses triste Bild der verwaisten Singener Innenstadt soll es nach der Forderung der Betreiber der Geschäfte und von Hans Wöhrle, Vorsit-
zender des Singener Handelsverbandes, bald nicht mehr geben. BILD: SABINE TESCHE

Zur Person
Hans Wöhrle ist seit sieben Jahren
Vorsitzender des Singener Einzelhan-
delsverbandes. Er hat sich mit seiner
Hans-Wöhrle-Band auch der Musik
verschrieben. Das Fußball-Herz schlägt
für den FC Singen 04, bei dem er als
Vorsitzender des Fördervereins agiert.
Wöhrle lebt seit 15 Jahren mit Kristyna
Novak zusammen. Tochter Iris mach-
te eine Ausbildung in Wöhrles Schuh-
geschäft und schulte dann im Bereich
Buchhaltung um. Sohn Falk führt nach
seinem Studium beide Singener Schuh-
geschäfte von Wöhrle und hat in der
Villinger Fußgängerzone das Schuhge-
schäft Kammerer übernommen. Er ist
verheiratet und hat einen Sohn.
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SINGEN

Weiteres zum Thema systemrelevante Innenstadt: 

Austausch Handel mit OB & Singen aktiv

Die bereits dargestellte wichtige Bedeutung der Singener In-

nenstadt und des Handels für die Stadt Singen nehmen OB 

Bernd Häusler und Singen aktiv zum Anlass, um sich vertie-

fend mit den Vertreterinnen und Vertretern des City Rings, der 

iG Singen Süd und des Handelsverbandes zu den wichtigen 

und aktuellen Themen auszutauschen, abzustimmen und 

ggfs. notwendige Maßnahmen zu ergreifen.

Mit City Ring, iG Singen Süd und Handels-
verband im permanenten Dialog

Die Sichtbarkeit des Handels ist von großer Bedeutung für die 

Einkaufsstadt Singen, insbesondere in Zeiten mit rasant wach-

sendem Online-Handel. Daher gilt es immer wieder zu über-

legen, wie wir Lust auf Stadt machen können. Mit den durch-

geführten Aktionen, Neustart Innenstadt/Handel – „Herzlich 
willkommen“ so die Rückmeldung von den Besuchern, haben 

wir gepunktet. Darum gilt es mit gebündelten Kräften stetig da-

ran weiter zu arbeiten.

IHK Hochrhein-Bodensee:  
„Stadtmacher statt Schlusslicht“

„Stadtmacher statt Schlusslicht“ war ein sogenanntes Impuls-

format der Industrie- und Handelskammern im Süden Baden-

Württembergs. Auch hierbei das Thema: Die Innenstadt ist an-

gezählt. Die Corona-Pandemie ändert ihre bisherige Funktion 

als Ort zum Leben, Einkaufen und Arbeiten dauerhaft. Fachge-

schäfte verschwinden, Kundenfrequenzen sinken, Leerstände 

nehmen zu. Findet das bisherige Treiben der Innenstadt jetzt 

nur noch online statt? Ganz sicher nicht!

Key-Note-Speaker waren Dr. Stefan Genth, Hauptgeschäfts-

führer des Handelsverbandes Deutschland „Was hat Corona 

mit der Innenstadt gemacht?“ und Gudrun Heute-Bluhm, ge-

schäftsführendes Vorstandsmitglied des Städtetages Baden-

Württemberg „Das Sterben der Innenstädte verhindern“. In 

zwei anschließenden Talkrunden mit Gewerbevereinen, loka-

len Akteuren, Citymanagern und Standortinitiativen erläuterte 

Singen aktiv Geschäftsführerin Claudia Kessler-Franzen die 

Bedeutung der bereits langjährigen Zusammenarbeit der Ak-

teure vor Ort und ihrer jetzigen Aktivitäten.

Gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung sind wir im Netzwerk 

„Standorthelden“. 

Difu-Institut – zum Thema Innenstadt

Beim diesjährigen Seminar des Deutschen Institutes für Urba-

nistik zum Thema „Zukünfte von Innenstädten – Zur Krisenre-

sistenz unserer Innenstädte“ wurde unsere Einschätzung der 

Systemrelevanz von Innenstädten eingehend bestätigt. Prof. 

Dr.-Ing. Thomas Krüger, HafenCity Universität Hamburg, be-

schreibt die Innenstadt als Ort wo immer etwas los ist und wo 

es immer wieder Neues zu entdecken und zu sehen gibt. Die 

Innenstadt muss in jeder Stadt ein einzigartiger Ort mit Ange-

boten und Erlebnissen sein, die es sonst nirgendwo gibt. Die 

Zusammenarbeit vieler Akteure in einer Stadt sei notwendig, 

um die Gefahr der Verödung von Innenstädten entgegenzuwir-

ken. Die durch den Online-Handel anstehenden strukturellen 

Veränderungen, die sich bereits vor Corona abzeichneten, 

haben sich durch die Corona-Pandemie um 7 bis 8 Jahre be-

schleunigt. Die Transformation ist nicht mehr aufhaltbar und 

auch nicht mehr zu ändern. Die Innenstadt ist ein Projekt der 

ganzen Stadt. Wichtig: Nutzungsmix und die Einbindung vieler 

Akteure, die Verantwortung für eine resiliente Innenstadt über-

nehmen.
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Projektaufruf „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ des Bundesministeriums des 
Innern, für Bau und Heimat 

Städte und Gemeinden waren aufgerufen innovative Konzep-

te und Handlungsstrategien zur Stärkung der Resilienz und 

Krisenbewältigung zu unterbreiten. Der Projektaufruf wurde 

Ende Juli zu Beginn der Sommerferienzeit in Baden-Württem-

berg veröffentlicht und der entsprechende Antrag musste bis 

September gestellt sein. Gemeinsam mit der Stadtplanung 

hat Singen aktiv für die Stadt Singen einen Antrag formuliert. 

Grundsätzlich ist die finanzielle Unterstützung vom Bund oder 

Land für die Weiterentwicklung der Innenstadt wichtig. Dies 

gilt sowohl für die bauliche Weiterentwicklung als auch für die 

Belebung der Innenstadt. 

Am 30. November haben wir die Information vom Bund erhal-

ten, dass unsere eingereichte Projektskizze positiv bewertet 

wurde und das BMI entschieden hat, unser Vorhaben für das 

nun anschließende formale Zuwendungsverfahren vorzuse-

hen. Damit gehört Singen zu den 238 Kommunen in Deutsch-

land, deren Antrag im Rahmen des Bundesprogramms in der 

ersten Runde aufgenommen worden ist. 

„Gutes tun“ als Unterrichtsfach

Singen – Gutes zu tun, macht sowohl
den Nehmenden als auch den Geben-
den glücklich, so behaupten psycho-
logische Studien. Und dabei sind es oft
die kleinen Dinge, die anderen ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern. 2005 haben
zwei Neuseeländer den Tag der spon-
tanen Nettigkeiten ins Leben gerufen.
Katrin Blanz ist Lehrerin für Deutsch
und Französisch am Singener Fried-
rich-Wöhler-Gymnasiumund hörte im
Radio von diesem außergewöhnlichen
Feiertag. Sie nahmdie Idee zumAnlass,

ihn zumTeil desUnterrichtswerden zu
lassen. „Ich wollte mit diesem Projekt
eine positive Atmosphäre in die trost-
lose Corona-Zeit bringen und was die
Schülerinnen und Schüler letztendlich
daraus gemacht haben, istwirklich toll“,
erklärt sie.
Mit einem Lese-Verständnistext hat

sie ihre Klasse 6f auf das Thema ein-
gestimmt. In Diskussionsgruppen ha-
bendie SchülerinnenundSchüler dann
Ideen gesammelt und jeder hat selbst
sein Bingo entworfen, mit Dingen, wie
sie ganz im Sinne der Aktion Gutes tun
können, um der Familie, Freunden
oder auchwildfremdenMenschen eine
Freude zubereiten –und zwar ohneda-
bei eine Gegenleistung zu erwarten.
So schlugen sie vor, jemandem einen

lieben Brief zu schreiben, ein Kompli-
ment zu machen, jüngeren Geschwis-

tern etwas vorzulesen, Müll zu sam-
meln und vieles mehr. Eine Rangliste
zeigte auf, welche Ideen den Kids am
meisten Spaß gemacht haben und eine
schriftliche Feedback-Runde rundeten
das Projekt ab. Das Resümee von Schü-
ler Loris Bruno lautet: „Ich fand das
eine sehr tolle Aktion, die mir und den
Mitmenschen sehr viel Spaß gemacht
hat.“ SeinMitschüler Elias Schwarzkopf
meint: „Ich habe mir vorgenommen,
auchohnediesenAnlass anderenMen-
schen öfter eine Freude zu machen.“
Lielle Langer erzählt: „Meine Freundin
und ich haben Müll auf der Straße ge-
sammelt und unseren Eltern Hilfe im
Haushalt angeboten. Es war ein tolles
Gefühl, andere happy zu machen.“ Die
Aktionhat offensichtlich allen Spaßge-
macht und jemanden glücklich zu ma-
chen, findet hoffentlich Nachahmer.

VON N ICOL A WES TPHA L

Deutsch-Lehrerin Katrin Blanz
motiviert ihre Klasse am Friedrich-
Wöhler-Gymnasium zu einer unge-
wöhnlichen Aktion

Laura Zieger zeigt ihr
Bingo der guten Din-
ge, bei dem es darum
ging in einer Woche
möglichst waage-

recht, senkrecht oder
diagonal Gutes zu
tun. BILD: Z IEGER

NACHRICHTEN

AUSSTELLUNG

Galerie Vayhinger
zeigt Walser-Zyklus
Singen – Im Zyklus „Zu Zweit“
zeigt die Galerie Vayhinger die
Begegnung von Kunst und Li-
teratur aus zwei Generatio-
nen. Die Ausstellung „Sprach-
laub: oder wahr ist, was schön
ist“mit Aquarellen von Alissa
Walser und Texten vonMar-
tinWalser wird bis 30.Mai ver-
längern und kann nunwieder
nach Terminvereinbarung be-
sucht werden. Anmeldung in
der Galerie Vayhinger, Telefon
(0 7731) 9761640, oder per E-
Mail an: galerie.vayhinger@t-
online.de

UNFALL

Hoher Schaden durch
Parkplatz-Rempler
Ramsen – Eine 81-jährige Auto-
fahrerin hat laut Schaffhau-
ser Kantonspolizei auf einem
Kundenparkplatz in Ramsen
am Samstagnachmittag einen
Verkehrsunfall verursacht. Aus
noch unbekannten Gründen
soll sie die Kontrolle über ihr
Fahrzeug verloren haben und
nach etwa 26Metern Fahrweg
gegen einen parkendenWa-
gen geprallt sein, der durch die
Wucht gegen ein weiteres Auto
geschobenwurde. Laut Polizei
wurde niemand verletzt. Den
Schaden bilanziert die Polizei
aufmehrere tausend Franken.
Wegen auslaufender Flüssig-
keiten wurde die Feuerwehr
Ramsen-Buch aufgeboten. Die
Unfallursache ist Gegenstand
laufender Abklärungen.

NEUES ANGEBOT

Fitness trainieren und
Tierwissen sammeln
Singen – Einen Bewegungspfad
und einen Tiererkundungspfad
haben dieMitarbeiter der Ab-
teilung Kinder und Jugend laut
Pressemitteilung der Stadtver-
waltung in Zusammenarbeit
den städtischen Jugendhäu-
sern zur Freizeitbeschäftigung
in Corona-Zeiten erschaffen.
Beide Pfade können Corona-
konform und sicher durchge-
führt werden. Den Fitness-Par-
cours lädt an zehn Stationen
rund umden Ziegeleiweiher in
der Singener Nordstadt zu Be-
wegung ein, zusätzlich führt
seit diesemMonat einWissens-
pfad über heimische Tieremit
ebenfalls zehn Stationen an
der Aach entlang – zu finden
ist er am Lindenhain auf Höhe
der KreuzungHombergerstra-
ße Richtung Rielasingen in der
Singener Südstadt und führt
amWasser entlang. Start- und
Zielpunkt sei bei beiden Pfa-
den nicht fixiert und somit frei
wählbar.

Singen – Zahlreiche Besucher belebten
am Wochenende erstmals wieder die
Singener Innenstadt, wo vor wenigen
Tagen noch gähnende Leere herrschte.
Mit Aufhebung der Bundes-Notbrem-
se entfiel auch die Verpflichtung, beim
Einkauf einen negativen Corona-Test
vorzuweisen. Dies nutzten zahlreiche
Besucher zu einer ausgiebigen Shop-
pingtour, auch wenn bei manchen an-
gesichts der sich ständig ändernden
Regeln noch Unsicherheit herrschte.
Dabei konnten die Kunden vielerorts
besonders profitieren, denn in zahl-
reichen Geschäften wird nicht nur die
neue Sommerwarepräsentiert, sondern
es wartet noch die Winterkollektion zu
reduzierten Preisen auf Käufer.
Sichtlich erleichtert zeigten sich Sin-

gens Einzelhändler angesichts der Lo-
ckerungen. Auchwenn schon ab 8.Mai
Einkaufen nach dem Click-and-Meet-
Verfahren möglich war, schreckte der
notwendige Corona-Test, Impf- oder
Genesenennachweis viele ab. Ganz an-
ders sah die Lage dann amFreitagmor-
gen aus. So seien zum ersten Mal seit
langem Kunden zur Öffnung um 9.30
Uhr vor seiner Tür gestanden, berich-
tete Thomas Kornmayer, Inhaber von
Heikorn. Er ist froh, dass nunwieder ein
StückNormalität zurückkehrt.Darüber
freute sich auch Kundin Petra Schnei-
der aus Tuttlingen, die morgens schon
auf Shoppingtour in Konstanz unter-
wegs war. Dort seien deutlich mehr
Menschen unterwegs gewesen, insbe-
sondere Schweizer, die am Freitag erst-
mals wieder auch nur zum Einkaufen
die Grenze überqueren durften.
In Singen hielt sich der Anteil an

Schweizer Kunden noch in Grenzen.
Selin LaraZirek, Filialleiterin der Parfü-
merie Gradmann, vermutete, dass sich
die neue Regelung bei den Nachbarn
noch nicht herumgesprochen habe.
Der Zugang zu den Läden in den Singe-
ner Innenstadt wurde unterschiedlich
gehandhabt. Manche Händler waren
durch das Click-and-Meet-Verfahren
bereits so ausgebucht, dass ein sponta-
ner Besuch nicht möglich war. Bei der
Mehrheit jedoch stand dem Shopping-
vergnügen nach Angabe der Kontakt-
daten nichtsmehr imWege.
In einem der größten Geschäfte in

Singen, der Galeria-Karstadt-Filiale,
waren gleich zwei Mitarbeiter mit die-
ser Aufgabe betraut. Auffällig war, dass
die mit den Gesundheitsämtern ver-
bundene Luca-App zur Kontakterfas-
sung fast nirgendwo zum Einsatz kam,
sondern die Daten manuell in Listen
eingetragen wurden. Vor einer beson-
deren Herausforderung standen am

Freitag die Gastronomen. Sie hatten
tags zuvor erfahren, dass sie ab Sams-
tag unter Einhaltung eines Test- und
Hygienekonzeptes sowohl im Außen-
als auch im Innenbereich öffnen dürf-
ten. So liefen im Restaurant Bella Ita-
lia nach sieben Monaten Lockdown
die Vorbereitungen auf Hochtouren:
Aufräumen, Einkaufen, Getränke be-
stellen. Die Abstandsregeln einzuhal-
ten, sei bei ihr kein Thema, berichtete
Inhaberin Rosa Carnevale, zumal das
Lokal über einen Außenbereich verfü-

ge. Drinnen könne nur die Hälfte der
Sitzplätze besetzt werden. Doch das sei
alles besser, als nur auf den Liefer- und
Abholservice angewiesen zu sein. Die-
ser habenur einenBruchteil desUmsat-
zes ausgemacht. Als Hürde sieht sie die
Corona-Testpflicht.
Eine Sorge, die siemitChez-Leon-Be-

treiber Sami Neziri teilt. Ihm hätten ei-
nige signalisiert, dass ein Corona-Test
zu viel sei, umkurz einenKaffee auf der
Terrasse zu trinken. Neziri rechnet da-
mit, abMittwochwieder öffnen zu kön-

nen. Zwar habe er seinMobiliar für den
Außenbereich schon geliefert bekom-
men, jedoch streike die Spülmaschine.
Da sei eine sofortige Öffnung unmög-
lich. Einen kleinen Außenbereich mit
drei bis vier Tischen beabsichtigt das
Lokal Hans im Glück im Cano zu öff-
nen. Dem Burgergrill-Restaurant, das
seit Cano-Start nicht einen einzigenTag
regulär öffnen konnte, fehlten schlicht-
weg die Mitarbeiter für eine spontane
Öffnungdes Innenbereiches,war zu er-
fahren.

Ein Stück Normalität kehrt zurück

VON S ANDR A BA INDL

➤ Die Singener Innenstadt
erwacht zu neuem Leben

➤ Seit Freitag ist Einkaufen
ohne Test möglich

➤ Gastronomie steht
vor Herausforderung

Eine lange Zeit ungewohntes Bild präsentierte sich am vergangenen Freitag in der belebten Singener Innenstadt.

Was jetzt gilt
➤ Handel: Letzten Donnerstag wur-
de der verpflichtende Test-, Impf- oder
Genesenennachweis für den gesam-
ten Einzelhandel im Landkreis aufge-
hoben. Grundsätzlich gilt nach wie vor
das Click-and-Meet-Verfahren. Sind
noch Termine verfügbar, kann auch
spontan nach Angabe der Kontakt-
daten eingekauft werden.
➤ Gastronomie: Seit Samstag kön-
nen auch Gastronomiebetriebe innen
und außen wieder öffnen. Für einen
Besuch muss allerdings ein entspre-
chender Nachweis erbracht werden –
das heißt ein Impfnachweis, ärztli-
ches Attest oder negativer Corona-Test
muss sein. (bai)

Bettina und Thomas Kornmayer vom Modehaus Heikorn freuten sich über die gelockerten
Maßnahmen. Für das Bild konnten sie ihre Masken aufgrund des Abstands zu den Kunden
abnehmen. BILDER: SANDRA BAINDL

„Wir sind froh, dass ein
Stück Normalität zurück-
gekehrt ist.“

Werner Ehret, Kunde

„Galeria Karstadt war
bestens auf die Kunden
vorbereitet.“

Amit Mahato, Filialleiter

„Der Anteil an Schweizer
Kunden hielt sich in Gren-
zen.“

Selin Lara Zirek, Filialleiterin
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Timeline  
CORONA

JANUAR
Di, 05. Januar 2021 

129   Ergebnisse der Videokonferenz Bund-Länder am 05. Januar 2021 

Fr, 08. Januar 2021

130   Beteiligungsfonds Baden-Württemberg ist an den Start gegangen

Fr, 08. Januar 2021 
Abfrage im Handel der „Click & Collect“-Angebote ab 11. Januar 2021.        

Sa, 09. Januar 2021

131
  Aktuelle Corona-Verordnung gültig ab Montag, 11. Januar 2021

Mo, 11. Januar 2021

132    Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne und Testung - gültig ab 
heute

Fr, 15. Januar 2021

133
  Information: Änderung der Coronavirus-Einreiseverordnung

Di, 19. Januar 2021 

134     Information: Ergebnisse der Videokonferenz Bund-Länder am 19. 
Januar 

So, 03. Januar 2021
Mehr als 238.000 Menschen in Deutschland werden in der ersten Woche 
nach dem Impfstart geimpft. 

Di, 05. Januar 2021

•   Private Treffen werden zukünftig auf eine weitere „nicht im Haushalt  
lebende Person“ beschränkt.

•  Ab einer Sieben-Tages-Inzidenz von 200 Neuinfektionen pro 100.000 
Einwohner sollen Landkreise den Bewegungsradius auf 15 km um den 
Wohnort begrenzen.

•  Der Einzelhandel bleibt weiterhin geschlossen. 

Mi, 06. Januar 2021
Die Europäische Arzneimittelbehörde (EMA) empfiehlt den Einsatz des 
Impfstoffes der US-Firma Moderna, die EU-Kommission erteilt noch am 
gleich Tag die Zulassung.

Di, 12. Januar 2021
Nach Verzögerung kann die Auszahlung der Corona-November-Hilfen be-
ginnen. Die in Südafrika entdeckte Mutation des Coronavirus ist erstmals 
in Deutschland nachgewiesen worden.

Di, 19.01.2021

Do, 28. Januar 2021
Die EU-Kommission lässt den Impfstoff von Astrazeneca zu.

Januar 2021

Mo, 01. Februar 2021
Bund und Länder halten an ihren Plan fest, bis zum Spätsommer allen 
Menschen im Land ein Impfangebot machen zu können. 

Do, 04. Februar 2021
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen räumt Versäumnisse bei 
der Bestellung von Impfstoffen ein. Der Ethikrat spricht sich gegen Privile-
gien für Geimpfte aus.

Mi, 10. Februar 2021

Mi, 10. Februar 2021
Die landesweiten Ausgangsbeschränkungen werden ab 11. Februar 2021 
aufgehoben.

135
   Information: Überbrückungshilfe vereinfacht und verbessert - ins-
besondere Einzelhandel und Reisebranche, Soloselbständige

Mi, 20. Januar 2021 

136    Information: Startschuss für „Invest BW“

Do, 21. Januar 2021

137
  Neue Arbeitsschutzverordnung - Kontaktreduktion im Betrieb

138    Erweiterte Maskenpflicht ab 25. Januar 2021

Sa, 23. Januar 2021

139    Neu angepasste Rechtsverordnung der Landesregierung – gültig 
ab heute

140    5. Änderungsverordnung für die Corona-Verordnung - gültig ab 
heute

Di, 26. Januar 2021

„Fasnet 2021 in Singen“ - geht an den Start ...!      
33 Geschäfte – 36 Narrenzünfte / Narrenvereine – 80 Traditionsfiguren 

Do, 28. Januar 2021

141
   Einreisebestimmungen

Brandbrief an Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier und an Landes-
wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut                                         

Sa, 30. Januar 2021

142    Die Sechste Verordnung der Landesregierung zur Änderung der 
Corona-Verordnung

25.02.2021 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 7.004
Verstorbene: 217

Vollständig Geimpfte: 
1.839

27.01.2021 
DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 2.161.279

Verstorbene: 53.972

Inzidenz: 101,0

 

FEBRUAR
Di, 02. Februar 2021

143   „Tourismusfinanzierung Plus“ startet heute

Mi, 03. Februar 2021

Abfrage Click & Collect, Online-Shops, Bestellmöglichkeiten, Lieferser    
vices etc. im Singener Handel                                                                                

Fr, 05. Februar 2021

144   Koalitionsausschuss beschließt weitere Corona-Hilfen

145    Aktuelle Informationen zur coronabedingten Kurzarbeit

Di, 09. Februar 2021

Verabschiedung der „Resolution zum Singener Handel“ im Singener     
Gemeinderat                                                                                                              
Themen: Forderungen von sofortigen Finanzhilfen für die betroffenen   
Branchen und schnelle und umsetzbare Öffnungsszenarien

Mi, 10. Februar 2021

146    Ergebnisse der Videoschaltkonferenz Bund-Länder am 10. Februar 

147
   Änderung der CoronaVO aufgrund des Verwaltungsgerichtsurteils 
am 08.02.2021

So, 14. Februar 2021

148    Änderungen der CoronaVO ... gültig ab 15. Februar ... gültig ab 22. 
Februar

Mi, 17. Februar 2021

149    Neustarthilfe“ gestartet -Anträge können gestellt werden

Februar

26.01.2021 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 6.126

Verstorbene: 200

Eigentlich wollten wir die „Corona-Zeit-
leiste“ in diesem Jahr nicht weiter fort-
führen. Wir haben sie dennoch fortge-
führt, weil im Rückblick die Dimension 
der Corona-Pandemie uns alle nach wie 
vor stark beschäftigt hat und vermutlich 
noch weiter beschäftigen wird. Wie im 
vergangen Jahr werden sowohl die Pan-
demie-Entwicklungen seit Januar 2021 
als auch die daraus resultierenden 
Maßnahmen dargestellt.

In der linken Spalte finden Sie die 
Pandemie-Entwicklungen und Maßnah-
men in Deutschland und weltweit.

In der rechten Spalte finden Sie die 
Informationen und Maßnahmen von 
Singen aktiv.

2021
SINGEN AKTIV

Verlängerung Winter-Lockdown bis 31. Januar 2021

Verlängerung Winter-Lockdown bis 14. Februar 2021

27.01.2021 
WELTWEIT

Bestätigte Fälle: 
100.270.602
Verstorbene: 

2.157.355

Verlängerung Winter-Lockdown bis 07. März 2021

Do, 04. März 2021

Do, 11. März 2021
Die EU-Kommission lässt den Impfstoff des US-Pharmakonzerns Johnson 
& Johnson zu.

Mo, 15. März 2021
Die Corona-Impfungen mit dem Impfstoff Astrazeneca werden in Deutsch-
land vorsorglich ausgesetzt.

Mo, 15. März 2021
•  Tübingen wird Modellstadt für Corona-Lockerungen - „Öffnen mit Sicher-

heit“

Fr, 19. März 2021
•  Die Hausärzte in Deutschland sollen nach Ostern flächendeckend mit 

Impfungen beginnen. Die Biontech-Gründer Özlem Türeci und Ugur Sa-
hin erhalten das Bundesverdienstkreuz.

Sa, 20. März 2021
•  Japan entscheidet; die Olympischen Sommerspiele in Tokio finden ohne 

Verlängerung Winter-Lockdown bis 28. März 2021

März

ausländische Fans statt. In Karlsruhe versammeln sich laut Polizeianga-
ben 20.000 Gegner der Corona-Politik zu einer Demo.

Mo, 22. März 2021

Di, 23. März 2021
Die vereinbarte „Notbremse“ bei gestiegenen Infektionszahlen muss kon-
sequent umgesetzt werden.

Das bedeutet: Steigt die 7-Tage-Inzidenz in einem Bundesland oder einer 
Region an drei aufeinanderfolgenden Tagen auf über 100, treten die stren-
geren Kontaktbeschränkungen in Kraft, die bis zum 7. März galten. Damit 
müssen sich private Kontakte wieder auf eine Person außerhalb des eige-
nen Hausstandes beschränken. Öffnungen des Einzelhandels, von Muse-
en, Zoos oder Sportanlagen müssen wieder rückgängig gemacht werden.

Bund und Länder haben sich darüber hinaus unter anderem auf diese Re-
gelungen geeinigt:

•  Private Treffen sind mit maximal fünf Personen aus zwei Haushalten erlaubt.
•   Arbeitgeber müssen Beschäftigten Homeoffice ermöglichen. 
•  Bund und Länder wollen die Ostertage nutzen, um das exponentielle 

Wachstum der dritten Welle zu durchbrechen. Deshalb sollen Gründon-
nerstag, 1. April 2021, und Ostersamstag, 3. April 2021, Ruhetage mit 
weitgehenden Kontaktbeschränkungen werden. 

•  Damit gilt über Ostern an fünf zusammenhängenden Tagen das Prinzip 
„Wir bleiben zu Hause“. Private Zusammenkünfte sind mit einem weite-
ren Haushalt möglich, jedoch auf maximal fünf Personen beschränkt. An-
sammlungen im öffentlichen Raum werden grundsätzlich untersagt und 
Außengastronomie wird während der fünf Tage geschlossen.

•  Auf Reisen verzichten. 
•  Flächendeckende Tests in Schulen und Kitas. 
•  Testangebote in Betrieben. 

Di, 23. März 2021
Die 7-Tage-Inzidenz-Zahlen, die das Landesgesundheitsamt für den Land-
kreis Konstanz meldet, sind in 3 Tagen in Folge über 100.

Ab Donnerstag, 25. März 2021, gelten zusätzlich folgende einschränken-
den Maßnahmen:

•  Der Einzelhandel darf kein Click & Meet anbieten, sondern nur noch Click 
& Collect. 

•  Erweiterte Kontaktbeschränkungen: Ein Haushalt plus eine weitere nicht 
zum Haushalt gehörende Person

•  Derzeit gilt im Landkreis Konstanz keine Ausgangssperre. 

Mi, 24. März 2021
Nach Protesten und Problemen bei der praktischen Umsetzung nimmt 
Kanzlerin Angela Merkel den Beschluss zur „Osterruhe“ wieder zurück und 
entschuldigt sich.

Sa, 27. März 2021
Der Buchhandel gehört nicht mehr zum Einzelhandel des täglichen Be-
darfs. Für ihn gelten nun auch die entsprechenden Click & Collect bzw. 
Click & Meet Regelungen. 

...März

Verlängerung Winter-Lockdown bis 18. April 2021

Do, 01. April
 Für die erste Aprilwoche bestellen 35.000 Hausarztpraxen in Deutschland 
insgesamt 1,4 Millionen Corona-Impfdosen. 940.000 Dosen können gelie-
fert werden.

Fr, 02. April 2021
Die Ständige Impfkommision empfiehlt Menschen unter 60 Jahren, die 
Zweitimpfung nicht mit Astrazeneca fortzusetzen, sondern mit den Impf-
stoffen von Biontech/Pfizer oder Moderna. 

Fr, 09. April 2021
Nach Angaben der Bundesregierung sind am Donnerstag 719.927 Impfdo-
sen verabreicht worden, so viele wie noch nie. Bund und Länder haben 
sich darauf geeinigt, das Infektionsschutzgesetz zu ändern, um bundes-
weit einheitliche Regelungen für Regionen mit hohen Corona-Infektions-
zahlen zu schaffen.

April

23.03.2021 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 8.197

Verstorbene: 250

Vollständig Geimpfte:  

5.115

FEBRUAR

JANUAR
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Do, 25. Februar 2021

150    Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz zur Regelung 
von Ausnahmen von der Test- und Nachweispflicht bei Einreise aus 
Hochinzidenzgebieten vom 23.02.2021

151    Corona-Verordnung Absonderung (Isolation/ Quarantäne) - ab 
heute in Kraft

152   Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne - gültig ab heute

Brandbrief an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und Ministerpräsi-        
dent Winfried Kretschmann                                                                                       
Themen: „Impfen, Testen, Öffnen“                                                                         

Sa, 27. Februar 2021

153
  Aktualisierte CoronaVO gültig ab 1. März

MÄRZ

Mo, 01. März 2021

154   Aktualisierte CoronaVO gültig ab 1. März

Mi, 03. März 2021

155
   Information der Agentur für Arbeit

Do, 04. März 2021

156    Ergebnisse der Videoschaltkonferenz Bund Länder vom 03. März

Sa, 06. März 2021 

157
   Details zu Strategie aus dem Lockdown in BW - CoronaVO noch 
nicht verkündet

So, 07. März 2021

158    Neue CoronaVO -gültig ab Mo, 8. März 2021

Mo, 15. März 2021

159    Stundungen für von der Corona-Pandemie betroffene Betriebe 
verlängert

160   Invest BW - Weitere Informationen

Di, 16. März 2021

161
    Aktuelle Inzidenzzahlen und deren Auswirkungen auf die gelten-

den Öffnungsregelungen gemäß aktueller CoronaVO

Do, 18. März 2021

162    Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“

163    Große Corona-Nachbeobachtungsstudie des Studienzentrum 
Hegau-Bodensee am Klinikum Singen

Fr, 19. März 2021

164    Haushaltsangehörige von Kontaktpersonen sind nicht mehr abson-
derungspflichtig

Sa, 20. März 2021

165    Angepasste CoronaVO gültig ab Mo, 22. März 2021

Mo, 22. März 2021

166     Bitte von OB Bernd Häusler - Schnelltests in den Unternehmen

Di, 23. März 2021

167    Ergebnisse der Videoschaltkonferenz Bund Länder vom 22. März 
2021

168    Landkreis Konstanz - 3 Tage hintereinander Inzidenz > 100 -  
Landkreis erlässt Verfügung

Mi, 24. März 2021

169    Vorgehen bei Covid-19 (Verdachts-)Fällen in Unternehmen

170
   Gründonnerstag und Karsamstag werden keine Ruhetage

171
   OB Häusler will Singen als Modellstadt nach dem Tübinger Modell- 
Minister Manne Lucha/ Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister Kraut 
angeschrieben

Do, 25. März 2021

172
   KfW-Sonderprogramm bis Jahresende verlängert – Kredithöchst-
beträge werden angehoben

Fr, 26. März 2021

173
   Wirtschaftsministerium fördert Intensivberatungen für den Einzel-
handel

Sa, 27. März 2021

174
   Neue Corona-Verordnung - gültig ab Mo, 29. März 2021

Di, 30. März 2021

175
    Aktuelle Änderungen der Corona-Verordnungen Absonderung, 

Quarantäne sowie Testpflicht bei Einreise nach Deutschland -  
gültig ab heute 30. März 2021

Mi, 31. März 2021

176   Auf einen Blick - Kompakte Übersichten zu der aktuellen CoronaVO

177
   Aktuelle Änderungen der Corona-Verordnungen - Betrieb der 
Schulen

APRIL
Fr, 09. April 2021 

178    Wie ist der organisatorische Ablauf nach 5 Tagen Inzidenz unter 
100 im Landkreis Konstanz?

Mi, 14. April 2021 

179
   Große Corona-Nachbeobachtungsstudie des Studienzentrum 
Hegau-Bodensee am Klinikum Singen

180    Verbindliche Testangebote in Betrieben - Änderung der Arbeits-
schutzverordnung

Do, 15. April 2021

181
   Aufruf von Landrat und Präsidenten der Kammern zum kreisweiten 
Testwochenende 23. bis 25. April 2021 

182   Härtefallhilfen und Fortführung des fiktiven Unternehmerlohns

183    Neue Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz -  
Ausgangssperre ab Sa, 17.04.2021 um 0:00 Uhr

Sa, 17. April 2021 

184    Änderungen CoronaVO für Einreisequarantäne, Absonderung 
sowie Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen

So, 18. April 2021

185    Aktualisierte Corona-Verordnung - gültig ab Montag, 19. Mai -  
Gültigkeit bis Sonntag, 16. Mai 

Do, 22. April 2021

186    Bundesweit einheitliche Notbremse 

Fr, 23. April 2021

187    Antragsfrist der Stabilisierungshilfe Corona für das Hotel- und 
Gaststättengewerbe II bis 30. Juni 2021 verlängert

Do, 06. Mai 2021
Ab Samstag, 08. Mai ist wegen Unterschreitens der Sieben-Tage-Indiz von 
150 die Öffnung von Ladengeschäften für einzelne Kunden nach vorheriger 
Terminbuchung für einen Zeitraum wieder zulässig.

Di, 11. Mai 2021
 Liegt die Sieben-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz weiterhin unter 
100, tritt die Bundes-Notbremse frühestens am Donnerstag, 13. Mai 2021, 
außer Kraft. 
Laut Corona-Verordnung gilt dann unter anderem Folgendes:

•  Kontaktbeschränkungen: Treffen von zwei Haushalten mit maximal fünf 
Personen erlaubt. 

•  Ausgangsbeschränkung: Entfällt 
•  Einzelhandel: Click & Meet, Geschäfte mit Waren für den täglichen Bedarf 

haben unter Hygieneauflagen geöffnet
•  Gastronomie: Geschlossen, Abholung oder Lieferung möglich
•  Veranstaltungen: Keine Veranstaltungen in den Bereichen Kultur und 

Freizeit

Do, 13. Mai 2021
Wenn in einem Stadt- oder Landkreis die Bundesnotbremse außer Kraft 
getreten ist, sollen frühestens ab 15. Mai folgende Regelungen der Öff-
nungsstufe 1 gelten:

•  Öffnung von Hotels und anderen Beherbergungsbetrieben
•  Öffnung der Außen- und Innengastronomie zwischen 6 und 21 Uhr
•  Zulässigkeit von Kulturveranstaltungen im Freien mit bis zu 100 Teilneh-

menden
•  Für alle Einrichtungen gilt grundsätzlich die Maskenpflicht, die Pflicht zur 

Kontaktdatenübermittlung sowie die Einhaltung der Abstandsregeln. Für 
den Einzelhandel sieht der Stufenplan eine Modifikation der bisherigen 
Regelungen aus der Corona-Verordnung vor

Mai

Di, 01. Juni 2021
Die EU hat ihre Online-Plattform für das digitale Covid-Zertifikat gestartet.

Do, 03. Juni 2021
Die Zahl der täglichen Neuinfektionen geht in vielen Stadt- und Landkrei-
sen zurück. Vor diesem Hintergrund hat das Kabinett eine Änderung der 
Corona-Verordnung verabschiedet. Die damit verbundenen Regelungen 
treten am Montag, den 7. Juni 2021 in Kraft. Die Verordnung sieht weitere 
Lockerungen und Erleichterungen in vielen Bereichen vor.

So, 06. Juni 2021
 Im Landkreis Konstanz hat die Sieben-Tage-Inzidenz im Zeitraum vom 
02.06.2021 bis 06.06.2021 an fünf aufeinander folgenden Tagen den 
Schwellenwert von 35 unterschritten.

•  Wegfall der Testpflicht für die Außenbereiche von Gastronomie, Veran-
staltungen und Einrichtungen

•  Feiern im Gastgewerbe bis 50 Personen innen und außen mit Test-, Impf- 
oder Genesenennachweis

•  Vortrags- und Informationsveranstaltungen bis 750 Personen außen

Mo, 07. Juni 2021
Impfen im Betrieb gestartet – insgesamt 15 Singener Unternehmen haben 
durch ihre Betriebsärzte impfen können.

Mo, 07. Juni 2021
 In Deutschland fällt ab sofort die Impfpriorisierung weg. 

Fr, 11. Juni 2021
Die Bundesregierung hat die Reisewarnungen für Risikogebiete mit einer 
Sieben-Tage-Inzidenz unter 200 generell aufgehoben. Zudem verlängerte 
der Bundestag die Pandemie-Notlage von nationaler Tragweite.

Fr, 11. Juni 2021
 Die Fußball-Europameisterschaft 2021 findet bis zum 11. Juli in zehn euro-
päischen Städten und der asiatischen Stadt Baku statt.

Mo, 14. Juni 2021
Apotheken stellen jetzt den digitalen Impfnachweis aus.

Sa, 19. Juni 2021
Die Sieben-Tage-Inzidenz ist in Deutschland erstmals seit gut neun Mo-
naten mit 9,3 wieder im einstelligen Bereich. Gleichzeitig fiel die Zahl der 
Covid-19-Patienten auf Intensivstationen erstmals seit acht Monaten unter 
1.000.

Mo, 28. Juni 2021
Neue Corona-Verordnung des Landes mit vier Inzidenzstufen tritt in Kraft. 
Maskenpflicht und Abstandsregeln bleiben weitgehend bestehen. 

Die neuen Inzidenzstufen:
•  Inzidenzstufe 1:  7-Tage-Inzidenz im Landkreis unter 10
•  Inzidenzstufe 2:  7-Tage-Inzidenz im Landkreis zwischen 35 und 10
•  Inzidenzstufe 3:  7-Tage-Inzidenz im Landkreis zwischen 50 und 35
•  Inzidenzstufe 4:  7-Tage-Inzidenz im Landkreis über 50

Mo, 28. Juni 2021
•  Die Inzidenzstufe 1 gilt im Landkreis Konstanz ab heute

Mi, 30. Juni 2021
Die Corona-Arbeitsschutzverordnung wird für die Dauer der pandemischen 
Lage bis einschließlich 10. September 2021 verlängert.

Juni

Do, 27. Mai 2021
Änderungen Öffnungsschritt 2:

•  Gastronomie (6 bis 22 Uhr), innen 1 Gast pro 2,5 m², Tische mit 1,5 m 
Abstand und außen unter Einhaltung der AHA-Regeln

Weitere mögliche Lockerungen ab einer Sieben-Tage-Inzidenz unter 50 
(5 Tage in Folge):

•  Zehn Personen aus maximal drei Haushalten. 
•  Der gesamte Einzelhandel darf öffnen. Auf den ersten 800 Quadratme-

tern Verkaufsfläche ist ein Kunde pro 10 m² erlaubt. Über 800 m² ist 
ein Kunde pro 20 m² erlaubt. Besondere Verkaufsaktionen sind nicht er-
laubt. Die Testpflicht für Kundinnen und Kunden entfällt.

•  Bei der Gastronomie entfällt die Sperrstunde sowie die Testpflicht. 

...Mai
Sa, 10. April 2021
Die Auslastung der Intensivbetten in Deutschland hat nach Angaben der 
Deutschen Gesellschaft für Internistische Intensivmedizin und Notfallme-
dizin den höchsten Stand seit Beginn der Pandemie erreicht.

So, 18. April 2021
In Stadt- und Landkreisen, in denen an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
die 7-Tage-Inzidenz über 100 liegt, gelten ab dem übernächsten Tag fol-
gende zusätzliche zu den bereits in Baden-Württemberg geltenden Rege-
lungen: 

•  Verschärfte Kontaktbeschränkungen
•  Von 21 bis 5 Uhr gelten verpflichtende Ausgangsbeschränkungen. 
•  Bau- und Raiffeisenmärkte müssen schließen. 
•  Click&Collect bleibt für die geschlossenen Einzelhandelsbetriebe auch in 

der für den nicht zu schließenden Einzelhandel gilt:

Auf den ersten 800 Quadratmetern (m²) Verkaufsfläche darf sich pro 20 m² 
Verkaufsfläche nur ein Kunde aufhalten. Darüber hinaus darf sich nur ein 
Kunde pro 40 m² Verkaufsfläche aufhalten. 

Sa, 24. April 2021

Die zentrale Neuerung: Der Bundestagsbeschluss führt eine bundesweit 
verbindliche „Corona-Notbremse“ im Bundesinfektionsschutzgesetz ein. 
Sie gilt ohne weitere Umsetzungsakte in Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten, die Sieben-Tage-Inzidenzen von über 100 Infektionen pro 100.000 Ein-
wohnern an drei aufeinanderfolgenden Tagen aufweisen.

Automatisch greifen bei Überschreitungen an drei aufeinanderfolgenden 
Tagen ab dem übernächsten Tag bestimmte, im Gesetz dezidiert aufge-
zählte Schutzmaßnahmen, ohne dass die Länder noch Verordnungen be-
schließen müssen. Die Notbremse gilt ab Samstag, 24. April 2021.

Fr, 23. April – So, 25. April
 Kreisweite Testtage 

Mo, 26. April 2021
Bund und Länder geben bekannt, dass sich ab Juni  
alle Impfwilligen um einen Impftermin bewerben  
können.

Bundeseinheitliche „Notbremse“ 

...April

19.04.2021 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 8.842
Verstorbene: 262

Vollständig Geimpfte: 
10.554

APRIL

MÄRZ

08.06.2021
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 
3.702.688

Verstorbene: 89.384
Vollständig Geimpfte: 

21,9 %
Inzidenz: 22,9
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Sa, 24. April 2021

188    Bundesregelungen zum Infektionsschutz in CoronaVO des Landes 
übernommen 

Mo, 26. April 2021

189    Bitte um Rückmeldungen zu den durchgeführten Tests am Wochen-
ende 

Di, 27. April 2021

Singen aktiv - Umfrage zu Corona-Themen bei den Mitgliedsfirmen          

Mi, 28. April 2021

190    Schulen/ Kitas - Inzidenz über 165

JULI
Sa, 03. Juli 2021

4. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Farbentänzern“

Sa, 10. Juli 2021

5. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Flowers & Schmetterling“ 

Do, 15. Juli 2021

211
   Fiktiver Unternehmerlohn bis Ende September verlängert

Sa, 17. Juli 2021

6. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit der „Bach Connection“ und 
„Kinder & Jugend“

Sa,24. Juli 2021
7. Aktionstag: „Sommer.ACT“ mit dem Theater „Die Färbe“, „Improsin-
gers“ und den „Hontesmotten“

Mi, 28. Juli 2021

212    Weitere 200 Millionen Euro für Förderprogramm Invest BW

213    Gastgewerbe erhält mit „Tourismusfinanzierung Plus“ weitere 
Unterstützung

Sa, 31. Juli 2021

214    Coronavirus“: Ab Sonntag, 01. August 2021 gilt die geänderte Ein-
reiseverordnung

8. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Jumpers“ und der „Hans 
Wöhrle Band“

Do, 01. Juli 2021
Bundesnotbremse endet. Homeoffice-Pflicht endet damit auch.

Do, 01. Juli 2021
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) meldet erstmals seit zehn Wo-
chen wieder einen Anstieg der Corona-Neuinfektionen in Europa. Der EU-
weit gültige Impfausweis soll ab sofort Reisen innerhalb der EU erleich-
tern.

Mo, 05. Juli 2021
Das Robert-Koch-Institut empfiehlt wegen der Delta-Variante des Corona-
virus eine Impfquote von mindestens 85 Prozent. Bislang war das Institut 
von 80 Prozent für eine Herdenimmunität ausgegangen.

Mi, 07. Juli 2021
Die Delta-Variante ist seit Ende Juni nach Angaben des RKI mit 59 Prozent 
die dominierende Cororonavirus-Variante in Deutschland. Der R-Wert liegt 
seit April erstmal wieder über 1.

Do, 08. Juli 2021
Die Olympischen Spiele in Tokio werden ohne Zuschauer stattfinden.

Fr, 09. Juli 2021
Die Pharmaunternehmen Pfizer und Biontech gehen davon aus, dass nach 
einer Komplettimpfung gegen Covid-19 binnen sechs bis zwölf Monaten 
eine Auffrischimpfung nötig wird. 

Mi, 14. Juli 2021
Der Anteil der durch die Delta-Variante verursachten Corona-Fälle liegt in-
zwischen bei etwa 74 Prozent. 

Mo, 19. Juli 2021
 In England sind trotz hoher Infektionszahlen nahezu alle Corona-Be-
schränkungen gefallen.

Fr, 23. Juli 2021
Start der Olympischen Sommerspiele 2021 in Tokio

Do, 29. Juli 2021
Die Bundesregierung einigt sich auf eine Testpflicht für Reiserückkehrer. 
Einreisen dürfen ab 1. August nur Genesene, Geimpfte und Getestete.

Juli

Die grundlegenden Arbeitsschutzregeln gelten für die Dauer der epidemi-
schen Lage nationaler Tragweite fort:

•  Arbeitgeber bleiben verpflichtet, in ihren Betrieben mindestens zweimal 
pro Woche für alle in Präsenz Arbeitenden die Möglichkeit für Schnell- 
oder Selbsttests anzubieten. 

August

...Juni

Mo, 02. August 2021
Laut Bekanntmachung des Landratsamtes Konstanz gilt für den Landkreis 
seit 01. August 2021 die Inzidenzstufe 2. 

•  Kontaktbeschränkungen: 15 Personen aus maximal 4 Haushalten 
•  Private Veranstaltungen in geschlossenen Räumen mit 3G mit bis zu 200 

Personen, im Freien mit maximal 200 Personen 
•  Öffentliche Veranstaltungen im Freien bis maximal 750 Personen 
•  Touristischer Verkehr mit 75 % der Kapazität ohne 3G oder 100% der Ka-

pazität mit 3G.

Mo, 02. August 2021
Die Gesundheitsminister beschließen, allen Kindern und Jugendlichen ab 
12 Jahren ein Impfangebot zu unterbreiten. Zudem soll es ab September 
erste Auffrischimpfungen geben.

Sa, 07. August 2021
Nach einer Modellrechnung des Robert Koch-Instuts haben die Impfungen 
gegen das Coronavirus bis Mitte Juli 76.600 Krankenhausaufenthalte und 
38.300 Todesfälle verhindert.

Mo, 09. August 2021
Die Gesundheitsminister der Bundesländer sprechen sich dafür aus, dass 
der Bundestag die „epidemische Lage“ ein weiteres Mal verlängert.

Di, 10. August 2021
In der Ministerpräsidentenkonferenz wird beschlossen, dass es ab dem 11. 
Oktober keine kostenlosen Corona-Tests für Ungeimpfte mehr gibt. 

Mi, 11. August 2021
Corona-Regeln für den Herbst:

•  Bürgertests: Der Bund wird das Angebot kostenloser Bürgertests für alle 
mit Wirkung vom Montag, 11. Oktober 2021 beenden. 

•  Verlängerung von Corona-Hilfen.

Do, 12. August 2021
Bislang sind knapp 11.000 Menschen in Deutschland trotz vollständigem 
Impfschutz an Covid-19 erkrankt.

Mo, 16. August 2021
•  Für vollständig geimpfte sowie genesene Personen entfallen die aller-

meisten Beschränkungen. Ebenso entfallen in BW die bisherigen 4 In-
zidenzstufen. 

•  Lockerungen bei Kontaktbeschränkungen und privaten Feiern.
•  Im Einzelhandel müssen die Kontaktdaten nicht erhoben werden.
•  Bei Veranstaltungen/Aktivitäten in geschlossenen Räumen müssen alle 

Besucher einen Geimpftennachweis, einen Genesenennachweis oder ein 
negativen Corona Antigen-Schnelltest vorweisen.

•  Die Kontaktbeschränkungen und Regelungen für private Feiern werden 
aufgehoben.

Mo, 16. August 2021
Die Stiko spricht nun auch eine Impfempfehlung für Zwölf- bis 17-Jährige 
aus. In Baden-Württemberg tritt eine neue Corona-Verordnung in Kraft, die 
als bundesweit erste Landesverordnung keine Inzidenzstufen als Maßstab 
für Maßnahmen enthält, sondern die 3G-Regel ausweitet. 

Fr, 20. August 2021
Deutschland befindet sich nach Einschätzung des Robert Koch-Instituts 
am Beginn der vierten Corona-Welle.

Mo, 23. August 2021
 In Deutschland tritt die sogenannte 3G-Regel  in Kraft. Bei einer Inzidenz 
über 35 sind Innenräume nur noch Geimpften, Genesenen oder Getesteten 
zugänglich.

Mi, 25. August 2021
Der Bundestag stellt weiterhin eine „epidemische Lage von nationaler 
Tragweiter“ fest. Die Sonderlage gilt damit vorerst bis Ende November. 
Deutschlandweit sind inzwischen mehr als 100 Millionen Impfdosen ver-
abreicht worden. Vollständig geimpft sind knapp 60 Prozent der Bevölke-
rung.

So, 29. August 2021
Erstmals seit gut zwei Monaten liegen in Deutschland wieder mehr als 
1.000 Covid-19-Patienten auf Intensivstationen, knapp die Hälfte von ih-
nen wird beatmet.

...August

Mi, 01. September 2021
Das Bundeskabinett verabschiedet eine Neuauflage der Arbeitsschutzver-
ordnung. 

Fr, 10. September 2021
Die Ständige Impfkommission empfiehlt Schwangeren und Stillenden eine 
Impfung gegen Covid-19.

Mi, 15. September 2021
Im Mittelpunkt der neuen Corona-Verordnung des Landes BW steht ein 
dreistufiges Warnsystem, dass sich auf die Hospitalisierungsinzidenz (An-
zahl Covid-Patienten im Krankenhaus) und / oder Auslastung der Intensiv-
betten im Land Baden-Württemberg aufbaut:

Basisstufe 
 Die Basisstufe ist der Normalfall, wenn keine besondere Corona-Lage be-
steht. 

Warnstufe
 Die Warnstufe gilt, wenn die 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz an fünf 
Werktagen in Folge bei 8,0 oder darüber liegt oder die Auslastung der In-
tensivbetten in BW an zwei aufeinanderfolgenden Werktagen 250 erreicht 
oder überschreitet.

September

Do, 10. Juni 2021

207    Überbrückungshilfe III Plus & Neustarthilfe Plus

Sa, 12. Juni 2021 

1. Aktionstag: „Singen blüht auf“ – mit Liegestühlen, Beachflags, Blumen-
körben & Verteilaktionen                                                  

Sa, 19. Juni 2021 

2. Aktionstag: „Singen blüht auf“ – mit Liegestühlen, Beachflags, Blumen-
körben & Verteilaktionen und „Testmodellprojekt“  mit der Hans-Wöhrle-
Combo

Sa, 26. Juni 2021

208    Neue Corona-Verordnung

3. Aktionstag: „Singen blüht auf“ – „Kultur & Tourismus“ und „Kinder & 
Jugend“

Mo, 28. Juni 2021

209    Öffentliche Bekanntmachung Inzidenzstufe 1

Mi, 30. Juni 2021

210   Corona-Arbeitsschutzverordnung wird verlängert und angepasst

JULI

JUNI
Do, 03. Juni 2021 

205    Aktualisierte Corona-Verordnung - gültig ab Mo, 7. Juni

So, 06. Juni 2021

206    Lockerungen ab Inzidenz unter 35 treten am Mo, 07. Juni in Kraft

JUNI

MAI
Mo, 03. Mai 2021 
191

   Weiteres Maßnahmenpaket zur Unterstützung mittelständischer 
Betriebe und Existenzgründer

Di, 04. Mai 2021

192    Wollen Sie in Ihrem Unternehmen impfen?

Umfrage - Singener Unternehmen über 100 Mitarbeiter zum Thema 
„Impfung durch Betriebsärzte“ – Wollen Sie impfen?           

Mi, 05. Mai 2021 

193    Krisenberatung Corona wird verlängert

194    Fragen und Antworten zur Öffnung des Singener Einzelhandels

Do, 06. Mai 2021 

195    „Click & Meet“ ab Samstag, 8. Mai, wieder zulässig - öffentliche 
Bekanntmachung des Landratsamtes Konstanz

Fr, 07. Mai 2021 

196    Fahrplan für Öffnungen bei sinkenden Infektionszahlen

Di, 11. Mai 2021 

197
   Aktuelle Regelungen im LandkreisKonstanz

Do, 13. Mai 2021

198    Aktuelle CoronaVO gültig ab 14. Mai 2021

Fr, 14. Mai 2021

199    Corona-Einreiseverordnung des Bundes

200    Coronavirus“: Gastronomie - Fragen und Antworten

Mi, 19. Mai 2021

201    Härtefallhilfen des Landes können ab sofort beantragt werden

202    Testmöglichkeiten in Singen auch an den Pfingsttagen

Do, 20. Mai 2021

203    Land appeliert - Nutzung der Luca-App

Do, 27. Mai 2021

204   Vorinformationen zu Öffnungsschritt 2 & Inzidenz unter 50

MAI

AUGUST
Mo, 02. August 2021

215    Inzidenzstufe 2 (10 bis 35)

Sa,07. August 2021

9. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Cock-Tales“ und der Band 
„Beat Pack“

Mi, 11. August 2021 

216   Bund-Länder-Beschluss vom 10. August 2021

Do, 12. August 2021

217
   Brief an Ministerpräsident Kretschmann vom 12. August 2021

Sa,14. August 2021
10. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Ausserirdischen“ 

AUGUST
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OKTOBER
Sa, 02. Oktober 2021 
17. Aktionssamstag im Rahmen der Aktion „Neustart Innenstadt/ Han-
del“ - „Herzlich willkommen / Herbstlich willkommen“ und „Blaulicht-
tag“

Sa, 09. Oktober 2021

18. Aktionssamstag im Rahmen der Aktion „Neustart Innenstadt/ Han-
del“ - „Herzlich willkommen / „Herbstlich willkommen“ und „Oldtimer-
tag“

Do, 14. Oktober 2021

225     Neue Corona-Verordnung ab 15. Oktober 2021

Sa, 16. Oktober 2021

19. Aktionssamstag im Rahmen der Aktion „Neustart Innenstadt/ 
Handel“ - „Herzlich willkommen / „Herbstlich willkommen“ und „Vielfalt 
Tag“ mit Verteilaktion Äpfel

Mo, 18. Oktober 2021 

226     Fragen und Antworten zur Testpflicht und zum 2G-Optionsmodell

Mi, 20. Oktober 2021

227     Schwerpunkt-Kontrollaktion in der Gastronomie

Di, 26. Oktober 2021

228     Aktuelle Änderungen der Corona-Verordnung

Do, 11. November 2021

231    Schnelle Übersicht zur Überprüfung 3G Regelung im Einzelhandel 
in der Alarmstufe

Mo, 15. November 2021

232    Schnelle Übersicht vom Handelsverband zur Überprüfung der 3G 
Regelung im Einzelhandel in der Alarmstufe

233    Alarmstufe voraussichtlich ab Mittwoch, 17. November 2021

Di, 16. November 2021

234    3G Regelung im Handel in der Alarmstufe - Hinweise vom Sozial-
ministerium

Mi, 17. November 2021

235    Weiteres Plakatmuster Handelsverband

Do, 18. November 2021

236    Beschluss der Videoschaltkonferenz der Bundeskanzlerin mit den 
Regierungschefinnen und Chefs

Mo, 22. November 2021

237    COVID Certificate Check App - Schweizer Zertifikate

238    Test- und Impfangebot in Singen und im Landkreis Konstanz

Di, 23. November 2021

239    3G Regel für Arbeitgeber und Beschäftigte

240    Aktuelle Anpassung der CoronaVO 

Mi, 24. November 2021

241    Im Singener Handel gilt 3 G - Aktuelle Anpassung der CoronaVO 

Sa, 02. Oktober 2021
Weltweit übersteigt die Zahl der in Zusammenhang mit dem Coronavirus 
Gestorbenen die Marke von fünf Millionen.

So, 03. Oktober 2021
Biontech-Chef Ugur Sahin versichert, dass die Corona-Impfstoffe erst im 
kommenden Jahr an neue Virusvarianten angepasst werden müssen. Der-
zeit seien sie noch wirksam.

Mo, 04. Oktober 2021
Die Europäische Zulassungsbehörde EMA empfiehlt eine dritte Auffri-
schungsimpfung für alle Erwachsenen.

Mo, 11. Oktober 2021
Die Bürgertest genannten Antigen-Schnelltests auf das Coronavirus sind 
nicht mehr allgemein gratis. 

Do, 14. Oktober 2021
Mit der neuen Corona-Verordnung werden weiter die Beschränkungen für 
geimpfte und genesene Personen mit dem sogenannten 2G-Optionsmo-
dell gelockert.

Fr, 15. Oktober 2021
Die Pharmaunternehmen Biontech und Pfizer beantragen bei der Europäi-
schen Arzneimittel-Agentur EMA die Zulassung ihres mRNA-Impfstoffes für 
Kinder ab fünf Jahren.

Mo, 18. Oktober 2021
Gesundheitsminister Jens Spahn plant, die „epidemische Lage von natio-
naler Tragweite“ Ende November auslaufen lassen. Das Ansteckungsrisiko 
sei für Geimpfte nur noch moderat.

Sa, 23. Oktober 2021
Die Inzidenz in Deutschland erreicht zum ersten Mal seit Mitte Mai wieder 
einen dreistelligen Wert und liegt bei 100.

Di, 26. Oktober 2021
Die Weltgesundheitsorganisation verlängert die Notlage von internationa-
ler Tragweite. Die Pandemie sei noch lange nicht vorbei.

Oktober

Di, 02. November 2021
Corona-Warnstufe in Baden-Württemberg ausgerufen

Mi, 03. November 2021
Gesundheitsminister Jens Spahn und RKI-Chef Lothar Wieler warnen vor 
einer verheerenden vierten Corona-Welle – vor allem für Ungeimpfte. 
Booster-Impfungen müssten vorangetrieben werden. 

Do, 04. November 2021
Das RKI stuft das Risiko für die Gesundheit von unvollständig oder nicht 
geimpften Menschen in der Pandemie als „sehr hoch“ ein. Die Zahl der Co-
rona-Patienten auf Intensivstationen in Krankenhäusern ist weiter gestie-
gen. Laut RKI meldeten die Gesundheitsämter binnen eines Tages 33.949 
Neuinfektionen – ein neuer Rekordwert.

November

Alarmstufe
Die Alarmstufe gilt, wenn die 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz an fünf 
Werktagen in Folge bei 12,0 oder darüber liegt oder die Auslastung der In-
tensivbetten in BW an zwei aufeinanderfolgenden Werktagen 390 erreicht 
oder überschreitet. 

Mi, 15. September 2021
Die Bundesregierung hat die Sonderregeln für Kurzarbeit bis zum Ende des 
Jahres 2021 verlängert. Zudem erstattet die Bundesagentur für Arbeit den 
Arbeitgebern weiterhin die Sozialbeiträge bei Kurzarbeit in voller Höhe.

Mi, 22. September 2021
Die Gesundheitsminister beschließen, dass ungeimpfte Arbeitnehmer, die 
nach einem Kontakt mit Corona-Infizierten oder bei einer Rückkehr aus 
einem Risikogebiet in Quarantäne müssen, keine Lohnfortzahlung durch 
die Länder mehr erhalten.

...September
Do, 11. November 2021
Mit 50.000 Neuansteckungen binnen eines Tages ist in Deutschland ein 
neuer Höchststand seit Pandemiebeginn erreicht worden. Die europäische 
Arzneimittelagentur EMA hat die Zulassung von zwei Covid-Medikamenten 
empfohlen. 

So, 14. November 2021
Österreich beschließt einen Lockdown für Ungeimpfte bereits ab 15. No-
vember.

Mo, 15. November 2021
Alarmstufe gilt voraussichtlich ab Mittwoch, 17. November 2021

Do, 18. November 2021
Der Bundestag billigt das neue Infektionsschutzgesetz. Bund und Länder 
einigen sich auf einem Gipfel auf neue Maßnahmen, unter anderem eine 
Impfpflicht für Pflegepersonal. Die Ständige Impfkommission empfiehlt 
Booster-Impfungen für alle ab 18 Jahren.

Di, 23. November 2021
Der bisherige Stufenplan wird um eine weitere Stufe ergänzt - die soge-
nannte „Alarmstufe II“. Sie gilt:
•  ab einer Belegung von 450 Intensivbetten mit COVID-19 Patientinnen und 

Patienten oder
•  ab Erreichen oder Überschreiten einer 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz 

von 6

Da die Auslastung der Intensivbetten in BW Stand 23. November bei 510 
liegt, gilt die neue Alarmstufe II unmittelbar ab Mittwoch, 24. November.

In Stadt- und Landkreisen in denen die 7-Tage-Inzidenz an 2 aufeinander-
folgenden Tagen über 500 liegt, gilt in der Alarmstufe II ebenfalls 2G im 
Einzelhandel.

=> Landkreis Konstanz: 315,8

Do, 25. November 2021
Die Zahl der an oder mit Corona gestorbenen Menschen in Deutschland hat 
die Schwelle von 100.000 Toten überschritten.

Do, 25. November 2021
 In Südafrika ist die Entdeckung einer neuen Variante mit der wissenschaft-
lichen Bezeichnung B.1.1.629 bekannt gegeben worden. Die Variante wird 
nach dem griechischen Buchstaben Omikron benannt.

Fr, 26. November 2021
„Omikron“ wird von der WHO als „besorgniserregend“ eingestuft.

Sa, 27. November 2021
In Deutschland sind die ersten Fälle der neuen Omikron-Variante des Coro-
navirus bestätigt worden.

Di, 30. November 2021
Beim Bund-Länder-Gespräch zur Corona-Lage haben sich der designierte 
Kanzler Olaf Scholz sowie die von Union und Grünen geführten Länder für 
die Einführunge einer allgemeinen Impfpflicht sowie erweiterte 2G-Regeln 
und Einschränkungen für Ungeimpfte ausgesprochen. 

... November

SEPTEMBER
Do, 02. September 2021

221   Corona-Arbeitsschutzverordnung verlängert und ergänzt Absonde-
rung

Sa, 04. September 2021

13. Aktionssamstag: „Bewegter Sommer“ mit der „Einradgruppe Heu-
dorf“ und der Band „Ghostriders“                                                   

Sa, 11. September 2021

14. Aktionssamstag: „Herbstlich willkommen“ und die „Automeile zu 
Gast“ sowie die „Hans Wöhrle Combo“                     

Di, 14. September 2021 

222   Corona-Verordnung Absonderung

Mi, 15. September 2021

223    Neue Corona-Verordnung ab Mittwoch, 16. September 2021

Sa,18. September 2021
15. Aktionssamstag: „Herbstlich willkommen“ und das „Kunsthandwerk 
zu Gast“

Sa,25. September 2021

16. Aktionssamstag: „Herbstlich willkommen“ und „Miteinander-Tag“

Do, 30. September 2021

224    Land verlängert Corona-Hilfsprogramme bis zum 31. Dezember

02.10.2021 
DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 
2.299.996

Verstorbene: 
62.969

DEZEMBER
Mi, 01. Dezember 2021

242   Impfen in Singen am 2. Dezember nach Voranmmeldung heute

Do, 02. Dezember 2021

243    Beschlüsse der heutigen Videoschaltkonferenz der Bundeskanzle-
rin mit den Regierungschefinnen und -chefs der Länder

Fr, 03. Dezember 2021

244   Impfen in Singen am 4. Dezember nach Voranmmeldung heute

245   Kurzübersicht der ab morgen geltenden Corona-Regeln

Sa, 04. Dezember 2021

246    Neue Corona VO (2G, 2G+, Booster) -gültig ab heute 04. Dezember 
2021

Mo, 06. Dezember 2021

247   Nachjustierung der Landesregierung beider 2G-plus-Regelung

248   Neue Impf- und Testangebote in Singen

NOVEMBER

OKTOBER

SEPTEMBER

Mo, 16. August 2021

218    Neue CoronaVo - gültig ab Mo, 16. August 2021

Sa,21. August 2021

11. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit den „Pipes & Drums“ 

Mo, 23. August 2021

219   Land verlängert Corona-Härtefallhilfen für Unternehmen

Sa, 28. August 2021

220   Corona-Verordnung Absonderung

12. Aktionstag: „Bewegter Sommer“ mit der „Schluuchmusig Schaffhuu-
se“ 

Mi, 27. Oktober 2021

229     Landesregierung verlängert fiktiven Unternehmerlohn

Do, 28. Oktober 2021

230     Regelungen Warnstufe

DEZEMBER

01. Dezember 2021
Die Bundeswehr stellt weitere 4.000 Soldaten zur Hilfe in der Corona-Pan-
demie ab. 

02. Dezember 2021
Die geschäftsführende Bundesregierung, die mögliche künftige Ampel-
Regierung und die Länder vereinbaren bundesweite Einschränkungen für 
Ungeimpfte.Dazu zählen etwa Kontaktbeschränkungen. Auch der Zugang 
zum Einzelhandel, Kinos oder Gaststätten wird eingeschränkt. Beschlos-
sen wurde zudem eine Impfpflicht für alle Beschäftigten in Krankenhäu-
sern und in Pflegeeinrichtungen. 

03. Dezember 2021
Schweiz und Polen werden als Hochrisikogebiete eingestuft.

04. Dezember 2021
Der Chef der Ständigen Impfkommission, Thomas Mertens, rät der Bevöl-
kerung, sich jetzt boostern zu lassen.

Dezember

17.11.2021 
LANDKREIS KN 

Bestätigte Fälle: 15.919
Verstorbene: 317
Inzidenz: 261,1

Vollständig Geimpfte: 
181.248

18.11.2021 
DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 5.195.321
Verstorbene: 98.538

Inzidenz: 336,9
Auf Intensivstationen: 

3.376
Vollständig Geimpfte: 

67,7 %

22.11.2021 
WELTWEIT

Bestätigte Fälle: 257,6 Mio.
Verstorbene: 5,2 Mio.

Verabreichte Impfdosen: 
7,39 Milliarden
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Fasnet 2021 in Singen

Tradition der Fasnet in den Innenstadtgeschäften. Auch wenn 

das quirlige Leben in der Stadt im Januar nur eingeschränkt 

möglich war, so haben City Ring, iG Singen Süd, Singen aktiv 

gemeinsam mit Ulrike Wiese, Landvögtin der Narrenvereini-

gung Hegau-Bodensee sowie Stephan Glunk, Zunftmeister der 

Poppele-Zunft Singen – eine sympathische Fasnets-Aktivität in 

der Singener Innenstadt initiiert und durchgeführt. Die Tradition 

der Fasnet wurde durch die besonderen Figuren der Zünfte in 

den Schaufenstern der City lebendig, interessant und authen-

tisch gezeigt, auch wenn die Geschäfte geschlossen waren und 

die Fasnet 2021 nicht wie gewohnt stattfinden konnte. Der Han-

del sowie die Zünfte und Narrenvereine blieben sichtbar, mach-

ten aufmerksam und dies ganz coronakonform mit Abstand, 

aber auch mit Freude und Zuversicht.

40 Zünfte und Narrenvereine aus Singen und der Region zeig-

ten von Montag, 01. Februar bis Aschermittwoch, 17. Februar 

in 36 Schaufenstern 80 Traditionsfiguren. Aber nicht nur das: 

Über individuelle QR-Codes an den Schaufenstern erfuhren die 

Interessierten kurze Geschichten zu den Traditionsfiguren ... 

zum Lesen oder zum Hören. 

Das Schöne: Auch von zuhause aus konnten die Fasnetsfigu-

ren unter www.singen-totallokal.de angesehen werden. Die 

Besucher der Internetseiten sahen auf einer interaktiven Kar-

te, welche Geschäfte dabei sind und konnten sich mit Klick auf 

Details gedanklich von den Bildern und den von den Zünften 

gesprochenen Texten durch die Straßen treiben lassen. „Fasnet 

daheim“ für die großen und die kleinen Narren. Und die Ge-

schäfte konnten auf sich aufmerksam machen.

oder über den Apothekengroßhandel den Impfstoff bestel-

len. Unmittelbar nach dem Wegfall der Priorisierung Anfang 

Juni konnten die Betriebe ihre Mitarbeiter impfen. Ein weite-

rer wichtiger Schritt sowohl gesellschaftlich als insbesondere 

auch in den Unternehmen wieder zu normalen Abläufen zu-

rückzukehren. 

Aufgrund der sehr positiven Rückmeldungen zu „Fasnet in Sin-

gen“ werden die Organisatoren prüfen, ob eine erneute Aufla-

ge 2022 möglich sein wird. Nach Möglichkeit unter Einbindung 

des Singener Südens und Erweiterung des Konzeptes durch 

fasnächtliche Musik der Zünfte und Narrenvereine.
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Eine Aktion der Narrenzünfte und Narrenvereine aus Singen und der Region
 in Zusammenarbeit mit dem City Ring Singen e.V., iG Singen Süd, inCITI Singen GmbH,  

Thüga Energie GmbH, Stadt Singen und Singen aktiv Standortmarketing e.V.

Wir sind da! 
Auch wenn die Geschäfte  

geschlossen sind und die Fasnet in  
diesem Jahr nicht stattfinden kann.  

Wir bleiben sichtbar, machen aufmerksam  
und dies mit Abstand, Freude und Zuversicht.

36 Zünfte und Narrenvereine aus Singen und der Re-
gion zeigen in 33 Geschäften 80 Traditionsfiguren. Aber 
nicht nur das: Über individuelle QR-Codes an den Schau-
fenstern erfahren Sie die Geschichte zu den Traditionsfi-

guren... zum Lesen oder zum Hören.

Das Schöne: Auch von zuhause aus können Sie uns be-
suchen www. singen-totallokal.de. Lassen Sie sich 

gedanklich von den Bildern und den von den 
Zünften gesprochenen Texten  

durch die Straßen treiben.  
Erleben Sie „Fasnet in Singen“!

Geschäft Zunft

1 Schuhaus Ehinger 
Hauptstraße 42 Bruderhof-Waldschrat-Zunft 1990 e.V.

2
Ehemals „Glas Oexle“ 
Ecke Ekkehardstraße  
und Scheffelstraße

Poppele-Zunft Singen 1860 e.V. 
Narrenzunft Buronia e.V. 
Guggenmusik Ohrebuzer Beuren

3 Schuhhaus Läufer 
Scheffelstraße 35 Hohentwiel-Hansele Singen 1979 e.V.

4 Betten Diehl 
Scheffelstraße 31 Weissbier-Hexen München/Hegau

5 HACO Kaffeerösterei
Scheffelstraße 25 Narrengemeinde Tiroler Eck e.V

6 Schuhhaus Stemmer-Kneer
Scheffelstraße 18

Reblaus-Zunft Hausen an der Aach 2004 e.V.  
Bleichebachgeister Singen e.V.

7 Hepp Augenoptik-Hörakustik
Hadwigstraße 1 Waldberghexen Singen 2012 e.V.

8 Singener Wochenblatt
Hadwigstraße 2a Narrengemeinde Grabenhupfer e. V.

9 Juwelier Limbrock
Scheffelstraße 16

Fanfarenzug Blau-Weiss Singen e.V.
Hontes Bääären Singen

10 Sport Müller
Im Gambrinus 2 Narrenverein Epfelbießer e.V.

11 Bäckerei Künz 
Scheffelstraße 14 Guggenmusik Los Crawallos Singen

12 Juwelier Stein
Scheffelstraße 12a

Fanfarenzug Blau-Weiss Singen e.V.
Hontes Bääären Singen

13 Glas Rädle
Hegaustraße 4 Riederbach Narren Gottmadingen e.V.

14 Ehemals „Café Coba“
Scheffelstraße 12

Narrenzunft Gerstensack e.V. Gottmadingen  
Narrenverein Fidelia Unkenbrenner Randegg e.V.

15 Ehemals „Rossner Mode“
Scheffelstraße 6 Quakenzunft Ehingen e.V.

16 Individuell Optic
Scheffelstraße 1 Hegauer Wolfs-Hexen e. V.

17 Buch Greuter
Hegaustraße 17 Narrenverein Neu-Böhringen Singen 1905 e.V.

Geschäft Zunft

18 Intersport Schweizer
Erzbergerstraße 1b Narrenverein Neu-Böhringen Singen 1905 e.V.

19 Sparkasse Hegau-Bodensee
Erzbergerstraße 2a Rattlinger Narrenverein Burg Rosenegg e.V. 

20 Kutmühle 
Erzbergerstraße 5 Narrenzunft Biberschwanz Bietingen e.V.

21 Central Apotheke
Hegaustraße 26 Heilsberghexen Gottmadingen e.V.

22 Galeria Karstadt
Bahnhofstraße 19-21 Hohentwiel Burgteufel e.V. Singen

23 Heikorn
August-Ruf-Straße 7-9 Narrenverein Kä-Stock e.V. Friedlingen

24 Blumen Mauch
August-Ruf-Straße 12a Narrenverein Katzdorf Arlen e.V.

25 Steinmann Sicherheitstechnik
Schwarzwaldstraße 11

Guggenmusik Gülläpumpä-Bänd Hilzingen e.V. 
Narrenverein Pfiffikus e.V.

26 Apotheke Sauter
Ekkehardstraße 18 Vulkanteufel Singen 2016 e.V.

27 Brillen Hänssler
Ekkehardstraße 11 Storchenzunft Steißlingen e.V.

28 EP: Dodaro
Ekkehardstraße 19+21 Narrenverein Alt-Neu Böhringen 1928

29 En Vogue
August-Ruf-Straße 17 Trubehüeter Zunft Bohlingen e. V.

30 Vom Fass
August-Ruf-Straße 19 Narrenzunft Schaflingen

31 Elise Buchegger
August-Ruf-Straße 28

Narrenzunft Breame Singen-Schlatt  
unter Krähen e.V.

32 Weinhandlung Baumann
Freiheitstraße 28 Poppele-Zunft Singen 1860 e.V. – Eierwieb

33 herzlich unverpackt 
Herz-Jesu-Platz 3 Narrengemeinde Blumenzupfer Singen e.V.

Direkt nach Bekanntmachung, dass die 3. Impfsäule „Impfen 

durch Betriebe“ möglich werden soll, haben zwei Singener Un-

ternehmer, Andreas Lier von Orbitalum Tools GmbH und Dr. Jo-

achim Maier von der WEFA Inotec GmbH, Initiative ergriffen, um 

möglichst schnell die notwendigen organisatorischen Schritte 

einzuleiten. Ebenso die Unternehmen Breyer Extrusion GmbH 

und Elma Schmidbauer GmbH.

Singen aktiv hat die Initiative der Unternehmen aufgenommen 

und Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern angeschrieben. 

Ziel von Singen aktiv war es, das Engagement der einzelnen Un-

ternehmen zu unterstützen, gebündelt zu erfahren wie groß der 

Bedarf in Singen ist und diesen Bedarf an das Sozialministeri-

um zu kommunizieren. Die IHK Hochrhein-Bodensee hat diese 

Initiative unterstützt und stand ihrerseits in Austausch mit dem 

Sozialministerium.

Insgesamt 15 Singener Unternehmen waren bereits mit ihren 

Betriebsärzten im Gespräch, haben bekundet, Verantwortung 

zu übernehmen und haben mit den organisatorischen Vorbe-

reitungen für das Impfen in ihren Betrieben begonnen. Daher 

wurde von OB Bernd Häusler und Dr. Gerd Springe, Vorstands-

vorsitzender von Singen aktiv angeregt, Singen als Modellstadt 

landesweit auszuwählen.

Hintergrund für diese Bitte an das Sozialministerium Anfang 

Mai als Modellregion eingestuft zu werden: Die Impfquote un-

seres Landkreises lag im unteren Drittel von Baden-Württem-

berg. Singen verfügt über eine hohe Pendlerdynamik. Täglich 

pendeln 17.000 Menschen zum Arbeiten ein und 8.000 aus (D/

CH). Die anrainenden Landkreise hatten höhere Inzidenzzah-

len und in der Schweiz wurden und werden die Coronaregeln 

lockerer gehandhabt. Zudem arbeiten in den Singener Indus-

trieunternehmen 7.000 Menschen, die teilweise produktions-

bedingt eng zusammenarbeiten müssen. Und 15 Unternehmen 

hatten bereits organisatorische Maßnahmen für das Impfen 

ergriffen, waren startklar.

Leider kam eine Rückmeldung aus dem Ministerium erst sehr 

spät und beinhaltete auch nicht die notwendigen Informati-

onen. Die Unternehmen haben sich aber nicht vom Plan ab-

bringen lassen ihre Mitarbeiter zu impfen. Problematisch war 

insbesondere die verbindliche Information und Kernfrage wie 

Impfstoff und wieviel Impfstoff bestellt werden konnte. Hier 

haben die Betriebsärzte viel Zeit investiert. Singen aktiv konn-

te unterstützend wirken und letztlich waren die Unternehmen 

vorbereitet und die Betriebsärzte konnten über ihre Apotheken 

Singen impft – Unternehmen übernahmen Verantwortung für die 3. Impfsäule

H
EP

P 
A

ug
en

op
ti

k-
H

ör
ak

us
ti

k

N
ar

re
nv

er
ei

n 
N

eu
-B

öh
ri

ng
en

Po
pp

el
e-

Zu
nf

t S
in

ge
n



Seite 21Seite 20

2021 konnten wir endlich wieder unsere Mitgliederversamm-

lung in Präsenz durchführen. Erstmalig in der Skylounge des 

MAC 2. 67 Mitglieder und 41 Gäste verfolgten die Berichte und 

Regularien und bestätigten den Vorstand in seiner Arbeit und 

stimmten den vorgestellten Satzungsänderungen zu.

Hintergrund für die Satzungsänderungen ist die seit fast 20 

Jahren gepflegte Zusammenarbeit mit der City Ring Werbe-

gemeinschaft e.V., die professionalisiert in einem Kooperati-

onsvertrag geregelt werden soll. Der Kooperationsvertrag soll 

eine weitere Basis für die nahtlose Zusammenarbeit auch bei 

wechselnden Vorständen und Verantwortlichkeiten sein.

Vorgestellte Inhalte des Kooperationsvertrag City Ring Werbe-

gemeinschaft e.V. und Singen aktiv Standortmarketing e.V.:

•	 City Ring und Singen aktiv wollen einen Kooperationsver-

trag abschließen, der die Zusammenarbeit zwischen dem City 

Ring und Singen aktiv - die seit 2002 gelebt wird - nun in eine 

juristische Form bringt. 

•	 Der Vertrag soll sowohl für die Mitglieder des City Rings 

als auch bei wechselnden Verantwortlichkeiten von City Ring-

Vorständen Klarheit für die Zusammenarbeit und Aufgaben-

teilung geben.

•	 Zudem wollen wir mit dem Kooperationsvertrag, dass 

nachvollziehbare steuerrechtliche Aussagen zu steuerbaren 

und nicht steuerbaren Umsätzen und Leistungen – das betrifft 

die Mehrwertsteuer – gegeben werden.

•	 Der Kooperationsvertrag ist mit den Vorständen von Sin-

gen aktiv und dem City Ring erarbeitet und diskutiert worden 

und durch Herrn Dr. Struckmeier (Schrade und Partner) und 

Herrn Kalb (Stadt Singen) im Erstellungsprozess begleitet 

worden.

•	 Der abzuschließende Kooperationsvertrag setzt Sat-

zungsänderungen bei beiden Vertragspartnern voraus. 

Zusammenfassende Übersicht der Singen aktiv Satzungsän-

derung

•	 Im Mittelpunkt der Satzungsänderung steht die seit 2002 

gelebte „Mehrfachmitgliedschaft“. Diese ist nun für jedes be-

stehende Mitglied des City Ring und insbesondere für jedes 

neue Mitglied klar in § 3a geregelt.

Zudem wurden die notwendigen Änderungen der Satzung 

zum Anlass genommen, weitere zukunftsgerichtete Änderun-

gen vorzunehmen:

•	 Änderung „Gender“ (Präambel) 

 

•	 Änderung Haftung §7 (9) (Vorstand)

Die Haftung der Vorstände soll auf groben „Vorsatz“ be-

schränkt werden. Grundlage für die Reduzierung der Haftung 

auf Vorsatz ist eine Entscheidung des Oberlandesgerichtes 

Nürnberg. Voraussetzung hierfür ist, dass es sich bei der Vor-

standsarbeit um ehrenamtliche Tätigkeiten handelt, was bei 

uns der Fall ist.

•	 Änderung Durchführung der Mitgliederversammlung im 

Ausnahmefall auch in digitaler und schriftlicher Form § 9 (2) 

(Mitgliederversammlung), ggfs. auch für Sitzungen und Be-

schlüsse des Vorstandes § 7 (11)

 •	 Änderung digitale Einladung zur Mitgliederversammlung 

§ 10 (2) (Einberufung der Mitgliederversammlung) sowie die 

damit verbundenen Regelungen zur Beschlussfassung einer 

digitalen Mitgliederversammlung § 12 (4) 

Durch die von den Mitgliedern einstimmig beschlossene Ände-

rung der Satzung sowie dem noch anstehenden Abschluss des 

Kooperationsvertrages sollen Transparenz, klare Regelungen 

der Doppelmitgliedschaft – in diesem Fall mit den Mitgliedern 

des City Rings, eine steuerliche Klarheit, eine präzise Aufga-

benteilung sowie eine dem Ehrenamt angepasste reduzierte 

Haftung der Vorstände geschaffen werden.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung erläuterte Dr. Springe 

ausführlich die Systemrelevanz der Innenstadt, die durch die 

starken Coronaeinschränkungen der letzten 21 Monate beson-

derer Aufmerksamkeit bedarf. Der Hintergrund sei nochmals 

genannt: Ein starker Einzelhandel hat Bedeutung für das Ge-

meinwesen als Wirtschaftsunternehmen, als Versorger und 

Arbeitgeber und für eine lebendige Innenstadt als Ort der Be-

gegnung. Anhand der zu Beginn des Aktivletters genannten 

Strategien und durch die noch stärkere Bündelung der Kräfte 

der Akteure – sowohl personell als auch finanziell – will man 

den möglichen Negativentwicklungen entgegentreten.

Stolz zeigte sich Dr. Springe, dass trotz Corona am Chancen-

standort Singen, geprägt durch die Singener Unternehmerin-

nen und Unternehmer, viele Projekte der Singener Wirtschaft 

realisiert wurden und wieder über 100 Millionen Euro an Inves-

titionen in der Stadt und auch von der Stadt zur Zukunftsgestal-

tung und -sicherung eingebracht worden sind.

Bereits im Vorfeld der Mitgliederversammlung bestand die 

Möglichkeit, die rege genutzt wurde, an einer ca. 40-minütigen 

Führung im MAC 2 mit dem Ausstellungsschwerpunkt Erdmann 

& Rossi aus der Sammlung des litauischen Unternehmers Sau-

lius Karosas teilzunehmen. Erdmann & Rossi ist ein Berliner 

Karosseriebauunternehmen, das in der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts vor allem mit Luxusaufbauten bekannt wurde, die 

sich durch geschwungene Linien, wohl durchdachte Proportio-

nen und reinste Finessen auszeichneten.

Ein Dank an das MAC-Stifterehepaar Gabriela Unbehaun-Maier 

und Hermann Maier für ihre Gastfreundschaft.

Inklusion muss im Alltag stattfinden

Singen – „Wir sehenuns!“, lautet der Ti-
tel einer Ausstellung, die bis zum 15.
Oktober in der Kundenhalle der Spar-
kasse zu sehen ist. Zu sehen sind Bilder
des Fotografen Peter Teubner, der Kin-
der, die mit dem Down Syndrom ge-
boren wurden, und deren Familien in
eindrucksvoller Weise abgelichtet hat.
13 Familien waren bereit, Einblicke zu
geben. Dabei kommt vor allem die Le-
bensfreude der Porträtierten rüber.
Wie es zu der Ausstellung kam: im

Jahr 2014 hatte die Familienhebamme

Violetta Brylak-Raut die Gruppe „Son-
nenkinder“ gegründet.DankderUnter-
stützung durch die Lebenshilfe Singen
wurde die Gruppe ein Treff und Aus-
tauschforum für Familien mit Babys
oder Kinder, die mit dem Down Syn-

drom auf die Welt kamen. 13 Familien
geben in dieser Ausstellung nun Ein-
blicke in ihreWelt. Eine Broschüre gibt
zusätzlichAuskunft über die einzelnen
Familien. Die Texte hierzu wurden von
Corinna Kraft geschrieben.

„Ich bin sehr beeindruckt von den
Fotos“, sagte Sparkassen-VorstandAlex-
ander Endlich. Er habe erst kürzlich ge-
lesen, dass der ersteMenschmit einem
Down Syndrom einen Ironman Triath-
lon geschafft hat. Die Sparkasse möch-

te einen Ort der Begegnung bieten und
präsentiere diese Ausstellung im Sin-
ne der gelebten Inklusion sehr gern, so
Endlich. Der Vorsitzende der Lebens-
hilfe, Hansjörg Reichert ist davon über-
zeugt, dass Inklusion in erster Linie im
Alltag stattfinden muss. „Wir müssen
erkennen, dass diese Kinder ganz nor-
male Kinder sind, die manchmal nur
anders reagieren“, so Reichert.
„Wirwünschenuns, dass unsereKin-

der anerkannt werden, denn sie haben
die gleichen Bedürfnisse nach Liebe
und Freundschaft wie jeder Mensch“,
sagt Bettina Mast, deren vierjährige
Tochter Lou mit diesem zusätzlichen
Chromosom auf die Welt kam. Als El-
tern erfreue man sich auch an kleinen
Dingen. Inklusion erkenne an, dass es
mehr als nur eine Definition von Leis-
tung und Erfolg gebe.

VON SUS ANNE GEHRMANN - RÖHM

Kinder und Jugendliche mit Down
Syndrom sind die Stars einer Foto-
Ausstellung der Lebenshilfe in der
Sparkasse Singen

Präsentieren stolz die Ausstellung (von links): Hansjörg Reichert (Lebenshilfe), Martina Lünnemann mit Tochter Amelie, Bettina Mast, Violet-
ta Brylak-Raut (Initiatorin der Gruppe Sonnenkinder) und Alexander Endlich (Sparkasse Hegau-Bodensee). BILD: SUSANNE GEHRMANN-RÖHM

NACHRICHTEN

TECHNISCHE DIENSTE

Ausschuss bewilligt neue
Kompakt-Kehrmaschine
Singen (mgu) Die Technischen
Dienste erhalten Zuwachs im
Fuhrpark: Der Verwaltungs-
und Finanzausschuss hat
der Anschaffung einer neu-
en Kompakt-Kehrmaschine
einstimmig zugestimmt. Der
monatliche Leasingpreis für
das Fahrzeug beträgt laut Sit-
zungsunterlagen rund 2.200
Euro gerechnet auf 60Monate.
Laut Oberbürgermeister Bernd
Häusler weise die Vorgänger-
maschine nach Jahren im Ein-
satz große Verschleißspuren
auf, weshalb eine Neuanschaf-
fung kostengünstiger ausfalle
als eine Reparatur. Stadtrat Pe-
ter Hänssler (FDP) erkundigte
sich in der Sitzung, ob auch E-
Fahrzeuge in Erwägung gezo-
genworden seien. Diese seien
laut Häusler teurer: „Wir reden
hier von einer doppelten oder
gar dreifachen Summe.“ Aller-
dings sicherte er zu, denMarkt
bei den elektrischen Fahrzeu-
genweiter im Auge zu behalten.

GEORG-FISCHER-STRASSE

86-jähriger Autofahrer
übersieht anderes Auto
Singen – Dieser Fahrfehler ist
einen 86 Jahre alten Autofah-
rer teuer zu stehen gekommen.
Wie die Polizei in einer Presse-
informationmitteilte, kam es
amDienstag gegen 11.30 Uhr
in der Georg-Fischer-Straße
zu einemVerkehrsunfall. Der
86-Jährige wolltemit seinem
Wagen die Fahrspur wechseln.
Dabei übersah er einen auf der
Fahrbahn fahrenden 24-Jähri-
gen und stießmit dessen Auto
zusammen. Die Polizei be-
ziffert den beimUnfall ent-
standenen Schaden aufmehr
als 11.000 Euro. Verletzt wur-
de nach Polizeiangaben zum
Glück niemand.

STRASSENVERKEHR

Ampelschaltungen
geraten durcheinander
Singen – Die Ampelschaltun-
gen im Stadtgebiet können
zurzeit immer wieder durch-
einandergeraten.Mal funktio-
niert dann die grüneWelle, mal
nicht. Grund dafür ist laut einer
Mitteilung der Stadtverwal-
tung die Umstellung des zen-
tralen Verkehrsrechners, der
nun durch ein leistungsfähige-
resModell ersetzt wird. In den
nächsten fünf bis sechsWo-
chen könne es deshalb immer
mal wieder zu unterschiedli-
chen und ungewohnten Am-
pelschaltungen kommen. Die
Stadtverwaltung bittet umVer-
ständnis undGeduld bei Verzö-
gerungen.

Singen – Ein möglicher Martinimarkt,
die Rückkehr nach Corona und ein
Blick auf ein neues Gewerbegebiet –
die Mitglieder des Standortmarketing-
Vereins Singen aktiv hatten bei ihrer
Hauptversammlung viele Themen.
Fürs breite Publikum dürfte die Frage
nachdemMartinimarkt samt verkaufs-
offenem Sonntag am interessantesten
gewesen sein.NachdemdieGroßveran-
staltung, zuder vor zwei Jahren tausen-
deBesucher indie Stadt kamen, im Jahr
2020 Corona-bedingt ausgefallen ist,
hoffe man nun auf Martini, wie Clau-
dia Kessler-Franzen, Geschäftsführe-
rin von Singen aktiv, in ihrem Jahres-
bericht erklärte. Entscheidend sei aber
die nächste Corona-Verordnung. Nach
der jetzigen Verordnung sei eine solche
Veranstaltung möglich, erklärt Kess-
ler-Franzen auf Anfrage. Doch die gilt
nur bis 14. Oktober, der Martinimarkt
soll aber erst amSonntag, 7. November,
stattfinden.DerTermin sei schon lange
zwischenSingenaktiv unddenOrgani-
sationen City Ring und IG Singen Süd
abgestimmt, so Kessler-Franzen.
AuchwenndieGroßveranstaltung im

November also noch unsicher ist, kann
der Verein auf die Aktionstage für die
Kunden in der Innenstadt zurückbli-
cken, die es seit der Wiederöffnung der
Geschäfte wieder gab. Dass für Singen
aktiv eine lebendige Innenstadt große
Bedeutung hat, machte der Vorsitzen-
de Gerd Springe in seinem Jahresbe-
richt deutlich. Die Corona-Krise habe
dieHändler schwer getroffen, der Inter-
nethandel habe von Lockdowns profi-
tiert, und auch die Schweizer Kunden
würden nur langsam zurückkehren.
Mit Konkursen und Schließungen sei
zu rechnen, Springe warnte erneut vor
einer drohenden Verödung der Innen-
stadt. Wie viele Schließungen zu be-
fürchten sind, dazu werde man nicht
allzu bald Klarheit haben, so seine Ein-
schätzung am Rande der Veranstal-
tung. Denn die Krise könnte etwa den
Unternehmernachwuchs abschrecken,
einGeschäft zu übernehmen – und das
merkemanerst in dennächsten Jahren.
Umdie Aufenthaltsqualität in der In-

nenstadt zu steigern, gab es indes nicht
nur Aktionen. In dieselbe Rubrik fällt
auch die Erneuerung der Weihnachts-
beleuchtung. Schon im vergangenen
Jahr wurde hier viel getan, durch den
Schriftzug „Sternenstadt Singen“ in der
Südstadt und dreidimensionale Ster-
ne in den Platanen der Hegaustraße.
Dieses Jahr werde die Weihnachtsbe-
leuchtungweiter ausgebaut, soKessler-
Franzen. Finanziert werde das unter

anderem von der Stadt und ausMitteln
der Partnerorganisationen, die wegen
des Lockdowns nicht in Veranstaltun-
gen fließen konnten, erklärt sie. Und so
fließt auch Geld von der IG Singen Süd
in die Innenstadt. Nicht zuletzt inves-
tiert die Stadt kräftig in die Innenstadt,
wie Springe in seinemBericht lobte.
Die Versammlung hat auch einen

Vertrag mit dem City Ring, der Werbe-
gemeinschaft der Innenstadthändler,
einstimmig gebilligt. Geregelt ist darin
vor allem die Mehrfachmitgliedschaft.
Dennwer zumCity Ring gehört, sei seit
der Gründung von Singen aktiv auto-
matisch in beiden Organisationen da-

bei. Damit dieses Vorgehen nicht allein
von einzelnen Personen abhängt, gibt
es nun den Vertrag. Mit der IG Singen
Süd gebe es eine solche Regelung nicht
und daher auch keinen Vertrag, erklärt
Kessler-Franzen auf Nachfrage.
Doch Singen aktiv ist keine reine

Händlergemeinschaft, sondern ein
Standortmarketing-Verein. Zu den Ak-
tivitäten gehörte daher auch die Unter-
stützung des Schülerforschungszent-
rums (SFZ), um Schüler – und zwar vor
allemMädchen – fürmathematisch-na-
turwissenschaftliche Berufe zu begeis-
tern. 5000 Euro habe Singen aktiv im
Jahr 2020 fürGeräte amSFZgespendet,

sagt Kessler-Franzen auf Nachfrage.
Singen aktiv sei außerdemMitglied im
Trägerverein des SFZ. Und man habe
die Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Technik Wirtschaft Gestaltung
(HTWG) in Konstanz aufgenommen,
so Gerd Springe, die demnächst auch
schriftlich vereinbart werden soll.
Oberbürgermeister Bernd Häusler,

der kraft Amtes stellvertretenderVorsit-
zender vonSingenaktiv ist, warf bei der
Versammlung einen Blick auf das Ge-
werbegebiet Tiefenreute III, das neben
neuen Wohnbauflächen südlich der
Georg-Fischer-Straße entstehen soll.
Bei denVerhandlungenmit denGrund-
stückseigentümern gebe es „intensive
Diskussionen“, sagte er. Man habe nun
mit dem Gemeinderat eine Dreingabe
auf den Grundstückspreis vereinbart
und hoffe, die Grundstücke erwerben
zu können. Das Gremium müsse al-
lerdings einen Nachtragshaushalt be-
schließen. Häusler: „Wir wollen neun
Millionen Euro in die Hand nehmen.“

Zusammenstehen für Standort Singen
➤ Mitglieder von Singen
aktiv versammeln sich

➤ Vielleicht gibt es wieder
einen Martinimarkt

➤ Hilfe auch für Schüler-
forschungszentrum

Tanzen in der Hegaustraße: Aktionen wie diese, die seit der Wiederöffnung der Geschäfte regelmäßig an den Samstagen in der Singener In-
nenstadt stattfinden, sollen die Kunden in die Stadt locken. Die Platanen werden im Winter mit dreidimensionalen Sternen übrigens wieder
zu Weihnachtsbäumen. Das Archivbild stammt von Anfang September. BILD: CHRISTEL ROSSNER

Der Verein
Der Standortmarketing-Verein Singen
aktiv hat laut dem Vorsitzenden Gerd
Springe derzeit 275 Mitgliedsunter-
nehmen, vier weniger als 2020. Neun
Mitglieder seien neu dazugekommen,
Abgänge habe es aus unterschiedli-
chen Gründen gegeben. Laut dem Ver-
ein verantworten die Mitglieder 14.000
Arbeitsplätze. Schatzmeister Alexander
Endlich, Chef der Sparkasse Hegau-
Bodensee, verbuchte 2020 ein Plus
von etwa 26.000 Euro vor Steuern. Für
2021 sei ein ausgeglichener Abschluss
geplant, so Springe. Der Vorstand wur-
de einstimmig entlastet. (eph)Hände hoch zur Abstimmung: Die Mitgliederversammlung in der Skylounge des Museums

Arts and Cars (MAC) II billigte einstimmig einen Vertrag mit dem City Ring. BILD: SABINE TESCHE

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

„Wir haben 273 E-Mails
mit Informationen zu
Corona verschickt.“

Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin von Singen aktiv

„Wir wollen die Trans-
formation der Stadt mit
der Wirtschaft zusammen
unterstützen.“

Gerd Springe, Vorsitzender Singen aktiv
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Singen aktiv: Mitgliederversammlung zu Gast im MAC 2
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Im Mai diesen Jahres ist das Orgateam zum ersten Mal zusam-

mengekommen, um zu besprechen, ob der Tag des offenen 

Handwerks wieder durchgeführt werden kann. Oberste Priori-

tät für alle war, dass dieser Tag unbedingt - unter Einhaltung 

der Coronavorschriften - in Präsenz stattfinden sollte.

Ziel dieses Tages ist es, dass sich die Schülerinnen und Schü-

ler über verschiedene zukunftsträchtige Ausbildungsberufe im 

Handwerk und die jeweiligen Betriebe vor Ort - und direkt an 

den Arbeitsplätzen - informieren können, um damit auch eine 

große Bandbreite der Möglichkeiten praxisnah kennen zu ler-

nen. Junge Menschen sollen durch diese in der Region einzigar-

tigen, breit angelegte Orientierungsoffensive den hohen Stel-

lenwert einer betrieblichen Ausbildung im Handwerk erfahren. 

Die breite Palette der vorgestellten Berufe zeigt, dass es neben 

den allseits bekannten Wunschberufen meist auch attraktive 

Alternativen gibt, die es zu entdecken gilt.

Das duale Ausbildungssystem gehört zu den wichtigsten 

Standortvorteilen in Deutschland. Voraussetzung dafür ist u.a. 

ein qualitätsstarkes Handwerk, das qualifizierte Ausbildungs-

plätze für die Schülerinnen und Schüler zur Verfügung stellt. 

Singen zeigt hier seine besondere Stärke. Insgesamt stellten 

42 Singener Handwerksbetriebe ebenso viele bekannte und 

teilweise weniger bekannte Berufe vor.

Gemeinsam mit dem Orgateam ist an einem „coronagerechten 

Konzept“ gearbeitet worden. Es wurde mit allem Engagement 

an der Umsetzung gearbeitet, dennoch war für alle Beteiligten 

klar, dass - wenn die Coronasituation sich verschlechtert hätte 

- auch in „letzter Minute“ die Veranstaltung noch hätte abge-

sagt werden können. Das Wohl der jungen Menschen und der 

teilnehmenden Betriebe hatte oberste Priorität.

Im Gegensatz zu den vorhergehenden Jahren waren die 

Gruppen, die die Betriebe besucht haben, nicht gemischt, 

sondern bestanden aus Schülerinnen und Schüler einer 

Klasse.

Der Tag des offenen Handwerks konnte am Freitag, 22. Ok-

tober durchgeführt werden. Weitere Besonderheit war, dass 

alle Gruppen durch einen Erwachsenen – Lehrer, Sozialar-

beiter, Berufsberater der Agentur für Arbeit und der Hand-

werkskammer, Eltern, etc. begleitet wurde.

Im Vorfeld fand zur Abstimmung ein Treffen mit den jeweils 

verantwortlichen Lehrern statt und zur Vorbereitung und 

zum Informationsaustausch ein Treffen mit den teilnehmen-

den Betrieben. Beide Veranstaltungen wurden durch die 

Handwerkskammer moderiert und mit vielen Informationen 

angereichert. 

Angesprochen wurden die Schülerinnen und Schüler der 8. 

und 9. Klassen der Förder-, Haupt-, Werkreal- und Realschu-

len sowie Gymnasien. Nach Eingang der Anmeldungen be-

gann das intensive Matching durch Singen aktiv. Insgesamt 

besuchten 56 Gruppen 42 Betriebe. In diesem Jahr haben 

sich berufsinteressierte junge Nachwuchskräfte von mor-

gen zu rund 1400 Terminen angemeldet. Die Schülerinnen 

und Schüler konnten vor Ort in den Handwerksbetrieben in 

einem unkomplizierten und freundlichen Umfeld Kontakte 

zu den Inhabern, Meistern oder Geschäftsführern knüpfen. 

Hier wurden konkrete Praxisinformationen gegeben und 

die Möglichkeiten für Praktika oder eine Ausbildungsstelle 

konnten sondiert werden. Die Handwerker und ihre Auszu-

bildenden standen für Fragen zur Verfügung, Rundgänge 

durch das Unternehmen und kleine Praxisarbeiten wurden 

an diesem Tag angeboten.

Ein umfangreicher Informationsflyer gab Auskunft zu den teil-

nehmenden Betrieben und angebotenen Ausbildungsberufen. 

Gleichzeitig beinhaltete er eine Gratisbusfahrkarte und Infos 

mit welcher Buslinie die ausgesuchten Betriebe erreicht wer-

den können. Einstiegsfragen rund um die Ausbildung für ein 

Gespräch der Schülerinnen und Schüler in den Betrieben waren 

dort ebenso aufgeführt.

Zum Organisationsteam des „Tag des offenen Handwerks“ 

zählen die Singener Handwerkerrunde, die Handwerkskammer 

Konstanz, die Agentur für Arbeit, die geschäftsführende Rek-

torin der Singener Schulen, der Gesamtelternbeirat, die Koor-

dinatorin Schule/Wirtschaft der Stadt Singen. Koordiniert wird 

das Gesamtprojekt von Singen aktiv Standortmarketing.

Letztlich hat sich die Begleitung der jungen Menschen am Tag 

des offenen Handwerks so gut bewährt, dass das Organisati-

onsteam darauf im nächsten Jahr wiederaufbauen möchte. Der 

Termin steht bereits fest: Freitag, 20. Mai 2022.

www.handwerks-power.de

... mit dem Bus  
       zum Betrieb:

Noch Fragen?
Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Tel: 0 77 31 / 85 741 oder singen-aktiv@singen.de

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen:
www.handwerk.de/ausbildungsberufe 
www.hwk-konstanz.de/berufe

Eltern und LehrerInnen sind willkommen!

Die Macher:
• Singener Handwerkerrunde
• Singen aktiv Standortmarketing e.V.
• Geschäftsführende Schulleiterin der Singener Schulen
• Gesamtelternbeirat der Singener Schulen
• Handwerkskammer Konstanz
• Agentur für Arbeit Singen
• Stadt Singen: Kooperation Schule/ Wirtschaft

... mach mit! ... Deine Fragen zur 
                    Ausbildung:

... meine Termine:

TAG DES OFFENEN

HANDWERKS 

SINGEN

 
Linie 3 der Stadtlinie  (15-Fahrradhaus Stroppa) 
 

Bahnhof – Waldeckstr. / Hallenbad   Waldeckstr. / Hallenbad – Bahnhof 
 

Singen Bf - ZOB  09:01 10:31  Waldeckstr. / Hallenbad  10:20 11:50 
Kreuzensteinstr.     Kreuzensteinstr.    
Waldeckstr. / Hallenbad 09:06 10:36  Singen Bf - ZOB   10:26 11:56 

 
 

 
Linie 4 der Stadtlinie  (24-Autohaus Ernst & König) 
 

Singen Bahnhof – Schillerschule  Schillerschule – Singen Bahnhof 
 

Singen Bf - ZOB   9:00 10:30 12:00  Schillerschule  10:18 11:48 13:18 
Rielasinger Straße     Rielasinger Straße     
     Julius-Bührer-Straße 
Schillerschule   9:04 10:34 12:04  Singen Bf - ZOB  10:27 11:57 13:27 

 
 
 

Linie 5 der Stadtlinie (23-Bildungsakademie Singen; 25-Bäckerei Stadelhofer; 26-F.X. Ruch KG) 
 

Bahnhof – Feldstraße    Feldstraße - Bahnhof 
 

Singen Bf - ZOB 9:01 10:31 12:01  Feldstraße   10:34 11:34 13:04 
Rielasinger Straße/ZRS 9:03 10:33 12:03  Markuskirche   10:35 11:35 13:05 
Friedrich-Ebert-Platz     Rielasinger Straße/ZRS  10:38 11:38 13:38 
Markuskirche  9:05 10:35 12:05  Singen Bf - ZOB   10:44 11:44 13:14 
Feldstraße  9:06 10:36 12:06 

 
 
 

Linie 7 der Stadtlinie   (27-Südstern Bölle;28-VW-Zentrum; 29-Nauti Sattler; 30 Okle GmbH;  
31-Hegau Werbetechnik; 32-Gschlecht Naturstein; 33-Schreinerei Schmid;  
34-P.A.U GmbH; 35-Sauter; 36-Maier Spedition; 37-Denzel Gartenbau;  
38-Schreinerei Denzel; 40-TOP Bodenbelag; 40-ARTA Kraft; 41-Fensterbau 
Lauber; 42-Autohaus Bach) 

 

Si. Bhf / Karstadt – Bohlingen   Bohlingen – Si.-Bhf / Karstadt 
 

Singen Bf - ZOB   8:47 9:47 11:47   
     Si-Werner-von-Siemens 10:26 11:26 12:26 13:14 

Si-Laubwaldstraße   8:52 9:52 11:52  Si-Rudolf-Diesel-Str. 10:27 11:27 12:27 13:15 
Si-Im Haselbusch   8:52 9:52 11:52  Si-Gottlieb-Daimler-Str. 10:28 11:28 12:28 13:16 
Si-Grubwaldstraße   8:53 9:53 11:53  SHP Industriegebiet 10:30 11:30 12:30 13:18 
Si-Carl-Benz-Straße   8:54 9:54 11:54  Si-Carl-Benz-Straße 10:31 11:31 12:31 13:19 
SHP Industriegebiet   8:56 9:56 11:56  Si-Grubwaldstraße 10:32 11:32 12:32 13:22  
Si-Gottlieb-Daimler-Str.   8:57 9:57 11:57  Si-Im Haselbusch  10:34 11:34 12:34 13:24 
Si-Rudolf-Diesel-Str.   8:58 9:58 11:58  Si-Laubwaldstraße 10:35 11:35 12:35 13:23 
Si-Werner-von-Siemens   8:59 9:59 11:59 
     Singen Bf - ZOB  10:42 11:42 12:42 13:30 
 
 
 

Linie 205 + 401 (17-Ziegler & Dietrich; 18-Systhemhaus Tröndle; 19-Hermann Metallbau;  
20- Wacker Neuson; 21-Klink Lackierzentrum; 22-Dekra Automobil) 

 

205 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  205 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bf - ZOB Stand A  8:36 11:12    Si-EKZ / B 34   10:57 12:35 13:44 
 
Si-EKZ / B 34      8:47 11:23   Singen Bf - ZOB Stand A   11:08 12:46 13:55 
 
401 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  401 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bf - ZOB Stand B  8:35  10:05 11:05   Si-EKZ / B 34   10:43 11:43 13:13 
 
Si-EKZ / B 34       8:42  10:13 11:13  Singen-Bhf   10:52 11:52 13:22 

 
 

 
Linie 400    (16-Hostel Art & Style) 
 

Bahnhof  – Stockach               zurück mit Linie 3 zum Bahnhof  
 

Singen Bf - ZOB Stand C  9:00  10:30 12:00  Waldeckstr. / Hallenbad 10:20 10.50 11:50   12:50 
         
Jugendherberge       9:05  10:35 12:05  Singen Bahnhof  10:26 10:56 11:56   12:56 
 
 

Sei dabei:
FR, 22. OKTOBER 2021

08.00 - 13.00 UHR

Wir wissen, was wir tun.

Wir wissen,

was wir tun.

Wir wissen, was wir tun.

Wir wissen,

was wir tun.

Wir wissen, was wir tun.

Wir wissen,

was wir tun.

Wir wissen, was wir tun.

Wir wissen,

was wir tun.
  1. Was sind meine Tätigkeiten während der Ausbildung?

  2. Womit (Material, Werkzeuge, Hilfsmittel…) arbeite ich?

  3. Wo arbeite ich überwiegend?

  4. Was muss ich für diesen Beruf besonders gut  
 können / verstehen?

  5. Welche schulischen Voraussetzungen muss ich 
 mitbringen?

  6. Wo (Betrieb, Schule…) findet die Ausbildung statt?

  7. Was verdiene ich während der Ausbildung?

  8. Was verdiene ich nach der Ausbildung?

  9. Wie kann ich mich nach der Ausbildung weiterbilden?

10. Welche Karrierechancen habe ich?

11. Gibt es Berufe, die diesem Beruf ähnlich sind?

12. Bei wem kann ich ein Praktikum machen?

Uhrzeit Betrieb Buslinie

Start in Deiner Schule

09.15

10.45

12.15

Wir wissen, was wir tun.

Wir wissen,

was wir tun.

1 Kumpf & Arnold GmbH
 Hohenkrähenstraße 4, 78224 Singen
 ► Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, 
    Heizungs- und Klimatechnik
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement
 Tel: 07731 / 79 40 94-0 
 www.kumpfundarnold.de

2 Smart Hotel Singen GmbH
 Holiday Inn Express Singen
 Am Schlossgarten 5, 78224 Singen  
 ► Hotelfachfrau/mann 
 Tel: 07731 / 912 980   
 www.express-singen.de 

3 Gasthaus Kreuz (nur 09:15 / 10:45 Uhr)  
 Mühlenstraße 13, 78224 Singen 
 ► Restaurantfachfrau/mann 
 ► Koch/Köchin   
 Tel: 07731 / 591 97 06   
 www.kreuz-singen.de 

4 Brillen-Hänssler
 Ekkehardstraße 11, 78224 Singen
 ► Augenoptiker/in
 Tel: 07731 / 62145 
 www.brillen-haenssler.de

5 Fielmann   
 August-Ruf-Straße 5a, 78224 Singen  
 ► Augenoptiker/in
 Tel: 07731 / 61223   
 www.fielmann.de

6 Elektro Ehinger e.K.  
 Thurgauer Straße 11, 78224 Singen  
 ► Elektroniker/in für Energie- und 
     Gebäudetechnik
 Tel.: 07731 / 62308   
 www.elektro-ehinger.de 

7 Steinmann GmbH   
 Schwarzwaldstraße 11, 78224 Singen 
 ► Kaufmann/ Frau im Einzelhandel 
    im Bereich Schließ -& Sicherheitstechnik 
 Tel: 07731 66655   
 www.steinmann-tec.com

8 Denzel´s Metzgerei (nur 09.45 / 10:45 Uhr) 
 Schwarzwaldstraße 22, 78224 Singen 
 ► Fleischer/in 
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 62433   
 www.denzel-metzgerei.de

9 Krass Optik (nur  10:45 / 12:15 Uhr)  
 Im CANO, 78224 Singen 
 ► Augenoptiker/in 
 Tel: 07731 / 143 1973   
 www.krass-optik.com 

10 HEPP Augenoptik Hörakustik 
 Hadwigstraße 1, 78224 Singen  
 ► Hörakustiker/in 
 Tel: 07731 / 87150  
 www.hepp-sehen-hoeren.de

11 Bäckerei Künz     
 Scheffelstraße 14, 78224 Singen
 ► Bäcker/in 
 ► Konditor/in   
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 66628 
 www.baeckerei-kuenz.de 

12 Individuell Optic   
 Scheffelstraße 1, 78224 Singen  
 ► Augenoptiker/in   
 Tel: 07731 / 67572  
 www.individuelloptic.de/

13 Baustatik Relling   
 Im Pappelhof 1, 78224 Singen  
 ► Bauzeichner/in   
 Tel: 07731 / 87270  
 www.baustatikrelling.de

14 Knittel Baugeschäft   
 Roseneggstraße 8, 78224 Singen  
 ► Maurer/in
 ► Betonbauer/in   
 Tel: 07731 / 62963  
 www.knittel-bau.de

15 Fahrradhaus Stroppa (nur  09:15 / 10:45 Uhr) 
      Friedinger Straße 3a, 78224 Singen  
 ►Zweiradmechaniker/in
 Tel:  07731 / 41310   
 www.stroppa.de  
 Linie 3 oder U400, HS Waldeckstr./Hallenbad

16 Hostel Art & Style   
 Friedinger Straße 28, 78224 Singen  
 ►Hotelfachfrau/mann 
 Tel: 07731 / 798 980 
 www.hostel-singen.de  
 Linie 3 oder U400, HS Waldeckstr./Hallenbad

17 Ziegler & Dietrich e.K.   
 Aluminiumstraße  61, 78224 Singen 
 ► Metallbauer/in Fachrichtung 
     Konstruktionstechnik   
 Tel: 07731 / 79 50 30   
 www.ziegler-dietrich.com  
 Linie U205, HS Alusingenplatz  

18 Systemhaus Tröndle GmbH  
 Josef-Schüttler-Straße 53, 78224 Singen  
 ► Fachinformatiker/in Systemintegration  
 Tel: 07731 / 1673000  
 http://www.troendle.de
 Linie U205, HS EKZ B34

19 H. Herrmann Metallbau - Apparatebau
 Josef-Schüttler-Straße 24, 78224 Singen 
 ► Metallbauer/in
     Fachrichtung Konstruktionsschlosser  
     Fachrichtung Behälter- u. Apparatebau 
 Tel: 07731 / 62236
 www.hermi-metall.de   
 Linie U205, HS EKZ B34 

20 Wacker Neuson - Niederlassung Singen 
 Josef-Schüttler-Straße 14, 78224 Singen  
 ► Land- u. Baumaschinenmechatroniker/in
 Tel: 07731 / 799480   
 www.wackerneuson.de   
 Linie U205, HS EKZ B34 

21 Klink Lackierzentrum   
 Josef-Schüttler-Straße 8, 78224 Singen  
 ► Fahrzeuglackierer/in 
 Tel: 07731 / 1469830   
 www.lackierzentrum-klink.de 
 Linie U205, HS EKZ B34  

22 Dekra Automobil GmbH  
 Josef-Schüttler-Straße 1, 78224 Singen
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement  
 Tel: 07731 83040 
 www.dekra.de 
 Linie U205, HS EKZ B34 

23 Bildungsakademie Singen
 Lange Straße 20, 78224 Singen
        ► Friseur/in 
       ► Kosmetiker/in
 Tel:  07731 / 83277-0
 www.bildungsakademie.de
 Linie 5, HS Rielasinger Straße / Zeppelin-Realschule

24 Ernst & König GmbH Autohaus 
 Georg-Fischer-Straße 19, 78224 Singen
 ► KFZ-Mechatroniker/in 
 ► KFZ-Mechatroniker/in mit  
    Schwerpunkt Karosserietechnik  
 ► Einzelhandelskaufmann/frau für 
     Teile- und Lagerwesen
 ► Automobilkauffrau/mann
 Tel: 07731 / 99990  
 www.ford-ernst-und-koenig-singen.de 
 Linie 4, HS Schillerschule 

25 Bäckerei Stadelhofer  
 Rielasinger Straße 142, 78224 Singen
 ► Bäcker/in  
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 21701   
 www.baeckerei-stadelhofer.de 
 Linie 5, HS Markuskirche 

26 F.X Ruch KG (nur  09:15 / 10:45 Uhr)  
 Industriestraße 13, 78224 Singen 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik 
 ► Kaufmann/frau für Büromanagement  
 Tel: 07731 / 592-0  
 www.fxruch.de   
 Linie 5, HS Feldstraße

27 Südstern-Bölle AG + Co.KG  
 Georg-Fischer-Straße 55-57, 78224 Singen
 ► KFZ-Mechatroniker/in   
 ► KFZ-Mechatroniker/in mit 
    Schwerpunkt Karosserietechnik
 ► Automobilkauffrau/mann  
 Tel: 07731 / 8201-0   
 www.mercedes-benz-suedstern-boelle.de 
 Linie 7, HS Laubwaldstraße 

28 Volkswagen-Zentrum Singen 
 Stockholzstraße 17, 78224 Singen 
 ► KFZ-Mechatroniker/in 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik   
 ► Automobilkauffrau/ mann  
 Tel: 07731 / 8301-0   
 www.volkswagen-zentrum-singen.de  
 Linie 7, HS Im Haselbusch   
  
29 Nauti Sattler e.K.     
 Im Haselbusch 9-13, 78224, Singen 
 ► Sattler/in, Feintäschner/in
     Fachrichtung  Bootssattlerei  
 Tel: 07731 / 912280   
 www.nauti.de   
 Linie 7, HS Im Haselbusch 

30 Okle GmbH 
 Großhandelszentrale (nur  09:15 Uhr)    
 Hochwaldstraße 1-7, 78224, Singen 
 ► Fleischer/in   
 Tel: 07731 / 8290   
 www.okle.de   
 Linie 7, HS Grubwaldstraße  

31 Hegau Werbetechnik   
 Freibühlstraße 6, 78224 Singen 
 ► Schilder- und Lichtreklamehersteller/in 
 Tel: 07731 / 98700   
 www.hegau-werbetechnik.de  
 Linie 7, HS Grubwaldstraße

32 Gschlecht Naturstein GmbH&Co.KG  
 Freibühlstraße 15, 78224 Singen 
 ► Naturwerksteinmechaniker/in 
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement  
 Tel: 07731 / 66656   
 www.gschlechtnatursteine.de  
 Linie 7, Grubwaldstraße

33 Schreinerei Jürgen Schmid  
 Freibühlstraße 17, 78224 Singen  
 ► Schreiner/in
 Tel: 07731 / 62865   
 www.schreinerei-schmid.de  
 Linie 7, HS Grubwaldstraße 

34 P.A.U. GmbH   
 Grubwaldstraße 30, 78224 Singen 
 ► Elektroniker/in für Maschinen- 
     und Antriebstechnik   
 Tel: 07731 / 61097   
 www.pau.de   
 Linie 7, HS Carl-Benz-Straße 

35 Sauter GmbH   
 Carl-Benz-Straße 8, 78224 Singen 
 ► Stuckateur/in 
 ► Maler/in und Lackierer/in  
 Tel: 07731 / 9261190   
 www.sauter-putz-farbe.de  
 Linie 7, HS Carl-Benz-Straße   
   
36 Maier Spedition GmbH  
 Carl-Benz-Straße 2, 78224 Singen 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik 
 ► Berufskraftfahrer/in   
 ► Fachlagerist/in 
 ► Kaufmann/frau für Spedition- und 
     Logistikdientsleistung   
 Tel: 07731 / 8280   
 www.spedition-maier.de  
 Linie 7, HS SHP Industriegebiet 

37 „R.Denzel GmbH Garten- und 
 Landschaftsbau“ 
 Rudolf-Diesel-Straße 14, 78224 Singen  
 ► Landschaftsgärtner/in
 Tel: 07731 / 947030   
 www.galabau-denzel.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße

38 Schreinerei Denzel GmbH  
 Rudolf-Diesel-Straße 16, 78224 Singen  
 ► Schreiner/in  
 Tel: 07731 / 63508   
 www.schreinerei-denzel.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße

39 ARTA - KRAFT GmbH 
 Werner-von-Siemens-Straße 16, 78224 Singen 
 ► Maler/in und Lackierer/in
 Tel: 07731 / 69202   
 www.kraft-singen.de
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße

40 TOP Bodenbelag GmbH  
 Otto-Hahn-Straße 26, 78224 Singen  
 ► Bodenleger/in
 ► Parkettleger/in 
 Tel: 07731 / 182335   
 www.topbodenbelag.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße  
  
41 Lauber GmbH Fensterbau  
 Marie-Curie-Straße 4, 78224 Singen  
 ► Glaser/in
 Tel: 07731 / 93500   
 www.fensterbau-lauber.de  
 Linie 7, HS Werner-von-Siemens-Straße  
  
42 Autohaus Bach - Hegau e.K. 
 Marie-Curie-Straße 1, 78224 Singen 
 ► Automobilkauffrau/mann  
 ► KFZ-Mechatroniker/in
 ► Fachkraft für Lagerlogistik
 Tel: 07731 / 61020   
 www.automobile-bach.de  
 Linie 7, HS Werner-von-Siemens-Straße
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„Tag des offenen Handwerks“ – Handwerks-Power in Singen
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Genießen und miteinander ins Gespräch kommen, kann man beim Martinimarkt auf dem Singener Rathausplatz.
Aber auch Kunsthandwerker und Mitmachkationen haben hier ihren Platz. ARCHIVBILDER: S . GEHRMANN-RÖHM

Wie 2019 werden am Martini-Sonntag auch die Geschäfte für ihre Kunden
öffnen und die Fußgängerzonen laden zum Verweilen ein.

Endlich ist es Zeit für die 20.
Auflage des SingenerMartini-
markts auf demRathausplatz
inklusive verkaufsoffenem
Sonntag in der ganzen Stadt.
Von 13 bis 18 Uhr hält der Han-
del in Singen seine Pforten ge-
öffnet, bereits ab 11 Uhr laden
die SingenerWochenmarkt-
beschicker, Kindergärten und
Kunsthandwerkermit einem
vielseitigen, kreativen und bun-
ten Angebot die großen und
insbesondere auch die klei-
nenGäste zumBesuch auf den
Martinimarkt ein. Kunstmu-
seum, dieMuseen Art & Cars
und das Hegau-Museum run-
den das Programmmit Sonder-
führungen ab.

Marktflair beim Rathaus
„Ein abwechslungsreiches
Marktangebot und ein vielsei-
tigesMitmachprogramm for-
men einen sympathischen und
unterhaltsamenMartini-Sonn-
tag amRathaus“, kündigt Clau-
dia Kessler-Franzen von Singen
aktiv an. Der Standortmarke-
tingverein veranstaltet die in-
zwischen traditionsreiche Ver-
anstaltung gemeinsammit der
Werbegemeinschaft City-Ring
und unterstützt von der Stadt
Singen. Besonderheit sindwie-
der die vielen kunsthandwerk-
lichen Angebote undMitmach-

aktivitäten für Kinder sowie die
besonderen regionalen Gau-
mengenüsse und Spezialitäten
der SingenerWochenmarkt-
profis, die jedes Jahr viele Besu-
cher anziehen. „Unter anderem
wird es in diesem Jahr Linzer-
torte, BelgischeWaffeln, Plätz-
chen undweitere verführeri-
sche Kuchen, wärmenden und
schmackhafter Punsch, Edel-
brände, Liköre und Kaffeespe-
zialitäten, gut riechende und
schmackhafteMaroni, klassi-
sche Schupfnudeln, Südtiro-
ler Gaumenfreuden, Antipasti,
undwärmende Suppen, Ein-
töpfe und Schupfnudeln, Och-
senfetzen undGrillwürste, Ho-
nigprodukte, frisch gebackene
Mandeln, Nüsse und ausgeba-
ckene Apfelküchle geben“, kün-
digt Kessler-Franzen an.
Für Gerd Springe, Singen-ak-

tiv-Vorstandsvorsitzender, hat
sich dieMarkeMartini in Sin-
gen längst etabliert, Dies habe
nicht zuletzt die Corona-be-
dingte Zwangspause unter Be-
weis gestellt: „Viele Besucher
der Stadt haben uns bereits
in der Sommerzeit gefragt, ob
der schöneMarkt für die gan-
ze Familie wieder durchgeführt
wird“, berichtet Springe. „Die
Sehnsucht nach einem leb-
haften Treffpunkt und geleb-
ter Tradition in unserer Stadt
ist spürbar.“ Endlich könne die
ganze Stadt wieder ihre ange-

nehme und besondere Qualität
als Einkaufszentrum imHegau
herausstellen und als Ort der
Begegnungwahrgenommen
werden.

Shopping in City und Südstadt
Dabei habe Singen in jeder
Hinsicht in den vergangenen
Monaten hinzugewonnen.
Neben demneuen Cano-Shop-
pingcenter verweist Springe auf
den Ausbau der Fußgängerzo-
ne, die Ansiedlung vieler neu-
er Gastronomiekonzepte und
nicht zuletzt den neuen, einla-
denden Bahnhofsvorplatz als
Pforte der City, der die Aufent-
haltsqualität enorm gesteigert
habe. Eingefasst wird dieser
neueMobilitätsmittelpunkt in
der Stadt vom Skulpturenduo
des KünstlersWerner Pokorny,
dermit seinen kleinenHäus-
chen das große ThemaWoh-
nungsnotmitten in die Stadt
gewürfelt hat. Singen bezieht so
Stellung in einer zumVerwei-
len einladenden Fußgängerzo-
nemit viel Grün, Licht und an-
genehmen Sitzgelegenheiten.
Am verkaufsoffenen Sonntag

könne sich sowohl die kompak-
te Innenstadtmit ihrem gro-
ßen, vielseitigen Angebots- und
Markenspektrum inmodernen
und attraktiven Geschäften als
auch ein sehr gut aufgestell-
ter Singener Südenmit seinem
vielseitigen Fachmarktange-

bot präsentieren. Nicht zuletzt
deshalb ist derMartini-Sonn-
tag auch für OB BerndHäusler
ein wichtiger Handelstag: „Mit
dem traditionellenMartini-
markt und den verkaufsoffenen
Geschäften schaffen wir einen
sympathischenMix aus Shop-
ping-Erlebnissen, facettenrei-
chen Angeboten undMitmach-
aktivitäten für die kleinen und
großenGäste unserer Stadt“,
so Häusler vor dem ersten ver-
kaufsoffenen Sonntag nach Be-
ginn der Pandemiebeschrän-
kungen und seit Fertigstellung
von Fußgängerzone, Busbahn-
hof und Cano-Eröffnung: „End-
lich!“, so Häusler.
ZumNeustart nach der

Zwangspause stehen viele
Charmeaktivitäten des Einzel-
handels in ihren jeweiligen Ge-
schäften auf demProgramm.
„Freunde treffen, ein umfang-
reiches Einzelhandelsangebot
entdecken, gute Beratung er-
fahren und eine angenehme
und freundliche Atmosphäre
haben einen hohen Besuchs-
wert für die ganze Familie, die
insbesondere am Sonntag Zeit
haben dies auch gemeinsam
zu genießen“, betont Alexander
Kupprion als Vorsitzender des
City Rings.
Und auch der Singener Sü-

den zeige sein besonderes An-
gebot. „Die Geschäfte haben
von 13 bis 18 Uhr geöffnet und

wir sind froh wieder unsere
umfangreiche, moderne Fach-
kompetenz im Bereich Bauen,
Wohnen, Automobile und Life-
style zu zeigen“, betont IG-Süd-
Chef Dirk Oehle.Mit dem ver-
kaufsoffenenMartini-Sonntag
könnenwir endlich wieder die
Power der ganzen Stadt in den
Fokus der Region stellen“. Eine
These, die Unterstützung aus
der Innenstadt findet: „Der Ein-
zelhandel braucht Frequenz“,
stellt HansWöhrle als Singener
Sprecher des Handelsverban-
des heraus. „Mit unserem bun-
ten Angebot auf demMarkt, in
der Innenstadt und im Singener
Süden könnenwir sicherlich
bei unseren Gästen punkten
und sie herzlich in die Hohen-
twielstadt einladen.“

Am besten mit Bus oder Bahn
Geöffnet haben am Sonntag
alle Parkhäuser in der Stadt.
„Dennoch bietet es sich an,
an diesemTag auf die öffentli-
chen Verkehrsmittel umzustei-
gen oder Fahrgemeinschaften
zu bilden“, rät Claudia Kess-
ler-Franzen. Zudembiete der
Gratisparkplatz „Festwiese“ im
Westen Singens eine gute Al-
ternative zur Innenstadt. „In
weniger als fünf Gehminuten
erreichtman denMartinimarkt
und die Innenstadt“, so Kessler-
Franzen. Besucher werden ge-
betenMasken zu tragen.

Erlebnisreicher Martini-Sonntag in Singen

Das Programm
➤ Das Motto „Gucken, Mit-
machen, Probieren, Erleben
und Genießen“ kann aber
auch in diesem Jahr wieder
umgesetzt werden. Wie zum
Beispiel „schmieden lernen“
mit Kinderschmied Andreas
Wagenbrenner. Die geschmie-
deten Werkstücke können
anschließend mit nach Hau-
se genommen werden. Filzen
geht bei und mit Eva Herth und
Tina Dix, Vorführungen gibt
es von Glasbläser-Spezialist
Detlef Greiner-Perth und Gold-
schmied Patrick Grundmüller,
Glasperlenunikate entstehen
bei der Glasperlenwerkstatt
Ebe.
➤ Die Abteilung Kinder
und Jugend der Stadt Sin-
gen wird in diesem Jahr ihren
„SpielRaum“ auf dem Markt
als „SpielRaum light“ präsen-
tieren. Großspiele laden zum
Mitmachen ein. Zudem wird
eine sogenannte t-wall-Re-
aktionswand aufgebaut. Sie
ist ein interaktives Sport- und
Trainingsgerät, das Reaktion,
Koordination und Bewegungs-
fähigkeit misst und schult.
Bei verschiedenen Reakti-
ons- und Strategie-Spielen für
alle Altersklassen sind neben
Reaktionsschnelligkeit und
Koordination – je nach Spiel –
auch Ausdauer und Köpfchen
gefragt. „Gerne sind wir mit
unserem SpielRaum light in
diesem Jahr mit dabei. Uns ist
es sehr wichtig, insbesondere
die Kinder und Jugendlichen
auf den Markt einzuladen und
zum Mitmachen zu motivie-
ren“, so Jennifer Störk, Leiterin
des Jugendreferats der Stadt
Singen.
➤ Die Singener Kriminal-
prävention nutzt das mun-
tere Marktgeschehen. „Beim
Reden und beim Small Talk
mit den Menschen zusammen-
kommen“, ist die Devise vom
Leiter der Singener Kriminal-
prävention, Marcel Da Rin. Zu-
dem nutzt er die Gelegenheit
Muti, das neue Maskottchen,
dass für Zivilcourage eintritt,
vorzustellen.
➤ Coronabedingt findet lei-
der in diesem Jahr kein Mar-
tinsumzug und keine Martins-
gansverteilung statt. Statt
eines Bühnenprogrammes
untermalt ein musikalisches
Programm die Marktatmo-
sphäre auf dem Rathausplatz.

VON CARMEN B I EHLER

Wer besser schläft,
hat mehr vom Leben!
Betten Diehl – Schlafkomfort seit 1923.
Freuen Sie sich auf die schönsten Trend-Highlights der
Vorweihnachtszeit und lassen Sie sich inspirieren von un-
seren vielfältigen Ideen. Bei unserer großen Auswahl an
Produkten für Schlaf- und Wohnzimmer, Küche oder Bad
finden Sie nicht nur schöne Geschenkideen, sondern kön-
nen auch sich selbst Nacht für Nacht einen kleinen Traum
erfüllen. Viel Spaß beim Entdecken.

Betten Diehl
Scheffelstraße 31
– Fußgängerzone –
78224 Singen
Tel.: 07731/62559
www.betten-diehl.de

Bei uns liegen

Sie richtig!

Aufbau,
Lieferung,

Altgerätentsorgung,
gegen Gebühr.
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für Skibekleidung, ab einem Einkaufswert von 100,- €
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TUNE YOUR
SKIS AND
BOARDS!

DEINE VORTEILE:
- 500 Punkte bei Anmeldung
- Sammle Mehrfachpunkte Vorort und
bei Intersport.de

- Punkte bei jedem Einkauf:
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- 10% Geburtstags-Rabatt

Muster

MARTINIMARKT – VERKAUFSOFFENER SONNTAG SINGEN
– A N Z E I G E –

Schnäppchenjäger aufgepasst

Singen – Ob Fahrräder, Schmuck, Be-
kleidung oder Elektrogeräte – imFund-
büro der Stadt Singen hat sich im Laufe
der Zeit einiges angesammelt, was nun
zum kleinen Preis versteigert wird. Mit
wenigen Klicks kann über die Internet-
plattform www.sonderauktionen.net
mitgesteigert werden. Dafür muss sich
einfach auf der Website registriert und
auf der digitalen Landkarte die Stadt
SingenalsAuktionsort ausgewähltwer-
den. Von Vorteil sei, dass man bequem
von zuHause aus teilnehmen kann.

Fundsachen, die nach einer Aufbe-
wahrungsfrist von sechsMonatennicht
vomEigentümer abgeholt werden, sind
zur Versteigerung freigegeben. „Dieses
Jahr sindwir bei etwa 250Fundstücken,
im Vorjahr waren es noch knapp 500“,
sagt Daniel Niedermann von der Stadt-
verwaltung Singen. Tendenziellwerden
weniger Fundsachen abgegeben als in
den Vorjahren, allerdings werden jene,
die direkt an den Eigentümerweiterge-
gebenwerden, wie Ausweise, Bankkar-
ten oder Führerscheine, gar nicht erst
vom Fundbüro erfasst.
Die Auktion läuft nach dem soge-

nannten Countdown-Prinzip. Im An-
gebotszeitraum fallen die Preise der
Artikel in regelmäßigenAbständen von
einemhohen Startpreis zu einemnied-
rigenEndpreis. Je länger gewartetwird,
umso günstiger ist dasWunschprodukt.

Das höchste Gebot unter den Niedrig-
preisen gewinnt die Auktion. Jedoch
kann der Artikel zu jeder Zeit direkt
erworben werden. Wenige Tage lang
kann noch für die Singener Fundsa-
chen geboten werden. Die Einnahmen
gehen an die Stadt Singen. „Die ange-
botenenArtikel stammenaus ganz Sin-
gen. Teilweise bringen sie Geschäfte zu
uns, in denen die Fundsachen verloren
wurden. Teilweise bringen Bürger die
Fundsachenauchdirekt zuuns“, erklärt
Niedermann. Auffallend viele Fahrrä-
der, Mountain- und E-Bikes werden in
diesem Jahr zur Versteigerung ange-
boten. Der Preisrahmen für die Räder
reicht von 20 bis 400 Euro. „Bei Fahrrä-
dern ist es oft so, dasswir dieNachricht
erhalten, dass ein herrenloses Fahrrad
herumsteht undwir dieses dann abho-
len und erfassen“, so Niedermann.

VON AN INA KEMMERL ING

Die erste Online-Auktion der Stadt
Singen: Nach sechs Monaten
werden Fundsachen versteigert –
dieses Mal im Internet

Fundfahrräder stellen immer wieder einen Großteil öffentlicher Versteigerungen von Fund-
sachen dar. So auch in Singen. BILD: SANDRA BOSSENMAIER

Singen – Das neue Schülerforschungs-
zentrum (SFZ) wurde jetzt bei einer
kleinen Feier offiziell eröffnet. Bei der
Veranstaltung in der Aula des Hegau-
Gymnasiums sprach als Festredner
Professor Georg Krausch, Präsident
der Johannes-Gutenberg-Universität
Mainz, über die Bedeutung der Grund-
lagenforschung für echte Innovationen.
Im September 2020 hatten 49 Grün-

dungsmitglieder den Trägerverein für
das SFZ auf den Weg gebracht. Im Juni
2021 hat es vom Kultusministerium
auchdieAnerkennungals „Außerschu-
lisches Forschungszentrum“ (AFZ) be-
kommen. Derzeit wartet der Verein auf
die Lieferungder Laborschränke, damit
die Räumlichkeiten in der ehemaligen
Tittisbühlschule komplett eingerichtet
werden können. Die Lieferzeit hat sich
wegen Corona enorm verlängert. „Zur-
zeit bereiten wir ein kleines Projekt für
‚Jugend Forscht’ vor. Wir nehmen auch
gern Impulse von Mitgliedern entge-
gen“, sagte der Vorsitzende des Träger-
vereins, Stefan Fehrenbach.
Beim Rundgang durch die noch un-

zureichend möblierten Räume sag-
te Schriftführer Klemens Graf, der an

derHTWGals Laboringenieur arbeitet,
dass es inden Ingenieur-Studiengängen
wie Elektrotechnik undMaschinenbau
immer weniger Studienanfänger gebe.
„Deshalb ist so ein Schülerforschungs-
zentrum so wichtig, um Schülerinnen
und Schüler zu motivieren, sich an na-
turwissenschaftlicheThemenheran zu
trauen“, so Graf. Auch Festredner Pro-
fessor Georg Krausch beglückwünsch-
te die Stadt zumneuenForschungszen-
trum: „Wir brauchen viel mehr davon,
umSchüler zubegeistern.“Die Stadt hat
für die Einrichtungdes SFZ60.000Euro
zur Verfügung gestellt. Horst Scheu
(stellvertretender Vorsitzender) dankte
der Stadt und allen weiteren Unterstüt-
zern aus Politik und Wirtschaft dafür.
Sobald die Räume komplett eingerich-

tet sind, sollen SchülerinnenundSchü-
ler ab dem Grundschulalter aus dem
ganzen Landkreis hier die Möglich-
keit haben, an ihren Ideen zu forschen.
Für die Betreuung durch vier Lehrkräf-
te wurden 13 Lehrerstunden bewilligt,
sagteMartin Stübig, Lehrer amHegau-
Gymnasium. Er weiß aus Erfahrung,
dass Schüler oft sehr gute Ideen haben,
sich oftmals aber nicht trauen. „Wir
wollen ihnen hier im SFZ den Kick ge-
ben, sich etwas zuzutrauen“, so Stübig.
„Von der Satellitennavigation zum

Corona-Impfstoff“ – das Thema von
Professor Krausch hätte nicht besser
passen können, denn just einen Tag
nach seinem Vortrag in Singen hat das
Team von Biontech inMainz denDeut-
schen Zukunftspreis aus den Händen

von Bundespräsident Steinmeier ent-
gegen genommen. Die Firmengründer
Ugur Sahin, Özlem Türeci und Chris-
tophHuber sowieKatalinKarikóhaben
in ihren jahrelangen Forschungen die
mRNA-Technologie entwickelt. Diese
wurde dann die Basis für den weltweit
ersten Covid-19-Impfstoff.
Die Entwicklung des mRNA-Impf-

stoffs habe im Grunde schon ab 1990
begonnen. Der Hämatologe Profes-
sor Christoph Huber hatte damals die
Idee, das Immunsystem zu trainieren,
umgegenKrebszellen anzugehen. 2001
hätten sichUgur Sahin undÖzlemTür-
eci seinen Forschungen angeschlossen,
so Krausch. 2008 sei schließlich das
Unternehmen Biontech mit dem Ziel,
einen Krebsimpfstoff zu entwickeln,
gegründet worden. „Bereits im Januar
2020 erkannte Sahin die drohende Ge-
fahr von Corona“, sagte Krausch. Dass
der Impfstoff nach den klinischen Stu-
dien schon am 21. Dezember 2020 zu-
gelassen werden konnte, sei der jahr-
zehntelangen Arbeit von Sahin und
seinem Team zu verdanken und auch
„demMut, vonder Krebsforschungmal
vorübergehendwegzugehen“. Krausch
hatte in seinem Vortrag noch weitere
Beispiele von Grundlagenforschung
genannt, wie die Entwicklung eines
Quantencomputers oder die Relativi-
tätstheorie von Einstein, ohne die es
die heutige Satellitennavigation nicht
geben würde. Was auf der Bühne der
Aula aussahwie einmit einer Rettungs-
decke bedeckter Bergsteiger, entpupp-
te sich nach der Enthüllung durch Bür-
germeisterin Ute Seifried und Stefan
Fehrenbach als Türschild für das neue
Schülerforschungszentrum.

Grundlagenforschung ist das A und O
➤ Schülerforschungszent-
rum in Singen ist eröffnet

➤ Schüler können außerhalb
des Unterrichts forschen

➤ Uni-Präsident spricht über
Bedeutung neuer Ideen

Bei der Vorstellung des SFZ in der Aula des Hegau-Gymnasiums (vorne, v.l.): Stefan Fehrenbach (Vorsitzender Trägerverein), Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger, Lehrer Martin Stü-
big sowie (hinten, v.l.) Lehrer Sebastian Wolf, Festredner Professor Georg Krausch, Horst Scheu (2. Vorsitzender Trägerverein) und Lehrer Karl Laber. BILDER: SUSANNE GEHRMANN-RÖHM

VON SUSANNE GEHRMANN-RÖHM
singen.redaktion@suedkurier.de

Bürgermeisterin Ute Seifried enthüllt zusammen mit Stefan Fehrenbach (Vorsitzender des
Trägervereins) das Türschild für das Schülerforschungszentrum (SFZ).

➤ Zur Person: Festredner Professor Dr.
Georg Krausch (60) hat in den 1980er
Jahren an der Universität Konstanz
Physik studiert. Im Jahr 1995 habili-
tierte er ebenfalls in Konstanz in expe-
rimenteller Physik. Nach Tätigkeiten
an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tätMünchen und der Universität Bay-
reuth wechselte er 2007 nachMainz,
wo er seither Präsident der Johannes-

Gutenberg-UniversitätMainz ist. For-
schungsaufenthalte führten in zuvor
ansWeizmann Institute of Science
(Rehovot, Israel) und ans Brookha-
venNational Laboratory (Brookhaven,
USA). Seine dritte Amtszeit als Präsi-
dent inMainz endet EndeMärz 2025.
➤ Der Vorstand des SFZ: Vorsitzender
des SFZ-Trägervereins ist Stefan Feh-
renbach (auch Schulleiter der Hohen-

twiel-Gewerbeschule), sein Stellver-
treter ist Horst Scheu (bis 2016 Leiter
des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums),
Kassenwart ist Claudius Schubert von
der Sparkasse Hegau-Bodensee. Zum
Vorstand gehören außerdemBürger-
meisterin Ute Seifried undGerd Sprin-
ge (Singen Aktiv) sowie aus der Indust-
rie Andreas Lier (OrbitalumTools) und
Marja Schmidbauer (Elma). Standort-

leiter des SFZ sind die LehrerMartin
Stübig (Hegau-Gymnasium), Sebas-
tianWolf (Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium) und Karl Laber (Hohentwiel-Ge-
werbeschule Singen).
➤ Kontakt: Schülerforschungszent-
rum (SFZ),Major-Scherer-Straße 9,
78224Singen amHohentwiel.
E-Mail-Adresse: info@sfz-singen.de
Internetseite: www.sfz-singen.de

Zur Person und zum Vorstand

NACHRICHTEN

UNFALL

Katze ausgewichen und
gegen Auto geprallt
Engen – Über 23.000 Euro
Schaden bilanziert die Polizei
nach einemUnfall amMitt-
woch gegen 19.30 Uhr auf der
Straße „ImWeihergrund“. Eine
47-jährige VW-Fahrerin woll-
te laut Polizei nach eigenen
Angaben einer Katze auswei-
chen und prallte gegen einen
am Fahrbahnrand abgestellten
Mercedes. Die Fahrerin selbst
blieb laut Polizei unverletzt.

AUFKLÄRUNGSFILM

Kriminalprävention
geht gegen Gewalt vor
Singen – Zum internationa-
le Tag gegenGewalt an Frau-
en am 25. November zeigen
die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) und die Gleichstel-
lungsbeauftragte im Landkreis
Konstanz einen Aufklärungs-
film zumThema häusliche Ge-
walt. Der Filmmit demTitel
„Zuhause – Ein sicherer Ort!?“,
wird amDonnerstag und Frei-
tag, 25. und 26. November, im
Internet abgespielt. An beiden
Tagen steht der Film für Inter-
essierte, die in ihremAlltagmit
der Thematik zu tun haben, zur
ersten Sichtung zur Verfügung.
Eine weitere Nutzung des Fil-
mes ist – wie es in der Presse-
mitteilung der SKP heißt – er-
wünscht, muss abermit den
Initiatoren abgesprochenwer-
den. Ziel ist es, den Film dann
öffentlichkeitswirksammit
Fachkräften zu präsentieren.
Das Filmprojekt wird durch das
Bundesprogramm „Demokra-
tie leben!“ des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert.
Zu sehen ist der Film im Inter-
net unter: www.gemeinsamzu-
kunftleben.de

WEIHNACHTSBELEUCHTUNG

Montagearbeiten
beginnen diese Woche
Schaffhausen – Ab dem 26.
November soll in Schaffhau-
sen dieWeihnachtsbeleuch-
tung erstrahlen, wie es in einer
Pressemitteilung des zustän-
digen Energieversorgers SH
Power heißt. Erleuchtet wer-
den die Gassen der Altstadt, das
Schwabentor, der Obertorturm,
derMunot sowie der Tannen-
baum auf dem Fronwagplatz
und die Bäume auf demHer-
renacker, vor dem St. Johann
und auf demGerberplatz. Ein
Montageteamhabe zuMonats-
beginnmit der Installation be-
gonnen, eingeschaltet werde
dieWeihnachtsbeleuchtung
imRahmen des Schaffhau-
ser Nightshoppings am Frei-
tag, 26. November, um 19 Uhr.
Dann sollen die glitzernden
Lichter bis Donnerstag, 6. Janu-
ar, kurz vorMitternacht dank
LED-Technologie die dunkle
Jahreszeit erhellen. Rund 5600
LED-Lämpchen hängen laut SH
Power an denGirlanden in der
Altstadt.
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Verkaufsoffener Sonntag „Martini“

Der verkaufsoffene Sonntag im Frühjahr, der für den 25. April 

terminiert war, konnte coronabedingt nicht durchgeführt wer-

den. Umso wichtiger war die Möglichkeit, den Martini-Sonntag 

durchzuführen, der ein wichtiger Tag für den Singener Handel 

darstellt.

Am 07. November fand der Martinimarkt bereits zum zwanzigs-

ten Mal vor dem Singener Rathausplatz zusammen mit dem 

verkaufsoffenen Sonntag statt. In der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr 

hatten die Geschäfte in der ganzen Stadt ihre Pforten geöffnet. 

Es war der erste verkaufsoffene Sonntag seit der Fertigstellung 

und Modernisierung der Fußgängerzone, des modern und licht 

gestalteten Zentralen Omnisbusbahnhofes und der Eröffnung 

des sehr ansprechend gestalteten Shoppingcenters CANO. 

Durch die Entwicklung des Shoppingcenters, den weiteren 

Ausbau der Fußgängerzone und die Ansiedlung vieler neuer 

einladender Gastronomiekonzepte hat Singen an Aufenthalts-

qualität gewonnen.

Bereits ab 11 bis 19 Uhr luden Singen aktiv, die Stadt Singen, 

der City Ring, die Singener Wochenmarktbeschicker, Kinder-

gärten und Kunsthandwerker mit einem vielseitigen, kreati-

ven und bunten Angebot die großen und insbesondere auch 

die kleinen Gäste zum Besuch auf den Martinimarkt ein. Das 

Kunstmuseum Singen, die Museen Art & Cars (MAC) und das 

Hegau-Museum waren geöffnet und boten Sonderprogramme 

und -führungen an. 

Coronabedingt fand leider in diesem Jahr kein Martinsumzug 

und keine Martinsgansverteilung statt. Statt eines Bühnenpro-

grammes untermalte ein musikalisches Programm die Marktat-

mosphäre auf dem Rathausplatz. 

Viele, viele Besucherinnen und Besucher haben das Flair auf 

dem Markt genossen und haben die Sonntagszeit in der Stadt 

zum ausgiebigen Bummel und Einkauf genutzt.

Ein abwechslungsreiches Marktangebot und ein vielseitiges 

Mitmachprogramm formten einen sympathischen und unter-

haltsamen „Martini-Sonntag“ am Rathaus.

Weihnachtsbeleuchtung -  
20 Jahre Sterne im Singener Süden

Glitzernde Lichter mit vielen, vielen Sternen verwandeln ganz 

Singen im Advent in eine Sternenstadt. Ein besonderes Jubi-

läum konnte in diesem Jahr gefeiert werden – 20 Jahre Ster-

ne im Singener Süden. Angestoßen durch Rolf Erdmenger und 

Peter Schellhammer und stetig weiter ausgebaut durch die je-

weiligen ersten Vorsitzenden der iG Singen Süd, in den letzten 

Jahren durch Dirk Oehle. Singen aktiv Standortmarketing und 

die Stadt Singen haben wie bereits erläutert im letzten Jahr 

gemeinsam neue Weihnachtsbeleuchtungen angeschafft und 

das Sternenmotiv des Südens in der Innenstadt fortgeführt, 

144 dreidimensionale Sterne haben die Platanen in der Hegau-

straße geziert. Zugleich wurde im Singener Süden ein großer 

Schriftzug „Sternenstadt Singen“ installiert. Die iG Singen Süd 

zeigt sich richtig stolz, dass eine Idee, die vor 20 Jahren im Sin-

gener Süden geboren wurde, nun in den Fußgängerzonen der 

Innenstadt zum Tragen kommt und die Sterne quasi in der gan-

zen Stadt erstrahlen.

Schülerforschungszentrum Singen (SFZ)

Im September letzten Jahres ist der Trä-

gerverein für das Schülerforschungs-

zentrum Singen gegründet worden. 

Vorstandsvorsitzender ist Stefan 

Fehrenbach, Schulleiter der Hohentwiel-Gewerbeschule. In-

zwischen hat das Kultusministerium das Schülerforschungs-

zentrum Singen als außerschulisches Forschungszentrum 

anerkannt. Dadurch stehen nun zusätzliche Lehrerdeputate 

zur Verfügung gestellt. Der Umbau der Räume in der Tittisbühl-

schule durch die Stadt läuft. Ca. 30.000 € stehen bisher für die 

Beschaffung von Geräten zur Verfügung. Ein wichtiger strate-

gischer Schritt für allein in Singen 17 Schulen und fast 9.000 

Schülerinnen und Schüler sowie für weitere Schüler und Schu-

len in der Region. Ziel ist es, noch mehr Jugendliche für die im 

globalen Wettbewerb immer wichtiger werdenden MINT-Berufe  

(Mathematik Informatik Naturwissenschaften Technik) zu be-

geistern. Dabei ist vor allem an Schülerinnen gedacht, die sich 

bisher noch zu wenig für die entsprechenden Chancenberufe 

interessieren.

Weitere Informationen zum SFZ Singen und zu einer 

Mitgliedschaft: www.sfz-singen.de 
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»Sternenstadt Singen«

Alles begann vor 20 Jahren mit den ersten Sternen im Singener Süden.
Doch wir sind eine Stadt – heute mehr denn je.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start in das kommende Jahr!

Südkurier - 19.11.2021

JUBILARE

NOTIZEN

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Ring-Apo-
theke; Ekkehardstraße 59 c;
07731/62252
Eigeltingen:
So 8.30-Mo 8.30 Uhr;Mau-
ritius-Apotheke Eigeltingen;
Hauptstraße 35; 07774/9397999
Hilzingen:
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Hilzinger
Marien-Apotheke; Hauptstraße
61; 07731/99540
Radolfzell:
Bis Sa 8.30 Uhr; Scheffel-Apo-
theke Radolfzell; Haselbrunn-
straße 48; 07732/971270
➤Corona-Testmöglichkeiten:
www.singen.de
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte wochen-
tags von 8 bis 18 Uhr zuständig.
AnWochenenden und Feierta-
gen findet eine Notfallsprech-
stunde der ambulanten Kinder-
ärzte in der Kinderklinik von
10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19
Uhr statt. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung und Beratung von 9 bis
16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Sams-
tag/Sonntag TA-PraxisWil-
helm, Radolzell, Ziegelei 11,
07732/970676 sowiebeimHaus-
Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Samstag: Nazim Biqmeti, 80 Jah-
re; Zenovia Covrig, 70 Jahre;
Octavian Ailincái, 70 Jahre. Sonn-
tag: Elisabeth Schulz, 90 Jahre;
Lieselotte Schulz, 80 Jahre;
Shefqet Shala, 80 Jahre.

GOT TMADINGEN
Samstag:Monika Thierfelder,
70 Jahre.
Sonntag: Kurt Martin, 80 Jahre.

STEIS SL INGEN
Samstag:Werner Stengele,
80 Jahre; Heinz Huber, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

S INGEN
Amtsgericht:Dienstag, 13. Juli,
öffentliche Verhandlungen. 9
Uhr DiebstahlmitWaffen (mit
Fortsetzungsterminen).

Er entführt ins 16. Jahrhundert

Gailingen – Im Rahmen des Litera-
turfestivals „Erzählzeit ohne Gren-
zen“ Singen-Schaffhausen sind Au-
toren noch bis Sonntag in 40 Städten
und Gemeinden in Deutschland und
der Schweiz unterwegs, um ihre lite-
rarischen Werke zu präsentieren – da-
runter auch der österreichische Autor
Franzobel, mit bürgerlichem Namen
Franz Stefan Griebl. Er sollte seine Zu-
hörer eigentlich im Freien, im Kurpark
Gailingen, erfreuen. Leider musste die
Lesung wegen des Wetters stattdessen

in der Hochrhein-
Halle stattfinden.
Franzobel entführt
die Leser mit sei-
nem Roman „Die
Eroberung Ameri-
kas“ in die Zeit von
Kaiser Karl V. im 16.
Jahrhundert. Eswar
eine Epoche der Er-
findungen und Ent-

deckungen, aber auch der blutigen
Inquisition und der barbarischen Er-
oberungen fremder Länder. Vorreiter
dabei waren in unrühmlicher Art die
Spanier, die eine einzige Spur der Ver-
wüstungdurchdenSüden vonAmerika
zogen. FranzobelsHauptfigur ist Ferdi-
nand Desoto, der bereits Francisco Pi-
zarro nach Peru begleitete und den In-
ka-König Schach und Spanisch lehrte.

Der Autor beschreibt auf mehreren Er-
zählebenendie EroberungFloridas, da-
neben breit und ausführlich das Leben
im Heiligen Römischen Reich mit sei-
nen Grausamkeiten und den mit Will-
kür herrschenden Obrigkeiten. Dabei
zieht er immer wieder Parallelen zur
Gegenwart und moniert die von Gier
und Egoismus getriebene Gesellschaft
sowie eitle und unfähige Führer, die
diese damit in den Untergang treiben.
Neben historischen Fakten nutzt er die
schriftstellerische Freiheit der Erzähl-
kunst für einen unterhaltsamen Ro-
man. Ein gut recherchiertes, sich eng
an die Historie haltendes Buch – das
bekundete auchderBeifall der Zuhörer,
nachdem sie in Ausschnitten das Werk
Franzobels kennenlernen durften. Der
vom Autor signierte Roman konnte
nach der Lesung erworbenwerden.

VON INGR ID PLOS S

Der Österreicher Franzobel liest
im Rahmen der „Erzählzeit ohne
Grenzen“ aus seinem neuen Ro-
man „Die Eroberung Amerikas“

Singen – Jungen Forschern eröffnen
sich neue Möglichkeiten: Für das ge-
plante Schülerforschungszentrum
(SFZ) in der Tittisbühlschule gab die
Landesregierung jetzt grünes Licht, das
Kultusministerium stimmte dem An-
trag der Stadt zu. Mit der Anerkennung
sind guteBedingungen geschaffen, das
Schülerforschungszentrum weiter zu
entwickeln.
„Wir stehen in den Startlöchern und

wenn Corona es zulässt, kann es zum
neuen Schuljahr 2021/22 losgehen“,
freut sich Stefan Fehrenbach als Vorsit-
zender des Trägervereins. Das SFZ soll
ein kreativer Ort werden und es jungen
Forschern ermöglichen, zusammenmit
Lehrern neue Idee zu entwickeln und
umzusetzen.
Ganz überraschend kam die Zusage

nicht. Martin Strübig, Lehrer am He-
gau-Gymnasium, ist mit Karl Laber
(Hohentwiel-Gewerbeschule) und Se-
bastian Wolf (Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium) einer der drei Lehrer, die im

SFZ die Schülerinnen und Schüler be-
treuen werden. „Wir haben damit ge-
rechnet“, sagt Martin Strübig, „mit
dem Konzept für ein Forschungszent-
rum in den MINT-Fächern Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik gehörten wir bei einem
Schülerwettbewerb Anfang 2020 zu
den vier Preisträgern“, erläutert er. Für
Fehrenbach ist es auch eine Anerken-
nung für die Lehrer: „Es ist ein deut-
liches Signal für die Arbeit außerhalb
des Schulbetriebs.“ Das neue Schüler-

forschungszentrumsoll es Schülern aus
dem ganzen Umkreis über den Unter-
richt hinaus ermöglichen, ihre natur-
wissenschaftlichen Begabungen wei-
terzuentwickeln.
Die Umbauarbeiten in den beiden

Klassenzimmern inderTittisbühlschu-
le sind inder Endphase, für dieHerrich-
tung hatte die Stadt 60.000 Euro zuge-
sagt. Die Lehrer sind schon dabei, die
Ausstattung der Räume mit Technik
undWerkzeugen zu planen.
Für Betreuungslehrer Karl Laber hat

die Tittisbühlschule den Vorteil, dass
sie nicht an einer Schule angegliedert,
sondern als Forschungszentrum ein
eigenständiges Gebäude ist. „Auch der
Standort ist durch die Verkehrsanbin-
dung für Schüler aus demweiterenUm-
kreis ideal“, betont Laber.Mit jeweils 70
Quadratmetern würden die Klassen-
zimmer genügend Fläche für mehrere
Projekte bieten.
Für Bürgermeisterin Ute Seifried ist

die Anerkennung des Kultusministe-
riums ein richtiger Gewinn: „Ein Schü-
lerforschungszentrummacht Singenals
Schulstandort noch attraktiver.“ Ohne
die Zusage wäre es schwieriger gewe-
sen, das Zentrumweiter zu entwickeln.
Bisher hätten sichdieBetreuungslehrer
in ihrer Freizeit eingebracht, durch die
Anerkennung würden ihnen die Ein-
satzstunden angerechnet.

Sie fördern MINT-Fächer

VON CHR I S T EL ROS SNER

➤ Grünes Licht für Schüler-
forschungszentrum

➤ Junge Forscher sollen
neue Ideen entwickeln

Das Schülerforschungszentrum kann eröffnet werden: Die Umbauarbeiten in den Klassenzimmern der Tittisbühlschule in Singen sind in der
Endphase, Stefan Fehrenbach (von links), Martin Strübig und Karl Laber stehen in den Startlöchern. BILD: CHRISTEL ROSSNER

Vier Jahre Planung
Um ein Schülerforschungszentrum
nach Singen zu holen, gründete sich
nach vierjähriger Planungszeit ein Trä-
gerverein, in dem sich Lehrer von Sin-
gener Schulen und Vertreter aus den
Bereichen Wirtschaft, der Stadt Singen
und Singen aktiv zusammenfanden.
Dem Antrag der Stadt wurde vom Kul-
tusministerium stattgegeben, geplant
ist, das Zentrum zum neuen Schuljahr
2021/22 zu eröffnen. Angesprochen
sind Schülerinnen und Schüler aus dem
ganzen Umkreis, die über den Schulall-
tag hinaus neue Ideen entwickeln und
umsetzen möchte. (ros)

ZUM SONNTAG

Wer wie ich in den 50er Jahren des
letzten Jahrtausends aufgewach-

sen ist, erinnert sich vielleicht noch
an: „IchbinkleinmeinHerzistreindarf-
niemanddrinwohnenalsJesusallein.“
– Aber wie und für was soll man heu-
te, als erwachsener Mensch, beten? In
einemBuchvon JörgZinkhabe ich eine
ungewöhnliche Anregung dazu gefun-
den: «Die Zeitung lesen heißt, sich ent-
setzen, heißt erschrecken, heißt stau-
nen oder bangen. Wer nicht weiß, was
er beten soll, schlage eine Zeitung auf
und redemitGott über das, was er liest.
Er wird, ehe er es sich versieht, ein Für-
bittender sein.» Wer morgens die Zei-
tung aufschlägt, findet wahrlich genug
Anlass für Mitgefühl und Sorge: Mor-
de, Unfälle, Krankheiten, Missgeschi-
cke – die tägliche Liste ist endlos und
lässt mich fürbittend an die Opfer von
Gewalt und Unglück denken. Ich weiß,
dass ich im Gebet das ganze Leben,
alle meine Fragen und Probleme mit
Gott in Verbindung bringen darf. Jörg
Zink schreibt in seinem Buch weiter:
«Er wird für sein eigenes Ergehen dan-
ken. Er wird verstehen, was es bedeu-
tet, dass fremde Menschen seine Brü-
der und seine Schwestern sind. Er wird
von sich selbst freiwerden. Erwird viel-
leicht überhaupt auf diesem Wege das
Gebet entdecken. Erwirdmit Gott über
das Elend reden, dass sein Reich nicht
da ist, undüber dieWege, die zumReich
Gottes unter den Menschen führen».
Gott versteht mich schon, wenn ich so
meineMorgenzeitung lese.

Bernhard Siegel ist im Gemeindeteam St.
Elisabeth in Singen aktiv

singen.redaktion@suedkurier.de

VON
BERNHARD S I EGEL

Zeitung fürs Gebet

UNTERM VULKAN

Heike Gotzmann erinnert sich an
Partystimmung zur sechsten

Lenkpause an der Autobahnraststätte.
Über 100 Fernfahrer und eine Fahrerin
seien erreichtwordenundkonntenüber
ihre schwierigen Arbeitsbedingungen
berichteten. Die hätten es als willkom-
meneAbwechslung sichtlich genossen,
dass das Team nicht nur leckere Dün-
nele auftischen konnte, sondern sogar
den Musikverein Engen für ein Platz-
konzert gewinnen konnten. „Das mu-
sikalische Repertoire sorgte für Beifall
und ausgelasseneParty-Stimmung“, so
Gotzmann.

Was für ein Chef

HermannPüthe ist denanderen gern
eineNasenlänge voraus:Ganz egal

ob imSchwimmbeckenoder inderWelt
derWirtschaft.DerbegeisterteSchwim-
mer ist als Chef des Hilzinger Netzteil-
produzenten Inpotron jetzt zumdritten
Mal mit dem Titel Manager des Jahres
in der Kategorie Stromversorgung von
der für den deutschsprachigen Raum
wichtigen Elektronik-Fachzeitschrift
Markt&Technik ausgezeichnetworden.
Mit diesem Hattrick hat er es – wie das
Unternehmenmitteilt – nun sogar indie
ruhmreicheHall of Fameder Stromver-
sorger-Fachwelt geschafft. Hier werden
die Gewinner ausgewiesen, denen die
Ehre dieser Auszeichnung drei Mal
zu Teil wurde. Und Püthe hat diesen
Wettbewerb in sportlicher Manier mit
einem Durchmarsch geschafft – nach
2019 und 2020 jetzt auch in 2021. Bei so
viel Anerkennung mag er sich nun auf
einem anderen Feld etwas Entspan-
nung gönnen – zehn Jahre nach Grün-
dung des Höhenfreibadfördervereins
will er nachdemendgültigenAbschluss
der Sanierungsarbeiten als Vorsitzen-
der Platz für frischenWindmachen.

matthias.biehler@suedkurier.de

VON
MAT TH I A S B I EHLER

Was für ein Fest

Franz Stefan Griebl.
BILD: INGRID PLOSS

In Diagnostik und Therapie top

Singen (pm) Externe Prüfer von Onko-
Zert haben das Krebszentrum am He-
gau-Bodensee-Klinikum im Rahmen
von Rezertifizierungsaudits geprüft.
Das Ergebnis macht Zentrumsleiter
Jan Harder, wie es in einer Pressemit-
teilung des Singener Krankenhauses
heißt, stolz: „Die erfolgreiche Rezerti-

fizierung nach den Kriterien der Deut-
schen Krebsgesellschaft zeigt, dass wir
auf dem richtigen Weg sind. Ohne Ein-
schränkung haben uns die Prüfer be-
scheinigt, dass bei uns Diagnose und
Therapie von Krebserkrankungen
auf höchstem Niveau und nach aller-
neuesten Erkenntnissen und Richtli-
nien durchgeführt werden“, so Harder.
Das OnkoZert-Institut arbeite im Auf-
trag der Deutschen Krebsgesellschaft
und habe positiv hervorgehoben, dass
der Zentrumsgedanke in Singen vor-

bildlich gelebt werde. Geschäftsführer
Bernd Sieber bekräftigte die Absicht,
das Zentrum amKlinikum Singenwei-
ter entwickeln und stärken zu wollen,
umdenVorgabenderDeutschenKrebs-
gesellschaft auf Zentrenbildung und
Spezialisierung zu folgen. Darüber hi-
naus sei auch die Erstzertifizierung für
dasNierenkarzinomzentrumgelungen.
„Sowohl bei Nieren-, als auch Blasen-
krebs sind steigende Patientenzahlen
zu beobachten“, so Anja Dürr-Pucher
als Koordinatorin des Krebszentrums.

Krebszentrum Hegau-Bodensee
stellt Leistungsfähigkeit unter Be-
weis
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Vergleich von Welthandel und Industrieproduktion 
während der Finanz- und Corona-Krise

06.10.2021KOF Herbstprognose 3

Quelle: CPB
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Zusammenarbeit mit der Hochschule Kons-
tanz – Technik, Wirtschaft und Gestaltung 
(HTWG) wieder aufgenommen

Singener Unternehmer und die Stadt Singen haben erneut 

Gespräche mit der HTWG Konstanz mit deren im letzten Jahr 

neu gewählten Präsidium aufgenommen. Gemeinsam mit der 

Präsidentin Frau Prof. Dr. Sabine Rein und Vizepräsident Prof. 

Dr. Gunnar Schubert sowie Dr. Joachim Maier von der WEFA, 

Achim Schneider und Matthias Blumentraht von FONDIUM so-

wie Oberbürgermeister Bernd Häusler und Singen aktiv sind 

bereits intensive Gespräche erfolgt, die nun in ein strategi-

sches „Papier“ gegossen werden sollen. Als Fundament für die 

zukünftige verstärkte und thematisch fokussierte Zusammen-

arbeit in den Bereichen Forschung, Lehre und Kooperationen.

Wir sind auf ein offenes und motiviertes Präsidium getroffen, 

das sich ebenso wie die Singener Partner um eine neue Form 

der Zusammenarbeit intensiv bemüht. Bereits in der Umset-

zung befindet sich eine Zusammenarbeit mit der HTWG-Profes-

sorin Dr. Verena Merklinger, die ein Steinbeis-Transferzentrum 

für Hochleistungswerkstoffe gegründet hat. Sie kann hierzu 

neu eingerichtete Laborräume bei FONDIUM nutzen. Dort steht 

bereits eine Messanlage der Firma WEFA bereit, um Reibungs- 

und Verschleißverhalten sowie die Lebensdauer von Werkstof-

fen und Werkstücken zu untersuchen. Zudem will FONDIUM 

auch Räume für die Zusammenarbeit mit der Hochschule und 

Start-ups zur Verfügung stellen. Darüber hinaus sollen das För-

derprogramm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand“– 

kurz ZIM genannt – verstärkt genutzt sowie die Zusammenar-

beit und Durchführung von Bachelor- und Masterarbeiten für 

Studierende der HTWG transparenter gestaltet werden. 

Zu allen 3 Bereichen findet heute schon eine Zusammenarbeit 

mit der HTWG statt. Singen aktiv unterstützt die engere Ver-

zahnung der Singener Wirtschaft und der Stadt Singen mit der 

HTWG mit aller Kraft. Die angestrebte Form der Zusammenar-

beit mit der HTWG Konstanz, bedeutet u.a. auch einen Beitrag 

zur Fachkräftesicherung für die Singener Unternehmen.

Singen aktiv: Netzwerk Existenzgründung

Bereit seit 16 Jahren besteht das Netzwerk Existenzgründung 

für potenzielle Existenzgründer in der Hohentwielstadt. Coro-

nabedingt fanden in diesem Jahr keine Präsenztermine statt. 

Dafür standen alle Partner des Netzwerkes telefonisch für Erst-

beratungen und persönliche Termine nach Vereinbarung zur 

Verfügung. 

Zukunftstechnologie Wasserstoff

Vorstand und Geschäftsführung von Singen aktiv haben im 

Sommer an einem intensiven Ganztagsseminar der Industrie- 

und Handelskammer Hochrhein-Bodensee mit 10 sehr fundier-

ten Fachvorträgen zum Thema „Wasserstoff“ teilgenommen 

und bringen die Ergebnisse in die Singen aktiv Vorstandsar-

beit ein und werden in Form der „Antennenfunktion für unsere 

Mitglieder“ daraus auch weitere Themen für unsere Mitglieder 

ableiten.

Prognoseforum Thurgau

Im Rahmen des Prognoseforum Thurgau stellte Prof. Dr. Jan-

Egbert Sturm, Experte der Eidgenössischen Technischen Hoch-

schule Zürich und dort Direktor der Konjunkturforschungsstelle, 

die Wirtschaftsaussichten sowie eine Konjunkturprognose bis 

Ende 2023 vor. Die Herbstprognose zeigt, dass sich die Schwei-

zer Wirtschaft erholt und insbesondere im Bereich Pharma 

stark wächst. Trotz Corona zeigt die Prognose für die Schweiz 

und den Euroraum sich wieder einpegelnde Inflationsentwick-

lungen, weiterhin tiefe Zinsen, ein in der Schweiz ansteigendes 

Bruttoinlandsprodukt sowie einen stabilen Arbeitsmarkt und 

eine stabile Währung. Risiken für die gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklungen zeigen sich insbesondere durch Preissteigerun-

gen für Brennstoffe und Primärrohstoffe.

Die Zusammenarbeit von Singen aktiv mit der Stadt Singen er-
folgt mit vielen Fachbereichen. Gemeinsam mit dem Fachbe-
reich Bauen dürfen wir an den Konzepten für den Einzelhandel, 
zur Mobilität, zur Weiterentwicklung von neuen Gewerbegebie-
ten, wie z.B. Tiefenreute/ Bühl, Gewerbeflächenentwicklung, 
etc. mitwirken. 

Verzahnt, im Austausch oder gegenseitig unterstützend ar-

beiten wir zudem mit folgenden Bereichen zusammen, die 

hier eine kompakte Übersicht  ihrer Tätigkeiten geben:

Singener Kriminalprävention (SKP) – 
Sicher sein und sicher fühlen!

Situationen werden immer wieder medial dramatisch zuge-

spitzt. Das ist kein neues Phänomen. Vor allem das Thema Si-

cherheit ist von dieser Besonderheit betroffen. So unterschei-

det die SKP zwischen subjektiver (gefühlter) und objektiver 

(tatsächlicher) Sicherheit. Eine Strategie der SKP ist es, Vorfälle 

zu objektivieren und das Sicherheitsgefühl in Singen zu erhö-

hen. Denn: Das Leben ist sicherer als es scheint!

Unter dem Stichwort „Dialog Sicherheit“ war die SKP immer 

wieder mit Infoständen im öffentlichen Raum präsent um mit 

den Bürgerinnen und Bürgern direkt ins Gespräch zu kommen 

und deren Ängste, Nöte und Sorgen ernst zu nehmen. So in der 

Fußgängerzone, am „Vielfalt Tag“ im Oktober im Rahmen des 

Singen aktiv Programms Neustart Innenstadt/Handel – „Herz-

lich willkommen“ und – schon traditionell – am Martinimarkt.

Ein Schwerpunkt im Jahr 2021 war das Thema Rassismus.  Die 
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Inflation in ausgewählten Ländern
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Datum: 2. Juli 2021 

Ort: Konzil in Konstanz 

Kostenpflichtig: 95,- € (inkl. kleinem Imbiss) 

Teilnehmerzahl ist coronabedingt auf max. 100 Personen beschränkt 

 

Programm 

 

09:00 Uhr 
–  
09:30 Uhr 

Notwendige Akkreditierung aller Teilnehmer und Referenten  

09:30 Uhr Begrüßung  
„Wasserstoff – warum Innovation immer unterhalb des Möglichen 
beginnt“ 

Prof. Dr. Claudius Marx 
Hauptgeschäftsführer 
IHK Hochrhein-Bodensee 

10:00 Uhr „Energie- und Mobilitätswende - mit einer gemeinsamen Strategie 
zum Erfolg“ 

Prof. Werner Tillmetz 
H2connect 

10:40 Uhr „Wasserstoff-Roadmap Baden-Württemberg – Klimaschutz und 
Wertschöpfung kombinieren“  

Bernd Reuter 
Referatsleiter Wasserstoff, Ressourceneffizienz, Bioökonomie 
Umweltministerium Baden-Württemberg  

11:10 Uhr „Wasserstoff – aber sicher?!“ 

Prof. Dr. Thomas Jordan, Leiter der Wasserstofff-Gruppe am  
Institut für Thermische Energietechnik und Sicherheit (ITES) 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

Echte Chance oder bloßer Trend?  

Wasserstoff 
 

Foto: Singener Kriminalprävention
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Woche gegen Rassismus wurde mit einer Plakataktion beglei-

tet und auf der Homepage www.gemeinsamzukunftleben.de 

und in den sozialen Medien wurden mit zahlreichen Veröffent-

lichungen  (Videos, Interviews, etc.) auf dieses Thema aufmerk-

sam gemacht. 

In 2021 wurde der 10. Tag der Zivilcourage gefeiert. Zum Jubi-

läumsjahr stellte die SKP eine/n 

neue/n „MitarbeiterIn“ ein:  

MUTI, die kleine lustige aber 

sehr selbstbewusste Figur steht 

für Mut. Mut zum Handeln, Mut 

zum Einschreiten, Mut zur Zi-

vilcourage. „Es gibt nie ZUVIEL-

COURAGE“ ist das Motto der 

sympathischen Figur. MUTI ist 

Unisex, ein Vorbild für uns alle 

und soll Jung und Alt anspre-

chen.

Unter dem Motto „Aus der Ge-

schichte lernen“ mit engagier-

ten Azubis der Stadtverwaltung 

Singen und des Hauptzollamtes 

Singen wurden drei Workshop-

tage zu den Themen Demokra-

tie, Zivilcourage, gruppenbe-

zogene Menschenfeindlichkeit 

und Hitlerattentäter Georg Elser 

durchgeführt. Neben der Orga-

nisation einer 2-wöchigen Elser-

Ausstellung im Rathaus Singen, 

wurde noch das KZ Natzweiler-

Struthof besucht. Eine gelun-

gene Kooperation zwischen der 

Stadtverwaltung Singen, dem Hauptzollamt Singen und dem 

DGB-Bezirk Baden-Württemberg, Region Südbaden. 

40 Kinder und Jugendliche nahmen coronaregel-konform am 

Basketballcamp der Singener Kriminalprävention (SKP) in den 

Herbstferien in der Münchriedhalle teil. Alle waren sichtlich 

froh, dass nach den vergangenen Corona-Lockdowns endlich 

wieder eine solche Veranstaltung durchgeführt werden konnte. 

Die Singener Kriminalprävention und die Gleichstellungsbe-

auftragte im Landkreis Konstanz veröffentlichten im November 

2021 einen Aufklärungsfilm „Zuhause – Ein sicherer Ort!?“ zum 

Thema Häusliche Gewalt. Die Anzahl der Gewalttaten gegen 

Frauen steigt in Deutschland seit Jahren und es lässt vermu-

ten, dass Corona dieses Problem verschärft. Vor allem wird 

vor dem Anstieg von Partnerschaftsgewalt gewarnt. Das Film-

projekt wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 

leben!“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend gefördert und durch die Singener Krimi-

nalprävention (SKP), das Landratsamt Konstanz, dem Verein 

Sicherer Landkreis Konstanz e.V. und dem Corona-Kulturfonds 

des Landkreises Konstanz unterstützt. Singen aktiv gehört zum 

Beirat „Demokratie leben“

Singener Allianz:
Begleitung von Migranten und Geflüchte-
ten in Praktika, Arbeit und Beruf

Die im Zuge der letzten Flüchtlingskrise gegründete Singener 

Allianz vermittelt angesichts des anhaltenden hohen Fachkräf-

tebedarfs längst auch Zugewanderte ohne Fluchthintergrund in 

Praktika, Arbeit und Beruf. Nach erfolgreichen Vermittlungspro-

zessen im Handwerk und im Pflegebereich ist die Fortsetzung 

solcher Matchings ein Aufgabenschwerpunkt der Singener Alli-

anz. Angesichts der gegenwärtig steigenden Zahl Asylsuchen-

der im Landkreis stehen alle Akteure des Integrationshand-

lungsfelds Arbeit wieder vor besonderen Herausforderungen. 

Die Notwendigkeit einer frühzeitigen Erkennung von arbeits-

marktrelevanten Potenzialen ist eine wichtige Lehre, die aus 

der letzten Flüchtlingskrise gezogen wurde.

Als zentrale Steuerungsgruppe ist die Singener Allianz für die 

Verfolgung der Umsetzung der im März 2021 verabschiedeten 

14 Ziele und 25 Maßnahmen im Handlungsfeld Arbeit des In-

tegrationskonzepts der Stadt Singen zuständig. Übergeord-

nete Themenschwerpunkte im Integrationskonzept sind der 

Arbeitsmarktzugang, die Anerkennung von Bildungs- und Be-

rufsabschlüssen, die berufliche Orientierung und Qualifizie-

rung sowie die Netzwerkarbeit. Für die erste Hälfte des Jahres 

2022 plant die Singener Allianz ein Treffen aller Akteure des 

Handlungsfelds Arbeit in Singen: Beratungen, Bildungseinrich-

tungen, Unternehmen, Kammern, Ehrenamtliche usw. Diese Art 

der Zusammenarbeit bietet die Möglichkeit der Nutzung wichti-

ger Synergieeffekte im Zusammenspiel mit den insgesamt fünf 

zentralen Handlungsfeldern der Singener Integrationsarbeit: 

Sprache, Arbeit, Bildung, Wohnen und Interkulturelles Mitein-

ander.

Die Stabsstelle Kommunale Integration und die Singener Al-

lianz koordinieren gemeinsam mit versierten Akteuren des 

Integrationshandlungsfeldes Arbeit die Integration von Zuge-

wanderten in und durch Arbeit. Bei diesen Begleitprozessen 

nimmt der Verein für Integration in Singen inSi e.V., in deren 

Mitgliedschaft Singen aktiv vertreten ist, nach wie vor eine 

zielführende Rolle ein: So erhalten Zugewanderte seit Juli 2021 

kostenlos Unterstützung bei der Jobsuche und Bewerbungen. 

In dem Kooperationsprojekt „Bewerbungstreff“ bieten inSi e.V., 

das Netzwerk „Bleiben mit Arbeit des AWO Kreisverband Kon-

stanz“, der Stadtseniorenrat Singen und der Caritasverband 

Singen-Hegau einmal in der Woche einen offenen Begegnungs-

ort in Singen. Zugewanderte, die in Singen leben, erhalten in 

den Räumen des Stadtseniorenrats haupt- und ehrenamtliche 

Unterstützung rund um die Themen Jobsuche und Bewerbung. 

Auch beim „Tag des offenen Handwerks“ war inSi e.V. traditi-

onsgemäß vertreten.

Parken und Poller in der City

Den Empfehlungen des Parkraumkonzeptes folgend hat die 

Stadt Singen zum 1. Oktober 2021 die Parkgebühren erhöht 

- zum ersten Mal seit 1990. Ziel dieser Tarifpolitik ist es, den 

lästigen und umweltschädtlichen Parksuchverkehr zu minimie-

ren und die Gäste der Einkaufsstadt direkt in die Parkhäuser zu 

lenken, wo sie durchgängig günstiger parken können. 

Schweizer Kunden können weiterhin mit Franken bezahlen und 

seit November lassen sich die Parkgebühren auch von allen 

Parkenden mit dem Handy bezahlen.

Aufenthaltsqualität gewinnt eine immer größere Bedeutung. 

Daher werden weitere Poller gebaut, um das unkontrollierte 

Befahren der Fußgängerzonen August-Ruf-Straße und Schef-

felstraße zu unterbinden. Leider fahren regelmäßig Privatfahr-

zeuge durch diese beiden Straßen. Anlieferung durch Liefer-

fahrzeuge ist von 6 bis 11 Uhr zulässig. Um den Charakter der 

Fußgängerzonen als Flaniermeile für Fußgänger zu stärken, 

baut die Stadt Singen weitere Polleranlagen ein - aktuell an den 

Zufahrten der Ekkehardstraße in die Scheffelstraße und in die 

August-Ruf-Straße. 

Gewerbliche Lieferdienste finden in der Ekkehardstraße schon 

an drei Stellen eigens für sie eingerichtete Ladezonen, an de-

nen sie die Fahrzeuge abstellen und ihre Pakete ausliefern 

können. Auch dieses Netz wird noch vergrößert.

Foto: Gregor Lauber Fensterbau GmbH Foto: Bernhard Grunewald



Seite 31Seite 30

Bee-Deal Singen gibt Impulse für naturnahe 
Firmengelände

Blühwiesen statt Rasen, einheimische Wildgehölze statt exoti-

sche Blütensträucher, Zufahrten mit Kräuterrasen statt Pflaster. 

Das sind nur einige Beispiele für eine naturnahe Gestaltung von 

Firmengeländen. Über den Bee-Deal Singen haben sich erste 

Unternehmen beraten lassen und Anregungen für ökologische 

Aufwertungen ihrer Außengelände erhalten. Die Singen aktiv 

Mitglieder Thüga Energie Singen und Constellium Singen sind 

schon einen Schritt weiter und haben bereits erste Maßnahmen 

umgesetzt, darunter die Anlage von mehrjährigen Blühwiesen, 

die Pflanzung von Wildgehölzen und die Umgestaltung von 

Staudenbeeten. Bei Fondium Singen und der Baugenossen-

schaft Hegau laufen aktuell die Planungen und Abstimmungen.

Der Siedlungsraum bietet inzwischen für viele Blütenbesucher 

ein reicheres und kontinuierlicheres Nahrungsangebot als die 

freie Landschaft. Daher können Unternehmen mit einem natur-

nahen Firmengelände einen wirksamen Beitrag zur Förderung 

von blütenbesuchenden Insekten sowie anderen wildlebenden 

Tieren und Pflanzen leisten. Außerdem bietet ein naturnahes 

Firmengelände attraktive Aufenthaltsräume für Kunden und 

Mitarbeiter, befördert eine positive Kundenwahrnehmung und 

leistet einen Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel.

Umgesetzt wird der Bee-Deal von der Stadt Singen zusammen 

mit der Bodensee-Stiftung und mit Unterstützung von lokalen 

Blühbotschaftern und Vertretern der Naturschutzverbände. 

Unternehmen, die an einer Erstberatung interessiert sind, kön-

nen sich an Sindy Bublitz bei der Stadt Singen wenden: 

Tel. 07731/85-195, sindy.bublitz@singen.de

Stadt Singen fördert die Einführung des 
Mehrweg-Pfandsystems „FairCup®“  

Unternehmen, die Kaffee oder Speisen „To-Go“ anbieten, wer-

den von der Stadt in der Einführung des Mehrwegsystems Fair-

Cup® gefördert. Ab 2023 wird durch das neue Verpackungsge-

setz für zahlreiche Gastronomiebetriebe ein Mehrwegangebot 

zur Pflicht, dann müssen diese ihren Kunden eine Alternative 

zum Einweg anbieten. Mit dem stadtübergreifenden Mehr-

wegsystem beugt die Stadt Singen einem „Wildwuchs“ von 

verschiedenen Mehrwegsystemen vor und reagiert auf das ver-

mehrte Einweg-Müllaufkommen durch die Pandemie.

Bereits an 20 Stellen in der Stadt können die nachhaltigen 

Mehrwegbecher und -essensbehälter gegen ein geringes Pfand 

bezogen und auch wieder eingelöst werden.

Unsere Mitglieder Hostel Art & Style, Handwerkskammer Kons-

tanz/ Bildungsakademie Singen, HACO Kaffeerösterei und Bä-

ckerei Künz sind mit dabei.

Für die Einführung des Mehrweg-Pfandsystems wurde die 

Stadt im November mit dem Preis „Klimaaktive Kommune 

2021“ des Bundesumweltministeriums und des Deutschen In-

stituts für Urbanistik ausgezeichnet. Das Preisgeld in Höhe von 

25.000€ soll unter anderem in die Aufstellung eines Mehrweg-

Pfandautomaten in der Fußgängerzone gesteckt werden, der es 

der Bevölkerung noch leichter macht, Klimaschutz im Alltag zu 

praktizieren.

Wer möchte mitmachen? Ausführliche Informationen zum För-

derprogramm: www.singen.de/mehrweg.

Einweggeschirr ist aus ökologischer Sicht eine Katastrophe. Allein 

durch To-go-Becher entstehen jedes Jahr ca. 40.000 Tonnen Müll in 

Deutschland. Zwar nutzen immer mehr Betriebe ökologisch abbauba-

res Einweggeschirr, jedoch kann dieses von den Müllsortieranlagen 

des Landkreises nicht von seinen Pendants aus Plastik unterschieden 

werden und landet ausnahmslos in der Restmüllverbrennung. 

Annegert Bäte-Sewing

Ihr unermüdliches Engagement hat maßgeblich 
zur Gründung des Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung geführt. Seit 2004 hat sie alle Impuls-
nachmittage ehrenamtlich betreut und mit ihren 
Ideen stetig an der Weiterentwicklung mitgewirkt.

Für sie stand immer der Mensch im Mittelpunkt. 
Ihn zu unterstützen, zu fördern und zu begleiten 
war ihre Passion. Mit Herz, pragmatischer Anpack-
mentalität und eigener beruflicher, langjähriger 
Erfahrung als Unternehmerin hat sie sich inten-
siv in das Singen aktiv Netzwerk eingebracht und 
war auch für uns persönlich ein ganz besonderer 
Mensch.

Wir trauern um unsere 
engagierte Wegbegleiterin

und Netzwerkerin

Die Stadthalle Singen ist ein gut gebuchter Standort für Tagun-

gen und Kongresse aus der regionalen und überregionalen 

Wirtschaft. Von durchschnittlich ca. 200 Veranstaltungen im 

Jahr (Basisjahr 2019) sind ca. 50 % der Veranstaltungen von 

der Wirtschaft gebucht. Der Umfang reicht von klassischen 

Tagungen und mehrtägigen Kongressen, bis zu Firmenevents, 

von Kleingruppen bis zu Veranstaltungen mit ca. 700 Gästen 

mit Bankettbetischung.

Neu im Leistungsspektrum ist die Konzeptionierung und Um-

setzung von digitalen und hybriden Veranstaltungsformen.

9. Singener Wirtschaftsforum

Nachdem pandemiebedingt das 

Singener Wirtschaftsforum schon 

zweimal verschoben werden musste, 

hoffen wir, das Wirtschaftsforum am 

Mittwoch, 13. April 2022 durchführen 

zu können. Das bereits bekannte The-

ma „VOM ICH ZUM WIR“ ist aktueller denn je. Weitere Informa-

tionen dazu finden Sie ab Januar 2022 auf der Homepage von 

SingenCongress. 

Geplante Keynote-Sprecherin: Kirsten Brühl
„Eine neue Wir-Kultur? Warum wir mehr Kollaboration lernen 

müssen.“

Der Termin für 2022 stand schon fest, 

die Organisatoren hatten schon viele 

Gedanken in die Umsetzung investiert, 

die Helfer hatten schon die Ärmel hoch-

gekrempelt – doch leider musste coro-

nabedingt im November abgesagt wer-

den. Wir drücken fest die Daumen, dass die Vesperkirche mit 

viel Elan, Freude am Zusammenkommen 2023 wieder realisiert 

werden kann. 
Foto: Peter Himsel – Difu

Foto: Kirsten Brühl - LinkingMinds
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Schenken mit Herz

Singen – Um gemeinnützige
Vereine undOrganisationen zu
unterstützen, stellte die Spar-
kasse Hegau-Bodensee auf
ihrer Onlinespendenpattform
„Schenkenmit Herz – Corona-
Hilfe 2020“ insgesamt 30 000
Euro zur Verfügung. 67 Vereine
nutzten die Chance, ihre Pro-
jekte hier vorzustellen. Spar-
kassenkunden konnten bei
verschiedenen Aktionen Spen-
den-Codes erhalten und damit
ihre Lieblingsprojekte unter-
stützen. Auch 2020 soll es wie-
der Aktionen für Vereine geben.
Das Bild zeigt Sparkassenvor-
standDr. Alexander Endlich
undNadine Schäfer-Siedler, die
die Aktion betreute.

Siegel für Osann

Gottmadingen – Die Firma
Osann hat das Top-100-Siegel
2021 für besonders innovative
mittelständische Unternehmen
erhalten. Imwissenschaftli-
chen Auswahlverfahrenmuss-
te sich der Hersteller von Kin-
derautositzen und -wagen
beweisen. „Als eines der letz-
ten Familienunternehmen der
Branche, schlanke Strukturen
inklusive, sind wir stolz, mit
einer derart großen Auszeich-
nung bedacht worden zu sein“,
so Patrick Osann (rechts). Sei-
nen Erfindergeist hat er von Fir-
mengründer StephanOsann,
der in den 1980ern für die deut-
scheMarkteinführung desMa-
xi-Cosi verantwortlich war.

Freude über neuen Kooperationspartner
Engen – Seit dem 1. Januar ist
Bemo-Caravaning ein weite-
rer Kooperationspartner des
Schwarzwaldvereins. Das Ser-
vice-Center für Reisemobi-
le undWohnwagen im Enge-
ner Ortsteil Neuhausen besteht
seit 40 Jahren. DemGelände ist
einWohnmobilstellplatz ange-
schlossen. Dieser ist als Aus-
gangspunkt fürWanderungen
in der Umgebung, für Ausflü-
ge an den Bodensee, die Insel
Mainau oder den Schwarzwald
bestens geeignet, so die Pres-
semitteilung. „Da Camper in
der Regel auchNaturfreunde
undOutdooraktivisten sind,
mussten der ehemaligen Ge-
schäftsführer Reinhold Ber-
ner und auch sein Nachfolger
und SchwiegersohnMarkus

Wegmann nicht lange von der
Kooperation überzeugt wer-
den“, so Lars Nilson, Vorstand-
mitglied des Schwarzwaldver-
eins Engen. Die Firma ist nun
einer von vielen Kooperations-

partnern des Schwarzwaldver-
eins. Die zirka 60000Mitglieder
deutschlandweit bekommen
durch diese Kooperation unter
Vorlage ihresMitgliedsauswei-
ses Prozente auf Artikel aus den

Zubehörshop und demKata-
log sowie eine Vergünstigung
auf demWohmobilstellplatz.
Auch Peter Kamenzin, 1. Vor-
sitzender des Schwarzwaldver-
eins Engen, zeigte sich erfreut
über den neuen Kooperations-
partner. Es waren sich alle ei-
nig, dass diese Zusammen-
arbeit ein guter Schritt ist. „Der
Stellplatz in Engen-Neuhausen
ist eine tolle Verbindung zwi-
schen sanftem Tourismus und
der herrlichenNatur imHe-
gau“, so Lars Nilson. Abschlie-
ßend überreichte er noch das
Zeichen des Schwarzwaldver-
eins die „Rote Raute“, an wel-
chemnun die Kooperation zwi-
schen Bemo-Caravaning und
dem Schwarzwaldverein nach
außen gut erkennbar ist.

Die Kooperationspartner (von links): Lars Nilson Peter Kamenzin vom
Schwarzwaldverein Engen sowie Markus Wegmann und Reinhold Berner
von Bemo-Caravaning in Neuhausen. BILD: SCHWARZWALDVEREIN

Singen – Hospizleiterin Iris
Eggensberger und Pflege-
dienstleiterin Simone Dautel
konnten sich über einen Spen-
denscheck über 1500 Euro von
Immobilienmakler Stefan Pfaff
an das Hospiz Horizont freu-
en. Für Stefan Pfaff war dies
seit der Gründung 2020 eine
Selbstverständlichkeit. Das
Hospiz Horizont überlegt nun,
wo die Spende am sinnvollsten
eingesetzt werden kann. Fokus
soll sein, die letzte Lebenspha-
se der Hospizgäste weiterhin
so angenehmwie möglich zu
gestalten.

Freude über
1500 Euro

Singen/Decin –Wefa Bohemia,
eine Firma die sichmit der Fer-
tigung von Strangpresswerk-
zeugen zumPressen von Alu-
miniumprofilen, -Rohren und
-Stangen befasst, wurde 1994
von BrunoMaier in der Tsche-
chischen Republik gegründet.
Sie gehört zu derWefa-Grup-
pe, die jetzt von seinen Söh-
nenOliverMaier undDr. Joa-
chimMaier geführt wird. Zu
dieser Gruppe gehören außer-
demWefa Singen und Inotec in
Deutschland,WefaSiss in der
Schweiz sowieWefa Cedar in
denUSA. Insgesamt beschäf-
tigt dieWefa-Gruppe 260Mit-
arbeiter, in Tschechien sind
es in etwa 100.Wefa Bohemia
feiert dieses Jahr 26-jähriges
Betriebsjubiläum. Dermoder-
ne Neubau der Fertigungshalle
und des Bürogebäudes wurde
auf demGelände einer ehe-
maligen Bäckerei gebaut. Vor
demBaumussten alte Gebäu-
de abgerissen und eine an-
spruchsvolle Sprengung eines
Silos durchgeführt werden.
Das neue Gebäude steht laut
Vratislav Kern, Geschäftsfüh-
rer vonWEFA Bohemia, kurz
vor der Bauabnahme, ab An-
fang 2021 soll es genutzt wer-
den. Die alten Bürogebäude
reichen aus Kapazitätsgründen
nichtmehr aus. DieMitarbei-
ter begrüßen denNeubaumit
ausreichend Platz und betriebs-
eigener Kantine sehr, teilt das
Unternehmenmit. Das ganze
anspruchsvolle Projekt inklu-
sive der Projektierungsunter-
lagen sowie der Begrünung des
Betriebsgeländes wurde durch
ortsansässige Firmen vorge-
nommen. „Wir sind stolz auf
denNeubau unserer Tochter-
firma in Decin undwir freuen
uns über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit
den Kollegen.WEFA Singen
und Bohemia unterstützen sich
gegenseitig gemäß derWEFA

Vision und demLeitsatz „per-
fecting your profiles“, erklärt
Dr. JoachimMaier
Der Grund für die nicht un-

erhebliche Investition in ein
neues Gebäude und für den
Umbau der Fertigungshal-
le lag imwachsendenUmfang
an Aufträgen. Vratislav Kern
erklärte, dass die Firma nicht
mehr die Kapazität hatte, um
die Kunden fristgemäß, im ge-
forderten Umfang und in ge-
forderter Qualität zu beliefern.

Trotzdem sei dies in dieser
Zeit organisatorisch sehr an-
spruchsvoll. Wefa könne den
Kundenmomentan keinen
Kundenservice vor Ort bieten.
Die technische Beratung werde
üblicherweise direkt durch die
Mitarbeiter im entsprechenden
Fertigungsstandort geleistet.
DieWefa-Gruppemoderni-

siere regelmäßig ihre Technolo-
gien und ihrenMaschinenpark.
Der Export erfolge nach ganz
Europa, zumBeispiel nach

Polen, Slowakei, Ungarn, Ös-
terreich, Frankreich oder Nie-
derlande, in die Schweiz, nach
Russland undWeißrussland,
aber auch in die Vereinigten
Arabischen Emirate oder nach
Saudi-Arabien. „Wefa Bohemia
fertigt für ihre KundenWerk-
zeuge zumPressen spezieller
Profile, die im Bauwesen, in der
Elektrotechnik,Möbel- oder
Automobilindustrie verwen-
det werden“, präzisiert Vratis-
lav Kern.
Wefa Bohemia pflege eine

langfristige Zusammenarbeit
mit derMaschinenbau-Berufs-
schule in Decin, der Fachober-
schule für Schiffsverkehr in
K ešice und in den letzten drei
Jahren auchmit der Firma TOS
Varnsdorf. Diese Gesellschaft
habe auch ihre eigene Berufs-
schule als Gegengewicht zu
den öffentlichen Berufsschu-
len. Abgesehen davon habe die
Wefa Bohemia kein Problem
guteMitarbeiter zu bekommen,
da sie in Decin einen guten Ruf
habe. „Wir sind nämlich ein Fa-
milienunternehmen und bauen
darauf“, betont Vratislav Kern.

Tochterfirma ausgebaut

Das neue Gebäude der Wefa Bohemia im tschechischen Decin. Das alte Gebäude hatte nicht mehr genug Kapazi-
tät. Zusätzlich zur Fertigungshalle und den Büros gibt es nun auch eine betriebseigene Kantine. BILDER: WEFA

Die Geschäftsführer der Wefa-Gruppe: Dr. Joachim Maier (links) und Oliver
Maier sind stolz auf den Neubau und freuen sich über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit den Kollegen.

Singen – JoachimDannecker,
Bereichsleiter der Firma Zü-
blin, überreichte der Singener
Klinikseelsorge einen Scheck
über 1000 Euro. Die Baufirma
hat auch 2020 viele Aufträge
in Singen undUmgebung er-
halten undmöchte aus dieser
Wertschöpfung gerne etwas an
die Region zurückgeben, so die
Pressemitteilung. Der Bereichs-
leiter freue sich, in diesem Jahr
die sehr ansprechend sanier-
te Klinikapelle unterstützen zu
können.

1000 Euro für
Klinikkapelle

Singen – Zur Freude aller Be-
teiligten setzt Andreas Pfle-
ger, Inhaber Apotheke Sauter,
die gespendeten Goldtaler der
Kunden inHöhe von 1500 Euro
für eine Spende an das Hospiz
Horizont ein. Das Talerkonzept
belohnt die Treue der Kunden,
in dem für verschiedene Aktio-
nen Taler ausgegebenwerden,
die viele Kunden dann spen-
den. Die Zusammenarbeit mit
demHorizont ist nicht neu und
soll durch eine enge Koopera-
tion erweitert werden.

Goldtaler
helfen Hospiz

Berlin/Singen – Takeda ist
eines vonweltweit 16 Unter-
nehmen, dasmit der globalen
Top Employer Zertifizierung
ausgezeichnet wurde. Gleich-
zeitig erhalten die vier deut-
schen Standorte von Takeda
– Singen, Konstanz, Oranien-
burg und Berlin – das Zertifikat
des renommierten Top Employ-
ers Instituts. Im Zuge des Zer-
tifizierungsverfahrens konnte
Takeda sein außerordentliches
Engagement für seineMitarbei-
terschaft in Deutschland be-
legen, so die Pressemitteilung.
Geprüft wurden Aspekte wie
Personalentwicklung, Verände-
rungsmanagement, Qualitäts-
kultur, Diversität, Führungs-
verhalten, Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden. Von jeher förde-
re Takeda ein Arbeitsumfeld, in
dem alleMenschen ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen ein-
bringen undweiterentwickeln
können.

Als Arbeitgeber
ausgezeichnet

Singen – ImRahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements
hat die Sparda-Bank Baden-
Württemberg 5000 Euro an das
Sonderpädagogische Bildungs-
und BeratungszentrumHaus
amMühlebach inMühlhausen-
Ehingen gespendet. Das Geld
fließt in die Reittherapie, die
den Kindern und Jugendlichen
Wärme, Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl sowie
Freude an der Bewegung gibt
und die Koordinationsfähigkeit
undMotorik fördert.

Spende für die
Reittherapie

Singen – Die Bau- und Immo-
bilienmessemeinZuhause!He-
gau kommt am 23./24. Oktober
zum 14.Mal in die Stadthal-
le. Die Fachmesse richtet sich
an alle Interessierten. Rund 50
renommierte Unternehmen
aus der Region informieren
an zweiMessetagen über Bau-
en undWohnen. In Vorträgen
geben Experten darüberhin-
aus Tipps und auf der Exposé-
wand gibt es einen Überblick
über aktuelle und geplante Im-
mobilienobjekte der Region, so
der Veranstalter. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
Standflächen bei SvenjaMunz,
Projektmanagerin derMatt-
feldt & SängerMesse AG,Mail
munz@mattfeldt-saenger.de,
sichern und sich informieren.

„meinZuhause“
findet statt

Singen – Alleinlebende, ältere
Menschen haben häufig Angst,
plötzlich in einemedizinische
Notlage zu geraten. Die Johan-
niter-Unfallhilfe bietet einen
Kombinotruf an, der auch beim
Einkaufen oder imGarten Si-
cherheit gibt. WennHilfe be-
nötigt wird, kann über das Ge-
rät, das umdenHals getragen
wird, eine Sprachverbindung
zur ständig besetzten Zentra-
le aufgebaut werden. Sollte eine
Kommunikation nichtmög-
lich sein, wird über eine GPS
Abfrage der Standort ermittelt
undHilfe entsandt. Informatio-
nen bei den Johannitern unter
(0 7731) 99 8312 oder perMail
an erich.scheu@johanniter.de.

Kombinotruf
gibt Sicherheit
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Schenken mit Herz

Singen – Um gemeinnützige
Vereine undOrganisationen zu
unterstützen, stellte die Spar-
kasse Hegau-Bodensee auf
ihrer Onlinespendenpattform
„Schenkenmit Herz – Corona-
Hilfe 2020“ insgesamt 30 000
Euro zur Verfügung. 67 Vereine
nutzten die Chance, ihre Pro-
jekte hier vorzustellen. Spar-
kassenkunden konnten bei
verschiedenen Aktionen Spen-
den-Codes erhalten und damit
ihre Lieblingsprojekte unter-
stützen. Auch 2020 soll es wie-
der Aktionen für Vereine geben.
Das Bild zeigt Sparkassenvor-
standDr. Alexander Endlich
undNadine Schäfer-Siedler, die
die Aktion betreute.

Siegel für Osann

Gottmadingen – Die Firma
Osann hat das Top-100-Siegel
2021 für besonders innovative
mittelständische Unternehmen
erhalten. Imwissenschaftli-
chen Auswahlverfahrenmuss-
te sich der Hersteller von Kin-
derautositzen und -wagen
beweisen. „Als eines der letz-
ten Familienunternehmen der
Branche, schlanke Strukturen
inklusive, sind wir stolz, mit
einer derart großen Auszeich-
nung bedacht worden zu sein“,
so Patrick Osann (rechts). Sei-
nen Erfindergeist hat er von Fir-
mengründer StephanOsann,
der in den 1980ern für die deut-
scheMarkteinführung desMa-
xi-Cosi verantwortlich war.

Freude über neuen Kooperationspartner
Engen – Seit dem 1. Januar ist
Bemo-Caravaning ein weite-
rer Kooperationspartner des
Schwarzwaldvereins. Das Ser-
vice-Center für Reisemobi-
le undWohnwagen im Enge-
ner Ortsteil Neuhausen besteht
seit 40 Jahren. DemGelände ist
einWohnmobilstellplatz ange-
schlossen. Dieser ist als Aus-
gangspunkt fürWanderungen
in der Umgebung, für Ausflü-
ge an den Bodensee, die Insel
Mainau oder den Schwarzwald
bestens geeignet, so die Pres-
semitteilung. „Da Camper in
der Regel auchNaturfreunde
undOutdooraktivisten sind,
mussten der ehemaligen Ge-
schäftsführer Reinhold Ber-
ner und auch sein Nachfolger
und SchwiegersohnMarkus

Wegmann nicht lange von der
Kooperation überzeugt wer-
den“, so Lars Nilson, Vorstand-
mitglied des Schwarzwaldver-
eins Engen. Die Firma ist nun
einer von vielen Kooperations-

partnern des Schwarzwaldver-
eins. Die zirka 60000Mitglieder
deutschlandweit bekommen
durch diese Kooperation unter
Vorlage ihresMitgliedsauswei-
ses Prozente auf Artikel aus den

Zubehörshop und demKata-
log sowie eine Vergünstigung
auf demWohmobilstellplatz.
Auch Peter Kamenzin, 1. Vor-
sitzender des Schwarzwaldver-
eins Engen, zeigte sich erfreut
über den neuen Kooperations-
partner. Es waren sich alle ei-
nig, dass diese Zusammen-
arbeit ein guter Schritt ist. „Der
Stellplatz in Engen-Neuhausen
ist eine tolle Verbindung zwi-
schen sanftem Tourismus und
der herrlichenNatur imHe-
gau“, so Lars Nilson. Abschlie-
ßend überreichte er noch das
Zeichen des Schwarzwaldver-
eins die „Rote Raute“, an wel-
chemnun die Kooperation zwi-
schen Bemo-Caravaning und
dem Schwarzwaldverein nach
außen gut erkennbar ist.

Die Kooperationspartner (von links): Lars Nilson Peter Kamenzin vom
Schwarzwaldverein Engen sowie Markus Wegmann und Reinhold Berner
von Bemo-Caravaning in Neuhausen. BILD: SCHWARZWALDVEREIN

Singen – Hospizleiterin Iris
Eggensberger und Pflege-
dienstleiterin Simone Dautel
konnten sich über einen Spen-
denscheck über 1500 Euro von
Immobilienmakler Stefan Pfaff
an das Hospiz Horizont freu-
en. Für Stefan Pfaff war dies
seit der Gründung 2020 eine
Selbstverständlichkeit. Das
Hospiz Horizont überlegt nun,
wo die Spende am sinnvollsten
eingesetzt werden kann. Fokus
soll sein, die letzte Lebenspha-
se der Hospizgäste weiterhin
so angenehmwie möglich zu
gestalten.

Freude über
1500 Euro

Singen/Decin –Wefa Bohemia,
eine Firma die sichmit der Fer-
tigung von Strangpresswerk-
zeugen zumPressen von Alu-
miniumprofilen, -Rohren und
-Stangen befasst, wurde 1994
von BrunoMaier in der Tsche-
chischen Republik gegründet.
Sie gehört zu derWefa-Grup-
pe, die jetzt von seinen Söh-
nenOliverMaier undDr. Joa-
chimMaier geführt wird. Zu
dieser Gruppe gehören außer-
demWefa Singen und Inotec in
Deutschland,WefaSiss in der
Schweiz sowieWefa Cedar in
denUSA. Insgesamt beschäf-
tigt dieWefa-Gruppe 260Mit-
arbeiter, in Tschechien sind
es in etwa 100.Wefa Bohemia
feiert dieses Jahr 26-jähriges
Betriebsjubiläum. Dermoder-
ne Neubau der Fertigungshalle
und des Bürogebäudes wurde
auf demGelände einer ehe-
maligen Bäckerei gebaut. Vor
demBaumussten alte Gebäu-
de abgerissen und eine an-
spruchsvolle Sprengung eines
Silos durchgeführt werden.
Das neue Gebäude steht laut
Vratislav Kern, Geschäftsfüh-
rer vonWEFA Bohemia, kurz
vor der Bauabnahme, ab An-
fang 2021 soll es genutzt wer-
den. Die alten Bürogebäude
reichen aus Kapazitätsgründen
nichtmehr aus. DieMitarbei-
ter begrüßen denNeubaumit
ausreichend Platz und betriebs-
eigener Kantine sehr, teilt das
Unternehmenmit. Das ganze
anspruchsvolle Projekt inklu-
sive der Projektierungsunter-
lagen sowie der Begrünung des
Betriebsgeländes wurde durch
ortsansässige Firmen vorge-
nommen. „Wir sind stolz auf
denNeubau unserer Tochter-
firma in Decin undwir freuen
uns über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit
den Kollegen.WEFA Singen
und Bohemia unterstützen sich
gegenseitig gemäß derWEFA

Vision und demLeitsatz „per-
fecting your profiles“, erklärt
Dr. JoachimMaier
Der Grund für die nicht un-

erhebliche Investition in ein
neues Gebäude und für den
Umbau der Fertigungshal-
le lag imwachsendenUmfang
an Aufträgen. Vratislav Kern
erklärte, dass die Firma nicht
mehr die Kapazität hatte, um
die Kunden fristgemäß, im ge-
forderten Umfang und in ge-
forderter Qualität zu beliefern.

Trotzdem sei dies in dieser
Zeit organisatorisch sehr an-
spruchsvoll. Wefa könne den
Kundenmomentan keinen
Kundenservice vor Ort bieten.
Die technische Beratung werde
üblicherweise direkt durch die
Mitarbeiter im entsprechenden
Fertigungsstandort geleistet.
DieWefa-Gruppemoderni-

siere regelmäßig ihre Technolo-
gien und ihrenMaschinenpark.
Der Export erfolge nach ganz
Europa, zumBeispiel nach

Polen, Slowakei, Ungarn, Ös-
terreich, Frankreich oder Nie-
derlande, in die Schweiz, nach
Russland undWeißrussland,
aber auch in die Vereinigten
Arabischen Emirate oder nach
Saudi-Arabien. „Wefa Bohemia
fertigt für ihre KundenWerk-
zeuge zumPressen spezieller
Profile, die im Bauwesen, in der
Elektrotechnik,Möbel- oder
Automobilindustrie verwen-
det werden“, präzisiert Vratis-
lav Kern.
Wefa Bohemia pflege eine

langfristige Zusammenarbeit
mit derMaschinenbau-Berufs-
schule in Decin, der Fachober-
schule für Schiffsverkehr in
K ešice und in den letzten drei
Jahren auchmit der Firma TOS
Varnsdorf. Diese Gesellschaft
habe auch ihre eigene Berufs-
schule als Gegengewicht zu
den öffentlichen Berufsschu-
len. Abgesehen davon habe die
Wefa Bohemia kein Problem
guteMitarbeiter zu bekommen,
da sie in Decin einen guten Ruf
habe. „Wir sind nämlich ein Fa-
milienunternehmen und bauen
darauf“, betont Vratislav Kern.

Tochterfirma ausgebaut

Das neue Gebäude der Wefa Bohemia im tschechischen Decin. Das alte Gebäude hatte nicht mehr genug Kapazi-
tät. Zusätzlich zur Fertigungshalle und den Büros gibt es nun auch eine betriebseigene Kantine. BILDER: WEFA

Die Geschäftsführer der Wefa-Gruppe: Dr. Joachim Maier (links) und Oliver
Maier sind stolz auf den Neubau und freuen sich über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit den Kollegen.

Singen – JoachimDannecker,
Bereichsleiter der Firma Zü-
blin, überreichte der Singener
Klinikseelsorge einen Scheck
über 1000 Euro. Die Baufirma
hat auch 2020 viele Aufträge
in Singen undUmgebung er-
halten undmöchte aus dieser
Wertschöpfung gerne etwas an
die Region zurückgeben, so die
Pressemitteilung. Der Bereichs-
leiter freue sich, in diesem Jahr
die sehr ansprechend sanier-
te Klinikapelle unterstützen zu
können.

1000 Euro für
Klinikkapelle

Singen – Zur Freude aller Be-
teiligten setzt Andreas Pfle-
ger, Inhaber Apotheke Sauter,
die gespendeten Goldtaler der
Kunden inHöhe von 1500 Euro
für eine Spende an das Hospiz
Horizont ein. Das Talerkonzept
belohnt die Treue der Kunden,
in dem für verschiedene Aktio-
nen Taler ausgegebenwerden,
die viele Kunden dann spen-
den. Die Zusammenarbeit mit
demHorizont ist nicht neu und
soll durch eine enge Koopera-
tion erweitert werden.

Goldtaler
helfen Hospiz

Berlin/Singen – Takeda ist
eines vonweltweit 16 Unter-
nehmen, dasmit der globalen
Top Employer Zertifizierung
ausgezeichnet wurde. Gleich-
zeitig erhalten die vier deut-
schen Standorte von Takeda
– Singen, Konstanz, Oranien-
burg und Berlin – das Zertifikat
des renommierten Top Employ-
ers Instituts. Im Zuge des Zer-
tifizierungsverfahrens konnte
Takeda sein außerordentliches
Engagement für seineMitarbei-
terschaft in Deutschland be-
legen, so die Pressemitteilung.
Geprüft wurden Aspekte wie
Personalentwicklung, Verände-
rungsmanagement, Qualitäts-
kultur, Diversität, Führungs-
verhalten, Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden. Von jeher förde-
re Takeda ein Arbeitsumfeld, in
dem alleMenschen ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen ein-
bringen undweiterentwickeln
können.

Als Arbeitgeber
ausgezeichnet

Singen – ImRahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements
hat die Sparda-Bank Baden-
Württemberg 5000 Euro an das
Sonderpädagogische Bildungs-
und BeratungszentrumHaus
amMühlebach inMühlhausen-
Ehingen gespendet. Das Geld
fließt in die Reittherapie, die
den Kindern und Jugendlichen
Wärme, Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl sowie
Freude an der Bewegung gibt
und die Koordinationsfähigkeit
undMotorik fördert.

Spende für die
Reittherapie

Singen – Die Bau- und Immo-
bilienmessemeinZuhause!He-
gau kommt am 23./24. Oktober
zum 14.Mal in die Stadthal-
le. Die Fachmesse richtet sich
an alle Interessierten. Rund 50
renommierte Unternehmen
aus der Region informieren
an zweiMessetagen über Bau-
en undWohnen. In Vorträgen
geben Experten darüberhin-
aus Tipps und auf der Exposé-
wand gibt es einen Überblick
über aktuelle und geplante Im-
mobilienobjekte der Region, so
der Veranstalter. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
Standflächen bei SvenjaMunz,
Projektmanagerin derMatt-
feldt & SängerMesse AG,Mail
munz@mattfeldt-saenger.de,
sichern und sich informieren.

„meinZuhause“
findet statt

Singen – Alleinlebende, ältere
Menschen haben häufig Angst,
plötzlich in einemedizinische
Notlage zu geraten. Die Johan-
niter-Unfallhilfe bietet einen
Kombinotruf an, der auch beim
Einkaufen oder imGarten Si-
cherheit gibt. WennHilfe be-
nötigt wird, kann über das Ge-
rät, das umdenHals getragen
wird, eine Sprachverbindung
zur ständig besetzten Zentra-
le aufgebaut werden. Sollte eine
Kommunikation nichtmög-
lich sein, wird über eine GPS
Abfrage der Standort ermittelt
undHilfe entsandt. Informatio-
nen bei den Johannitern unter
(0 7731) 99 8312 oder perMail
an erich.scheu@johanniter.de.

Kombinotruf
gibt Sicherheit

WEFA Inotec GmbH

Takeda GmbH
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Landeslieferung nicht in
Kommunen angekommen
Hegau – Die Verteilung der
Schnelltests durch die Lan-
desregierung erfährt Kritik.
Mehrere Kommunen imKreis
Konstanz seien nicht beliefert
worden, klagt Bürgermeister Jo-
hannesMoser als Kreisvorsit-
zender des Gemeindetags dies
als weitere Benachteiligung des
Kreises an.Mehr auf Baden-
Württemberg, Seite 9.

REAL-MARKT

Kaufland-Konzern
sichert Zukunft zu
Singen – SeitMonaten bangen
Beschäftigte und Kunden nach
der Übernahme der Real-Märk-
te durch die Kaufland-Grup-
pe umdie Zukunft des Stand-
ortes Singen. Jetzt kommt ein
positives Signal aus der Kauf-
land-Zentrale: „Zum 21. Juni
übernimmt Kaufland den Real-
Markt in Singen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Die er-
öffne den Real-Mitarbeiter eine
berufliche Perspektive. „Für die
Kunden bleibt der Nahversor-
ger für Lebensmittel und alles
für den täglichen Bedarf erhal-
ten“, so Pressesprecherin An-
negret Adam. Zur Übernahme
müsse derMarkt am 21. und 22.
Juni geschlossen bleiben, um
neueWare anzuliefern und die
Kassensysteme auszutauschen.
Am 23. Juni werde derMarkt als
Kaufland starten. Die weitere
Umstellung auf das Kaufland-
Konzept werde bei laufendem
Betrieb durchgeführt, heißt es
in der Pressemitteilung.

UNFALL

Audi-Fahrerin prallt
gegen geparktes Auto
Singen – 14.000 Euro Scha-
den bilanziert die Polizei nach
einemUnfall amDienstag
gegen 18 Uhr auf der Schwarz-
waldstraße. Eine 34-jährige
Audi-Fahrerin soll aus Unacht-
samkeit gegen einen geparkten
Opel geprallt sein. Verletzt wur-
de laut Polizei niemand.

KRANKENHAUS

Offener Himmel im
April wieder digital
Singen – Die Klinikseelsorge
gestaltet imMonat April einen
OffenenHimmel unter dem
Thema „Da kannman nur stau-
nen“. Alexandra Graf, Manuela
und Andreas Dreher sorgen für
denmusikalischen Rahmen,
Claudia Graf undWaltraud
Reichle gestalten die Feier, die
ab 18. April über die Kranken-
haus-Homepage abgerufen
werden kann unter: www.klini-
kum-singen.de

Singen – In den vergangenen Jahren
gab es bei Kauf- und Mietpreisen für
Immobilien in Singen nur eine Rich-
tung: nach oben. Die Nachfrage nach
Wohnungen zur Miete oder zum Kauf
ist in der Hohentwiel-Stadt wegen des
knappenAngebotsweiterhin hoch.Um
denDruck etwas vomWohnungsmarkt
zu nehmen, realisiert die Baugenos-
senschaft Oberzellerhau (BGO) gleich
drei millionenschwere Bauvorhaben.
In den kommenden Jahren sollen in
der Wehrd- sowie in der Karl-Schnei-
der-Straße und auf dem ehemaligen
Kunsthallenareal rund 240 neue Miet-
wohnungen gebaut werden. Dadurch
entstehen etwa 20.000 Quadratmeter
Wohnfläche bei einer Gesamtinvesti-
tionderOberzellerhau von rund65Mil-
lionen Euro. „Die Nachfrage in Singen
ist immenshoch, der Preisdruck ist da“,
macht ThomasFeneberg, geschäftsfüh-
renderVorstand, beimSpatenstich zum
Vorhaben in derWehrdstraße deutlich.
➤ Die Bagger rollen in der Wehrdstraße:
Das neuste Projekt der BGO ist das in
der Wehrdstraße zwischen der Riela-
singerstraße und der Maggi-Straße.
Dort sollen in vier Gebäuden 86 neue
Wohnungen entstehen – 40 davon bar-
rierefrei. Das Bauprojekt ist Teil des
städtebaulichen Rahmenplanes „Zu-
kunft Singen Süd“. Die Wohnungsgrö-
ßen belaufen sich auf 42 bis 154 Quad-
ratmeter und sollen alle Segmente von
der 1,5-Zimmer- bis zur Fünf-Zimmer-
Wohnung umfassen. „Das Wohnkon-
zept ist generationenübergreifend und
ist sowohl für Familien als auch für Sin-
gles oder Menschen mit Mobilitätsein-
schränkung angedacht“, soThomasFe-
neberg weiter. Neben den Wohnungen
wird auch einLebensmittelmarkt indas
Projekt integriert. Hinzu kommen 185
Parkmöglichkeiten für dieWohnungen
und das angesiedelte Gewerbe. Die In-
vestitionssumme beläuft sich laut Fe-
neberg auf rund 36Millionen Euro. „Es
handelt sich dabei um die größte Ein-
zelinvestition der Oberzellerhau“, be-
tont Thomas Feneberg.
➤ Das Singener Stadtbild verändert sich:
Nach eigenen Angaben ist die Bauge-
nossenschaft Oberzellerhau mit 1.440
Einheiten auf einer Fläche von rund
100.000 Quadratmetern der größ-
te Wohnraumvermieter im Singener
Stadtgebiet.Dieswird auchan zweiwei-
terenBauvorhabendeutlich, dieweitere
Wohnungen auf den Markt spülen sol-
len: eines inderKarl-Schneider-Straße,
das andere auf dem ehemaligen Kunst-
hallenareal. So sollen auf dem ehe-
maligen Kunsthallenareal Ecke Thur-
gauer Straße/Freiheitstraße in sieben

Wohnhäuser weitere 84 Einheiten ent-
stehen. Ein Teil der Wohnungen ist be-
reits bewohnt, der Rest solle laut Fene-
berg Ende des Jahres bezugsfertig sein.
Das Vorhaben auf dem Kunsthallen-
areal kostet die BGO rund 22Millionen
Euro. Wie hoch der Druck auf den Sin-
gener Wohnungsmarkt tatsächlich ist,
verdeutlicht ThomasFeneberg: Für eine
Wohnung auf dem ehemaligen Kunst-
hallenareal habe es zwischen drei und
20 Anfragen gegeben.
Bei den Neubauten in der Karl-

Schneider-Straße 3,5,7 und 9 entstehen
drei Mehrfamilienhäuser sowie ein
Wohn- und Bürogebäude. 71 Wohnun-
gen sind hier bis 2021/2022 geplant, 27
davon sollen öffentlich gefördert wer-
den. Die Kosten hierfür belaufen sich
auf 16 Millionen Euro. Und auch der
BGO steht nach der Fertigstellung des
Vorhabens ein Umzug ins Haus: Da die
Räumlichkeiten am Standort im Ober-
zellerhau 2 zu klein werden, wird die
Baugenossenschaft nach Beendigung

der Bauarbeiten ebenfalls umziehen.
Feneberg rechne damit, dass die BGO
im dritten Quartal 2021 ihre neuen
Räumlichkeiten beziehenwerde.
➤ Lob aus dem Singener Rathaus: Auch
OBBerndHäusler zeigte sichbeimSpa-
tenstich erfreut, dass eine weitere Bra-
che inder Innenstadt aus demDornrös-
chenschlaf geweckt werde: „Viele Jahre
ist auf diesem Grundstück nichts pas-
siert.“ Er zeigte sich davon überzeugt,
dass sich dasQuartier „Zukunft Singen
Süd“ durch das Bauvorhaben der BGO
nochmals qualitativ weiter entwick-
le und aufgewertet werde: „Das ist ein
tolles Projekt für die gesamte Stadt.“
OB Häusler lobte vor allem die rasan-
te Umsetzung im „Höchsttempo“. Wie
schnell tatsächlich geplant und ge-
arbeitet wurde, rechnet Thomas Fene-
berg vor: Erst im Jahr 2019habedieBGO
das Grundstück gekauft. Davor war die
GVV Städtische Wohnbaugesellschaft
SingenGmbHEigentümerindesAreals.
ImHöchsttempo soll es auch weiterge-

hen: Feneberg rechne damit, dass die
ersten Bewohner bei optimalem Bau-
fortschritt bereits Anfang 2024 in die
Wehrdstraße einziehen können. Zehn
EuroproQuadratmeter – sohochkönn-
te die Kaltmiete in der Wehrdstraße
ausfallen. „Das ist unser Ziel“, bekräf-
tigt Thomas Feneberg. Allerdings hän-
ge dieser Preis vonden abschließenden
Baukosten ab.
➤ Aldi Süd zieht mit ein: Und auch der
neue Mitbewohner in Form des Le-
bensmittelmarktes steht bereits fest:
Aldi Süd wird eine neue Filiale mit
einerVerkaufsfläche von1000Quadrat-
meter eröffnen. Für Daniel Burkhard,
Leiter Filialentwicklung bei Aldi Süd,
sind Projekte wie in der Wehrdstraße,
die der Zukunft: „Die Verbindung von
Wohnen undHandel bietet sich an die-
sem Standort bestens an.“ Für Aldi sei
es wichtig, in einer Stadt wie Singen
mit zwei bis drei Standorten vertreten
zu sein. Aldi betreibt bereits eine Filiale
in der Industriestraße.

Hier entstehen 86 neue Wohnungen

VON MAT TH I A S GÜNTERT

➤ In der Wehrdstraße haben
die Bauarbeiten begonnen

➤ Oberzellerhau investiert
rund 36 Millionen Euro

➤ Bis 2024 will die BGO 240
neue Wohnungen schaffen
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QUELLE: BAUGENOSSENSCHAFT
OBERZELLERHAU (BGO)/
SÜDKURIER-GRAFIK: SCHÖNLEIN

Das plant die Baugenossenschaft

Die Wehrdstraße
Laut der Baugenossenschaft Ober-
zellerhau war die Wehrdstraße früher
ein unzugänglicher Maisacker und ist
heute eine aus zwei Teilen bestehende
Insel zwischen der Radolfzeller Aach
und dem Mühlkanal. Sie entstand
1848, als die damalige Baumwollspin-
nerei Trötschler und Wolf den Industrie-
kanal baute. Die Insel wurde durch den
Bau der Eisenbahn, deren erste Linie
1863 eröffnet wurde, in zwei Hälften
geteilt: die Musikinsel und die Insel
Wehrd. 1996 wurde die Wehrd in einen
Inselpark verwandelt und war Teil der
Landesgartenschau 2000 in Singen.
Sie dient heute vielen Singenern als
Naherholungsort.Beim Spatenstich (von links): OB Bernd Häusler, Daniel Burkhard, Leiter Filialentwicklung

Aldi Süd, Markus Oswald und Thomas Feneberg, BGO-Geschäftsführer. BILD: MATTHIAS GÜNTERT

Maschine steht plötzlich in Flammen

Engen-Welschingen – Ein Feuer in
einem Betrieb in der Gottlieb-Daim-
ler-Straße im Engener Stadtteil Wel-
schingen hat ein Großaufgebot der
Feuerwehr auf den Plan gerufen. Wie
Benjamin Bach, Kommandant der En-
gener Feuerwehr, auf SÜDKURIER-
Nachfrage berichtete, ist das Feuer in
dem Betrieb an einer Maschine in den
frühen Morgenstunden am Mittwoch
ausgebrochen. Was genau die Brand-
ursachewar, ist derzeit noch nicht klar.
Bach und Thomas Sauter, Komman-

dant der Abteilung Welschingen, ver-
muten allerdings, dass es sichumeinen
technischen Defekt handeln könnte.
„Aber wir können noch nichts genaues
dazu sagen“, betont Bach. Auchdie Poli-
zei informiert in einerMitteilung darü-
ber, dass die Ermittlungen zur Brand-
ursache noch andauern.
Gegen 4.15 Uhr wurden die Einsatz-

kräfte zu dem Feuer in der Gottlieb-
Daimler-Straße alarmiert. Der Brand
selbstwarnachPolizeiangabenund laut
Einsatzleiter Benjamin Bach schnell
unter Kontrolle. „Das Feuer hat sich
auf den Bereich rund umdieMaschine
beschränkt“, sagt Kommandant Bach.
Auch das zunächst ausgetretene Pro-
pangas sei laut Polizei von der Feuer-
wehr schnell unter Kontrolle gebracht
worden, sodass keine Gefährdung be-
standenhabe. „BeimEintreffenwar der

Innenbereich stark verraucht“, berich-
tet Bach. Die Löscharbeiten selbst hät-
ten sichüber zweieinhalb Stundenhin-
gezogen. „Uns kam zugute, dass es im
GebäudemehrereRauchabzüge gab. So
konnten wir den entstandenen Rauch
schnell abpumpen“, soBachweiter.Die
Polizei bezifferte den durch den Brand
entstandenen Schaden auf rund 50.000
Euro – ersten Schätzungen zufolge.
Trotz des hohen Schadens hatten die

Mitarbeiter, die sich in dem Betrieb in
der Nachtschicht befanden, Glück im
Unglück. Denn verletzt wurde bei dem
Feuer niemand. „DieMitarbeiter haben
das Feuer rechtzeitig bemerkt und das
Gebäude selbst verlassen“, sagt Benja-
min Bach. Im Einsatz waren rund 70
Feuerwehrleute aus den Abteilungen
Engen, Welschingen und Anselfingen
sowie zehn Fahrzeuge.

VON MAT TH I A S GÜNTERT

Bei einem Feuer in Welschingen
ist ein hoher Schaden von
50.000 Euro entstanden. Die
Brandursache ist noch unklar

Der Einsatzort von oben: Eine brennende Maschine hat in den frühen Morgenstunden des
Mittwochs zu einem Feuerwehreinsatz in Welschingen geführt. BILD: FEUERWEHR ENGEN
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SINGEN
NACHRICHTEN

SCHNELLTESTS

Landeslieferung nicht in
Kommunen angekommen
Hegau – Die Verteilung der
Schnelltests durch die Lan-
desregierung erfährt Kritik.
Mehrere Kommunen imKreis
Konstanz seien nicht beliefert
worden, klagt Bürgermeister Jo-
hannesMoser als Kreisvorsit-
zender des Gemeindetags dies
als weitere Benachteiligung des
Kreises an.Mehr auf Baden-
Württemberg, Seite 9.

REAL-MARKT

Kaufland-Konzern
sichert Zukunft zu
Singen – SeitMonaten bangen
Beschäftigte und Kunden nach
der Übernahme der Real-Märk-
te durch die Kaufland-Grup-
pe umdie Zukunft des Stand-
ortes Singen. Jetzt kommt ein
positives Signal aus der Kauf-
land-Zentrale: „Zum 21. Juni
übernimmt Kaufland den Real-
Markt in Singen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Die er-
öffne den Real-Mitarbeiter eine
berufliche Perspektive. „Für die
Kunden bleibt der Nahversor-
ger für Lebensmittel und alles
für den täglichen Bedarf erhal-
ten“, so Pressesprecherin An-
negret Adam. Zur Übernahme
müsse derMarkt am 21. und 22.
Juni geschlossen bleiben, um
neueWare anzuliefern und die
Kassensysteme auszutauschen.
Am 23. Juni werde derMarkt als
Kaufland starten. Die weitere
Umstellung auf das Kaufland-
Konzept werde bei laufendem
Betrieb durchgeführt, heißt es
in der Pressemitteilung.

UNFALL

Audi-Fahrerin prallt
gegen geparktes Auto
Singen – 14.000 Euro Scha-
den bilanziert die Polizei nach
einemUnfall amDienstag
gegen 18 Uhr auf der Schwarz-
waldstraße. Eine 34-jährige
Audi-Fahrerin soll aus Unacht-
samkeit gegen einen geparkten
Opel geprallt sein. Verletzt wur-
de laut Polizei niemand.

KRANKENHAUS

Offener Himmel im
April wieder digital
Singen – Die Klinikseelsorge
gestaltet imMonat April einen
OffenenHimmel unter dem
Thema „Da kannman nur stau-
nen“. Alexandra Graf, Manuela
und Andreas Dreher sorgen für
denmusikalischen Rahmen,
Claudia Graf undWaltraud
Reichle gestalten die Feier, die
ab 18. April über die Kranken-
haus-Homepage abgerufen
werden kann unter: www.klini-
kum-singen.de

Singen – In den vergangenen Jahren
gab es bei Kauf- und Mietpreisen für
Immobilien in Singen nur eine Rich-
tung: nach oben. Die Nachfrage nach
Wohnungen zur Miete oder zum Kauf
ist in der Hohentwiel-Stadt wegen des
knappenAngebotsweiterhin hoch.Um
denDruck etwas vomWohnungsmarkt
zu nehmen, realisiert die Baugenos-
senschaft Oberzellerhau (BGO) gleich
drei millionenschwere Bauvorhaben.
In den kommenden Jahren sollen in
der Wehrd- sowie in der Karl-Schnei-
der-Straße und auf dem ehemaligen
Kunsthallenareal rund 240 neue Miet-
wohnungen gebaut werden. Dadurch
entstehen etwa 20.000 Quadratmeter
Wohnfläche bei einer Gesamtinvesti-
tionderOberzellerhau von rund65Mil-
lionen Euro. „Die Nachfrage in Singen
ist immenshoch, der Preisdruck ist da“,
macht ThomasFeneberg, geschäftsfüh-
renderVorstand, beimSpatenstich zum
Vorhaben in derWehrdstraße deutlich.
➤ Die Bagger rollen in der Wehrdstraße:
Das neuste Projekt der BGO ist das in
der Wehrdstraße zwischen der Riela-
singerstraße und der Maggi-Straße.
Dort sollen in vier Gebäuden 86 neue
Wohnungen entstehen – 40 davon bar-
rierefrei. Das Bauprojekt ist Teil des
städtebaulichen Rahmenplanes „Zu-
kunft Singen Süd“. Die Wohnungsgrö-
ßen belaufen sich auf 42 bis 154 Quad-
ratmeter und sollen alle Segmente von
der 1,5-Zimmer- bis zur Fünf-Zimmer-
Wohnung umfassen. „Das Wohnkon-
zept ist generationenübergreifend und
ist sowohl für Familien als auch für Sin-
gles oder Menschen mit Mobilitätsein-
schränkung angedacht“, soThomasFe-
neberg weiter. Neben den Wohnungen
wird auch einLebensmittelmarkt indas
Projekt integriert. Hinzu kommen 185
Parkmöglichkeiten für dieWohnungen
und das angesiedelte Gewerbe. Die In-
vestitionssumme beläuft sich laut Fe-
neberg auf rund 36Millionen Euro. „Es
handelt sich dabei um die größte Ein-
zelinvestition der Oberzellerhau“, be-
tont Thomas Feneberg.
➤ Das Singener Stadtbild verändert sich:
Nach eigenen Angaben ist die Bauge-
nossenschaft Oberzellerhau mit 1.440
Einheiten auf einer Fläche von rund
100.000 Quadratmetern der größ-
te Wohnraumvermieter im Singener
Stadtgebiet.Dieswird auchan zweiwei-
terenBauvorhabendeutlich, dieweitere
Wohnungen auf den Markt spülen sol-
len: eines inderKarl-Schneider-Straße,
das andere auf dem ehemaligen Kunst-
hallenareal. So sollen auf dem ehe-
maligen Kunsthallenareal Ecke Thur-
gauer Straße/Freiheitstraße in sieben

Wohnhäuser weitere 84 Einheiten ent-
stehen. Ein Teil der Wohnungen ist be-
reits bewohnt, der Rest solle laut Fene-
berg Ende des Jahres bezugsfertig sein.
Das Vorhaben auf dem Kunsthallen-
areal kostet die BGO rund 22Millionen
Euro. Wie hoch der Druck auf den Sin-
gener Wohnungsmarkt tatsächlich ist,
verdeutlicht ThomasFeneberg: Für eine
Wohnung auf dem ehemaligen Kunst-
hallenareal habe es zwischen drei und
20 Anfragen gegeben.
Bei den Neubauten in der Karl-

Schneider-Straße 3,5,7 und 9 entstehen
drei Mehrfamilienhäuser sowie ein
Wohn- und Bürogebäude. 71 Wohnun-
gen sind hier bis 2021/2022 geplant, 27
davon sollen öffentlich gefördert wer-
den. Die Kosten hierfür belaufen sich
auf 16 Millionen Euro. Und auch der
BGO steht nach der Fertigstellung des
Vorhabens ein Umzug ins Haus: Da die
Räumlichkeiten am Standort im Ober-
zellerhau 2 zu klein werden, wird die
Baugenossenschaft nach Beendigung

der Bauarbeiten ebenfalls umziehen.
Feneberg rechne damit, dass die BGO
im dritten Quartal 2021 ihre neuen
Räumlichkeiten beziehenwerde.
➤ Lob aus dem Singener Rathaus: Auch
OBBerndHäusler zeigte sichbeimSpa-
tenstich erfreut, dass eine weitere Bra-
che inder Innenstadt aus demDornrös-
chenschlaf geweckt werde: „Viele Jahre
ist auf diesem Grundstück nichts pas-
siert.“ Er zeigte sich davon überzeugt,
dass sich dasQuartier „Zukunft Singen
Süd“ durch das Bauvorhaben der BGO
nochmals qualitativ weiter entwick-
le und aufgewertet werde: „Das ist ein
tolles Projekt für die gesamte Stadt.“
OB Häusler lobte vor allem die rasan-
te Umsetzung im „Höchsttempo“. Wie
schnell tatsächlich geplant und ge-
arbeitet wurde, rechnet Thomas Fene-
berg vor: Erst im Jahr 2019habedieBGO
das Grundstück gekauft. Davor war die
GVV Städtische Wohnbaugesellschaft
SingenGmbHEigentümerindesAreals.
ImHöchsttempo soll es auch weiterge-

hen: Feneberg rechne damit, dass die
ersten Bewohner bei optimalem Bau-
fortschritt bereits Anfang 2024 in die
Wehrdstraße einziehen können. Zehn
EuroproQuadratmeter – sohochkönn-
te die Kaltmiete in der Wehrdstraße
ausfallen. „Das ist unser Ziel“, bekräf-
tigt Thomas Feneberg. Allerdings hän-
ge dieser Preis vonden abschließenden
Baukosten ab.
➤ Aldi Süd zieht mit ein: Und auch der
neue Mitbewohner in Form des Le-
bensmittelmarktes steht bereits fest:
Aldi Süd wird eine neue Filiale mit
einerVerkaufsfläche von1000Quadrat-
meter eröffnen. Für Daniel Burkhard,
Leiter Filialentwicklung bei Aldi Süd,
sind Projekte wie in der Wehrdstraße,
die der Zukunft: „Die Verbindung von
Wohnen undHandel bietet sich an die-
sem Standort bestens an.“ Für Aldi sei
es wichtig, in einer Stadt wie Singen
mit zwei bis drei Standorten vertreten
zu sein. Aldi betreibt bereits eine Filiale
in der Industriestraße.

Hier entstehen 86 neue Wohnungen

VON MAT TH I A S GÜNTERT

➤ In der Wehrdstraße haben
die Bauarbeiten begonnen

➤ Oberzellerhau investiert
rund 36 Millionen Euro

➤ Bis 2024 will die BGO 240
neue Wohnungen schaffen
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QUELLE: BAUGENOSSENSCHAFT
OBERZELLERHAU (BGO)/
SÜDKURIER-GRAFIK: SCHÖNLEIN

Das plant die Baugenossenschaft

Die Wehrdstraße
Laut der Baugenossenschaft Ober-
zellerhau war die Wehrdstraße früher
ein unzugänglicher Maisacker und ist
heute eine aus zwei Teilen bestehende
Insel zwischen der Radolfzeller Aach
und dem Mühlkanal. Sie entstand
1848, als die damalige Baumwollspin-
nerei Trötschler und Wolf den Industrie-
kanal baute. Die Insel wurde durch den
Bau der Eisenbahn, deren erste Linie
1863 eröffnet wurde, in zwei Hälften
geteilt: die Musikinsel und die Insel
Wehrd. 1996 wurde die Wehrd in einen
Inselpark verwandelt und war Teil der
Landesgartenschau 2000 in Singen.
Sie dient heute vielen Singenern als
Naherholungsort.Beim Spatenstich (von links): OB Bernd Häusler, Daniel Burkhard, Leiter Filialentwicklung

Aldi Süd, Markus Oswald und Thomas Feneberg, BGO-Geschäftsführer. BILD: MATTHIAS GÜNTERT

Maschine steht plötzlich in Flammen

Engen-Welschingen – Ein Feuer in
einem Betrieb in der Gottlieb-Daim-
ler-Straße im Engener Stadtteil Wel-
schingen hat ein Großaufgebot der
Feuerwehr auf den Plan gerufen. Wie
Benjamin Bach, Kommandant der En-
gener Feuerwehr, auf SÜDKURIER-
Nachfrage berichtete, ist das Feuer in
dem Betrieb an einer Maschine in den
frühen Morgenstunden am Mittwoch
ausgebrochen. Was genau die Brand-
ursachewar, ist derzeit noch nicht klar.
Bach und Thomas Sauter, Komman-

dant der Abteilung Welschingen, ver-
muten allerdings, dass es sichumeinen
technischen Defekt handeln könnte.
„Aber wir können noch nichts genaues
dazu sagen“, betont Bach. Auchdie Poli-
zei informiert in einerMitteilung darü-
ber, dass die Ermittlungen zur Brand-
ursache noch andauern.
Gegen 4.15 Uhr wurden die Einsatz-

kräfte zu dem Feuer in der Gottlieb-
Daimler-Straße alarmiert. Der Brand
selbstwarnachPolizeiangabenund laut
Einsatzleiter Benjamin Bach schnell
unter Kontrolle. „Das Feuer hat sich
auf den Bereich rund umdieMaschine
beschränkt“, sagt Kommandant Bach.
Auch das zunächst ausgetretene Pro-
pangas sei laut Polizei von der Feuer-
wehr schnell unter Kontrolle gebracht
worden, sodass keine Gefährdung be-
standenhabe. „BeimEintreffenwar der

Innenbereich stark verraucht“, berich-
tet Bach. Die Löscharbeiten selbst hät-
ten sichüber zweieinhalb Stundenhin-
gezogen. „Uns kam zugute, dass es im
GebäudemehrereRauchabzüge gab. So
konnten wir den entstandenen Rauch
schnell abpumpen“, soBachweiter.Die
Polizei bezifferte den durch den Brand
entstandenen Schaden auf rund 50.000
Euro – ersten Schätzungen zufolge.
Trotz des hohen Schadens hatten die

Mitarbeiter, die sich in dem Betrieb in
der Nachtschicht befanden, Glück im
Unglück. Denn verletzt wurde bei dem
Feuer niemand. „DieMitarbeiter haben
das Feuer rechtzeitig bemerkt und das
Gebäude selbst verlassen“, sagt Benja-
min Bach. Im Einsatz waren rund 70
Feuerwehrleute aus den Abteilungen
Engen, Welschingen und Anselfingen
sowie zehn Fahrzeuge.

VON MAT TH I A S GÜNTERT

Bei einem Feuer in Welschingen
ist ein hoher Schaden von
50.000 Euro entstanden. Die
Brandursache ist noch unklar

Der Einsatzort von oben: Eine brennende Maschine hat in den frühen Morgenstunden des
Mittwochs zu einem Feuerwehreinsatz in Welschingen geführt. BILD: FEUERWEHR ENGEN
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Kistenhocker zeigen ihr Können

Singen-Beuren –Mehr als 150Besucher
warennach langerCorona-Pause indie
Beurener Curana-Halle zum Auftritt
der Kistenhocker gekommen. Die drei
Musiker und Kabarettisten aus Wahl-
wies präsentierten ihr Programm „Ab
ins Beet“. Dabei konnte das Publikum
an der Hauptversammlung des Klein-
gartenvereins „Die roten Rahne“ mit
dessen Beetgeschichten teilnehmen.
Vier Punkte standen dabei auf der Ta-
gesordnung, wie Oliver Kuppel, der als
Vereinsvorsitzender durch den Abend

führte, erklärte: Mundart, Musik und
Kabarett, wobeiMusik doppelt zähle.
Gleich zu Beginn des Abends wies

Kuppel darauf hin, dass bei ihnen im
Kleingarten schon immer die 3G-Regel
gegolten habe: gegossen, gejätet und
gedüngt. Auch berichtete er von einem
besonderen Projekt: Er habe sich da-
für entschieden, seinen Pflanzen aus
dem Playboy vorzulesen, was ihm be-
sonders rote Tomaten und sehr scharfe
Paprika bescherte.Nacktschnecken sei-
en allerdings auch angezogen worden.
Im Pflanzenschutzbericht ging er auf
das bundesweite Problem der „brau-
nen Wanzen“ mit dem „gemeinen Hö-
cke-Käfer“, der „Gauländer Kakerlake“
und der „Weidel-Laus“ ein. Beim The-
ma Schädlinge kam auch der Versuch
von Vorstandskollege Marcus Müller
zur Sprache, Schneckenmit Bier zu be-

kämpfen. Da er erst testen musste, ob
sichdasBier dafür eigne, sei er in seiner
eigenen Bierfalle geendet.
Es kamen während des zweistündi-

gen Programms auch ganz alltägliche
Dinge zur Sprache. So bekamen auch
Schweizer „Steuergeizer“ oder „Sö-
ren, der Lehrer an der Waldorfschu-
le und Star im Männerhäkelkurs“ ihr
Fett weg. Neben den Kabaretteinlagen
kamen die Gäste in den Genuss von
bekannten Liedern, mit humorvollen
Texten in badischer Mundart präsen-
tiert. Während dabei Oliver Kuppel für
Gitarre und Marcus Müller für Percus-
sion zuständig war, erwies sich Gerald
Benz als musikalischer Tausendsassa,
der vonUkulele bis Tubaüber Flöte und
Mundharmonika alle Instrumente be-
herrschte. Erst nach zwei Zugaben ließ
das Publikumdas Trio von der Bühne.

VON S ANDR A BA INDL

Die Musikkabarettisten aus Wahl-
wies bescherten Besuchern nach
der pandemiebedingten Pause
einen unterhaltsamen Abend

In grüne Latzhosen gekleidet, sorgten die Kistenhocker Oliver Kuppel, Marcus Müller und
Gerald Benz (v.l.) mit ihrem Programm „Ab ins Beet“ für Unterhaltung. BILD: SANDRA BAINDL

NACHRICHTEN

CORONA

Testzentrum Offwiese
weiter geöffnet
Singen – ImCorona-Schnell-
testzentrumderMalteser im
Auftrag der Stadt auf der Off-
wiese werdenweiter Schnell-
tests angeboten. Diese kosten
seit 11. Oktober 15 Euro (nur
Kartenzahlungmöglich). Per-
sonen, für die keine Impfemp-
fehlung gilt, werden bei Vorlage
eines schriftlichenNachweises
(z.B. ärztl. Bescheinigung, Aus-
weis U18) weiterhin kostenlos
getestet. Das Testzentrum ist
täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

GESUNDHEIT

Weitere Standorte für
Defibrillatoren geprüft
Singen (mgu) Die Stadtverwal-
tung Singenmöchte weitere
Defibrillatoren anbringen. Auf
Nachfrage der FreienWähler
heißt es dazu in der Sitzungs-
vorlage, dass jüngst im Be-
reich des neuen Busbahnhofes
ein neuer Defibrillator in Ko-
operationmit der Björn Stei-
ger Stiftung angebracht werden
konnte. Aktuell werdenweite-
re geeignete Standorte geprüft
– beispielsweise im Eingangs-
bereich von Parkhäusern oder
in Verwaltungsgebäuden der
Stadtteile.

UNFALL

Mercedes-Fahrerin
übersieht Motorrad
Singen – Leicht verletzt wurde
laut Polizei einMotorradfahrer
bei einemUnfall amMontag-
nachmittag an der Kreuzung
vonWorblinger- und Steiß-
linger Straße. Eine 18-Jährige
habe gegen 14.15 Uhr in einem
Mercedes Cabrio beimAbbie-
gen nicht auf denMotorradfah-
rer geachtet. Durch die Kolli-
sion erlitt der Biker Prellungen.
Den Schaden an den Fahrzeu-
gen beziffert die Polizei auf
rund 7000 Euro. DasMotor-
rad war nach demUnfall nicht
mehr fahrbereit undmusste ab-
geschleppt werden.

SO IST’S RICHTIG

Dahlmann ist
noch kein Professor
Singen (bie) Im Bericht über
den Schweizer Unternehmer
JuliusMaggi, der vor 175 Jah-
ren geborenwurde, wurde der
Wirtschaftswissenschaftler
Jesko Dahlmann versehent-
lich als Professor betitelt. „Aber
ich bin noch nicht habilitiert“,
schränkt Dahlmann alsMag-
gi-Experte ein, dass seine wis-
senschaftliche Expertise bis
zur Promotion und damit dem
Doktor-Titel reiche.Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Singen–Strom,GasundWasser– fürdie
meisten Menschen ist es längst selbst-
verständlich, diese Annehmlichkeiten
in den Wohnungen zur Verfügung zu
haben. Doch wie kommen Strom, Gas
und Wasser zu den Verbrauchern? Wie
stehen Singen und Umgebung bei der
Energiewende da? UndwelcheHeraus-
forderungen gibt es künftig?Der Singe-
ner Versorger Thüga gibt Einblicke.
Entscheidend für die Versorgung ist

zunächst die Leitwarte. Die zählt als
kritische Infrastruktur, es gelten stren-
ge Sicherheitsvorkehrungen. Drinnen
ist von Leitungen wenig zu sehen. Die
Mitarbeiter arbeiten mit großen Moni-
toren, rundumdieUhr ist die Leitwarte
besetzt. An diesem Nachmittag behal-
tenRalf Stark undPatrick Stromeyer die
Versorgungsnetze in Singen und den
anderen Gebieten im Auge, in denen
das Unternehmen Thüga Energienetze
aktiv ist. Beide arbeiten als Dispatcher,
was man ungefähr als Überwacher
übersetzen kann. Denn sie überwa-
chen, ob alles richtig fließt.
Ralf Stark erklärt die schematischen

Ansichten. Bei Gasleitungen könne er
beispielsweise den Druck am Eingang
und Ausgang der Abschnitte erkennen
oder ob bei den Sicherheitselementen
alles in Ordnung ist. Und auchmanche
Verteilstationen könne er aus der Fer-
ne steuern. Bei den meisten müssen
die Mitarbeiter in der Leitwarte aber
einenKollegen andie richtige Stelle lot-
sen. Eine typische Aufgabe ist die Um-
schaltung von Leitungen für Arbeiten.
Stark zeigt,wie er einenAbschnitt einer
Singener Stromleitung dafür stromlos
schalten kann.DieKundenwürdenda-
von nichts merken – für sie werde der
Strom über andere Drähte umgelei-
tet. Zur Sicherheit liegen die Netzpläne
auchals Zeichnungenauf großenHolz-
brettern vor. „Die Technik kann ausfal-
len, das Brett nicht“, sagt Stark trocken.
Doch auch bei allem, was in den Lei-

tungen fließt, haben die beiden Thü-
ga-Unternehmen (siehe Text rechts) ei-
niges zu tun. Die Energiewende läuft
schon, zeigen Unternehmenspräsenta-
tionender beidenGeschäftsführerMar-
kus Spitz undMarkusKittl. Unter ande-
rembetreibeman seit zehn Jahren eine
eigeneBiogasanlagemit Speiseresten in
Kißlegg, für Privatkunden gebe es nur
noch Ökostrom und seit 2006 betreibe
dasUnternehmendasAachkraftwerk in
Singen, zählt Thüga Energie-ChefMar-
kus Spitz auf. Doch er lässt auch durch-
blicken, dass nach seiner Einschätzung
der Ausbau regenerativer Stromerzeu-
gung schneller gehen müsste. Bis 2030

seien mindestens 20 Prozent Mehrver-
brauchbeimStromzuerwarten.Wo soll
der herkommen?Das letzte Atomkraft-
werk in Deutschland werde bald abge-
schaltet, auchStromausKohle höre auf,
zählt Spitz auf. Da bleiben nur noch die
regenerativen Quellen Windkraft und
Solarstrom.BeimWindparkVerenafoh-
ren in Wiechs am Randen, an dem die
Thüga beteiligt ist, seien die Erwartun-
gen erreicht worden. „Das zeigt: Eine
Windkraftanlage lässt sich wirtschaft-
lich betreiben“, sagt Spitz. Und: „Wenn
man Ökostrom will, braucht man auch
die Erzeugung.“ Doch Spitz sagt auch,
dass man bei solchen Projekten die
Menschen mitnehmen müsse, wie es
in Wiechs geschehen sei. Im Septem-
ber hat das Unternehmen per Presse-
meldungbekanntgemacht, dass es eine
neue Solaranlage auf dem Dach seines
Kundenzentrums installiert habe. Mit
dem Strom sollen demnach vor allem
die unternehmenseigenen Elektro-
Fahrzeuge geladenwerden.
Dass die Energiewende schon längst

läuft, untermauert Markus Kittl, Ge-
schäftsführer der Thüga Energienetze,
mit Zahlen. 60 Prozent des Haushalts-
stroms in Singen sei bereits Ökostrom,
sagt er.DieHälfte davonentstehedurch
Fotovoltaik-Anlagen vorOrt.DochKittl
sagt auch: „Bei denFotovoltaik-Anlagen
könnte nochmehr gehen, da habenwir
noch Potenzial auf den Dächern.“ Und

seine Zahlen zeigen, dass nicht ein-
mal ein Drittel des Singener Strombe-
darfs bei den Haushalten anfällt. Mehr
als die Hälfte geht demnach an die In-
dustrie. Doch auch die Stromleitungen
müsseman fit für die Zukunftmachen,
sagtKittl. Denn in früherenZeiten floss
der Strom nur vomKraftwerk zumVer-
braucher. Das ändere sich, wenn im-
mer mehr Strom aus kleinen Quellen
insNetz fließe – etwaaus Solaranlagen.
Deren Ökostrom habe Vorrang bei der
Einspeisung, Strom fließe nun in zwei
Richtungen. Darauf könne man mit
dickeren Leitungen reagieren – oder
durch intelligente Steuerung. Kittl lässt
keinenZweifel daran, dass ihmder letz-
tereWeg sympathischer ist.
Dafür könnte es in fernerer Zukunft

darauf hinauslaufen, überschüssigen
Ökostrom per Elektrolyse in Form von
Wasserstoff zu speichern. 20 Prozent
Wasserstoffanteil imErdgas gehe schon
heute, auch bei den Kunden, sagt Mar-
kus Kittl. Das Unternehmen beginne
mit demUmbau der Netze für dieWas-
serstofftauglichkeit. Doch: „Das wird
uns noch Jahrzehnte beschäftigen.“
Langfristig sei das Ziel das, was die
Fachleute als Dekarbonisierung be-
zeichnen: Die Gasnetze frei von Koh-
lenstoffverbindungen zu haben. An
einemPilotprojekt inHeide inHolstein
ist die Thüga Gruppe über die dortigen
Stadtwerke beteiligt, sagt Kittl.

Hier wird die Energiewende gesteuert
➤ Versorger Thüga gibt
Einblick in die Leitwarte

➤ Energiewende beschäftigt
das Unternehmen

➤ Umbau der Netze wird gro-
ße Aufgabe für viele Jahre

Die Netzleitstelle der Thüga Energienetze. Die Mitarbeiter sind an dieser Stelle rund um die Uhr im Einsatz, damit Strom, Gas und auch
Wasser immer möglichst störungsfrei fließen. BILD: THÜGA ENERGIENETZE

„Bei den Fotovoltaik-An-
lagen könnte noch mehr
gehen.“

Markus Kittl, Geschäfts-
führer Thüga Energienetze

„Wenn man Ökostrom
will, braucht man auch
die Erzeugung.“

Markus Spitz, Geschäfts-
führer Thüga Energie

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

➤ Thüga Energie:Die Anfänge des heu-
tigen Unternehmens Thüga Energie
lassen sich bis 1924 zurückverfolgen.
Damals schloss laut Geschäftsführer
Markus Spitz die Stadt Singen einen
Gas-Konzessionsvertragmit demBer-
liner Unternehmen Agwea. 1925 wur-
de das Gaswerk in der Bohlinger Stra-
ße gebaut, das Kokereigas herstellte.
Weiter Unternehmensumformungen
folgten, bis das Gas- und E-Werk Sin-
gen im Jahr 2001 zu einemTeil der
Thüga AGwurde. Heute hat die Thüga
Energie GmbHmit Sitz in Singen etwa
90Mitarbeiter. Über Beteiligungen sei
der Konzern vollständig in kommuna-
ler Hand, so Spitz. Die Stadt Singen sei
als Gesellschafter einer Beteiligungs-
gesellschaft dabei. Die Stadtwerke hät-
ten hingegen noch nie Stromversor-
gung gemacht. Den Jahresumsatz der
gesamten Thüga Gruppe gibt Spitzmit
etwa 24Milliarden Euro an.
➤ Trennung: Im Jahr 2009 trat das
Energiewirtschaftsgesetz in Kraft.
Demnachmussten die Netzbetreiber
unabhängig von den anderen Tätig-
keitsbereichen der Energieversorgung
sein. Bei der Thüga wurden die beiden
heutigen Unternehmen gegründet.
➤ Thüga Energienetze:Dieses Unter-
nehmen entstand durch die Trennung
vonNetz und Energievertrieb. Heu-
te betreibt die Thüga Energienetze
GmbH laut GeschäftsführerMarkus
Kittl 5000 Kilometer Netze imHegau,
im Allgäu und in der Pfalz und hat
mehr als 200Mitarbeiter. (eph)

Die Unternehmen
und ihre Geschichte
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SINGEN

Kistenhocker zeigen ihr Können

Singen-Beuren –Mehr als 150Besucher
warennach langerCorona-Pause indie
Beurener Curana-Halle zum Auftritt
der Kistenhocker gekommen. Die drei
Musiker und Kabarettisten aus Wahl-
wies präsentierten ihr Programm „Ab
ins Beet“. Dabei konnte das Publikum
an der Hauptversammlung des Klein-
gartenvereins „Die roten Rahne“ mit
dessen Beetgeschichten teilnehmen.
Vier Punkte standen dabei auf der Ta-
gesordnung, wie Oliver Kuppel, der als
Vereinsvorsitzender durch den Abend

führte, erklärte: Mundart, Musik und
Kabarett, wobeiMusik doppelt zähle.
Gleich zu Beginn des Abends wies

Kuppel darauf hin, dass bei ihnen im
Kleingarten schon immer die 3G-Regel
gegolten habe: gegossen, gejätet und
gedüngt. Auch berichtete er von einem
besonderen Projekt: Er habe sich da-
für entschieden, seinen Pflanzen aus
dem Playboy vorzulesen, was ihm be-
sonders rote Tomaten und sehr scharfe
Paprika bescherte.Nacktschnecken sei-
en allerdings auch angezogen worden.
Im Pflanzenschutzbericht ging er auf
das bundesweite Problem der „brau-
nen Wanzen“ mit dem „gemeinen Hö-
cke-Käfer“, der „Gauländer Kakerlake“
und der „Weidel-Laus“ ein. Beim The-
ma Schädlinge kam auch der Versuch
von Vorstandskollege Marcus Müller
zur Sprache, Schneckenmit Bier zu be-

kämpfen. Da er erst testen musste, ob
sichdasBier dafür eigne, sei er in seiner
eigenen Bierfalle geendet.
Es kamen während des zweistündi-

gen Programms auch ganz alltägliche
Dinge zur Sprache. So bekamen auch
Schweizer „Steuergeizer“ oder „Sö-
ren, der Lehrer an der Waldorfschu-
le und Star im Männerhäkelkurs“ ihr
Fett weg. Neben den Kabaretteinlagen
kamen die Gäste in den Genuss von
bekannten Liedern, mit humorvollen
Texten in badischer Mundart präsen-
tiert. Während dabei Oliver Kuppel für
Gitarre und Marcus Müller für Percus-
sion zuständig war, erwies sich Gerald
Benz als musikalischer Tausendsassa,
der vonUkulele bis Tubaüber Flöte und
Mundharmonika alle Instrumente be-
herrschte. Erst nach zwei Zugaben ließ
das Publikumdas Trio von der Bühne.

VON S ANDR A BA INDL

Die Musikkabarettisten aus Wahl-
wies bescherten Besuchern nach
der pandemiebedingten Pause
einen unterhaltsamen Abend

In grüne Latzhosen gekleidet, sorgten die Kistenhocker Oliver Kuppel, Marcus Müller und
Gerald Benz (v.l.) mit ihrem Programm „Ab ins Beet“ für Unterhaltung. BILD: SANDRA BAINDL

NACHRICHTEN

CORONA

Testzentrum Offwiese
weiter geöffnet
Singen – ImCorona-Schnell-
testzentrumderMalteser im
Auftrag der Stadt auf der Off-
wiese werdenweiter Schnell-
tests angeboten. Diese kosten
seit 11. Oktober 15 Euro (nur
Kartenzahlungmöglich). Per-
sonen, für die keine Impfemp-
fehlung gilt, werden bei Vorlage
eines schriftlichenNachweises
(z.B. ärztl. Bescheinigung, Aus-
weis U18) weiterhin kostenlos
getestet. Das Testzentrum ist
täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

GESUNDHEIT

Weitere Standorte für
Defibrillatoren geprüft
Singen (mgu) Die Stadtverwal-
tung Singenmöchte weitere
Defibrillatoren anbringen. Auf
Nachfrage der FreienWähler
heißt es dazu in der Sitzungs-
vorlage, dass jüngst im Be-
reich des neuen Busbahnhofes
ein neuer Defibrillator in Ko-
operationmit der Björn Stei-
ger Stiftung angebracht werden
konnte. Aktuell werdenweite-
re geeignete Standorte geprüft
– beispielsweise im Eingangs-
bereich von Parkhäusern oder
in Verwaltungsgebäuden der
Stadtteile.

UNFALL

Mercedes-Fahrerin
übersieht Motorrad
Singen – Leicht verletzt wurde
laut Polizei einMotorradfahrer
bei einemUnfall amMontag-
nachmittag an der Kreuzung
vonWorblinger- und Steiß-
linger Straße. Eine 18-Jährige
habe gegen 14.15 Uhr in einem
Mercedes Cabrio beimAbbie-
gen nicht auf denMotorradfah-
rer geachtet. Durch die Kolli-
sion erlitt der Biker Prellungen.
Den Schaden an den Fahrzeu-
gen beziffert die Polizei auf
rund 7000 Euro. DasMotor-
rad war nach demUnfall nicht
mehr fahrbereit undmusste ab-
geschleppt werden.

SO IST’S RICHTIG

Dahlmann ist
noch kein Professor
Singen (bie) Im Bericht über
den Schweizer Unternehmer
JuliusMaggi, der vor 175 Jah-
ren geborenwurde, wurde der
Wirtschaftswissenschaftler
Jesko Dahlmann versehent-
lich als Professor betitelt. „Aber
ich bin noch nicht habilitiert“,
schränkt Dahlmann alsMag-
gi-Experte ein, dass seine wis-
senschaftliche Expertise bis
zur Promotion und damit dem
Doktor-Titel reiche.Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Singen–Strom,GasundWasser– fürdie
meisten Menschen ist es längst selbst-
verständlich, diese Annehmlichkeiten
in den Wohnungen zur Verfügung zu
haben. Doch wie kommen Strom, Gas
und Wasser zu den Verbrauchern? Wie
stehen Singen und Umgebung bei der
Energiewende da? UndwelcheHeraus-
forderungen gibt es künftig?Der Singe-
ner Versorger Thüga gibt Einblicke.
Entscheidend für die Versorgung ist

zunächst die Leitwarte. Die zählt als
kritische Infrastruktur, es gelten stren-
ge Sicherheitsvorkehrungen. Drinnen
ist von Leitungen wenig zu sehen. Die
Mitarbeiter arbeiten mit großen Moni-
toren, rundumdieUhr ist die Leitwarte
besetzt. An diesem Nachmittag behal-
tenRalf Stark undPatrick Stromeyer die
Versorgungsnetze in Singen und den
anderen Gebieten im Auge, in denen
das Unternehmen Thüga Energienetze
aktiv ist. Beide arbeiten als Dispatcher,
was man ungefähr als Überwacher
übersetzen kann. Denn sie überwa-
chen, ob alles richtig fließt.
Ralf Stark erklärt die schematischen

Ansichten. Bei Gasleitungen könne er
beispielsweise den Druck am Eingang
und Ausgang der Abschnitte erkennen
oder ob bei den Sicherheitselementen
alles in Ordnung ist. Und auchmanche
Verteilstationen könne er aus der Fer-
ne steuern. Bei den meisten müssen
die Mitarbeiter in der Leitwarte aber
einenKollegen andie richtige Stelle lot-
sen. Eine typische Aufgabe ist die Um-
schaltung von Leitungen für Arbeiten.
Stark zeigt,wie er einenAbschnitt einer
Singener Stromleitung dafür stromlos
schalten kann.DieKundenwürdenda-
von nichts merken – für sie werde der
Strom über andere Drähte umgelei-
tet. Zur Sicherheit liegen die Netzpläne
auchals Zeichnungenauf großenHolz-
brettern vor. „Die Technik kann ausfal-
len, das Brett nicht“, sagt Stark trocken.
Doch auch bei allem, was in den Lei-

tungen fließt, haben die beiden Thü-
ga-Unternehmen (siehe Text rechts) ei-
niges zu tun. Die Energiewende läuft
schon, zeigen Unternehmenspräsenta-
tionender beidenGeschäftsführerMar-
kus Spitz undMarkusKittl. Unter ande-
rembetreibeman seit zehn Jahren eine
eigeneBiogasanlagemit Speiseresten in
Kißlegg, für Privatkunden gebe es nur
noch Ökostrom und seit 2006 betreibe
dasUnternehmendasAachkraftwerk in
Singen, zählt Thüga Energie-ChefMar-
kus Spitz auf. Doch er lässt auch durch-
blicken, dass nach seiner Einschätzung
der Ausbau regenerativer Stromerzeu-
gung schneller gehen müsste. Bis 2030

seien mindestens 20 Prozent Mehrver-
brauchbeimStromzuerwarten.Wo soll
der herkommen?Das letzte Atomkraft-
werk in Deutschland werde bald abge-
schaltet, auchStromausKohle höre auf,
zählt Spitz auf. Da bleiben nur noch die
regenerativen Quellen Windkraft und
Solarstrom.BeimWindparkVerenafoh-
ren in Wiechs am Randen, an dem die
Thüga beteiligt ist, seien die Erwartun-
gen erreicht worden. „Das zeigt: Eine
Windkraftanlage lässt sich wirtschaft-
lich betreiben“, sagt Spitz. Und: „Wenn
man Ökostrom will, braucht man auch
die Erzeugung.“ Doch Spitz sagt auch,
dass man bei solchen Projekten die
Menschen mitnehmen müsse, wie es
in Wiechs geschehen sei. Im Septem-
ber hat das Unternehmen per Presse-
meldungbekanntgemacht, dass es eine
neue Solaranlage auf dem Dach seines
Kundenzentrums installiert habe. Mit
dem Strom sollen demnach vor allem
die unternehmenseigenen Elektro-
Fahrzeuge geladenwerden.
Dass die Energiewende schon längst

läuft, untermauert Markus Kittl, Ge-
schäftsführer der Thüga Energienetze,
mit Zahlen. 60 Prozent des Haushalts-
stroms in Singen sei bereits Ökostrom,
sagt er.DieHälfte davonentstehedurch
Fotovoltaik-Anlagen vorOrt.DochKittl
sagt auch: „Bei denFotovoltaik-Anlagen
könnte nochmehr gehen, da habenwir
noch Potenzial auf den Dächern.“ Und

seine Zahlen zeigen, dass nicht ein-
mal ein Drittel des Singener Strombe-
darfs bei den Haushalten anfällt. Mehr
als die Hälfte geht demnach an die In-
dustrie. Doch auch die Stromleitungen
müsseman fit für die Zukunftmachen,
sagtKittl. Denn in früherenZeiten floss
der Strom nur vomKraftwerk zumVer-
braucher. Das ändere sich, wenn im-
mer mehr Strom aus kleinen Quellen
insNetz fließe – etwaaus Solaranlagen.
Deren Ökostrom habe Vorrang bei der
Einspeisung, Strom fließe nun in zwei
Richtungen. Darauf könne man mit
dickeren Leitungen reagieren – oder
durch intelligente Steuerung. Kittl lässt
keinenZweifel daran, dass ihmder letz-
tereWeg sympathischer ist.
Dafür könnte es in fernerer Zukunft

darauf hinauslaufen, überschüssigen
Ökostrom per Elektrolyse in Form von
Wasserstoff zu speichern. 20 Prozent
Wasserstoffanteil imErdgas gehe schon
heute, auch bei den Kunden, sagt Mar-
kus Kittl. Das Unternehmen beginne
mit demUmbau der Netze für dieWas-
serstofftauglichkeit. Doch: „Das wird
uns noch Jahrzehnte beschäftigen.“
Langfristig sei das Ziel das, was die
Fachleute als Dekarbonisierung be-
zeichnen: Die Gasnetze frei von Koh-
lenstoffverbindungen zu haben. An
einemPilotprojekt inHeide inHolstein
ist die Thüga Gruppe über die dortigen
Stadtwerke beteiligt, sagt Kittl.

Hier wird die Energiewende gesteuert
➤ Versorger Thüga gibt
Einblick in die Leitwarte

➤ Energiewende beschäftigt
das Unternehmen

➤ Umbau der Netze wird gro-
ße Aufgabe für viele Jahre

Die Netzleitstelle der Thüga Energienetze. Die Mitarbeiter sind an dieser Stelle rund um die Uhr im Einsatz, damit Strom, Gas und auch
Wasser immer möglichst störungsfrei fließen. BILD: THÜGA ENERGIENETZE

„Bei den Fotovoltaik-An-
lagen könnte noch mehr
gehen.“

Markus Kittl, Geschäfts-
führer Thüga Energienetze

„Wenn man Ökostrom
will, braucht man auch
die Erzeugung.“

Markus Spitz, Geschäfts-
führer Thüga Energie

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

➤ Thüga Energie:Die Anfänge des heu-
tigen Unternehmens Thüga Energie
lassen sich bis 1924 zurückverfolgen.
Damals schloss laut Geschäftsführer
Markus Spitz die Stadt Singen einen
Gas-Konzessionsvertragmit demBer-
liner Unternehmen Agwea. 1925 wur-
de das Gaswerk in der Bohlinger Stra-
ße gebaut, das Kokereigas herstellte.
Weiter Unternehmensumformungen
folgten, bis das Gas- und E-Werk Sin-
gen im Jahr 2001 zu einemTeil der
Thüga AGwurde. Heute hat die Thüga
Energie GmbHmit Sitz in Singen etwa
90Mitarbeiter. Über Beteiligungen sei
der Konzern vollständig in kommuna-
ler Hand, so Spitz. Die Stadt Singen sei
als Gesellschafter einer Beteiligungs-
gesellschaft dabei. Die Stadtwerke hät-
ten hingegen noch nie Stromversor-
gung gemacht. Den Jahresumsatz der
gesamten Thüga Gruppe gibt Spitzmit
etwa 24Milliarden Euro an.
➤ Trennung: Im Jahr 2009 trat das
Energiewirtschaftsgesetz in Kraft.
Demnachmussten die Netzbetreiber
unabhängig von den anderen Tätig-
keitsbereichen der Energieversorgung
sein. Bei der Thüga wurden die beiden
heutigen Unternehmen gegründet.
➤ Thüga Energienetze:Dieses Unter-
nehmen entstand durch die Trennung
vonNetz und Energievertrieb. Heu-
te betreibt die Thüga Energienetze
GmbH laut GeschäftsführerMarkus
Kittl 5000 Kilometer Netze imHegau,
im Allgäu und in der Pfalz und hat
mehr als 200Mitarbeiter. (eph)

Die Unternehmen
und ihre Geschichte

19S Ü D K U R I E R N R . 2 3 7 | HM I T T W O C H , 1 3 . O K T O B E R 2 0 2 1www.suedkurier.de/singenSINGEN 19S Ü D K U R I E R N R . 2 3 7 | H
M I T T W O C H , 1 3 . O K T O B E R 2 0 2 1 www.suedkurier.de/singen

SINGENThüga Energie GmbH & Thüga Energienetze GmbH

Unsere Mitglieder in den Medien... Beispiele

NACHRICHTEN

STADTPARK ENGEN

Polizei ermittelt
nach Gewalttat
Engen (eph) Ein Polizeieinsatz
im Engener Stadtpark hat für
Aufsehen gesorgt. Gerüchte,
dass es sich um ein Tötungsde-
likt handeln könnte, wies das
Führungs- und Lagezentrum
(FLZ) des Polizeipräsidiums
Konstanz allerdings zurück. Es
habe gegen 16 Uhr eine körper-
liche Auseinandersetzung ge-
geben. Dabei sei eine Person
verletzt worden. Auch ein Ret-
tungshubschrauber sei im Ein-
satz gewesen, allerdings nur,
um denNotarzt zumEinsatzort
zu bringen. Die verletzte Per-
son sei dannmit demRettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht worden, heißt es aus
dem FLZ. Die Kriminalpoli-
zei ermittle, so das FLZweiter.
Eingehendere Informationen
gab es von der Polizei mit Hin-
weis auf das laufende Verfah-
ren nicht. In der vergangenen
Woche hatten Ermittlungen der
Polizei an der Autobahn bei En-
gen für Aufsehen gesorgt. Dort
haben Beamte einen leblosen
Mann und den Leichnam einer
getöteten Frau auf demRück-
sitz vorgefunden.

SINGENER KURVE

Anschluss des Bahnhofs
soll garantiert werden
Singen – Baden-Württem-
bergs VerkehrsministerWin-
fried Hermann (Grüne) will
sich gegenüber Bund und Bahn
für Halte in Böblingen und am
Singener Hauptbahnhof auf der
Fernverkehrslinie Stuttgart/
Zürich starkmachen. Dies habe
er auf eine Anfrage des Land-
tagsabgeordneten Bernhard
Eisenhut (AfD) geantwortet.
Das sei erfreulich, heißt es in
der Pressemitteilung des Abge-
ordneten. Eine Verlagerung des
Haltes an die Haltestelle Lan-
desgartenschau sei inakzep-
tabel.

AUFFAHRUNFALL

Motorroller-Fahrer
wird schwer verletzt
Engen – Schwere Verletzungen
erlitt ein 68-jährigerMotorrol-
ler-Fahrer laut Polizei bei einem
Unfall am Sonntag gegen 15.45
Uhr auf der Landesstraße 194
zwischen Engen und Aach. Er
habe hinter einem Skoda unter-
wegs Richtung Aach an der Ein-
mündung zurMartinskapelle
zu spät bemerkt, dass der Skoda
abbiegenwollte. Er prallte ins
Skoda-Heck und streifte dann
noch zwei weitere, entgegen-
kommende Autos. Der 68-Jäh-
rigemusstemit demRettungs-
hubschrauber ins Krankenhaus
geflogenwerden.

VON PARTEIEN, VERBÄNDEN UND ABGEORDNETEN

Markus André Mayer ausWaltenhofen
im Allgäu hat sich für die Kinderkrebs-
stiftung im „Gentleman-Outfit“ auf den
Weg gemacht, umGeld zu sammeln.
Bei seiner „Vespa Gentleman Giro“
durch Europa hat der leidenschaftli-
che Vespa-Fahrer, der bereits 2018 auf
seinem italienischen Kultroller in 80
Tagen um dieWelt gefahren ist, auch
in Singen einen Stopp eingelegt. Fran-
cesco de Vito (rechts) will die Spenden-
aktionmit demVespa-Club Singen-He-
gau 1991 unterstützen und zeigte ihm
überdies den schönenHegau. Ganz im
Stil der Gentlemen in Anzug und Kra-
watte eskortierte der Singener Vespa-
Club den Spendensammler zu seinem
Etappenziel nach Singen. Nach über
6000 Kilometern will Mayer schluss-
endlich 30.000 Euro der Kinderkrebs-
stiftung übergeben. (sk)

Sebastian Lederer, Bun-
destagskandidat der
Grünen, hat mit der
Landtagsabgeordne-
ten DorotheaWehinger
die Randegger Ottilien-
Quelle besucht. Cle-

mens Fleischmann, kaufmännischer
Geschäftsleiter, führte durch den Be-
trieb des von den Brüdern Clemens
und Christoph Fleischmann bereits in
vierter Generation geführten Familien-
unternehmens, das auf Mehrwegglas
und CO2-neutrale Produktion setzt.
Laut Pressemitteilung wurde die Frage
erörtert, was Politik tun kann, um die
horrenden Ausmaße des Verpackungs-
mülls einzudämmen: „Anreize setzen
und Rahmenbedingungen schaffen,
damit mehr Betriebe diesenWeg ge-
hen“, so Lederer. (sk)

Hans-Peter Storz, SPD-
Landtagsabgeordne-
ter, bringt dasThema
Autoposing in den
Landtag. In einer klei-
nen Anfrage will er
wissen, wie das Land

Baden-Württemberg Städten wie Sin-
gen helfen kann, den Belästigungen
durch die lautstarke Tuning-Szene Herr
zu werden. „Die Allgemeinverfügung
der Stadt und die jüngsten Kontrollen
scheinen endlich etwas zu bewirken“,
sagt Storz. Doch es bestehe das Risi-
ko einer bloßen Problemverlagerung.
Deswegen bedürfe es einer landeswei-
ten Strategie, so Storz in einerMittei-
lung an die Presse. Storz will wissen,
wie oft Bußgelder wegen belästigenden
und gefährdenden Verhaltens verhängt
werden. (sk)

Sylvie Lohrer vom Seel-
sorgeteam in der Seel-
sorgeeinheit Aachtal
imDekanat Hegau
wurde zur Pastoralrefe-
rentin geweiht, wie es
in einer Pressemittei-

lung der Erzdiözese heißt. Die 29-Jäh-
rige hatTheologie in Freiburg studiert
und ein Auslandsemester in Irland
absolviert. Das Zusammenspiel aus
abwechslungsreichen Aufgaben und
Kontakt mit unterschiedlichenMen-
schen aller Altersgruppen habe ihr In-
teresse am Beruf geweckt. Mit Blick auf
den wachsenden Bedeutungsverlust
der Kirche sei es ihr Anliegen, Kirche
glaubhaft zu gestalten, statt imWirr-
warr aus Strukturen, Verpflichtungen
undDiskussionen, dasWesentliche aus
den Augen zu verlieren. (sk)

Auf der Vespa durch Europa Mehrweg statt Einweg Autoposing im Landtag Kirche muss glaubhaft sein

Singen/Gottmadingen –OhnedasAlu-
miniumwerk im Osten der Stadt wäre
Singen nicht Singen. Das weitläufi-
ge Gelände prägt das Stadtbild. Wer
über die Bundesstraße 34 in die Stadt
kommt, fährt für mehr als einen Ki-
lometer an den Werksgebäuden ent-
lang. Der größte Teil davon gehört zum
Unternehmen Constellium (siehe Kas-
ten), das nun zehn Jahre alt geworden
ist. Die anderenTeile des Alu-Geländes
gehören 3A Composites und Amcor.
Das Geschäft mit dem Aluminium

habe sich zuletzt erholt, erklärt Jochen
Chwalisz, Geschäftsführer der Cons-
tellium-Werke in Singen, Gottmadin-
gen und Dahenfeld bei Neckarsulm:
„Die Auftragslage ist dieses Jahrwieder
gut, auchwennes eineUnsicherheit bei
den Autoherstellern gibt, aufgrund des
derzeitigen Mangels an Mikrochips“,
erklärt er. Etwa 2300 Mitarbeiter gebe
es inzwischen an den Standorten, für
die Chwalisz zuständig ist, etwa 600
mehr als vor zehn Jahren, als Constelli-
um dort angetreten ist. Nur ein kleiner
Teil davon seien Leiharbeiter. Und zur
Belegschaft gehören mehr als 100 Azu-
bis. 2020 habe es coronabedingt Kurz-

arbeit gegeben, doch die Mitarbeiter
seien sehr flexibel damit umgegangen,
sagt Chwalisz.
Als Treiber des Unternehmens be-

nennt der Geschäftsführer die Auto-
industrie: „Die Nachfrage nach Leicht-
bau-Aluminium-Teilen steigt, das wird
gefördert durch die angestrebte Ge-
wichtsreduzierung zurCO2-Reduktion
und auch die E-Mobilität.“ Denn als
Autozulieferer ist man in Singen und
Gottmadingen großenteils tätig. Die
Materialien aus den beiden Werken
landen etwa als Stoßstange hinter dem
sichtbaren Stoßfänger oder als Seiten-
aufprallschutz inAutotüren.DasUnter-
nehmen hat kürzlich per Pressemel-
dung bekannt gegeben, dass aus dem
GottmadingerWerk auch Stoßstangen-
systeme des Audi E-TronGT kommen.
Um in diesem Markt bestehen zu

können, hat dasUnternehmenvielGeld
in die Hand genommen: „In den ver-
gangenen zehn Jahren haben wir Hun-
derteMillionenEuro inunsereAnlagen

investiert.“ ImWalzwerk habe man in-
vestiert, um Autobleche herstellen zu
können. Im Presswerk seien zwei neue
Pressen hinzugekommen.Und inGott-
madingen seien vier neue Hallen ent-
standen. Mit Investitionen soll es auch
weitergehen: „ImWalzwerkwerdenwir
dieAnlagen ertüchtigen, umBlechemit
verbessertenMaterialeigenschaften an
die Automobilindustrie liefern zu kön-
nen“, sagt Jochen Chwalisz. Neben all
denAutomobil-Lösungengibt es in Sin-
gen auch Aluminium für Verpackun-
gen. Die Produkte des Unternehmens
seien beispielsweise in Schraubver-
schlüssen oder Blistern für Medika-
mente zu finden, erklärt Chwalisz.
Und noch ein Zukunftsthema be-

schäftige das Unternehmen, die Kli-
maneutralität, sagt Geschäftsführer
Chwalisz: „Energieeffizienz ist für uns
ein wichtiges Thema. Das Konzernziel
ist, bis 2025 ein Viertel der CO2-Emis-
sionsintensität zu reduzieren im Ver-
gleich zu 2015. Dazu werden wir auch

unseren Teil beitragen.“ Ein mit Koh-
le befeuertes Heizkraftwerk gebe es im
Werk. Doch die Vorbereitung des Koh-
leausstiegs stehe auf der Agenda.
Und wie wird bei Constellium ge-

arbeitet? Geschäftsführer Chwalisz
führt den Besucher zuerst zu einer
Strangpresse – der modernsten auf
dem Singener Werksgelände, 2020
in Betrieb genommen. Als Laie kann
man sich das wie eine sehr große Nu-
delpresse vorstellen. Anstelle des Nu-
delteiges wird allerdings ein zylind-
rischer Aluminiumbolzen durch die
Presse gedrückt. Der Bolzen habe ein
Gewicht vonmehreren Tonnen, erklärt
Chwalisz. Vorne auf der Presse sitzt ein
Werkzeug, das aus demBolzen ein Pro-
fil macht – um im Bild zu bleiben: Das
Werkzeug macht aus dem Teig die Nu-
del. An Presslinie zwölf ist dieses Pro-
fil laut Geschäftsführer etwa 40 Meter
lang.Damit es sichnicht verformt,wird
es aus der Maschine mit der gleichen
Geschwindigkeit herausgezogen mit

der das Aluminium hindurchgepresst
wird. Neben demPressenwird dasMa-
terial in Singen auch durch Walzen in
die gewünschte Formgebracht. Bildlich
gesprochen: Der Teig wird so lange mit
dem Wellholz bearbeitet, bis er die ge-
wünschte Dicke hat. Im Walzwerk von
Constellium bedeutet das: Ein quader-
förmiger Aluminiumbarren mit einem
Gewicht von 6 bis 10 Tonnen wird zwi-
schen den Rollen hin und her gewalzt,
bis das Material die gewünschte Dicke
erreicht hat – und in Form einer Plat-
te oder eines dünnen Blechs heraus-
kommt, das aufgerollt werden kann.
Das Ergebnis ist ein Halbzeug, das in
der Branche als Coils bekannt ist. Das
Aluminium werde bei etwa 400 Grad
verarbeitet, wasman ihmabernicht an-
sehe, sagt Chwalisz. Der Besucher wird
daher schon am Eingang darauf hin-
gewiesen, auf keinen Fall Aluminium
zu berühren. Je nach der gewünschten
Eigenschaft wird das Aluminium auch
bei anderen Temperaturen verarbeitet.

Constellium gibt es seit zehn Jahren
➤ Größter Teil der Singener
Alu gehört dazu

➤ Aluminiumbauteile aus
Singen und Gottmadingen

➤ Automobilindustrie treibt
das Unternehmen

Das Werksgelände der Singener Alu aus der Luft gesehen: Mehr als einen Kilometer fährt man an den Hallen entlang, wenn man über die
Bundesstraße 34 von Osten her in die Stadt kommt. BILDER: CONSTELLIUM SINGEN

Unternehmen und Person
Das börsennotierte Unternehmen ent-
stand nach einer Reihe von Umstruk-
turierungen und hat seine Wurzeln bei
den Firmen Pechiney, Alcan und Alusu-
isse. Constellium ist als Automobilzulie-
ferer sowie im Bereich Verpackung und
Luft- und Raumfahrt tätig. Letzteres ist
in den Werken in Singen und Gottma-
dingen nicht vertreten. Jochen Chwalisz
ist seit 2014 im Unternehmen und war
davor bei anderen Autozulieferern tätig.
Er kommt aus dem Finanzbereich und
ist nicht nur Geschäftsführer, sondern
auch Finanzchef. (eph)

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

Unter anderem dieses Halbzeug, Coils genannt, verlässt die Constellium-Hallen in Singen
und wird anderswo weiter verarbeitet.

„In den vergangenen zehn
Jahren haben wir Hunder-
te Millionen Euro in unse-
re Anlagen investiert.“

Jochen Chwalisz, Geschäftsführer
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SINGEN
NACHRICHTEN

STADTPARK ENGEN

Polizei ermittelt
nach Gewalttat
Engen (eph) Ein Polizeieinsatz
im Engener Stadtpark hat für
Aufsehen gesorgt. Gerüchte,
dass es sich um ein Tötungsde-
likt handeln könnte, wies das
Führungs- und Lagezentrum
(FLZ) des Polizeipräsidiums
Konstanz allerdings zurück. Es
habe gegen 16 Uhr eine körper-
liche Auseinandersetzung ge-
geben. Dabei sei eine Person
verletzt worden. Auch ein Ret-
tungshubschrauber sei im Ein-
satz gewesen, allerdings nur,
um denNotarzt zumEinsatzort
zu bringen. Die verletzte Per-
son sei dannmit demRettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht worden, heißt es aus
dem FLZ. Die Kriminalpoli-
zei ermittle, so das FLZweiter.
Eingehendere Informationen
gab es von der Polizei mit Hin-
weis auf das laufende Verfah-
ren nicht. In der vergangenen
Woche hatten Ermittlungen der
Polizei an der Autobahn bei En-
gen für Aufsehen gesorgt. Dort
haben Beamte einen leblosen
Mann und den Leichnam einer
getöteten Frau auf demRück-
sitz vorgefunden.

SINGENER KURVE

Anschluss des Bahnhofs
soll garantiert werden
Singen – Baden-Württem-
bergs VerkehrsministerWin-
fried Hermann (Grüne) will
sich gegenüber Bund und Bahn
für Halte in Böblingen und am
Singener Hauptbahnhof auf der
Fernverkehrslinie Stuttgart/
Zürich starkmachen. Dies habe
er auf eine Anfrage des Land-
tagsabgeordneten Bernhard
Eisenhut (AfD) geantwortet.
Das sei erfreulich, heißt es in
der Pressemitteilung des Abge-
ordneten. Eine Verlagerung des
Haltes an die Haltestelle Lan-
desgartenschau sei inakzep-
tabel.

AUFFAHRUNFALL

Motorroller-Fahrer
wird schwer verletzt
Engen – Schwere Verletzungen
erlitt ein 68-jährigerMotorrol-
ler-Fahrer laut Polizei bei einem
Unfall am Sonntag gegen 15.45
Uhr auf der Landesstraße 194
zwischen Engen und Aach. Er
habe hinter einem Skoda unter-
wegs Richtung Aach an der Ein-
mündung zurMartinskapelle
zu spät bemerkt, dass der Skoda
abbiegenwollte. Er prallte ins
Skoda-Heck und streifte dann
noch zwei weitere, entgegen-
kommende Autos. Der 68-Jäh-
rigemusstemit demRettungs-
hubschrauber ins Krankenhaus
geflogenwerden.

VON PARTEIEN, VERBÄNDEN UND ABGEORDNETEN

Markus André Mayer ausWaltenhofen
im Allgäu hat sich für die Kinderkrebs-
stiftung im „Gentleman-Outfit“ auf den
Weg gemacht, umGeld zu sammeln.
Bei seiner „Vespa Gentleman Giro“
durch Europa hat der leidenschaftli-
che Vespa-Fahrer, der bereits 2018 auf
seinem italienischen Kultroller in 80
Tagen um dieWelt gefahren ist, auch
in Singen einen Stopp eingelegt. Fran-
cesco de Vito (rechts) will die Spenden-
aktionmit demVespa-Club Singen-He-
gau 1991 unterstützen und zeigte ihm
überdies den schönenHegau. Ganz im
Stil der Gentlemen in Anzug und Kra-
watte eskortierte der Singener Vespa-
Club den Spendensammler zu seinem
Etappenziel nach Singen. Nach über
6000 Kilometern will Mayer schluss-
endlich 30.000 Euro der Kinderkrebs-
stiftung übergeben. (sk)

Sebastian Lederer, Bun-
destagskandidat der
Grünen, hat mit der
Landtagsabgeordne-
ten DorotheaWehinger
die Randegger Ottilien-
Quelle besucht. Cle-

mens Fleischmann, kaufmännischer
Geschäftsleiter, führte durch den Be-
trieb des von den Brüdern Clemens
und Christoph Fleischmann bereits in
vierter Generation geführten Familien-
unternehmens, das auf Mehrwegglas
und CO2-neutrale Produktion setzt.
Laut Pressemitteilung wurde die Frage
erörtert, was Politik tun kann, um die
horrenden Ausmaße des Verpackungs-
mülls einzudämmen: „Anreize setzen
und Rahmenbedingungen schaffen,
damit mehr Betriebe diesenWeg ge-
hen“, so Lederer. (sk)

Hans-Peter Storz, SPD-
Landtagsabgeordne-
ter, bringt dasThema
Autoposing in den
Landtag. In einer klei-
nen Anfrage will er
wissen, wie das Land

Baden-Württemberg Städten wie Sin-
gen helfen kann, den Belästigungen
durch die lautstarke Tuning-Szene Herr
zu werden. „Die Allgemeinverfügung
der Stadt und die jüngsten Kontrollen
scheinen endlich etwas zu bewirken“,
sagt Storz. Doch es bestehe das Risi-
ko einer bloßen Problemverlagerung.
Deswegen bedürfe es einer landeswei-
ten Strategie, so Storz in einerMittei-
lung an die Presse. Storz will wissen,
wie oft Bußgelder wegen belästigenden
und gefährdenden Verhaltens verhängt
werden. (sk)

Sylvie Lohrer vom Seel-
sorgeteam in der Seel-
sorgeeinheit Aachtal
imDekanat Hegau
wurde zur Pastoralrefe-
rentin geweiht, wie es
in einer Pressemittei-

lung der Erzdiözese heißt. Die 29-Jäh-
rige hatTheologie in Freiburg studiert
und ein Auslandsemester in Irland
absolviert. Das Zusammenspiel aus
abwechslungsreichen Aufgaben und
Kontakt mit unterschiedlichenMen-
schen aller Altersgruppen habe ihr In-
teresse am Beruf geweckt. Mit Blick auf
den wachsenden Bedeutungsverlust
der Kirche sei es ihr Anliegen, Kirche
glaubhaft zu gestalten, statt imWirr-
warr aus Strukturen, Verpflichtungen
undDiskussionen, dasWesentliche aus
den Augen zu verlieren. (sk)

Auf der Vespa durch Europa Mehrweg statt Einweg Autoposing im Landtag Kirche muss glaubhaft sein

Singen/Gottmadingen –OhnedasAlu-
miniumwerk im Osten der Stadt wäre
Singen nicht Singen. Das weitläufi-
ge Gelände prägt das Stadtbild. Wer
über die Bundesstraße 34 in die Stadt
kommt, fährt für mehr als einen Ki-
lometer an den Werksgebäuden ent-
lang. Der größte Teil davon gehört zum
Unternehmen Constellium (siehe Kas-
ten), das nun zehn Jahre alt geworden
ist. Die anderenTeile des Alu-Geländes
gehören 3A Composites und Amcor.
Das Geschäft mit dem Aluminium

habe sich zuletzt erholt, erklärt Jochen
Chwalisz, Geschäftsführer der Cons-
tellium-Werke in Singen, Gottmadin-
gen und Dahenfeld bei Neckarsulm:
„Die Auftragslage ist dieses Jahrwieder
gut, auchwennes eineUnsicherheit bei
den Autoherstellern gibt, aufgrund des
derzeitigen Mangels an Mikrochips“,
erklärt er. Etwa 2300 Mitarbeiter gebe
es inzwischen an den Standorten, für
die Chwalisz zuständig ist, etwa 600
mehr als vor zehn Jahren, als Constelli-
um dort angetreten ist. Nur ein kleiner
Teil davon seien Leiharbeiter. Und zur
Belegschaft gehören mehr als 100 Azu-
bis. 2020 habe es coronabedingt Kurz-

arbeit gegeben, doch die Mitarbeiter
seien sehr flexibel damit umgegangen,
sagt Chwalisz.
Als Treiber des Unternehmens be-

nennt der Geschäftsführer die Auto-
industrie: „Die Nachfrage nach Leicht-
bau-Aluminium-Teilen steigt, das wird
gefördert durch die angestrebte Ge-
wichtsreduzierung zurCO2-Reduktion
und auch die E-Mobilität.“ Denn als
Autozulieferer ist man in Singen und
Gottmadingen großenteils tätig. Die
Materialien aus den beiden Werken
landen etwa als Stoßstange hinter dem
sichtbaren Stoßfänger oder als Seiten-
aufprallschutz inAutotüren.DasUnter-
nehmen hat kürzlich per Pressemel-
dung bekannt gegeben, dass aus dem
GottmadingerWerk auch Stoßstangen-
systeme des Audi E-TronGT kommen.
Um in diesem Markt bestehen zu

können, hat dasUnternehmenvielGeld
in die Hand genommen: „In den ver-
gangenen zehn Jahren haben wir Hun-
derteMillionenEuro inunsereAnlagen

investiert.“ ImWalzwerk habe man in-
vestiert, um Autobleche herstellen zu
können. Im Presswerk seien zwei neue
Pressen hinzugekommen.Und inGott-
madingen seien vier neue Hallen ent-
standen. Mit Investitionen soll es auch
weitergehen: „ImWalzwerkwerdenwir
dieAnlagen ertüchtigen, umBlechemit
verbessertenMaterialeigenschaften an
die Automobilindustrie liefern zu kön-
nen“, sagt Jochen Chwalisz. Neben all
denAutomobil-Lösungengibt es in Sin-
gen auch Aluminium für Verpackun-
gen. Die Produkte des Unternehmens
seien beispielsweise in Schraubver-
schlüssen oder Blistern für Medika-
mente zu finden, erklärt Chwalisz.
Und noch ein Zukunftsthema be-

schäftige das Unternehmen, die Kli-
maneutralität, sagt Geschäftsführer
Chwalisz: „Energieeffizienz ist für uns
ein wichtiges Thema. Das Konzernziel
ist, bis 2025 ein Viertel der CO2-Emis-
sionsintensität zu reduzieren im Ver-
gleich zu 2015. Dazu werden wir auch

unseren Teil beitragen.“ Ein mit Koh-
le befeuertes Heizkraftwerk gebe es im
Werk. Doch die Vorbereitung des Koh-
leausstiegs stehe auf der Agenda.
Und wie wird bei Constellium ge-

arbeitet? Geschäftsführer Chwalisz
führt den Besucher zuerst zu einer
Strangpresse – der modernsten auf
dem Singener Werksgelände, 2020
in Betrieb genommen. Als Laie kann
man sich das wie eine sehr große Nu-
delpresse vorstellen. Anstelle des Nu-
delteiges wird allerdings ein zylind-
rischer Aluminiumbolzen durch die
Presse gedrückt. Der Bolzen habe ein
Gewicht vonmehreren Tonnen, erklärt
Chwalisz. Vorne auf der Presse sitzt ein
Werkzeug, das aus demBolzen ein Pro-
fil macht – um im Bild zu bleiben: Das
Werkzeug macht aus dem Teig die Nu-
del. An Presslinie zwölf ist dieses Pro-
fil laut Geschäftsführer etwa 40 Meter
lang.Damit es sichnicht verformt,wird
es aus der Maschine mit der gleichen
Geschwindigkeit herausgezogen mit

der das Aluminium hindurchgepresst
wird. Neben demPressenwird dasMa-
terial in Singen auch durch Walzen in
die gewünschte Formgebracht. Bildlich
gesprochen: Der Teig wird so lange mit
dem Wellholz bearbeitet, bis er die ge-
wünschte Dicke hat. Im Walzwerk von
Constellium bedeutet das: Ein quader-
förmiger Aluminiumbarren mit einem
Gewicht von 6 bis 10 Tonnen wird zwi-
schen den Rollen hin und her gewalzt,
bis das Material die gewünschte Dicke
erreicht hat – und in Form einer Plat-
te oder eines dünnen Blechs heraus-
kommt, das aufgerollt werden kann.
Das Ergebnis ist ein Halbzeug, das in
der Branche als Coils bekannt ist. Das
Aluminium werde bei etwa 400 Grad
verarbeitet, wasman ihmabernicht an-
sehe, sagt Chwalisz. Der Besucher wird
daher schon am Eingang darauf hin-
gewiesen, auf keinen Fall Aluminium
zu berühren. Je nach der gewünschten
Eigenschaft wird das Aluminium auch
bei anderen Temperaturen verarbeitet.

Constellium gibt es seit zehn Jahren
➤ Größter Teil der Singener
Alu gehört dazu

➤ Aluminiumbauteile aus
Singen und Gottmadingen

➤ Automobilindustrie treibt
das Unternehmen

Das Werksgelände der Singener Alu aus der Luft gesehen: Mehr als einen Kilometer fährt man an den Hallen entlang, wenn man über die
Bundesstraße 34 von Osten her in die Stadt kommt. BILDER: CONSTELLIUM SINGEN

Unternehmen und Person
Das börsennotierte Unternehmen ent-
stand nach einer Reihe von Umstruk-
turierungen und hat seine Wurzeln bei
den Firmen Pechiney, Alcan und Alusu-
isse. Constellium ist als Automobilzulie-
ferer sowie im Bereich Verpackung und
Luft- und Raumfahrt tätig. Letzteres ist
in den Werken in Singen und Gottma-
dingen nicht vertreten. Jochen Chwalisz
ist seit 2014 im Unternehmen und war
davor bei anderen Autozulieferern tätig.
Er kommt aus dem Finanzbereich und
ist nicht nur Geschäftsführer, sondern
auch Finanzchef. (eph)

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

Unter anderem dieses Halbzeug, Coils genannt, verlässt die Constellium-Hallen in Singen
und wird anderswo weiter verarbeitet.

„In den vergangenen zehn
Jahren haben wir Hunder-
te Millionen Euro in unse-
re Anlagen investiert.“

Jochen Chwalisz, Geschäftsführer
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Lasterfahrer
fährt in Socken
Engen – Beamte des Verkehrs-
dienstesMühlhausen-Ehingen
haben amMontag gegen 7.30
Uhr bei einer Verkehrskont-
rolle auf der A 81Höhe Engen
einen 52-jährigen Lasterfahrer
gestoppt, der seine Schuhe auf
den Stufen der Fahrerkabine
abgestellt haben soll. Da sie für
den Fahrer während der Fahrt
nicht erreichbar gewesen seien,
muss derMann nunmit einem
Ordnungswidrigkeitsverfahren
rechnen. Zum sicheren Füh-
ren von Kraftfahrzeugen ist laut
Polizei umschließendes Schuh-
werk vorgeschrieben.

HANDSCHELLEN-FALL

Neue Anzeige gegen
einen Polizisten
Singen (eph) Nach der Verneh-
mung des elfjährigen Jungen,
den Polizisten im Februar in
Handschellen zumReviermit-
genommen haben, gibt es nun
neue Vorwürfe gegen einen
Beamten. Ein Anwalt, der als
Zeugenbeistand bei der Ver-
nehmung dabei war, hat eine
weitere Anzeige gestellt. Mehr:
Seite 10, Baden-Württemberg

ERMITTLUNGEN

Unbekannte beschädigen
mehrere Postfahrzeuge
Singen (ots) – Zeugen sucht
die Polizei zumehreren Sach-
beschädigungen, die im Zeit-
raum vomFreitag gegen 16 Uhr
bisMontag gegen 16 Uhr im
Bereich der Otto-Hahn-Straße
begangenwurden. Unbekann-
te sollen an acht am Straßen-
rand geparkten elektrischen
Postfahrzeugen die Außenspie-
gel beschädigt oder abgerissen
haben. Die Polizei beziffert den
entstandenen Schaden auf über
4000 Euro. Hinweise an das
Polizeirevier Singen, Telefon
(0 7731)88 80.

ZUSAMMENSTOSS

Radfahrer missachtet
rote Ampel
Singen – Leicht verletzt wurde
ein Radfahrer laut Polizei bei
einemVerkehrsunfall im Kreu-
zungsbereich vonHauptstra-
ße undHohgarten amMontag
gegen 16.30 Uhr. Ein Transpor-
terfahrer habe den 47-jährigen
Radler, der bei rotemAmpel-
signal die Kreuzung überquert
haben soll, noch rechtzeitig
wahrgenommen, um brem-
sen zu können. Eine 38-jährige
Golf-Fahrerin habe den Rad-
ler durch den Kastenwagen
nicht sehen, sodass der Radfah-
rer gegen ihr Auto prallte und
auf die Fahrbahn geschleudert
wurde. Ermusste vomRet-
tungsdienst ins Krankenhaus
gebracht werden.

Singen – Corona ist nicht die beste
Zeit, um Geld zu verdienen. Dennoch
kann die Sparkasse Hegau-Bodensee
in der Pandemie auf ein erfolgreiches
Jahr 2020 zurückblicken. Besser noch:
Das bedeutendste Finanzhaus der Re-
gion konnte seinen Erfolgskurs der ver-
gangenen Jahre beibehalten. „Das Jahr
2020war ein ganz besonderes Jahr. Co-
ronahat einenmaßgeblichenAnteil da-
ran gehabt“, sagte Vorstandsvorsitzen-
der Alexander Endlich im Rahmen der
Bilanzpressekonferenz. Dennoch habe
es die Sparkasse Hegau-Bodensee ge-
schafft, ihre Marktführung als größte
regionale Bank auszubauen.
➤ Beinahe auf dem Niveau von 2019:
Beim Betriebsergebnis der Sparkasse
Hegau-Bodensee stehen im Jahr unter
dem Strich 24,3 Millionen Euro. Damit
liegt es mit einem leichten Rückgang
von400.000Euronur knapphinter dem
Ergebnis des Jahres 2019 (24,7Millionen
Euro). „Wir sind also trotz Corona un-
gefähr auf dem Niveau aus dem Vor-
jahr. Damit können wir sehr zufrieden
sein“, betont Sparkassenchef Alexan-
der Endlich. Dies wird auch anderorts
deutlich:DieKundeneinlagenwuchsen
sehr deutlich um 10,5 Prozent oder 241
Millionen Euro auf rund 2,5Milliarden
Euro an, so die Sparkassenchefs. „Da
hattenwir ein tollesWachstum“, soAle-
xander Endlich. Auch imWertpapierge-
schäft habe es eine „fulminante Steige-
rung“ von 75,4 Prozent gegeben – was
einemPlus von 101Millionen Euro ent-

spricht. „UnsereKundenentdecken ihre
Liebe zumWertpapier“, betont Endlich.
Manhabe auch inder Sparkassen-Chef-
etage Befürchtungen gehabt, dass das
Geschäft wegen der Pandemie stärker
rückläufig seinwerde, dochdasGegen-
teil sei der Fall. Ein Beispiel hierfür: die
Darlehenszusagen. Im Besonderen für
Wohnbau-Finanzierungenhabe es eine
großeNachfrage gegeben. Imgesamten
Segment stiegendieDarlehenszusagen
um 56 Millionen Euro von 628 auf 684
Millionen Euro. Alleine mit Blick auf
den Wohnungsbau von 322 auf 343
Millionen Euro. „Die hohen Zahlen aus
dem Vorjahr sind noch einmal ange-
wachsen. Die Nachfrage nach Baufi-
nanzierungen ist riesig“, sagt Jens Hei-
nert, stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands. Oder anders formuliert: Bei
der SparkasseHegau-Bodenseewerden
proMonat rund100Baufinanzierungen

abgewickelt. „Da liegen wir im Jahr bei
1200 Stück“, betontHeinert.Dabei spie-
len seiner Einschätzung nach die För-
derkredite eine große Rolle. Insgesamt
stieg die Kundenkreditsumme im Jahr
2020 um140Millionen auf 2,68Milliar-
den Euro an.
➤ Die Folgen der Corona-Krise: Aber
auch die Sparkasse hat im zurücklie-
genden Jahrmit der Corona-Pandemie
zu kämpfen gehabt. Denn die Auswir-
kungen der Krise hätten sich auch bei
den Sparkassen-Kunden deutlich be-
merkbar gemacht. Dennoch wollen
weder Endlich noch Heinert ange-
sichts der Pandemie und deren Folgen
schwarz malen. „Wir haben den Ein-
druck, dass unsereWirtschaft gut auf-
gestellt ist, um die Krise zu überste-
hen“, sagt Heinert. Trotzdemhabe sich
die Sparkasse für eventuelle Insolven-
zen vorbereitet. Aber er betont auch,

dass es aktuell noch keinen vermehr-
ten Beratungsaufwand in diesem Be-
reich gegeben habe. „Eine Aussage zu
treffen, wie es nachCoronaweitergeht,
ist aktuell sehr schwierig“, so Heinert.
820 Darlehensstundungen mit einem
Volumen von 6,7 Millionen Euro habe
es laut Heinert im Gesamthaus 2020
gegeben. 106 Förderkredite aus den
Corona-Sonderprogrammenüber KfW
oder die L-Bank sind in Anspruch ge-
nommen worden.
➤ Digitales ausbauen: In die Digitalisie-
rung hat die Sparkasse Hegau-Boden-
see kräftig investiert – und dies bereits
schon vor Corona. „Kunden kommen
weniger in unsere Filialen, dies ist
nichts Neues“, sagt Jens Heinert. Dies
habe nicht nurmit Corona zu tun, son-
dern sei der Tatsache geschuldet, dass
erfreulicherweise rund zwei Drittel
aller Kunden die digitalen Angebote

nutzten. Und das Angebot scheint an-
zukommen: 65,1 Prozent der Privatgi-
ro- und83,3 Prozent derGeschäftsgiro-
Konten werden digital genutzt.
➤ Zufriedene Kunden: Eine hohe Zufrie-
denheit derKundenhabe eineUmfrage
ergeben. „96 Prozent unserer Kunden
haben uns das Prädikat ausgezeichnet,
sehr gut oder gut gegeben“, berichtet
Jens Heinert. An der Umfrage nahmen
laut seiner Aussage rund 2100 Kunden
teil. Das hohe Kundenvertrauen werde
laut Heinert und Endlich auch bei den
Kundengeschäften deutlich, die eben-
falls kräftig gesteigert werden konnten.
Das Volumen stieg von 2019 auf 2020
um 450 Millionen auf rund 5,9 Milliar-
denEuro. „Trotz Lockdownundder Tat-
sache, dass wir vorübergehend zehn
Geschäftsstellen schließen mussten,
um ein entsprechendes Hygienekon-
zept zu erstellen“, so Endlich.

Sparkasse kommt gut durch die Krise

VON MAT TH I A S GÜNTERT

➤ Kreditinstitut bilanziert
erfolgreiches Jahr 2020

➤ Nachfrage nach Bau-
finanzierungen ist riesig

➤ 106 Kredite aus dem Co-
rona-Programm zugesagt

Können trotz Corona
und Lockdown auf
ein erfolgreiches Jahr
2020 zurückblicken:
Vorstandsvorsitzen-
der Alexander Endlich
(rechts) und Jens Hei-
nert, stellvertretender
Vorsitzender des Vor-
stands der Sparkasse
Hegau-Bodensee. Die
Jahresbilanz für 2020
liegt nur minimal
unter der aus dem
Jahr 2019.
BILD: SABINE TESCHE

Nachhaltig und effizient
Der öffentliche Auftrag ist Teil der Ge-
schäftsgrundlagen von Sparkassen.
Bei der Sparkasse Hegau-Bodensee
zeigt sich dies in der Sponsorentätig-
keit für soziale oder kulturelle Projek-
te. Im dritten Jahr gibt es die Aktion
„Schenken mit Herz“. 2020 wurden
dadurch 70 Vereine mit 30.000 Euro
gefördert. Laut Sparkassenchef Alexan-
der Endlich sei es auch für ein Kredit-
institut wichtig, sich nachhaltig aufzu-
stellen. Dabei erfolge das Kreditinstitut
ein ehrgeiziges Ziel: Bis 2035 wolle die
Sparkasse komplett CO2-neutral arbei-
ten. Einen eher erfreulicheren Rück-
gang konnte die Sparkasse beim Ver-
waltungsaufwand verzeichnen. Dieser
konnte durch ein effizientes Kostenma-
nagement von 47,3 auf 46,6 Millionen
Euro gesenkt werden. (mgu)

628
684

322 343

Darlehenszusagen in Millionen EUR
Davon für Wohnungsbau

Vorläufige Zahlen Stand 2.3.2021

Darlehensnachfrage
boomt weiterhin
+8,9 Prozent

Immer mehr Menschen wollen ins Eigenheim

QUELLE: SPARKASSE HEGAU-BODENSEE/SÜDKURIER-GRAFIK: WEND

„Wir haben den Eindruck, dass unsere
Wirtschaft gut aufgestellt ist, um die
Krise zu überstehen.“

Jens Heinert, Vorstandsmitglied
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Lasterfahrer
fährt in Socken
Engen – Beamte des Verkehrs-
dienstesMühlhausen-Ehingen
haben amMontag gegen 7.30
Uhr bei einer Verkehrskont-
rolle auf der A 81Höhe Engen
einen 52-jährigen Lasterfahrer
gestoppt, der seine Schuhe auf
den Stufen der Fahrerkabine
abgestellt haben soll. Da sie für
den Fahrer während der Fahrt
nicht erreichbar gewesen seien,
muss derMann nunmit einem
Ordnungswidrigkeitsverfahren
rechnen. Zum sicheren Füh-
ren von Kraftfahrzeugen ist laut
Polizei umschließendes Schuh-
werk vorgeschrieben.

HANDSCHELLEN-FALL

Neue Anzeige gegen
einen Polizisten
Singen (eph) Nach der Verneh-
mung des elfjährigen Jungen,
den Polizisten im Februar in
Handschellen zumReviermit-
genommen haben, gibt es nun
neue Vorwürfe gegen einen
Beamten. Ein Anwalt, der als
Zeugenbeistand bei der Ver-
nehmung dabei war, hat eine
weitere Anzeige gestellt. Mehr:
Seite 10, Baden-Württemberg

ERMITTLUNGEN

Unbekannte beschädigen
mehrere Postfahrzeuge
Singen (ots) – Zeugen sucht
die Polizei zumehreren Sach-
beschädigungen, die im Zeit-
raum vomFreitag gegen 16 Uhr
bisMontag gegen 16 Uhr im
Bereich der Otto-Hahn-Straße
begangenwurden. Unbekann-
te sollen an acht am Straßen-
rand geparkten elektrischen
Postfahrzeugen die Außenspie-
gel beschädigt oder abgerissen
haben. Die Polizei beziffert den
entstandenen Schaden auf über
4000 Euro. Hinweise an das
Polizeirevier Singen, Telefon
(0 7731)88 80.

ZUSAMMENSTOSS

Radfahrer missachtet
rote Ampel
Singen – Leicht verletzt wurde
ein Radfahrer laut Polizei bei
einemVerkehrsunfall im Kreu-
zungsbereich vonHauptstra-
ße undHohgarten amMontag
gegen 16.30 Uhr. Ein Transpor-
terfahrer habe den 47-jährigen
Radler, der bei rotemAmpel-
signal die Kreuzung überquert
haben soll, noch rechtzeitig
wahrgenommen, um brem-
sen zu können. Eine 38-jährige
Golf-Fahrerin habe den Rad-
ler durch den Kastenwagen
nicht sehen, sodass der Radfah-
rer gegen ihr Auto prallte und
auf die Fahrbahn geschleudert
wurde. Ermusste vomRet-
tungsdienst ins Krankenhaus
gebracht werden.

Singen – Corona ist nicht die beste
Zeit, um Geld zu verdienen. Dennoch
kann die Sparkasse Hegau-Bodensee
in der Pandemie auf ein erfolgreiches
Jahr 2020 zurückblicken. Besser noch:
Das bedeutendste Finanzhaus der Re-
gion konnte seinen Erfolgskurs der ver-
gangenen Jahre beibehalten. „Das Jahr
2020war ein ganz besonderes Jahr. Co-
ronahat einenmaßgeblichenAnteil da-
ran gehabt“, sagte Vorstandsvorsitzen-
der Alexander Endlich im Rahmen der
Bilanzpressekonferenz. Dennoch habe
es die Sparkasse Hegau-Bodensee ge-
schafft, ihre Marktführung als größte
regionale Bank auszubauen.
➤ Beinahe auf dem Niveau von 2019:
Beim Betriebsergebnis der Sparkasse
Hegau-Bodensee stehen im Jahr unter
dem Strich 24,3 Millionen Euro. Damit
liegt es mit einem leichten Rückgang
von400.000Euronur knapphinter dem
Ergebnis des Jahres 2019 (24,7Millionen
Euro). „Wir sind also trotz Corona un-
gefähr auf dem Niveau aus dem Vor-
jahr. Damit können wir sehr zufrieden
sein“, betont Sparkassenchef Alexan-
der Endlich. Dies wird auch anderorts
deutlich:DieKundeneinlagenwuchsen
sehr deutlich um 10,5 Prozent oder 241
Millionen Euro auf rund 2,5Milliarden
Euro an, so die Sparkassenchefs. „Da
hattenwir ein tollesWachstum“, soAle-
xander Endlich. Auch imWertpapierge-
schäft habe es eine „fulminante Steige-
rung“ von 75,4 Prozent gegeben – was
einemPlus von 101Millionen Euro ent-

spricht. „UnsereKundenentdecken ihre
Liebe zumWertpapier“, betont Endlich.
Manhabe auch inder Sparkassen-Chef-
etage Befürchtungen gehabt, dass das
Geschäft wegen der Pandemie stärker
rückläufig seinwerde, dochdasGegen-
teil sei der Fall. Ein Beispiel hierfür: die
Darlehenszusagen. Im Besonderen für
Wohnbau-Finanzierungenhabe es eine
großeNachfrage gegeben. Imgesamten
Segment stiegendieDarlehenszusagen
um 56 Millionen Euro von 628 auf 684
Millionen Euro. Alleine mit Blick auf
den Wohnungsbau von 322 auf 343
Millionen Euro. „Die hohen Zahlen aus
dem Vorjahr sind noch einmal ange-
wachsen. Die Nachfrage nach Baufi-
nanzierungen ist riesig“, sagt Jens Hei-
nert, stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands. Oder anders formuliert: Bei
der SparkasseHegau-Bodenseewerden
proMonat rund100Baufinanzierungen

abgewickelt. „Da liegen wir im Jahr bei
1200 Stück“, betontHeinert.Dabei spie-
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zu kämpfen gehabt. Denn die Auswir-
kungen der Krise hätten sich auch bei
den Sparkassen-Kunden deutlich be-
merkbar gemacht. Dennoch wollen
weder Endlich noch Heinert ange-
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Darlehenszusagen in Millionen EUR
Davon für Wohnungsbau

Vorläufige Zahlen Stand 2.3.2021

Darlehensnachfrage
boomt weiterhin
+8,9 Prozent

Immer mehr Menschen wollen ins Eigenheim

QUELLE: SPARKASSE HEGAU-BODENSEE/SÜDKURIER-GRAFIK: WEND

„Wir haben den Eindruck, dass unsere
Wirtschaft gut aufgestellt ist, um die
Krise zu überstehen.“

Jens Heinert, Vorstandsmitglied
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NACHRICHTEN

ZEUGENSUCHE

Farbschmierereien
am Hallenbad
Singen – Zu Farbschmiererei-
en, die Unbekannte am Singe-
ner Hallenbad in derWaldeck-
straße begangen haben, sucht
die Polizei Zeugen. Die Täter
hätten die Fassade des Hallen-
bades bereits am vergangenen
Wochenende beschmiert. Den
Schaden beziffern die Ermittler
aufmehrere hundert Euro. Hin-
weise an das Polizeirevier Sin-
gen, Telefon (0 7731) 888 0.

OB-WAHL

Prüfungsbehörde
bestätigt Häuslers Erfolg
Singen – Das Regierungsprä-
sidium Freiburg als zuständi-
geWahlprüfungsbehörde hat
die Oberbürgermeisterwahl in
Singen vom 11. Juli ohne Bean-
standungen für gültig erklärt,
wie die Singener Stadtverwal-
tung in einer Pressemitteilung
bekannt gibt. BerndHäusler
sei somit auf weitere acht Jah-
re zumOberbürgermeister der
Stadt Singen gewählt.

BUNDESTAGSWAHL

Politischer Frühschoppen
mit Andreas Renner
Singen – Zumpolitischen Früh-
schoppenmit dem früheren
Singener OB Andreas Renner
lädt Andreas Jung, Bundestags-
abgeordneter und Kandidat der
CDU, am Sonntag, 8. August,
um 10Uhr ins Gasthaus „Adler“
im Singener Stadtteil Beuren
genau 50 Tage vor der Bundes-
tagswahl ein. Interessierte sind
zu demGespräch eingeladen.

INNENSTADT

Mehr Musik auf
dem roten Teppich
Singen – Alsmusikalisches Fe-
dervieh touren die Cock-Ta-
les am Samstag, 7. August, von
11-15 Uhr durch Singens In-
nenstadt. Außerdem stehen
Schokokussschleuder und
Airbrush-Maschine der städ-
tischen Abteilung für Kinder
und Jugend an der Ecke von
Schwarzwald- und August-
Ruf-Straße. Die Faszination der
Beatles bringen zu „Summer in
the City, Musik auf dem roten
Teppich“ dieMusiker der Band
Beat-Pack von 11-14 Uhr bei
der Kaffeerösterei Haco in der
Scheffelstraße auf die Bühne.

Singen – Gibt Heikorn sein Geschäft in
der Singener Innenstadt auf? Seit Wo-
chen hält sich das Gerücht, dass das
Modegeschäft in der August-Ruf-Stra-
ße seine Türen für immer schließen
wird. Der SÜDKURIER hat bei Thomas
Kornmayer nachgefragt. Und der Pro-
kurist des Modehauses gibt Entwar-
nung: „Wir haben nicht vor, unseren
Laden zu schließen“, betont er. Verän-
derungenwird es dennoch geben. Laut
Thomas Kornmayer werdeHeikorn die
Verkaufsfläche imGebäudeder ehema-
ligen Sparkasse aufgeben. Von den der-
zeit 5000 Quadratmetern Verkaufsflä-
chewerden dann nur noch etwasmehr
als 3000 Quadratmeter übrig bleiben.
Die Fläche in der alten Sparkasse wird
zukünftig ein Brauhaus nutzen.
Laut ThomasKornmayer sei es in der

Geschäftsführungnie einThemagewe-
sen, dasGeschäft in Singenaufzugeben.
„Es wird viel geredet im Einzelhandel,
vor allem nach demCorona-bedingten
Lockdown, denn neben der Gastrono-
mie hat es uns Einzelhändler am här-
testen getroffen“, sagt Kornmayer. Er
macht aber deutlich, dass die geplante
Verkleinerung nichts mit den Auswir-
kungen vonCorona zu tunhabe. „Diese
Überlegungengabes schon länger“, be-
tont er. Auch sei die Verkleinerung kei-
ne Reaktion auf das kürzlich eröffnete
Cano. Im Gegenteil: „Seit das Cano in
Singen ist, habenwir deutlichmehr Fre-
quenz in der Stadt.“ Viele Einzelhänd-
ler seien in der jüngsten Vergangenheit
zu schnell gewachsen. „Das trifft auch
auf uns zu“, sagt er. „Die Verkaufsflä-
che von 5000 Quadratmetern ist nicht
mehr rentabel gewesen, siewar einfach
zu groß“, so Kornmayer weiter. AmSor-
timent werde man allerdings festhal-
ten.Die aktuellenBekleidungsbereiche
sollen weiterhin bedient werden. „Wir
werden alle Bereiche ein bisschen ver-
kleinern, aber nichts weglassen“, sagt
Kornmayer weiter.

Ein Brauhaus zieht ein
Wieesmit denRäumlichkeitender ehe-
maligen Sparkasse weitergehen soll,
steht bereits fest. SÜDKURIER-Recher-
chenhaben ergeben, dassmit Barfüßer
ein Brauhaus nach Singen kommen

wird. Eine entsprechende Anfrage be-
stätigt Marcus Krüger, Geschäftsfüh-
rer der Barfüßer Gastronomie-Betriebs
GmbH&Co.KG.DieBrauerei plane, ein
Hotelkonzept undeineHausbrauerei zu
eröffnen. „Dort soll vier bis fünfMal pro
Wocheunmittelbar vorOrt und vor den
Augen unserer Gäste gebraut werden“,
sagt er. Passend zum frisch gezapften
Bier solle es dann bayerisch-schwäbi-
sche Schmankerl aus der Küche geben.
Alle Verträge dazu seien bereits unter-

schrieben und Krüger rechne damit,
dass das Brauhaus im zweiten oder
dritten Quartal des nächsten Jahres
2022 öffnenwerde. „Mit denUmbauten
kann voraussichtlich Ende des Jahres
begonnenwerden“, sagt der Geschäfts-
führer. Dafür investiert die Brauerei,
die unter anderem bereits Filialen in
Ulm, Reutlingen und Pfullendorf be-
sitzt, zwischen 2,5 und drei Millionen
Euro. Wie viele Plätze die Gastronomie
amEnde habenwerde, stehe allerdings

nochnicht fest. „Dadie Planungennoch
in vollem Gange sind, kann dazu noch
keine konkrete Aussage gemacht wer-
den“, so Krüger weiter.

So geht es bei Heikorn weiter
Laut ThomasKornmayer stehederUm-
zug zum Ende des Jahres an. Wann ge-
nau er allerdings vollzogen werde,
könne er aktuell nicht sagen. Die Vor-
arbeiten hierfür seien bereits am Lau-
fen – was bei einem Rundgang durch
dasGeschäft auch schondeutlich zu se-
hen ist. Einige Regale sind bereits leer
undmancheFlächen,wie etwaderKel-
lerverkaufsbereich, werden nicht mehr
benutzt. Aber er versichert, dass die
Räumlichkeiten in der alten Sparkasse
nicht leer stehen werden. Der Verklei-
nerung vorangegangen seien lautKorn-
mayer auch Veränderungen beim Per-
sonal. Auch dort wurde die Anzahl an
Angestellten bereits von 70 auf 55 ver-
kleinert. „Nur bei einem geringen Teil
davon handelte es sich um Entlassun-
gen. Es war alles in einem sozialver-
träglichen Bereich“, betont er. So wur-
den manche Stellen von Mitarbeitern,
die inRuhestand gewechselt sind, nicht
mehrnachbesetzt. ThomasKornmayer
sieht die aktuelle Entwicklung bei Hei-
korn allerdings nicht als Rückschritt:
„Diesen Beschluss haben wir bewusst
gefasst, um auf kleinerer Fläche mehr
Qualität anbieten zu könne.“

Heikorn verkleinert sich erheblich
➤ Modehaus verlässt die
ehemalige Sparkasse

➤ Aus 5000 Quadratmeter
Fläche werden 3000

➤ Brauerei Barfüßer plant
Filiale für Mitte 2022

Das Modegeschäft Heikorn verkleinert sich: Der Verkaufsbereich in der alten Sparkasse (im Bild ganz links) wird aufgegeben. Dort wird die
Brauerei Barfüßer einziehen. Das Haupthaus von Heikorn (Bildmitte) bleibt bestehen. BILDER: SABINE TESCHE

Thomas Kornmayer steht auf der Brücke,
die vor zwölf Jahren in der alten Sparkasse
gebaut wurde.

VON MAT TH I A S GÜNTERT
matthias.guentert@suedkurier.de

Heikorn und Barfüßer
➤ Das Modehaus Heikorn gibt es in
Singen laut Thomas Kornmayer bereits
seit fast 60 Jahren. Vor etwa 20 Jah-
ren wurde die damalige Verkaufsfläche
um die Räumlichkeiten in der ehemali-
gen Sparkasse erweitert. Laut Thomas
Kornmayer seien nach der Verkleine-
rung keine weiteren baulichen Verän-
derungen vorgesehen.
➤ In der Brauerei Barfüßer wird
seit 1990 traditionell nach dem deut-
schen Reinheitsgebot und einmaliger
Rezeptur gebraut. Das Herzstück der
Niederlassungen ist jeweils die Braue-
rei. Mit den Sudkesseln im Gastraum
haben Gäste die Möglichkeit den Brau-
meistern über die Schulter zu schauen.
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Samstag, 07. August: „Bewegter Sommer“
„Cock-Tales“ – ein Hühnerhaufen unterwegs und
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Barrierefrei in den Bus einsteigen

Singen – Die Stadt Singen baut die Bar-
rierefreiheit im öffentlichen Nahver-
kehr weiter aus. Die Mitglieder des
Ausschusses für Stadtplanung, Bau-
en und Umwelt haben der Umrüstung
von zehn weiteren Bushaltestellen ein-
stimmig zugestimmt. Wie Ekkehard
Sigg, Abteilungsleiter Straßenbau bei
der Stadtverwaltung, dem Gremium
mitteilte, werde man sich schon bald
der Nordstadt widmen, um auch dort
mobilitätseingeschränkten Menschen
den Buseinstieg zu erleichtern. Seinen

Ausführungen nach werden je zwei
Bushaltestellen in der Bruderhof-, in
der Hohenhewen- und der Waldeck-
straße sowie im Schönhutweg und Am
Posthalterswäldle umgebaut werden.
300.000 Euro seien dafür bereits im
Haushalt 2021 vorgesehen.
LautOberbürgermeister BerndHäus-

ler stehe Singen in Sachen barriere-
freie Bushaltestellen gut da. Von den
202 Haltepunkten im Stadtgebiet seien
bereits 89 barrierefrei. „Mit den zehn
neuen hätten wir dann fast die Hälfte“,
sagte er. Bei der Umrüstung auf eine
barrierefreie Nutzung habe man sich
laut dem Singener Rathauschef an der
Frequentierung orientiert: „Wir haben
zuerst die in Angriff genommen, die
sehr stark genutzt werden.“
Wie Ekkehard Sigg ausführte, wer-

de die Barrierefreiheit der Haltestellen

durch ihre besondere Bauform und die
Höhe der Bordsteine erreicht. So müs-
se der Spalt zwischen der Haltestellen-
plattform und der Busfußbodenkante
so gering wie möglich sein. Die Bord-
steine sollen laut Sigg dann18Zentime-
ter hoch sein.
Klaus Niederberger (CDU) kritisier-

te, dass bei der Planung der Ortsteil
Friedingen zu oft außen vor gelassen
werde. „Gerade der Ortskern ist stark
frequentiert, hier sollte auch etwas
passieren“, sagte er. Sigg kündigte an,
dass 2022 ein neuer Zuschussantrag
gestellt werde und dann die Stadtteile
Bohlingen, Friedingen undÜberlingen
am Ried an der Reihe seien. Silke Sto-
ckebrand (SÖS)wünschte sich eine Be-
rücksichtigung der Fichtestraße – auch
mit Blick auf die dort lebenden älteren
Menschen.

VON MAT TH I A S GÜNTERT

Ausschuss stimmt der Umrüstung
von zehn weiteren Haltepunkten in
der Nordstadt zu. Kosten belaufen
sich auf 300.000 Euro

NACHRICHTEN

ZEUGENAUFRUF

Autofahrer muss über
Verkehrsinsel fahren
Gottmadingen – Zu einemUn-
fall kam es am Samstag gegen
13 Uhr auf der Bundesstraße34.
Wie die Polizei informierte,
wollte ein 49-jähriger Autofah-
rermit seinemVWPassat auf
die Landestraße190 in Rich-
tung Gailingen abbiegen. Zeit-
gleich bog ein bislang noch
unbekannter Fahrer eines ro-
ten Autos von demneben der
Bundesstraße33 verlaufen-
den Landwirtschaftsweg unter
Missachtung der Vorfahrt auf
die L190 ein. Laut der Presse-
mitteilung der Polizei wollte der
49-Jährige einen Zusammen-
stoß vermeiden und überfuhr
deshalb eine Verkehrsinsel.
Dabei wurden seine Ölwanne
und der Unterboden beschä-
digt. Der Unfallverursacher
fuhr einfach weiter, ohne sich
umden entstandenen Schaden
inHöhe von circa 3000Euro zu
kümmern. Zeugen sollten sich
mit demVerkehrsdienstMühl-
hausen-Ehingen unter der Tele-
fonnummer (0 7733) 99 60 0 in
Verbindung setzen.

EINBRUCH

Dieb stiehlt Werkzeuge
aus Kastenwagen
Rielasingen-Worblingen –
Werkzeug imWert vonmehre-
ren hundert Euro hat ein un-
bekannter Einbrecher in der
Nacht vonDonnerstag auf
Freitag auf der Roseneggstra-
ße erbeutet. Laut einer Presse-
information der Polizei brach
der unbekannte Dieb die Türe
eines Kastenwagens auf und
entwendete daraus diverses
Werkzeug. Die Polizei sucht
Zeugen des Vorfalls und bit-
tet Personen, die Auffälliges
beobachtet haben oder etwas
zumTathergang beisteuern
können, sich beim Polizeipos-
ten Rielasingen-Worblingen
unter der Telefonnummer
(0 7731) 9170 36 zumelden.

SITZUNGSTERMIN

Ausschuss spricht über
Ganztagesbetreuung
Singen – In seiner nächsten Sit-
zung wird sich der Ausschuss
für Schule und Sportmit der
Weiterentwicklung der Ganz-
tagesbetreuung an Singener
Schulen beschäftigen. Dieser
findet laut einerMitteilung der
Stadtverwaltung Singen am
Dienstag, 23.November, um
16Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses statt. Zudemwird sich
das Gremiummit derWeiter-
führung der Timeout School
(TOS) undmit der Verteilung
der Sportfördermittel für das
Jahr 2022 beschäftigen.

Jetzt ist auch die Bushaltestelle Am
Posthalterswäldle dran: Der Haltepunkt
soll mit neun weiteren barrierefrei wer-
den. BILD: MATTHIAS GÜNTERT

Singen – 21,2 KilogrammBrot isst jeder
Deutsche im Durchschnitt, so sagt es
eine Statistik der Gesellschaft für Kon-
sumforschung ausdem Jahr 2018.Meist
wirddarausbeiläufig ein Frühstück, ein
Snack oder ein Abendbrot. Wenn Eric
Stadelhofer einBrot indieHandnimmt,
tut er das bedächtig. Nicht nur, weil er
weiß, welche handwerkliche Arbeit da-
rin steckt. Schließlich ist Stadelhofer
seit rund 30 Jahren Bäckermeister, wie
schon sein Vater und seit wenigen Mo-
naten sein Sohn. Er ist auch Brotsom-
melier. Was viele nur von Wein, Bier
oder Käse kennen, gibt es auch für
Brot. „Ich möchte Leuten nahebrin-
gen, ordentliches Brot zu essen und zu
backen“, erklärt Stadelhofer seine Mo-
tivation. Er wolle Botschafter für das
bisher zu kurz gekommene Kulturgut
Brot sein. Dafür hat auch er selbst um-
gedacht und arbeitet noch konsequen-
ter regional.
Schauen, riechen und schmecken.

Das sind die dreiWege, wie Eric Stadel-
hofer ein Brot erfasst. Seine Sensorik
geht dabei aberwesentlichweiter als die
eines normalenBrot-Liebhabers. Allein
bei der Farbe reicht die Palette des Bä-
ckermeisters von rehbraun über kaf-
feebraun, kastanienbraun bis ins gelb-
liche. Auch beim Geschmack hat er
gelernt, genau hinzuschauen: „In der
Kruste allein gibt es über 300 Aromen“,
erklärt Stadelhofer und beschreibt Ge-
schmacksnoten von karamellig, nus-
sig bis zu erdig oder fruchtig. In acht
Modulen und 480 Stunden hat er am
Deutschen Brotinstitut alles übers Brot
erfahren. „Ich hätte nie gedacht, dass
man nach 30 Jahren als Bäcker noch so
viel lernen kann“, erzählt Eric Stadel-
hofer schmunzelnd. Die Liste des Ins-
tituts, was alles zu der Fortbildung ge-
hört, ist langund reicht vonBrothistorie
und -kultur über regionale Brotspezia-
litäten bis zu optimalen Kombinatio-
nen.WelchesBrot passt zuwelchemGe-
tränk,welcher Speise,welchemAnlass?
Das beschäftigt – und begeistert – auch
Eric Stadelhofer. Mit einem Leuchten
in den Augen erinnert er sich noch an
Brioche,wasmit Leberwurst, Apfel und
Sellerie serviert wurde.
Mit all dem neuen Wissen kann Sta-

delhofer noch besser beschreiben, was
eigentlich ein gutes Brot ausmacht.
Das Backen allein mache nur zehn bis
15 Prozent des fertigen Produkts aus.
„Man sollte schon eine ordentliche
Temperatur haben, aber beim Backen
selbst ist viel Standard“, findet er. Umso
wichtiger seien die Vorbereitungen
– und Zeit. „Die schnellen Brote sind

nicht gut für die Verdauung“, erklärt er.
In seinerBackstubebekommendieTei-
ge mindestens zwölf Stunden Zeit, um
sich zu entwickeln. Dann braucheman
nur ganz wenig oder gar keine Hefe,
und vor allemkeine Zusatzstoffe. Denn
das Aroma käme über den Sauerteig.
Der Sauerteig, den Stadelhofer für sei-
ne Brote verwendet, sei schon knappe
20 Jahre alt. „Der hält ewig, wenn man
ihn entsprechend behandelt“, erklärt
derBäcker.Dabei sei beispielsweiseHy-
giene sehr wichtig.

Regional ist das neue Bio
Auf eine sogenannte langeTeigführung
setzt Stadelhofer seit vier oder fünf Jah-
ren. 95 Prozent der Teige würden nun
mehrZeit bekommen. Ziel sind 100Pro-
zent. Bislang scheitere das beispiels-
weise an spontanen Bestellungen von
größeren Kunden, doch das soll in den
nächsten Jahren noch optimiert wer-
den. In den vergangenen Jahren habe
er bereits Einiges umgestellt: Sonntags
hat die Filiale an der Rielasinger Stra-

ße in Singen geschlossen,manche Bro-
te gebe es außerdem nur an gewissen
Tagen. Es könne auchmal vorkommen,
dass es amNachmittag bestimmtePro-
dukte nicht mehr zu kaufen gebe – da-
mit nicht unnötig Brot weggeschmis-
sen werden muss. Wenn doch etwas
übrig bleibe, würde das an Landwirte
undKleintierzüchter gegeben. „Bei uns
kommt eigentlich nichts in die Tonne.“
Was keinen Platz mehr in der Back-

stube hat, sind Zutaten aus aller Welt:
Bis zur Corona-Pandemie fanden sich
auch Kürbiskerne aus China in Stadel-
hofersVorratsschrank.Damit sei seit ei-
nigen Monaten Schluss, auch die Son-
nenblumenkerne stammen jetzt von
der Schwäbischen Alb. „Wir gucken,
dass wir so viel wie möglich regional
herbringen“, erklärt Stadelhofer. Eier
kämenvomHönighof, Äpfel ausMeers-
burg, Wasser aus Randegg und die
Mehle aus Orsingen. „Regional ist fast
das neue Bio“, findet der Bäcker. Dass
viele Bäcker mit vorgefertigten, indus-
triell hergestellten Teiglingen arbeiten,

beobachte er nicht: „Jeder Bäckermuss
rechnen.“ Industrieware sei nicht güns-
tiger als selbst gemacht, außerdem feh-
le dem Bäcker dann etwas Individuel-
les. Dabei würden viele Kunden genau
das schätzen. Sein Tipp für Brot-Lieb-
haber: „Einfach schwätzenmit denLeu-
ten.“ Auch beimBäcker könneman fra-
gen, was in einem Brot drin ist und wie
es hergestellt wurde.
In den vergangenen Monaten haben

auch viele Hobbybäcker ihre Leiden-
schaft zum Brotbacken entdeckt. Das
will der Bäckermeister nicht verteu-
feln: Mittlerweile könne man auch zu-
hause ganz gut Brot backen. „Es ist toll,
wennLeute selbst backen.Dannwissen
sie zu schätzen, was der Bäckermacht“,
findet Stadelhofer. Damit das künftig
noch viel mehr Menschen zu schätzen
wissen, will Eric Stadelhofer die Beson-
derheiten des Kulturguts in Singen und
dem Hegau verbreiten. Die Pandemie
bremse ihndabei leider etwas aus, doch
für die Zukunft kann der Brotsomme-
lier sich Veranstaltungen vorstellen.

Er will Brot zu neuem Glanz verhelfen
➤ Eric Stadelhofer ist jetzt
auch Brotsommelier

➤ Kulturgut soll weiter in den
Fokus gerückt werden

➤ Veranstaltungen sollen für
Handwerk sensibilisieren

Eric Stadelhofer aus Singen ist nicht nur langjähriger Bäcker und Bäckermeister, sondern
auch Brotsommelier. BILDER: SABINE TESCHE (3) , ERIC STADELHOFER

Der Sommelier
„Ich kann als Sommelier beschreiben,
was ich mache“, erklärt Eric Stadelhofer
begeistert im Gespräch mit dem SÜD-
KURIER. Während Brotprüfer die Fehler
suchen würden, achte ein Sommelier aufs
Positive, erklärt er den Unterschied. Er
schaue sich gerne auch Brote anderer an
und helfe dabei, das Handwerk noch bes-
ser zu machen. Das unterscheide einen
Sommelier übrigens von einem klassi-
schen Bäckermeister: Statt ganz praktisch
Brote zu backen, gehe es beim Sommelier

um die Beratung – und die Repräsenta-
tion eines ganzen Berufszweigs. Stadel-
hofer will dabei schon bei den Kleinsten
sensibilisieren: In seiner Projektarbeit, die
zur Fortbildung gehört, befasste er sich
mit der Frage, ob Kinder das Einkaufsver-
halten ihrer Eltern beeinflussen, wenn sie
die Wertschöpfungskette von Brot ken-
nen. Mit Kindern der Schillerschule habe
er daher den Weg vom Getreide auf dem
Feld über die Mühle bis in die Backstube
verfolgt – und einen Effekt festgestellt:
Einige Eltern würden immer noch in seine
Bäckerei kommen und dort zu nahrhaften
Backwaren greifen. (isa)

VON I S ABEL LE ARNDT
isabelle.arndt@suedkurier.de

Eric Stadelhofer (re.) hat auch schon mit
Spitzenkoch Johann Lafer gebacken.

Eric Stadelhofer weiß: Bei gutem Brot
kommt es auch auf den Geruch an.

Geschmack ist Trumpf: Der Singener Bäcker
probiert eines seiner Brote.
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SINGEN

Barrierefrei in den Bus einsteigen

Singen – Die Stadt Singen baut die Bar-
rierefreiheit im öffentlichen Nahver-
kehr weiter aus. Die Mitglieder des
Ausschusses für Stadtplanung, Bau-
en und Umwelt haben der Umrüstung
von zehn weiteren Bushaltestellen ein-
stimmig zugestimmt. Wie Ekkehard
Sigg, Abteilungsleiter Straßenbau bei
der Stadtverwaltung, dem Gremium
mitteilte, werde man sich schon bald
der Nordstadt widmen, um auch dort
mobilitätseingeschränkten Menschen
den Buseinstieg zu erleichtern. Seinen

Ausführungen nach werden je zwei
Bushaltestellen in der Bruderhof-, in
der Hohenhewen- und der Waldeck-
straße sowie im Schönhutweg und Am
Posthalterswäldle umgebaut werden.
300.000 Euro seien dafür bereits im
Haushalt 2021 vorgesehen.
LautOberbürgermeister BerndHäus-

ler stehe Singen in Sachen barriere-
freie Bushaltestellen gut da. Von den
202 Haltepunkten im Stadtgebiet seien
bereits 89 barrierefrei. „Mit den zehn
neuen hätten wir dann fast die Hälfte“,
sagte er. Bei der Umrüstung auf eine
barrierefreie Nutzung habe man sich
laut dem Singener Rathauschef an der
Frequentierung orientiert: „Wir haben
zuerst die in Angriff genommen, die
sehr stark genutzt werden.“
Wie Ekkehard Sigg ausführte, wer-

de die Barrierefreiheit der Haltestellen

durch ihre besondere Bauform und die
Höhe der Bordsteine erreicht. So müs-
se der Spalt zwischen der Haltestellen-
plattform und der Busfußbodenkante
so gering wie möglich sein. Die Bord-
steine sollen laut Sigg dann18Zentime-
ter hoch sein.
Klaus Niederberger (CDU) kritisier-

te, dass bei der Planung der Ortsteil
Friedingen zu oft außen vor gelassen
werde. „Gerade der Ortskern ist stark
frequentiert, hier sollte auch etwas
passieren“, sagte er. Sigg kündigte an,
dass 2022 ein neuer Zuschussantrag
gestellt werde und dann die Stadtteile
Bohlingen, Friedingen undÜberlingen
am Ried an der Reihe seien. Silke Sto-
ckebrand (SÖS)wünschte sich eine Be-
rücksichtigung der Fichtestraße – auch
mit Blick auf die dort lebenden älteren
Menschen.

VON MAT TH I A S GÜNTERT

Ausschuss stimmt der Umrüstung
von zehn weiteren Haltepunkten in
der Nordstadt zu. Kosten belaufen
sich auf 300.000 Euro

NACHRICHTEN

ZEUGENAUFRUF

Autofahrer muss über
Verkehrsinsel fahren
Gottmadingen – Zu einemUn-
fall kam es am Samstag gegen
13 Uhr auf der Bundesstraße34.
Wie die Polizei informierte,
wollte ein 49-jähriger Autofah-
rermit seinemVWPassat auf
die Landestraße190 in Rich-
tung Gailingen abbiegen. Zeit-
gleich bog ein bislang noch
unbekannter Fahrer eines ro-
ten Autos von demneben der
Bundesstraße33 verlaufen-
den Landwirtschaftsweg unter
Missachtung der Vorfahrt auf
die L190 ein. Laut der Presse-
mitteilung der Polizei wollte der
49-Jährige einen Zusammen-
stoß vermeiden und überfuhr
deshalb eine Verkehrsinsel.
Dabei wurden seine Ölwanne
und der Unterboden beschä-
digt. Der Unfallverursacher
fuhr einfach weiter, ohne sich
umden entstandenen Schaden
inHöhe von circa 3000Euro zu
kümmern. Zeugen sollten sich
mit demVerkehrsdienstMühl-
hausen-Ehingen unter der Tele-
fonnummer (0 7733) 99 60 0 in
Verbindung setzen.

EINBRUCH

Dieb stiehlt Werkzeuge
aus Kastenwagen
Rielasingen-Worblingen –
Werkzeug imWert vonmehre-
ren hundert Euro hat ein un-
bekannter Einbrecher in der
Nacht vonDonnerstag auf
Freitag auf der Roseneggstra-
ße erbeutet. Laut einer Presse-
information der Polizei brach
der unbekannte Dieb die Türe
eines Kastenwagens auf und
entwendete daraus diverses
Werkzeug. Die Polizei sucht
Zeugen des Vorfalls und bit-
tet Personen, die Auffälliges
beobachtet haben oder etwas
zumTathergang beisteuern
können, sich beim Polizeipos-
ten Rielasingen-Worblingen
unter der Telefonnummer
(0 7731) 9170 36 zumelden.

SITZUNGSTERMIN

Ausschuss spricht über
Ganztagesbetreuung
Singen – In seiner nächsten Sit-
zung wird sich der Ausschuss
für Schule und Sportmit der
Weiterentwicklung der Ganz-
tagesbetreuung an Singener
Schulen beschäftigen. Dieser
findet laut einerMitteilung der
Stadtverwaltung Singen am
Dienstag, 23.November, um
16Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses statt. Zudemwird sich
das Gremiummit derWeiter-
führung der Timeout School
(TOS) undmit der Verteilung
der Sportfördermittel für das
Jahr 2022 beschäftigen.

Jetzt ist auch die Bushaltestelle Am
Posthalterswäldle dran: Der Haltepunkt
soll mit neun weiteren barrierefrei wer-
den. BILD: MATTHIAS GÜNTERT

Singen – 21,2 KilogrammBrot isst jeder
Deutsche im Durchschnitt, so sagt es
eine Statistik der Gesellschaft für Kon-
sumforschung ausdem Jahr 2018.Meist
wirddarausbeiläufig ein Frühstück, ein
Snack oder ein Abendbrot. Wenn Eric
Stadelhofer einBrot indieHandnimmt,
tut er das bedächtig. Nicht nur, weil er
weiß, welche handwerkliche Arbeit da-
rin steckt. Schließlich ist Stadelhofer
seit rund 30 Jahren Bäckermeister, wie
schon sein Vater und seit wenigen Mo-
naten sein Sohn. Er ist auch Brotsom-
melier. Was viele nur von Wein, Bier
oder Käse kennen, gibt es auch für
Brot. „Ich möchte Leuten nahebrin-
gen, ordentliches Brot zu essen und zu
backen“, erklärt Stadelhofer seine Mo-
tivation. Er wolle Botschafter für das
bisher zu kurz gekommene Kulturgut
Brot sein. Dafür hat auch er selbst um-
gedacht und arbeitet noch konsequen-
ter regional.
Schauen, riechen und schmecken.

Das sind die dreiWege, wie Eric Stadel-
hofer ein Brot erfasst. Seine Sensorik
geht dabei aberwesentlichweiter als die
eines normalenBrot-Liebhabers. Allein
bei der Farbe reicht die Palette des Bä-
ckermeisters von rehbraun über kaf-
feebraun, kastanienbraun bis ins gelb-
liche. Auch beim Geschmack hat er
gelernt, genau hinzuschauen: „In der
Kruste allein gibt es über 300 Aromen“,
erklärt Stadelhofer und beschreibt Ge-
schmacksnoten von karamellig, nus-
sig bis zu erdig oder fruchtig. In acht
Modulen und 480 Stunden hat er am
Deutschen Brotinstitut alles übers Brot
erfahren. „Ich hätte nie gedacht, dass
man nach 30 Jahren als Bäcker noch so
viel lernen kann“, erzählt Eric Stadel-
hofer schmunzelnd. Die Liste des Ins-
tituts, was alles zu der Fortbildung ge-
hört, ist langund reicht vonBrothistorie
und -kultur über regionale Brotspezia-
litäten bis zu optimalen Kombinatio-
nen.WelchesBrot passt zuwelchemGe-
tränk,welcher Speise,welchemAnlass?
Das beschäftigt – und begeistert – auch
Eric Stadelhofer. Mit einem Leuchten
in den Augen erinnert er sich noch an
Brioche,wasmit Leberwurst, Apfel und
Sellerie serviert wurde.
Mit all dem neuen Wissen kann Sta-

delhofer noch besser beschreiben, was
eigentlich ein gutes Brot ausmacht.
Das Backen allein mache nur zehn bis
15 Prozent des fertigen Produkts aus.
„Man sollte schon eine ordentliche
Temperatur haben, aber beim Backen
selbst ist viel Standard“, findet er. Umso
wichtiger seien die Vorbereitungen
– und Zeit. „Die schnellen Brote sind

nicht gut für die Verdauung“, erklärt er.
In seinerBackstubebekommendieTei-
ge mindestens zwölf Stunden Zeit, um
sich zu entwickeln. Dann braucheman
nur ganz wenig oder gar keine Hefe,
und vor allemkeine Zusatzstoffe. Denn
das Aroma käme über den Sauerteig.
Der Sauerteig, den Stadelhofer für sei-
ne Brote verwendet, sei schon knappe
20 Jahre alt. „Der hält ewig, wenn man
ihn entsprechend behandelt“, erklärt
derBäcker.Dabei sei beispielsweiseHy-
giene sehr wichtig.

Regional ist das neue Bio
Auf eine sogenannte langeTeigführung
setzt Stadelhofer seit vier oder fünf Jah-
ren. 95 Prozent der Teige würden nun
mehrZeit bekommen. Ziel sind 100Pro-
zent. Bislang scheitere das beispiels-
weise an spontanen Bestellungen von
größeren Kunden, doch das soll in den
nächsten Jahren noch optimiert wer-
den. In den vergangenen Jahren habe
er bereits Einiges umgestellt: Sonntags
hat die Filiale an der Rielasinger Stra-

ße in Singen geschlossen,manche Bro-
te gebe es außerdem nur an gewissen
Tagen. Es könne auchmal vorkommen,
dass es amNachmittag bestimmtePro-
dukte nicht mehr zu kaufen gebe – da-
mit nicht unnötig Brot weggeschmis-
sen werden muss. Wenn doch etwas
übrig bleibe, würde das an Landwirte
undKleintierzüchter gegeben. „Bei uns
kommt eigentlich nichts in die Tonne.“
Was keinen Platz mehr in der Back-

stube hat, sind Zutaten aus aller Welt:
Bis zur Corona-Pandemie fanden sich
auch Kürbiskerne aus China in Stadel-
hofersVorratsschrank.Damit sei seit ei-
nigen Monaten Schluss, auch die Son-
nenblumenkerne stammen jetzt von
der Schwäbischen Alb. „Wir gucken,
dass wir so viel wie möglich regional
herbringen“, erklärt Stadelhofer. Eier
kämenvomHönighof, Äpfel ausMeers-
burg, Wasser aus Randegg und die
Mehle aus Orsingen. „Regional ist fast
das neue Bio“, findet der Bäcker. Dass
viele Bäcker mit vorgefertigten, indus-
triell hergestellten Teiglingen arbeiten,

beobachte er nicht: „Jeder Bäckermuss
rechnen.“ Industrieware sei nicht güns-
tiger als selbst gemacht, außerdem feh-
le dem Bäcker dann etwas Individuel-
les. Dabei würden viele Kunden genau
das schätzen. Sein Tipp für Brot-Lieb-
haber: „Einfach schwätzenmit denLeu-
ten.“ Auch beimBäcker könneman fra-
gen, was in einem Brot drin ist und wie
es hergestellt wurde.
In den vergangenen Monaten haben

auch viele Hobbybäcker ihre Leiden-
schaft zum Brotbacken entdeckt. Das
will der Bäckermeister nicht verteu-
feln: Mittlerweile könne man auch zu-
hause ganz gut Brot backen. „Es ist toll,
wennLeute selbst backen.Dannwissen
sie zu schätzen, was der Bäckermacht“,
findet Stadelhofer. Damit das künftig
noch viel mehr Menschen zu schätzen
wissen, will Eric Stadelhofer die Beson-
derheiten des Kulturguts in Singen und
dem Hegau verbreiten. Die Pandemie
bremse ihndabei leider etwas aus, doch
für die Zukunft kann der Brotsomme-
lier sich Veranstaltungen vorstellen.

Er will Brot zu neuem Glanz verhelfen
➤ Eric Stadelhofer ist jetzt
auch Brotsommelier

➤ Kulturgut soll weiter in den
Fokus gerückt werden

➤ Veranstaltungen sollen für
Handwerk sensibilisieren

Eric Stadelhofer aus Singen ist nicht nur langjähriger Bäcker und Bäckermeister, sondern
auch Brotsommelier. BILDER: SABINE TESCHE (3) , ERIC STADELHOFER

Der Sommelier
„Ich kann als Sommelier beschreiben,
was ich mache“, erklärt Eric Stadelhofer
begeistert im Gespräch mit dem SÜD-
KURIER. Während Brotprüfer die Fehler
suchen würden, achte ein Sommelier aufs
Positive, erklärt er den Unterschied. Er
schaue sich gerne auch Brote anderer an
und helfe dabei, das Handwerk noch bes-
ser zu machen. Das unterscheide einen
Sommelier übrigens von einem klassi-
schen Bäckermeister: Statt ganz praktisch
Brote zu backen, gehe es beim Sommelier

um die Beratung – und die Repräsenta-
tion eines ganzen Berufszweigs. Stadel-
hofer will dabei schon bei den Kleinsten
sensibilisieren: In seiner Projektarbeit, die
zur Fortbildung gehört, befasste er sich
mit der Frage, ob Kinder das Einkaufsver-
halten ihrer Eltern beeinflussen, wenn sie
die Wertschöpfungskette von Brot ken-
nen. Mit Kindern der Schillerschule habe
er daher den Weg vom Getreide auf dem
Feld über die Mühle bis in die Backstube
verfolgt – und einen Effekt festgestellt:
Einige Eltern würden immer noch in seine
Bäckerei kommen und dort zu nahrhaften
Backwaren greifen. (isa)

VON I S ABEL LE ARNDT
isabelle.arndt@suedkurier.de

Eric Stadelhofer (re.) hat auch schon mit
Spitzenkoch Johann Lafer gebacken.

Eric Stadelhofer weiß: Bei gutem Brot
kommt es auch auf den Geruch an.

Geschmack ist Trumpf: Der Singener Bäcker
probiert eines seiner Brote.
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Große Nachfrage für Impfung im Top10

Singen – Die einen machen es aus
Überzeugung, die anderen aus Not-
wendigkeit: Die Impfaktion des Kreis-
impfzentrums in Zusammenarbeit
mit dem Top10 war ein großer Erfolg
mit 171 Impfdosen. Das sagen Domi-
nik Dilger als Betriebsleiter der Disko-
thek und Jens Bittermann als Verant-
wortlicher des Landratsamtes. „Das
Unkomplizierte kam sehr gut bei den
Leuten an“, schildert Dilger. Samstag
und Sonntag konnten Menschen zwi-

schen 17 und 21 Uhr spontan vorbei-
fahren, um sichmit Biontech,Moderna
oder Johnson&Johnson impfen zu las-
sen. „Wir sind sehr zufrieden, dass wir
die Leute damit erreichen“, sagt Bitter-
mann auch mit Blick darauf, dass 156
Menschen ihre erste Impfdosis erhiel-
ten.Weitere Aktionen sollen laut Bitter-
mann spontan stattfinden.
Gudrun und Frank Schalk haben das

Angebot des KIZ genutzt und John-
son&Johnson gewählt. Dann sei in 14
Tagen alles erledigt und man könne
problemlos den80.Geburtstag derMut-
ter feiern. Ein weiterer Grund für das
Paar: Sie fürchten Nachteile für Unge-
impfte bei einer 2G-Regelung. Die be-
sagt zumBeispiel inHamburg, dass nur
Menschen etwa ein Restaurant besu-
chen dürfen, die geimpft oder genesen
sind. Eine ähnliche Motivation schil-

dert JenniferDevin aus Singen:Gefühlt
bleibe gar nichts anderes übrig, als sich
impfen zu lassen. Sie hofft aber auch,
andere Menschen zu schützen und da-
mit einen Beitrag zu leisten, dass die
Pandemie bald ein Ende findet.
Schon vor dem offiziellen Start hat

sich am Samstag gegen 16.30 Uhr eine
erste Schlangemit rund 30Autos gebil-
det, wieDominikDilger schildert. „Der
Bedarf war da.“ Das bestätigt Jens Bit-
termann vom Landratsamt: Das acht-
köpfige Team sei ständig gefragt gewe-
sen.Während am Samstag auch einige
Fußgänger das Angebot genutzt hätten,
seien es am Sonntag nur noch Auto-
fahrer gewesen. Und die seien wiede-
rum positiv überrascht gewesen, dass
sie fürs Impfen sitzen bleiben kön-
nen. Die Idee habe er schon länger ge-
habt, schildert Bittermann. Die Drive-

through-Impfungen in denUSAhätten
ihn beeindruckt. Auf der Suche nach
Partnern, die der Impfung einenEvent-
Charakter geben, sei er aufs Top10 ge-
stoßen, dessen Infrastruktur sich be-
reits bewährt habe.
Eine Zweitimpfung wird das Kreis-

impfzentrum für diejenigen, die sich
am Wochenende erstmals impfen lie-
ßen, wahrscheinlich nicht mehr bieten
können: ZumMonatsende schließt das
KIZ in Singens Stadthalle. Dann sol-
len niedergelassene Ärzte die Impfung
übernehmen.

VON S AB INE TESCHE
UND I S ABEL L E ARNDT

171 Menschen haben sich am
Wochenende gegen Corona imp-
fen lassen, viele davon erstmals.
Ein Erfolg, findet das Landratsamt

Hala Hijazi impft eine Frau, die wie 170
andere die Impfaktion am Wochenende ge-
nutzt hat. BILD: SABINE TESCHE

NACHRICHTEN

UNFALL

Radlerinnen
stoßen zusammen
Rielasingen-Worblingen – Zu
einemUnfall mit zwei verletz-
ten Radfahrerinnen ist es am
Sonntagvormittag gegen 11
Uhr auf einem Fahrradweg an
der Ramsener Straße gekom-
men. Dies berichtet die Poli-
zei in einer Pressemitteilung.
So schildert sie den Verlauf des
Unfalls: Kurz nach demOrts-
ausgang Rielasingen geriet
eine 67-jährige Radfahrerin
nach links und stießmit einer
entgegenkommenden 72-jäh-
rigen Pedelec-Fahrerin zu-
sammen. Beide Frauen stürz-
ten. Die 67-Jährige, die keinen
Helm trug, erlitt schwere Kopf-
verletzungen. Rettungskräfte
brachten sie in ein Klinikum.
Ihre Unfallgegnerin trug einen
Fahrradhelm und erlitt leich-
te Verletzungen. Sie begab sich
selbstständig in ein Kranken-
haus. An den Rädern entstand
ein Schaden von etwa 80 Euro.

ZEUGENAUFRUF

Einbruch in
Gartenhütte verübt
Tengen-Büßlingen – In eine
Gartenhütte auf einemGarten-
grundstück zwischen der Kör-
belstraße und dem Körbelbach
sind unbekannte Täter zwi-
schen Samstag, 21 Uhr, und
Sonntag, 10.30 Uhr eingebro-
chen. Dies berichtet die Polizei
in einer Pressemitteilung. Die
Unbekannten brachen nach
den Schilderungenmit einem
Bolzenschneider ein Vorhän-
geschloss auf und stahlen eine
Trommel, einen Bierkasten
sowie einen Akkuschrauber.
Personen, die Hinweise zu den
Einbrechern geben können,
werden gebeten sich mit dem
Polizeirevier Singen, Telefon
(0 77 31) 888 0, in Verbindung
zu setzen.

FEHLALARM

Feuerwehr muss
umsonst ausrücken
Singen – Ein Brandmelder hat
amMontagmorgen laut einer
Mitteilung der Polizei einen
Feuerwehreinsatz in der Had-
wigstraße ausgelöst. Gegen 5
Uhr hörte demnach eine Be-
wohnerin einen akustischen
Brandalarm eines Brandmel-
ders in einer Nachbarwohnung.
Polizei und Feuerwehr woll-
ten dieWohnung überprüfen.
Da niemand öffnete, gelang-
ten Feuerwehrmänner über
den Balkon in dieWohnung.
Es hielten sich keine Personen
darin auf, Anzeichen für einen
Brand oder eine Brandgefahr
gab es nicht. Die Einsatzkräfte
konnten wieder abrücken.

Singen – Ultraschallreinigung: Das
wird größtenteils Brillenträgern einBe-
griff sein. Vereinfacht gesagt, funktio-
niert das Verfahren so: In einem Was-
serbadwerden schnelle Schwingungen
erzeugt. Dadurch wiederum entstehen
Luftbläschen, die platzenunddabei viel
Energie freisetzen.Undmit dieser Ener-
giewiederumkannmanetwas reinigen
– eine Brille zumBeispiel. Dafür gibt es
die einschlägigen Geräte, die in Opti-
ker-Geschäften zur Standardausstat-
tung gehören.
DochmitUltraschall kannmannoch

vielmehrmachen.Wasmit dieser Tech-
nik im professionellen Maßstab mög-
lich ist, kann man zum Beispiel beim
Singener Unternehmen Elma Schmid-
bauer erleben. Dort ist man auf Reini-
gungstechnik spezialisiert, die größ-
tenteils mit Ultraschall funktioniert.
Kompakte und in Serie gefertigte Rei-
nigungsgeräte gehören dort natürlich
auch zumProgramm.Doch das Allein-
stellungsmerkmal des Unternehmens
sind Anlagen, mit denen man auch
große Werkstücke reinigen kann, zum
Beispiel von Produktionsrückständen.
„Mitunter gibt es extreme Anforderun-
gen an die Reinheit. Wir sind teilwei-
se das einzige Unternehmen weltweit,
das diese Reinheitsklassen erreicht“,
beschreibt Fabian Merk, Leiter Strate-
gisches Marketing bei Elma, die Kern-
kompetenz des Unternehmens. Zu den
Kunden zählt die Singener Firma unter
anderemzahlreicheHersteller vonMe-
dizintechnik wie Instrumenten und
Implantaten, die nach der Herstellung
gereinigtwerdenmüssen, heißt es beim
Pressegespräch. Aber auch bei Präzi-
sionsoptiken, die beispielsweise in der
Halbleiterherstellung genutzt werden,
komme es auf Reinheitsgrade an, die
teilweise optisch gar nicht mehr fest-
stellbar seien, so Merk. Halbleiter wer-
den unter anderem in Mobiltelefonen
immer kleiner, die Anforderungen an
die Präzision immer höher.
Dieses Unternehmen, das nach eige-

nen Angaben in 80 Ländern mit sei-
nen Produkten vertreten ist, ist derzeit
in der dritten Generation im Familien-
besitz. Und das soll auch bei der Unter-
nehmensleitung so bleiben. Denn bei
Elma Schmidbauer steht der Wechsel
zur nächsten Führungsgeneration an.
Mirja Schmidbauer, älteste Tochter des
2014 verstorbenen früherenChefsMan-
fred H. Schmidbauer, wird zum 1. Ok-
tober geschäftsführendeGesellschafte-
rin. Seit 2019 ist die 35-JährigeMitglied
in der Geschäftsleitung. Gesellschafter
des als GmbH organisierten Unterneh-

mens sinddie jetzigegeschäftsführende
GesellschafterinCornelia Schmidbauer
und die vier Kinder des Paares. Die Ge-
sellschafter haben imApril einstimmig
beschlossen, dass Mirja Schmidbauer
indieGeschäftsführung aufrücken soll.
Dass sie Verantwortung für das Fa-

milienunternehmen übernehmenwill,
sei ihr schon früh klar gewesen, erzählt
Mirja Schmidbauer beimPressetermin.
Ihr Vater habe sie auch schon früh ein-
bezogen, einen Plan für die Nachfolge
habe es schon länger gegeben. Doch
im Jahr 2014 hatte Manfred Schmid-
bauer einen tödlichen Verkehrsunfall:
„AlsmeinVater verunglückt ist, warmir
klar, dass der Übergang schneller lau-

fenmuss“, sagt sie. Zunächst übernahm
Manfred Schmidbauers EhefrauCorne-
lia die Geschäftsführung für die Eigen-
tümerfamilie, sie sei schon länger bei
wichtigen Entscheidungen einbezogen
gewesen, berichtet sie. Als angestell-
ter Geschäftsführer kam Fritz Bachhu-
ber dazu. Der Übergang auf die nächs-
te Generation habe Zeit gebraucht, sagt
er beimPressetermin.Druck von ihrem
Vater habe sie indes nie gespürt, sagt
Mirja Schmidbauer. Und mit 35 Jah-
ren die Verantwortung für ein ganzes
Unternehmen tragen? „Es ist ein großer
Schritt, aber Verantwortung trage ich
schon länger“, sagt Schmidbauer dazu.
Denn schon kurz nach dem Unfall-

tod ihres Vaters ist sie ins Unterneh-
men eingestiegen, eine bereits in Lon-
don begonnene Promotion habe sie
dafür abgebrochen. Zunächst baute sie
eine SchweizerNiederlassung vonElma
Schmidbauer auf. Das war folgerichtig,
denndasUnternehmen, gegründet von
Großvater Hans Schmidbauer, hat sei-
nen Ursprung in der Uhrenindustrie.
Ihr Großvater sei Uhrmacher gewesen
und habe vor der Frage gestanden, wie
man die Uhrenteile reinigen könne, er-
zählt Mirja Schmidbauer. Das Unter-
nehmen entstand in Singen, doch viele
Kunden seien in der Schweiz.
Mit dem Übergang zur Quarzuhr sei

es dannnötig geworden, dieGeschäfts-
felder zu diversifizieren, sagt Mirja
Schmidbauer – die Aufgabe ihres Va-
ters, der 1973die Leitungübernahm. In
dieser Zeit habe man auch eigene che-
mische Mittel für die Reinigungsanla-
gen entwickelt, die nun inMühlhausen-
Ehingen hergestellt werden.
Und wohin soll es mit Mirja Schmid-

bauer an der Unternehmensspitze ge-
hen? Sie wolle langfristig den Mit-
arbeitern ein Ziel geben, aber die
Mannschaft vor allemkurzfristig inder
Corona-Zeit zusammenhalten. Corona-
Fälle habe es in der Belegschaft zwar
gegeben, „aber aufgrundunsererCoro-
na-Maßnahmen keine Ansteckungen
im Unternehmen“, erklärt sie. Und am
Ende geht es auchumWachstum,wenn
auchnicht aggressiv: „Wirwerden lang-
fristig moderat und zielgerichtet wach-
sen, sind dabei aber sehr standortver-
bunden“, sagtMirja Schmidbauer.
Ihr Einstieg in die Geschäftsführung

ist noch nicht das Ende des Übergangs:
Auchder jüngste Sohnder Familie, Jan-
nik Schmidbauer, werde langfristig im
UnternehmenVerantwortungüberneh-
men, teilt die Firma in einer Pressemel-
dung zumFührungswechselmit.

Dritte Generation bei Elma am Ruder
➤ Mirja Schmidbauer rückt
in Geschäftsführung auf

➤ Der Wechsel wird zum
1. Oktober vollzogen

➤ Unternehmen ist führend
bei Reinigungstechnik

Ein Blick in die Produktion: Solche großen Anlagen für die Reinigung von Werkstücken werden nach dem Auftrag eines Kunden passgenau
gefertigt – oft in einzelnen Modulen, die für den Transport zerlegt werden. BILD: STEPHAN FREISSMANN

Das Unternehmen
Das Unternehmen Elma Schmidbauer
wurde 1948 von Hans Schmidbauer ge-
gründet. Der Firmenname ist eine Abkür-
zung für elektrische Maschinen. Etwa 260
Menschen sind nach eigenen Angaben bei
Elma Schmidbauer beschäftigt. Etwa 30
Personen arbeiten in der Forschung, die
Herstellung findet in Singen und Mühlhau-

sen-Ehingen statt. Den Jahresumsatz für
2020 gibt Mirja Schmidbauer mit etwa 40
Millionen Euro an – zehn Jahre zuvor habe
dieser Wert bei etwa 24 Millionen Euro ge-
legen. Über den Gewinn schweigt sich die
Firmenleitung aus. Mirja Schmidbauer ver-
rät allerdings, dass man gut durch die Co-
rona-Krise gekommen sei. Zum Programm
gehören neben Anlagen und Geräten für
die Ultraschallreinigung auch Geräte, die
mit Dampf reinigen. (eph)

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

Das lesen Sie zusätzliche online

Weitere Bilder und Stimmen zu
der besonderen Impf-Aktion fin-
den Sie unter
www.sk.de/10906337

Bleibt geschäftsführende
Gesellschafterin: Cornelia
Schmidbauer

Kommt ab Oktober zur
Geschäftsführung: Mirja
Schmidbauer

Bleibt Geschäftsführer: Fritz
Bachhuber BILDER: MANUEL
PAUL FOTOGRAFIE
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Große Nachfrage für Impfung im Top10

Singen – Die einen machen es aus
Überzeugung, die anderen aus Not-
wendigkeit: Die Impfaktion des Kreis-
impfzentrums in Zusammenarbeit
mit dem Top10 war ein großer Erfolg
mit 171 Impfdosen. Das sagen Domi-
nik Dilger als Betriebsleiter der Disko-
thek und Jens Bittermann als Verant-
wortlicher des Landratsamtes. „Das
Unkomplizierte kam sehr gut bei den
Leuten an“, schildert Dilger. Samstag
und Sonntag konnten Menschen zwi-

schen 17 und 21 Uhr spontan vorbei-
fahren, um sichmit Biontech,Moderna
oder Johnson&Johnson impfen zu las-
sen. „Wir sind sehr zufrieden, dass wir
die Leute damit erreichen“, sagt Bitter-
mann auch mit Blick darauf, dass 156
Menschen ihre erste Impfdosis erhiel-
ten.Weitere Aktionen sollen laut Bitter-
mann spontan stattfinden.
Gudrun und Frank Schalk haben das

Angebot des KIZ genutzt und John-
son&Johnson gewählt. Dann sei in 14
Tagen alles erledigt und man könne
problemlos den80.Geburtstag derMut-
ter feiern. Ein weiterer Grund für das
Paar: Sie fürchten Nachteile für Unge-
impfte bei einer 2G-Regelung. Die be-
sagt zumBeispiel inHamburg, dass nur
Menschen etwa ein Restaurant besu-
chen dürfen, die geimpft oder genesen
sind. Eine ähnliche Motivation schil-

dert JenniferDevin aus Singen:Gefühlt
bleibe gar nichts anderes übrig, als sich
impfen zu lassen. Sie hofft aber auch,
andere Menschen zu schützen und da-
mit einen Beitrag zu leisten, dass die
Pandemie bald ein Ende findet.
Schon vor dem offiziellen Start hat

sich am Samstag gegen 16.30 Uhr eine
erste Schlangemit rund 30Autos gebil-
det, wieDominikDilger schildert. „Der
Bedarf war da.“ Das bestätigt Jens Bit-
termann vom Landratsamt: Das acht-
köpfige Team sei ständig gefragt gewe-
sen.Während am Samstag auch einige
Fußgänger das Angebot genutzt hätten,
seien es am Sonntag nur noch Auto-
fahrer gewesen. Und die seien wiede-
rum positiv überrascht gewesen, dass
sie fürs Impfen sitzen bleiben kön-
nen. Die Idee habe er schon länger ge-
habt, schildert Bittermann. Die Drive-

through-Impfungen in denUSAhätten
ihn beeindruckt. Auf der Suche nach
Partnern, die der Impfung einenEvent-
Charakter geben, sei er aufs Top10 ge-
stoßen, dessen Infrastruktur sich be-
reits bewährt habe.
Eine Zweitimpfung wird das Kreis-

impfzentrum für diejenigen, die sich
am Wochenende erstmals impfen lie-
ßen, wahrscheinlich nicht mehr bieten
können: ZumMonatsende schließt das
KIZ in Singens Stadthalle. Dann sol-
len niedergelassene Ärzte die Impfung
übernehmen.

VON S AB INE TESCHE
UND I S ABEL L E ARNDT

171 Menschen haben sich am
Wochenende gegen Corona imp-
fen lassen, viele davon erstmals.
Ein Erfolg, findet das Landratsamt

Hala Hijazi impft eine Frau, die wie 170
andere die Impfaktion am Wochenende ge-
nutzt hat. BILD: SABINE TESCHE

NACHRICHTEN

UNFALL

Radlerinnen
stoßen zusammen
Rielasingen-Worblingen – Zu
einemUnfall mit zwei verletz-
ten Radfahrerinnen ist es am
Sonntagvormittag gegen 11
Uhr auf einem Fahrradweg an
der Ramsener Straße gekom-
men. Dies berichtet die Poli-
zei in einer Pressemitteilung.
So schildert sie den Verlauf des
Unfalls: Kurz nach demOrts-
ausgang Rielasingen geriet
eine 67-jährige Radfahrerin
nach links und stießmit einer
entgegenkommenden 72-jäh-
rigen Pedelec-Fahrerin zu-
sammen. Beide Frauen stürz-
ten. Die 67-Jährige, die keinen
Helm trug, erlitt schwere Kopf-
verletzungen. Rettungskräfte
brachten sie in ein Klinikum.
Ihre Unfallgegnerin trug einen
Fahrradhelm und erlitt leich-
te Verletzungen. Sie begab sich
selbstständig in ein Kranken-
haus. An den Rädern entstand
ein Schaden von etwa 80 Euro.

ZEUGENAUFRUF

Einbruch in
Gartenhütte verübt
Tengen-Büßlingen – In eine
Gartenhütte auf einemGarten-
grundstück zwischen der Kör-
belstraße und dem Körbelbach
sind unbekannte Täter zwi-
schen Samstag, 21 Uhr, und
Sonntag, 10.30 Uhr eingebro-
chen. Dies berichtet die Polizei
in einer Pressemitteilung. Die
Unbekannten brachen nach
den Schilderungenmit einem
Bolzenschneider ein Vorhän-
geschloss auf und stahlen eine
Trommel, einen Bierkasten
sowie einen Akkuschrauber.
Personen, die Hinweise zu den
Einbrechern geben können,
werden gebeten sich mit dem
Polizeirevier Singen, Telefon
(0 77 31) 888 0, in Verbindung
zu setzen.

FEHLALARM

Feuerwehr muss
umsonst ausrücken
Singen – Ein Brandmelder hat
amMontagmorgen laut einer
Mitteilung der Polizei einen
Feuerwehreinsatz in der Had-
wigstraße ausgelöst. Gegen 5
Uhr hörte demnach eine Be-
wohnerin einen akustischen
Brandalarm eines Brandmel-
ders in einer Nachbarwohnung.
Polizei und Feuerwehr woll-
ten dieWohnung überprüfen.
Da niemand öffnete, gelang-
ten Feuerwehrmänner über
den Balkon in dieWohnung.
Es hielten sich keine Personen
darin auf, Anzeichen für einen
Brand oder eine Brandgefahr
gab es nicht. Die Einsatzkräfte
konnten wieder abrücken.

Singen – Ultraschallreinigung: Das
wird größtenteils Brillenträgern einBe-
griff sein. Vereinfacht gesagt, funktio-
niert das Verfahren so: In einem Was-
serbadwerden schnelle Schwingungen
erzeugt. Dadurch wiederum entstehen
Luftbläschen, die platzenunddabei viel
Energie freisetzen.Undmit dieser Ener-
giewiederumkannmanetwas reinigen
– eine Brille zumBeispiel. Dafür gibt es
die einschlägigen Geräte, die in Opti-
ker-Geschäften zur Standardausstat-
tung gehören.
DochmitUltraschall kannmannoch

vielmehrmachen.Wasmit dieser Tech-
nik im professionellen Maßstab mög-
lich ist, kann man zum Beispiel beim
Singener Unternehmen Elma Schmid-
bauer erleben. Dort ist man auf Reini-
gungstechnik spezialisiert, die größ-
tenteils mit Ultraschall funktioniert.
Kompakte und in Serie gefertigte Rei-
nigungsgeräte gehören dort natürlich
auch zumProgramm.Doch das Allein-
stellungsmerkmal des Unternehmens
sind Anlagen, mit denen man auch
große Werkstücke reinigen kann, zum
Beispiel von Produktionsrückständen.
„Mitunter gibt es extreme Anforderun-
gen an die Reinheit. Wir sind teilwei-
se das einzige Unternehmen weltweit,
das diese Reinheitsklassen erreicht“,
beschreibt Fabian Merk, Leiter Strate-
gisches Marketing bei Elma, die Kern-
kompetenz des Unternehmens. Zu den
Kunden zählt die Singener Firma unter
anderemzahlreicheHersteller vonMe-
dizintechnik wie Instrumenten und
Implantaten, die nach der Herstellung
gereinigtwerdenmüssen, heißt es beim
Pressegespräch. Aber auch bei Präzi-
sionsoptiken, die beispielsweise in der
Halbleiterherstellung genutzt werden,
komme es auf Reinheitsgrade an, die
teilweise optisch gar nicht mehr fest-
stellbar seien, so Merk. Halbleiter wer-
den unter anderem in Mobiltelefonen
immer kleiner, die Anforderungen an
die Präzision immer höher.
Dieses Unternehmen, das nach eige-

nen Angaben in 80 Ländern mit sei-
nen Produkten vertreten ist, ist derzeit
in der dritten Generation im Familien-
besitz. Und das soll auch bei der Unter-
nehmensleitung so bleiben. Denn bei
Elma Schmidbauer steht der Wechsel
zur nächsten Führungsgeneration an.
Mirja Schmidbauer, älteste Tochter des
2014 verstorbenen früherenChefsMan-
fred H. Schmidbauer, wird zum 1. Ok-
tober geschäftsführendeGesellschafte-
rin. Seit 2019 ist die 35-JährigeMitglied
in der Geschäftsleitung. Gesellschafter
des als GmbH organisierten Unterneh-

mens sinddie jetzigegeschäftsführende
GesellschafterinCornelia Schmidbauer
und die vier Kinder des Paares. Die Ge-
sellschafter haben imApril einstimmig
beschlossen, dass Mirja Schmidbauer
indieGeschäftsführung aufrücken soll.
Dass sie Verantwortung für das Fa-

milienunternehmen übernehmenwill,
sei ihr schon früh klar gewesen, erzählt
Mirja Schmidbauer beimPressetermin.
Ihr Vater habe sie auch schon früh ein-
bezogen, einen Plan für die Nachfolge
habe es schon länger gegeben. Doch
im Jahr 2014 hatte Manfred Schmid-
bauer einen tödlichen Verkehrsunfall:
„AlsmeinVater verunglückt ist, warmir
klar, dass der Übergang schneller lau-

fenmuss“, sagt sie. Zunächst übernahm
Manfred Schmidbauers EhefrauCorne-
lia die Geschäftsführung für die Eigen-
tümerfamilie, sie sei schon länger bei
wichtigen Entscheidungen einbezogen
gewesen, berichtet sie. Als angestell-
ter Geschäftsführer kam Fritz Bachhu-
ber dazu. Der Übergang auf die nächs-
te Generation habe Zeit gebraucht, sagt
er beimPressetermin.Druck von ihrem
Vater habe sie indes nie gespürt, sagt
Mirja Schmidbauer. Und mit 35 Jah-
ren die Verantwortung für ein ganzes
Unternehmen tragen? „Es ist ein großer
Schritt, aber Verantwortung trage ich
schon länger“, sagt Schmidbauer dazu.
Denn schon kurz nach dem Unfall-

tod ihres Vaters ist sie ins Unterneh-
men eingestiegen, eine bereits in Lon-
don begonnene Promotion habe sie
dafür abgebrochen. Zunächst baute sie
eine SchweizerNiederlassung vonElma
Schmidbauer auf. Das war folgerichtig,
denndasUnternehmen, gegründet von
Großvater Hans Schmidbauer, hat sei-
nen Ursprung in der Uhrenindustrie.
Ihr Großvater sei Uhrmacher gewesen
und habe vor der Frage gestanden, wie
man die Uhrenteile reinigen könne, er-
zählt Mirja Schmidbauer. Das Unter-
nehmen entstand in Singen, doch viele
Kunden seien in der Schweiz.
Mit dem Übergang zur Quarzuhr sei

es dannnötig geworden, dieGeschäfts-
felder zu diversifizieren, sagt Mirja
Schmidbauer – die Aufgabe ihres Va-
ters, der 1973die Leitungübernahm. In
dieser Zeit habe man auch eigene che-
mische Mittel für die Reinigungsanla-
gen entwickelt, die nun inMühlhausen-
Ehingen hergestellt werden.
Und wohin soll es mit Mirja Schmid-

bauer an der Unternehmensspitze ge-
hen? Sie wolle langfristig den Mit-
arbeitern ein Ziel geben, aber die
Mannschaft vor allemkurzfristig inder
Corona-Zeit zusammenhalten. Corona-
Fälle habe es in der Belegschaft zwar
gegeben, „aber aufgrundunsererCoro-
na-Maßnahmen keine Ansteckungen
im Unternehmen“, erklärt sie. Und am
Ende geht es auchumWachstum,wenn
auchnicht aggressiv: „Wirwerden lang-
fristig moderat und zielgerichtet wach-
sen, sind dabei aber sehr standortver-
bunden“, sagtMirja Schmidbauer.
Ihr Einstieg in die Geschäftsführung

ist noch nicht das Ende des Übergangs:
Auchder jüngste Sohnder Familie, Jan-
nik Schmidbauer, werde langfristig im
UnternehmenVerantwortungüberneh-
men, teilt die Firma in einer Pressemel-
dung zumFührungswechselmit.

Dritte Generation bei Elma am Ruder
➤ Mirja Schmidbauer rückt
in Geschäftsführung auf

➤ Der Wechsel wird zum
1. Oktober vollzogen

➤ Unternehmen ist führend
bei Reinigungstechnik

Ein Blick in die Produktion: Solche großen Anlagen für die Reinigung von Werkstücken werden nach dem Auftrag eines Kunden passgenau
gefertigt – oft in einzelnen Modulen, die für den Transport zerlegt werden. BILD: STEPHAN FREISSMANN

Das Unternehmen
Das Unternehmen Elma Schmidbauer
wurde 1948 von Hans Schmidbauer ge-
gründet. Der Firmenname ist eine Abkür-
zung für elektrische Maschinen. Etwa 260
Menschen sind nach eigenen Angaben bei
Elma Schmidbauer beschäftigt. Etwa 30
Personen arbeiten in der Forschung, die
Herstellung findet in Singen und Mühlhau-

sen-Ehingen statt. Den Jahresumsatz für
2020 gibt Mirja Schmidbauer mit etwa 40
Millionen Euro an – zehn Jahre zuvor habe
dieser Wert bei etwa 24 Millionen Euro ge-
legen. Über den Gewinn schweigt sich die
Firmenleitung aus. Mirja Schmidbauer ver-
rät allerdings, dass man gut durch die Co-
rona-Krise gekommen sei. Zum Programm
gehören neben Anlagen und Geräten für
die Ultraschallreinigung auch Geräte, die
mit Dampf reinigen. (eph)

VON S TEPHAN FRE I S SMANN
stephan.freissmann@suedkurier.de

Das lesen Sie zusätzliche online

Weitere Bilder und Stimmen zu
der besonderen Impf-Aktion fin-
den Sie unter
www.sk.de/10906337

Bleibt geschäftsführende
Gesellschafterin: Cornelia
Schmidbauer

Kommt ab Oktober zur
Geschäftsführung: Mirja
Schmidbauer

Bleibt Geschäftsführer: Fritz
Bachhuber BILDER: MANUEL
PAUL FOTOGRAFIE

17S Ü D K U R I E R N R . 2 0 6 | HD I E N S T A G , 7 . S E P T E M B E R 2 0 2 1www.suedkurier.de/singenSINGEN 17S Ü D K U R I E R N R . 2 0 6 | H
D I E N S T A G , 7 . S E P T E M B E R 2 0 2 1 www.suedkurier.de/singen

SINGEN
A N Z E I G E

andreas-jung.info

in Hilzingen
Gespräch

17.30Uhr ·GärtnereiMauch

8. Sept. 2021

Elma Schmidbauer GmbH

Singener Wochenblatt
Mittwoch, 7. Juli 2021

Bäckerei Künz e.K.

BRILLEN HÄNSSLER
20:30 24.11.2021 | Bezahlter Inhalt | Hallo Singen

Branchensieger in Singen

Zum 5ten Mal in Folge hat das Team von Brillen Hänssler Grund zu
feiern: Im aktuellen Singener Kundenspiegel konnte das
Traditionsunternehmen sich wieder den 1. Platz des Singener
Kundenspiegels in der Branche »Optiker« sichern. Das gesamte
Team freut sich sehr über diese Anerkennung!

Brillen Hänssler

Ekkehardstr. 11

Tel. 07731/62145
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Der junge Physiotherapeut
Ole aus Tansania hospitierte
im Hegau-Jugendwerk
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Schenken mit Herz

Singen – Um gemeinnützige
Vereine undOrganisationen zu
unterstützen, stellte die Spar-
kasse Hegau-Bodensee auf
ihrer Onlinespendenpattform
„Schenkenmit Herz – Corona-
Hilfe 2020“ insgesamt 30 000
Euro zur Verfügung. 67 Vereine
nutzten die Chance, ihre Pro-
jekte hier vorzustellen. Spar-
kassenkunden konnten bei
verschiedenen Aktionen Spen-
den-Codes erhalten und damit
ihre Lieblingsprojekte unter-
stützen. Auch 2020 soll es wie-
der Aktionen für Vereine geben.
Das Bild zeigt Sparkassenvor-
standDr. Alexander Endlich
undNadine Schäfer-Siedler, die
die Aktion betreute.

Siegel für Osann

Gottmadingen – Die Firma
Osann hat das Top-100-Siegel
2021 für besonders innovative
mittelständische Unternehmen
erhalten. Imwissenschaftli-
chen Auswahlverfahrenmuss-
te sich der Hersteller von Kin-
derautositzen und -wagen
beweisen. „Als eines der letz-
ten Familienunternehmen der
Branche, schlanke Strukturen
inklusive, sind wir stolz, mit
einer derart großen Auszeich-
nung bedacht worden zu sein“,
so Patrick Osann (rechts). Sei-
nen Erfindergeist hat er von Fir-
mengründer StephanOsann,
der in den 1980ern für die deut-
scheMarkteinführung desMa-
xi-Cosi verantwortlich war.

Freude über neuen Kooperationspartner
Engen – Seit dem 1. Januar ist
Bemo-Caravaning ein weite-
rer Kooperationspartner des
Schwarzwaldvereins. Das Ser-
vice-Center für Reisemobi-
le undWohnwagen im Enge-
ner Ortsteil Neuhausen besteht
seit 40 Jahren. DemGelände ist
einWohnmobilstellplatz ange-
schlossen. Dieser ist als Aus-
gangspunkt fürWanderungen
in der Umgebung, für Ausflü-
ge an den Bodensee, die Insel
Mainau oder den Schwarzwald
bestens geeignet, so die Pres-
semitteilung. „Da Camper in
der Regel auchNaturfreunde
undOutdooraktivisten sind,
mussten der ehemaligen Ge-
schäftsführer Reinhold Ber-
ner und auch sein Nachfolger
und SchwiegersohnMarkus

Wegmann nicht lange von der
Kooperation überzeugt wer-
den“, so Lars Nilson, Vorstand-
mitglied des Schwarzwaldver-
eins Engen. Die Firma ist nun
einer von vielen Kooperations-

partnern des Schwarzwaldver-
eins. Die zirka 60000Mitglieder
deutschlandweit bekommen
durch diese Kooperation unter
Vorlage ihresMitgliedsauswei-
ses Prozente auf Artikel aus den

Zubehörshop und demKata-
log sowie eine Vergünstigung
auf demWohmobilstellplatz.
Auch Peter Kamenzin, 1. Vor-
sitzender des Schwarzwaldver-
eins Engen, zeigte sich erfreut
über den neuen Kooperations-
partner. Es waren sich alle ei-
nig, dass diese Zusammen-
arbeit ein guter Schritt ist. „Der
Stellplatz in Engen-Neuhausen
ist eine tolle Verbindung zwi-
schen sanftem Tourismus und
der herrlichenNatur imHe-
gau“, so Lars Nilson. Abschlie-
ßend überreichte er noch das
Zeichen des Schwarzwaldver-
eins die „Rote Raute“, an wel-
chemnun die Kooperation zwi-
schen Bemo-Caravaning und
dem Schwarzwaldverein nach
außen gut erkennbar ist.

Die Kooperationspartner (von links): Lars Nilson Peter Kamenzin vom
Schwarzwaldverein Engen sowie Markus Wegmann und Reinhold Berner
von Bemo-Caravaning in Neuhausen. BILD: SCHWARZWALDVEREIN

Singen – Hospizleiterin Iris
Eggensberger und Pflege-
dienstleiterin Simone Dautel
konnten sich über einen Spen-
denscheck über 1500 Euro von
Immobilienmakler Stefan Pfaff
an das Hospiz Horizont freu-
en. Für Stefan Pfaff war dies
seit der Gründung 2020 eine
Selbstverständlichkeit. Das
Hospiz Horizont überlegt nun,
wo die Spende am sinnvollsten
eingesetzt werden kann. Fokus
soll sein, die letzte Lebenspha-
se der Hospizgäste weiterhin
so angenehmwie möglich zu
gestalten.

Freude über
1500 Euro

Singen/Decin –Wefa Bohemia,
eine Firma die sichmit der Fer-
tigung von Strangpresswerk-
zeugen zumPressen von Alu-
miniumprofilen, -Rohren und
-Stangen befasst, wurde 1994
von BrunoMaier in der Tsche-
chischen Republik gegründet.
Sie gehört zu derWefa-Grup-
pe, die jetzt von seinen Söh-
nenOliverMaier undDr. Joa-
chimMaier geführt wird. Zu
dieser Gruppe gehören außer-
demWefa Singen und Inotec in
Deutschland,WefaSiss in der
Schweiz sowieWefa Cedar in
denUSA. Insgesamt beschäf-
tigt dieWefa-Gruppe 260Mit-
arbeiter, in Tschechien sind
es in etwa 100.Wefa Bohemia
feiert dieses Jahr 26-jähriges
Betriebsjubiläum. Dermoder-
ne Neubau der Fertigungshalle
und des Bürogebäudes wurde
auf demGelände einer ehe-
maligen Bäckerei gebaut. Vor
demBaumussten alte Gebäu-
de abgerissen und eine an-
spruchsvolle Sprengung eines
Silos durchgeführt werden.
Das neue Gebäude steht laut
Vratislav Kern, Geschäftsfüh-
rer vonWEFA Bohemia, kurz
vor der Bauabnahme, ab An-
fang 2021 soll es genutzt wer-
den. Die alten Bürogebäude
reichen aus Kapazitätsgründen
nichtmehr aus. DieMitarbei-
ter begrüßen denNeubaumit
ausreichend Platz und betriebs-
eigener Kantine sehr, teilt das
Unternehmenmit. Das ganze
anspruchsvolle Projekt inklu-
sive der Projektierungsunter-
lagen sowie der Begrünung des
Betriebsgeländes wurde durch
ortsansässige Firmen vorge-
nommen. „Wir sind stolz auf
denNeubau unserer Tochter-
firma in Decin undwir freuen
uns über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit
den Kollegen.WEFA Singen
und Bohemia unterstützen sich
gegenseitig gemäß derWEFA

Vision und demLeitsatz „per-
fecting your profiles“, erklärt
Dr. JoachimMaier
Der Grund für die nicht un-

erhebliche Investition in ein
neues Gebäude und für den
Umbau der Fertigungshal-
le lag imwachsendenUmfang
an Aufträgen. Vratislav Kern
erklärte, dass die Firma nicht
mehr die Kapazität hatte, um
die Kunden fristgemäß, im ge-
forderten Umfang und in ge-
forderter Qualität zu beliefern.

Trotzdem sei dies in dieser
Zeit organisatorisch sehr an-
spruchsvoll. Wefa könne den
Kundenmomentan keinen
Kundenservice vor Ort bieten.
Die technische Beratung werde
üblicherweise direkt durch die
Mitarbeiter im entsprechenden
Fertigungsstandort geleistet.
DieWefa-Gruppemoderni-

siere regelmäßig ihre Technolo-
gien und ihrenMaschinenpark.
Der Export erfolge nach ganz
Europa, zumBeispiel nach

Polen, Slowakei, Ungarn, Ös-
terreich, Frankreich oder Nie-
derlande, in die Schweiz, nach
Russland undWeißrussland,
aber auch in die Vereinigten
Arabischen Emirate oder nach
Saudi-Arabien. „Wefa Bohemia
fertigt für ihre KundenWerk-
zeuge zumPressen spezieller
Profile, die im Bauwesen, in der
Elektrotechnik,Möbel- oder
Automobilindustrie verwen-
det werden“, präzisiert Vratis-
lav Kern.
Wefa Bohemia pflege eine

langfristige Zusammenarbeit
mit derMaschinenbau-Berufs-
schule in Decin, der Fachober-
schule für Schiffsverkehr in
K ešice und in den letzten drei
Jahren auchmit der Firma TOS
Varnsdorf. Diese Gesellschaft
habe auch ihre eigene Berufs-
schule als Gegengewicht zu
den öffentlichen Berufsschu-
len. Abgesehen davon habe die
Wefa Bohemia kein Problem
guteMitarbeiter zu bekommen,
da sie in Decin einen guten Ruf
habe. „Wir sind nämlich ein Fa-
milienunternehmen und bauen
darauf“, betont Vratislav Kern.

Tochterfirma ausgebaut

Das neue Gebäude der Wefa Bohemia im tschechischen Decin. Das alte Gebäude hatte nicht mehr genug Kapazi-
tät. Zusätzlich zur Fertigungshalle und den Büros gibt es nun auch eine betriebseigene Kantine. BILDER: WEFA

Die Geschäftsführer der Wefa-Gruppe: Dr. Joachim Maier (links) und Oliver
Maier sind stolz auf den Neubau und freuen sich über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit den Kollegen.

Singen – JoachimDannecker,
Bereichsleiter der Firma Zü-
blin, überreichte der Singener
Klinikseelsorge einen Scheck
über 1000 Euro. Die Baufirma
hat auch 2020 viele Aufträge
in Singen undUmgebung er-
halten undmöchte aus dieser
Wertschöpfung gerne etwas an
die Region zurückgeben, so die
Pressemitteilung. Der Bereichs-
leiter freue sich, in diesem Jahr
die sehr ansprechend sanier-
te Klinikapelle unterstützen zu
können.

1000 Euro für
Klinikkapelle

Singen – Zur Freude aller Be-
teiligten setzt Andreas Pfle-
ger, Inhaber Apotheke Sauter,
die gespendeten Goldtaler der
Kunden inHöhe von 1500 Euro
für eine Spende an das Hospiz
Horizont ein. Das Talerkonzept
belohnt die Treue der Kunden,
in dem für verschiedene Aktio-
nen Taler ausgegebenwerden,
die viele Kunden dann spen-
den. Die Zusammenarbeit mit
demHorizont ist nicht neu und
soll durch eine enge Koopera-
tion erweitert werden.

Goldtaler
helfen Hospiz

Berlin/Singen – Takeda ist
eines vonweltweit 16 Unter-
nehmen, dasmit der globalen
Top Employer Zertifizierung
ausgezeichnet wurde. Gleich-
zeitig erhalten die vier deut-
schen Standorte von Takeda
– Singen, Konstanz, Oranien-
burg und Berlin – das Zertifikat
des renommierten Top Employ-
ers Instituts. Im Zuge des Zer-
tifizierungsverfahrens konnte
Takeda sein außerordentliches
Engagement für seineMitarbei-
terschaft in Deutschland be-
legen, so die Pressemitteilung.
Geprüft wurden Aspekte wie
Personalentwicklung, Verände-
rungsmanagement, Qualitäts-
kultur, Diversität, Führungs-
verhalten, Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden. Von jeher förde-
re Takeda ein Arbeitsumfeld, in
dem alleMenschen ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen ein-
bringen undweiterentwickeln
können.

Als Arbeitgeber
ausgezeichnet

Singen – ImRahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements
hat die Sparda-Bank Baden-
Württemberg 5000 Euro an das
Sonderpädagogische Bildungs-
und BeratungszentrumHaus
amMühlebach inMühlhausen-
Ehingen gespendet. Das Geld
fließt in die Reittherapie, die
den Kindern und Jugendlichen
Wärme, Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl sowie
Freude an der Bewegung gibt
und die Koordinationsfähigkeit
undMotorik fördert.

Spende für die
Reittherapie

Singen – Die Bau- und Immo-
bilienmessemeinZuhause!He-
gau kommt am 23./24. Oktober
zum 14.Mal in die Stadthal-
le. Die Fachmesse richtet sich
an alle Interessierten. Rund 50
renommierte Unternehmen
aus der Region informieren
an zweiMessetagen über Bau-
en undWohnen. In Vorträgen
geben Experten darüberhin-
aus Tipps und auf der Exposé-
wand gibt es einen Überblick
über aktuelle und geplante Im-
mobilienobjekte der Region, so
der Veranstalter. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
Standflächen bei SvenjaMunz,
Projektmanagerin derMatt-
feldt & SängerMesse AG,Mail
munz@mattfeldt-saenger.de,
sichern und sich informieren.

„meinZuhause“
findet statt

Singen – Alleinlebende, ältere
Menschen haben häufig Angst,
plötzlich in einemedizinische
Notlage zu geraten. Die Johan-
niter-Unfallhilfe bietet einen
Kombinotruf an, der auch beim
Einkaufen oder imGarten Si-
cherheit gibt. WennHilfe be-
nötigt wird, kann über das Ge-
rät, das umdenHals getragen
wird, eine Sprachverbindung
zur ständig besetzten Zentra-
le aufgebaut werden. Sollte eine
Kommunikation nichtmög-
lich sein, wird über eine GPS
Abfrage der Standort ermittelt
undHilfe entsandt. Informatio-
nen bei den Johannitern unter
(0 7731) 99 8312 oder perMail
an erich.scheu@johanniter.de.

Kombinotruf
gibt Sicherheit

WIRTSCHAFT IM HEGAU
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sitzender des Schwarzwaldver-
eins Engen, zeigte sich erfreut
über den neuen Kooperations-
partner. Es waren sich alle ei-
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feiert dieses Jahr 26-jähriges
Betriebsjubiläum. Dermoder-
ne Neubau der Fertigungshalle
und des Bürogebäudes wurde
auf demGelände einer ehe-
maligen Bäckerei gebaut. Vor
demBaumussten alte Gebäu-
de abgerissen und eine an-
spruchsvolle Sprengung eines
Silos durchgeführt werden.
Das neue Gebäude steht laut
Vratislav Kern, Geschäftsfüh-
rer vonWEFA Bohemia, kurz
vor der Bauabnahme, ab An-
fang 2021 soll es genutzt wer-
den. Die alten Bürogebäude
reichen aus Kapazitätsgründen
nichtmehr aus. DieMitarbei-
ter begrüßen denNeubaumit
ausreichend Platz und betriebs-
eigener Kantine sehr, teilt das
Unternehmenmit. Das ganze
anspruchsvolle Projekt inklu-
sive der Projektierungsunter-
lagen sowie der Begrünung des
Betriebsgeländes wurde durch
ortsansässige Firmen vorge-
nommen. „Wir sind stolz auf
denNeubau unserer Tochter-
firma in Decin undwir freuen
uns über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit
den Kollegen.WEFA Singen
und Bohemia unterstützen sich
gegenseitig gemäß derWEFA

Vision und demLeitsatz „per-
fecting your profiles“, erklärt
Dr. JoachimMaier
Der Grund für die nicht un-

erhebliche Investition in ein
neues Gebäude und für den
Umbau der Fertigungshal-
le lag imwachsendenUmfang
an Aufträgen. Vratislav Kern
erklärte, dass die Firma nicht
mehr die Kapazität hatte, um
die Kunden fristgemäß, im ge-
forderten Umfang und in ge-
forderter Qualität zu beliefern.

Trotzdem sei dies in dieser
Zeit organisatorisch sehr an-
spruchsvoll. Wefa könne den
Kundenmomentan keinen
Kundenservice vor Ort bieten.
Die technische Beratung werde
üblicherweise direkt durch die
Mitarbeiter im entsprechenden
Fertigungsstandort geleistet.
DieWefa-Gruppemoderni-

siere regelmäßig ihre Technolo-
gien und ihrenMaschinenpark.
Der Export erfolge nach ganz
Europa, zumBeispiel nach

Polen, Slowakei, Ungarn, Ös-
terreich, Frankreich oder Nie-
derlande, in die Schweiz, nach
Russland undWeißrussland,
aber auch in die Vereinigten
Arabischen Emirate oder nach
Saudi-Arabien. „Wefa Bohemia
fertigt für ihre KundenWerk-
zeuge zumPressen spezieller
Profile, die im Bauwesen, in der
Elektrotechnik,Möbel- oder
Automobilindustrie verwen-
det werden“, präzisiert Vratis-
lav Kern.
Wefa Bohemia pflege eine

langfristige Zusammenarbeit
mit derMaschinenbau-Berufs-
schule in Decin, der Fachober-
schule für Schiffsverkehr in
K ešice und in den letzten drei
Jahren auchmit der Firma TOS
Varnsdorf. Diese Gesellschaft
habe auch ihre eigene Berufs-
schule als Gegengewicht zu
den öffentlichen Berufsschu-
len. Abgesehen davon habe die
Wefa Bohemia kein Problem
guteMitarbeiter zu bekommen,
da sie in Decin einen guten Ruf
habe. „Wir sind nämlich ein Fa-
milienunternehmen und bauen
darauf“, betont Vratislav Kern.

Tochterfirma ausgebaut

Das neue Gebäude der Wefa Bohemia im tschechischen Decin. Das alte Gebäude hatte nicht mehr genug Kapazi-
tät. Zusätzlich zur Fertigungshalle und den Büros gibt es nun auch eine betriebseigene Kantine. BILDER: WEFA

Die Geschäftsführer der Wefa-Gruppe: Dr. Joachim Maier (links) und Oliver
Maier sind stolz auf den Neubau und freuen sich über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit den Kollegen.

Singen – JoachimDannecker,
Bereichsleiter der Firma Zü-
blin, überreichte der Singener
Klinikseelsorge einen Scheck
über 1000 Euro. Die Baufirma
hat auch 2020 viele Aufträge
in Singen undUmgebung er-
halten undmöchte aus dieser
Wertschöpfung gerne etwas an
die Region zurückgeben, so die
Pressemitteilung. Der Bereichs-
leiter freue sich, in diesem Jahr
die sehr ansprechend sanier-
te Klinikapelle unterstützen zu
können.

1000 Euro für
Klinikkapelle

Singen – Zur Freude aller Be-
teiligten setzt Andreas Pfle-
ger, Inhaber Apotheke Sauter,
die gespendeten Goldtaler der
Kunden inHöhe von 1500 Euro
für eine Spende an das Hospiz
Horizont ein. Das Talerkonzept
belohnt die Treue der Kunden,
in dem für verschiedene Aktio-
nen Taler ausgegebenwerden,
die viele Kunden dann spen-
den. Die Zusammenarbeit mit
demHorizont ist nicht neu und
soll durch eine enge Koopera-
tion erweitert werden.

Goldtaler
helfen Hospiz

Berlin/Singen – Takeda ist
eines vonweltweit 16 Unter-
nehmen, dasmit der globalen
Top Employer Zertifizierung
ausgezeichnet wurde. Gleich-
zeitig erhalten die vier deut-
schen Standorte von Takeda
– Singen, Konstanz, Oranien-
burg und Berlin – das Zertifikat
des renommierten Top Employ-
ers Instituts. Im Zuge des Zer-
tifizierungsverfahrens konnte
Takeda sein außerordentliches
Engagement für seineMitarbei-
terschaft in Deutschland be-
legen, so die Pressemitteilung.
Geprüft wurden Aspekte wie
Personalentwicklung, Verände-
rungsmanagement, Qualitäts-
kultur, Diversität, Führungs-
verhalten, Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden. Von jeher förde-
re Takeda ein Arbeitsumfeld, in
dem alleMenschen ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen ein-
bringen undweiterentwickeln
können.

Als Arbeitgeber
ausgezeichnet

Singen – ImRahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements
hat die Sparda-Bank Baden-
Württemberg 5000 Euro an das
Sonderpädagogische Bildungs-
und BeratungszentrumHaus
amMühlebach inMühlhausen-
Ehingen gespendet. Das Geld
fließt in die Reittherapie, die
den Kindern und Jugendlichen
Wärme, Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl sowie
Freude an der Bewegung gibt
und die Koordinationsfähigkeit
undMotorik fördert.

Spende für die
Reittherapie

Singen – Die Bau- und Immo-
bilienmessemeinZuhause!He-
gau kommt am 23./24. Oktober
zum 14.Mal in die Stadthal-
le. Die Fachmesse richtet sich
an alle Interessierten. Rund 50
renommierte Unternehmen
aus der Region informieren
an zweiMessetagen über Bau-
en undWohnen. In Vorträgen
geben Experten darüberhin-
aus Tipps und auf der Exposé-
wand gibt es einen Überblick
über aktuelle und geplante Im-
mobilienobjekte der Region, so
der Veranstalter. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
Standflächen bei SvenjaMunz,
Projektmanagerin derMatt-
feldt & SängerMesse AG,Mail
munz@mattfeldt-saenger.de,
sichern und sich informieren.

„meinZuhause“
findet statt

Singen – Alleinlebende, ältere
Menschen haben häufig Angst,
plötzlich in einemedizinische
Notlage zu geraten. Die Johan-
niter-Unfallhilfe bietet einen
Kombinotruf an, der auch beim
Einkaufen oder imGarten Si-
cherheit gibt. WennHilfe be-
nötigt wird, kann über das Ge-
rät, das umdenHals getragen
wird, eine Sprachverbindung
zur ständig besetzten Zentra-
le aufgebaut werden. Sollte eine
Kommunikation nichtmög-
lich sein, wird über eine GPS
Abfrage der Standort ermittelt
undHilfe entsandt. Informatio-
nen bei den Johannitern unter
(0 7731) 99 8312 oder perMail
an erich.scheu@johanniter.de.

Kombinotruf
gibt Sicherheit

WIRTSCHAFT IM HEGAU
– ANZEIGE –

Schenken mit Herz

Singen – Um gemeinnützige
Vereine undOrganisationen zu
unterstützen, stellte die Spar-
kasse Hegau-Bodensee auf
ihrer Onlinespendenpattform
„Schenkenmit Herz – Corona-
Hilfe 2020“ insgesamt 30 000
Euro zur Verfügung. 67 Vereine
nutzten die Chance, ihre Pro-
jekte hier vorzustellen. Spar-
kassenkunden konnten bei
verschiedenen Aktionen Spen-
den-Codes erhalten und damit
ihre Lieblingsprojekte unter-
stützen. Auch 2020 soll es wie-
der Aktionen für Vereine geben.
Das Bild zeigt Sparkassenvor-
standDr. Alexander Endlich
undNadine Schäfer-Siedler, die
die Aktion betreute.

Siegel für Osann

Gottmadingen – Die Firma
Osann hat das Top-100-Siegel
2021 für besonders innovative
mittelständische Unternehmen
erhalten. Imwissenschaftli-
chen Auswahlverfahrenmuss-
te sich der Hersteller von Kin-
derautositzen und -wagen
beweisen. „Als eines der letz-
ten Familienunternehmen der
Branche, schlanke Strukturen
inklusive, sind wir stolz, mit
einer derart großen Auszeich-
nung bedacht worden zu sein“,
so Patrick Osann (rechts). Sei-
nen Erfindergeist hat er von Fir-
mengründer StephanOsann,
der in den 1980ern für die deut-
scheMarkteinführung desMa-
xi-Cosi verantwortlich war.

Freude über neuen Kooperationspartner
Engen – Seit dem 1. Januar ist
Bemo-Caravaning ein weite-
rer Kooperationspartner des
Schwarzwaldvereins. Das Ser-
vice-Center für Reisemobi-
le undWohnwagen im Enge-
ner Ortsteil Neuhausen besteht
seit 40 Jahren. DemGelände ist
einWohnmobilstellplatz ange-
schlossen. Dieser ist als Aus-
gangspunkt fürWanderungen
in der Umgebung, für Ausflü-
ge an den Bodensee, die Insel
Mainau oder den Schwarzwald
bestens geeignet, so die Pres-
semitteilung. „Da Camper in
der Regel auchNaturfreunde
undOutdooraktivisten sind,
mussten der ehemaligen Ge-
schäftsführer Reinhold Ber-
ner und auch sein Nachfolger
und SchwiegersohnMarkus

Wegmann nicht lange von der
Kooperation überzeugt wer-
den“, so Lars Nilson, Vorstand-
mitglied des Schwarzwaldver-
eins Engen. Die Firma ist nun
einer von vielen Kooperations-

partnern des Schwarzwaldver-
eins. Die zirka 60000Mitglieder
deutschlandweit bekommen
durch diese Kooperation unter
Vorlage ihresMitgliedsauswei-
ses Prozente auf Artikel aus den

Zubehörshop und demKata-
log sowie eine Vergünstigung
auf demWohmobilstellplatz.
Auch Peter Kamenzin, 1. Vor-
sitzender des Schwarzwaldver-
eins Engen, zeigte sich erfreut
über den neuen Kooperations-
partner. Es waren sich alle ei-
nig, dass diese Zusammen-
arbeit ein guter Schritt ist. „Der
Stellplatz in Engen-Neuhausen
ist eine tolle Verbindung zwi-
schen sanftem Tourismus und
der herrlichenNatur imHe-
gau“, so Lars Nilson. Abschlie-
ßend überreichte er noch das
Zeichen des Schwarzwaldver-
eins die „Rote Raute“, an wel-
chemnun die Kooperation zwi-
schen Bemo-Caravaning und
dem Schwarzwaldverein nach
außen gut erkennbar ist.

Die Kooperationspartner (von links): Lars Nilson Peter Kamenzin vom
Schwarzwaldverein Engen sowie Markus Wegmann und Reinhold Berner
von Bemo-Caravaning in Neuhausen. BILD: SCHWARZWALDVEREIN

Singen – Hospizleiterin Iris
Eggensberger und Pflege-
dienstleiterin Simone Dautel
konnten sich über einen Spen-
denscheck über 1500 Euro von
Immobilienmakler Stefan Pfaff
an das Hospiz Horizont freu-
en. Für Stefan Pfaff war dies
seit der Gründung 2020 eine
Selbstverständlichkeit. Das
Hospiz Horizont überlegt nun,
wo die Spende am sinnvollsten
eingesetzt werden kann. Fokus
soll sein, die letzte Lebenspha-
se der Hospizgäste weiterhin
so angenehmwie möglich zu
gestalten.

Freude über
1500 Euro

Singen/Decin –Wefa Bohemia,
eine Firma die sichmit der Fer-
tigung von Strangpresswerk-
zeugen zumPressen von Alu-
miniumprofilen, -Rohren und
-Stangen befasst, wurde 1994
von BrunoMaier in der Tsche-
chischen Republik gegründet.
Sie gehört zu derWefa-Grup-
pe, die jetzt von seinen Söh-
nenOliverMaier undDr. Joa-
chimMaier geführt wird. Zu
dieser Gruppe gehören außer-
demWefa Singen und Inotec in
Deutschland,WefaSiss in der
Schweiz sowieWefa Cedar in
denUSA. Insgesamt beschäf-
tigt dieWefa-Gruppe 260Mit-
arbeiter, in Tschechien sind
es in etwa 100.Wefa Bohemia
feiert dieses Jahr 26-jähriges
Betriebsjubiläum. Dermoder-
ne Neubau der Fertigungshalle
und des Bürogebäudes wurde
auf demGelände einer ehe-
maligen Bäckerei gebaut. Vor
demBaumussten alte Gebäu-
de abgerissen und eine an-
spruchsvolle Sprengung eines
Silos durchgeführt werden.
Das neue Gebäude steht laut
Vratislav Kern, Geschäftsfüh-
rer vonWEFA Bohemia, kurz
vor der Bauabnahme, ab An-
fang 2021 soll es genutzt wer-
den. Die alten Bürogebäude
reichen aus Kapazitätsgründen
nichtmehr aus. DieMitarbei-
ter begrüßen denNeubaumit
ausreichend Platz und betriebs-
eigener Kantine sehr, teilt das
Unternehmenmit. Das ganze
anspruchsvolle Projekt inklu-
sive der Projektierungsunter-
lagen sowie der Begrünung des
Betriebsgeländes wurde durch
ortsansässige Firmen vorge-
nommen. „Wir sind stolz auf
denNeubau unserer Tochter-
firma in Decin undwir freuen
uns über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit
den Kollegen.WEFA Singen
und Bohemia unterstützen sich
gegenseitig gemäß derWEFA

Vision und demLeitsatz „per-
fecting your profiles“, erklärt
Dr. JoachimMaier
Der Grund für die nicht un-

erhebliche Investition in ein
neues Gebäude und für den
Umbau der Fertigungshal-
le lag imwachsendenUmfang
an Aufträgen. Vratislav Kern
erklärte, dass die Firma nicht
mehr die Kapazität hatte, um
die Kunden fristgemäß, im ge-
forderten Umfang und in ge-
forderter Qualität zu beliefern.

Trotzdem sei dies in dieser
Zeit organisatorisch sehr an-
spruchsvoll. Wefa könne den
Kundenmomentan keinen
Kundenservice vor Ort bieten.
Die technische Beratung werde
üblicherweise direkt durch die
Mitarbeiter im entsprechenden
Fertigungsstandort geleistet.
DieWefa-Gruppemoderni-

siere regelmäßig ihre Technolo-
gien und ihrenMaschinenpark.
Der Export erfolge nach ganz
Europa, zumBeispiel nach

Polen, Slowakei, Ungarn, Ös-
terreich, Frankreich oder Nie-
derlande, in die Schweiz, nach
Russland undWeißrussland,
aber auch in die Vereinigten
Arabischen Emirate oder nach
Saudi-Arabien. „Wefa Bohemia
fertigt für ihre KundenWerk-
zeuge zumPressen spezieller
Profile, die im Bauwesen, in der
Elektrotechnik,Möbel- oder
Automobilindustrie verwen-
det werden“, präzisiert Vratis-
lav Kern.
Wefa Bohemia pflege eine

langfristige Zusammenarbeit
mit derMaschinenbau-Berufs-
schule in Decin, der Fachober-
schule für Schiffsverkehr in
K ešice und in den letzten drei
Jahren auchmit der Firma TOS
Varnsdorf. Diese Gesellschaft
habe auch ihre eigene Berufs-
schule als Gegengewicht zu
den öffentlichen Berufsschu-
len. Abgesehen davon habe die
Wefa Bohemia kein Problem
guteMitarbeiter zu bekommen,
da sie in Decin einen guten Ruf
habe. „Wir sind nämlich ein Fa-
milienunternehmen und bauen
darauf“, betont Vratislav Kern.

Tochterfirma ausgebaut

Das neue Gebäude der Wefa Bohemia im tschechischen Decin. Das alte Gebäude hatte nicht mehr genug Kapazi-
tät. Zusätzlich zur Fertigungshalle und den Büros gibt es nun auch eine betriebseigene Kantine. BILDER: WEFA

Die Geschäftsführer der Wefa-Gruppe: Dr. Joachim Maier (links) und Oliver
Maier sind stolz auf den Neubau und freuen sich über die gute Entwicklung
sowie die Zusammenarbeit mit den Kollegen.

Singen – JoachimDannecker,
Bereichsleiter der Firma Zü-
blin, überreichte der Singener
Klinikseelsorge einen Scheck
über 1000 Euro. Die Baufirma
hat auch 2020 viele Aufträge
in Singen undUmgebung er-
halten undmöchte aus dieser
Wertschöpfung gerne etwas an
die Region zurückgeben, so die
Pressemitteilung. Der Bereichs-
leiter freue sich, in diesem Jahr
die sehr ansprechend sanier-
te Klinikapelle unterstützen zu
können.

1000 Euro für
Klinikkapelle

Singen – Zur Freude aller Be-
teiligten setzt Andreas Pfle-
ger, Inhaber Apotheke Sauter,
die gespendeten Goldtaler der
Kunden inHöhe von 1500 Euro
für eine Spende an das Hospiz
Horizont ein. Das Talerkonzept
belohnt die Treue der Kunden,
in dem für verschiedene Aktio-
nen Taler ausgegebenwerden,
die viele Kunden dann spen-
den. Die Zusammenarbeit mit
demHorizont ist nicht neu und
soll durch eine enge Koopera-
tion erweitert werden.

Goldtaler
helfen Hospiz

Berlin/Singen – Takeda ist
eines vonweltweit 16 Unter-
nehmen, dasmit der globalen
Top Employer Zertifizierung
ausgezeichnet wurde. Gleich-
zeitig erhalten die vier deut-
schen Standorte von Takeda
– Singen, Konstanz, Oranien-
burg und Berlin – das Zertifikat
des renommierten Top Employ-
ers Instituts. Im Zuge des Zer-
tifizierungsverfahrens konnte
Takeda sein außerordentliches
Engagement für seineMitarbei-
terschaft in Deutschland be-
legen, so die Pressemitteilung.
Geprüft wurden Aspekte wie
Personalentwicklung, Verände-
rungsmanagement, Qualitäts-
kultur, Diversität, Führungs-
verhalten, Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden. Von jeher förde-
re Takeda ein Arbeitsumfeld, in
dem alleMenschen ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen ein-
bringen undweiterentwickeln
können.

Als Arbeitgeber
ausgezeichnet

Singen – ImRahmen ihres ge-
sellschaftlichen Engagements
hat die Sparda-Bank Baden-
Württemberg 5000 Euro an das
Sonderpädagogische Bildungs-
und BeratungszentrumHaus
amMühlebach inMühlhausen-
Ehingen gespendet. Das Geld
fließt in die Reittherapie, die
den Kindern und Jugendlichen
Wärme, Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl sowie
Freude an der Bewegung gibt
und die Koordinationsfähigkeit
undMotorik fördert.

Spende für die
Reittherapie

Singen – Die Bau- und Immo-
bilienmessemeinZuhause!He-
gau kommt am 23./24. Oktober
zum 14.Mal in die Stadthal-
le. Die Fachmesse richtet sich
an alle Interessierten. Rund 50
renommierte Unternehmen
aus der Region informieren
an zweiMessetagen über Bau-
en undWohnen. In Vorträgen
geben Experten darüberhin-
aus Tipps und auf der Exposé-
wand gibt es einen Überblick
über aktuelle und geplante Im-
mobilienobjekte der Region, so
der Veranstalter. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
Standflächen bei SvenjaMunz,
Projektmanagerin derMatt-
feldt & SängerMesse AG,Mail
munz@mattfeldt-saenger.de,
sichern und sich informieren.

„meinZuhause“
findet statt

Singen – Alleinlebende, ältere
Menschen haben häufig Angst,
plötzlich in einemedizinische
Notlage zu geraten. Die Johan-
niter-Unfallhilfe bietet einen
Kombinotruf an, der auch beim
Einkaufen oder imGarten Si-
cherheit gibt. WennHilfe be-
nötigt wird, kann über das Ge-
rät, das umdenHals getragen
wird, eine Sprachverbindung
zur ständig besetzten Zentra-
le aufgebaut werden. Sollte eine
Kommunikation nichtmög-
lich sein, wird über eine GPS
Abfrage der Standort ermittelt
undHilfe entsandt. Informatio-
nen bei den Johannitern unter
(0 7731) 99 8312 oder perMail
an erich.scheu@johanniter.de.

Kombinotruf
gibt Sicherheit

Takeda GmbH

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Bis Do 8.30 Uhr; Ring-Apo-
theke; Ekkehardstr. 59 c;
07731/62252
Engen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Stadt-Apo-
theke; Vorstadt 8; 07733/5257
Gaienhofen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; See-
Apotheke; Hauptstraße 223;
07735/706
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambu-
lanz: Für ambulante kinder-
ärztliche Versorgung sind die
niedergelassenen Kinderärzte
wochentags von 8-18 Uhr zu-
ständig. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung, Beratung, 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Waldemar Ehrlich, 85 Jahre; Alma
Gort, 85 Jahre; Karlheinz Stärk,
85 Jahre; Hannelore Wohriska, 85
Jahre; Brigitte Kurfeß, 70 Jahre.

ENGEN
Anna Bohner, 80 Jahre.

RIEL AS INGEN -WORBL INGEN
Armin Truckenbrod, 70 Jahre;
Angela Weber, 70 Jahre.

VOLKERTSHAUSEN
Regina Wittmer, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

JUBILARE

LEUTE in Singen

Christoph Hippe, Mechatronik-Absol-
vent an der Hohentwiel-Gewerbeschu-
le (HGS) in Singen, wurde als bester
Absolvent der diesjährigen Abschluss-
prüfung der Berufsschule von Klas-
senlehrer Steffen Zipfel und Schullei-
ter Stefan Fehrenbach ausgezeichnet.
Seinen erfolgreichen, beruflichen Ab-
schluss an der Berufsschule hat er laut
Hohentwiel-Gewerbeschulemit einem
Durchschnitt von 1,1 absolviert. Hippe
schloss mit der erfolgreichen Prüfung
seine Ausbildung zumMechatroniker
ab. Aufgrund der herrschenden Pande-
miebedingungen gab es für die insge-
samt 220 erfolgreichen Absolventinnen
und Absolventen laut HGS in diesem
Jahr nicht die sonst übliche Abschluss-
feier, sondern eine klassenweise Über-
reichung der Zeugnissemit viel Ab-
stand. (sk/pm) BILD: HGS

Matthias Gastel, bahn-
politischer Sprecher
der Grünen im Bun-
destag, kritisiert den
Anschluss der Gäu-
bahnmittels Tunnel an
den Stuttgarter Flug-

hafen. Der Hegau würde über Jahre
abgehängt, wenn die bisherige Trasse
nicht an den künftigen Hauptbahn-
hof in Stuttgart angebunden bliebe.
Mit Klärung der politischen Frage, ob
man diesen Tunnel realisierenmöchte,
müsse laut Gastel auch geklärt werden,
wo Ergänzungsstationen entstehen.
Außerdem gelte es zu verhindern, dass
Fahrgäste aus Hegau und Schwarzwald
jahrelang umsteigenmüssen, um nach
Stuttgart zu kommen. Dies berge das
Risiko, amHauptbahnhof Anschlüsse
zu verpassen. (sk/pm) BILD: GRÜNE

Otto Kasper, Marke-
tingexperte aus Rie-
lasingen-Worblingen,
hat mit seinem Buch
„Workplace Living –
das neueWohlfühl-
büro“ einen Preis im

Wettbewerb des International Creative
Media Award (ICMA) gewonnen. Die
Jury vergab, wie dasWerbeunterneh-
men Kaspermitteilt, die Auszeichnung
in der Kategorie „Books, Guides and
Non-fiction“ aufgrund der herausra-
genden Konzeption und des Designs.
Kasper zeige in seinem Buch detailliert
auf, was den Arbeitsplatz oder auch das
HomeOffice zu einemKraftort machen
kann, an demman sich wohlfühlt. Der
ICMA kürt jedes Jahr die besten Einrei-
chungen aus über 20 Ländern. (sk/pm)
BILD: MATTHIAS BIEHLER

Hans-Peter Storz, Land-
tagskandidat der SPD,
hat das närrische Trei-
ben in diesem Jahr
besonders vermisst.
„Da fehlt der Spiegel,
der einem von den

Narren vorgehalten wird“, erklärt er
in einer nachfastnachtlichen Bilanz.
Storz machte aus der Not eine Tugend,
funktionierte seine allwöchentliche
Donnerstag-Video-Konferenz zur när-
rischen Happy Hour um und thema-
tisierte auch dieMühen des digitalen
Wahlkämpfers: „Und statt von Termin
zu Termin zu hetze, ummit allen Leut
zu schwätze, sitz ich amComputer, des
Headset auf demGrind…“ „Wawill e
sonst mache, wie bring i dene Leut ins
Hirn, dass ich der best von dene Kandi-
daten bin.“ (sk/pm) BILD: JÖRG-PETER RAU

Erfolgreicher Abschluss Hegau abgehängt Kasper bekommt Preis Storz vermisst den Spott

Der Burggeist Poppele muss zurück in die Gruft steigen
Närrische Aktion zum Abschluss einer Fasnet, die eigentlich keine richtige war.
Jetzt ist sie doch zu Ende und der sagenumwobene Burggeist Popolius vomKrä-
henmuss bis zum 11.11. wieder zurück in seine Gruft und Poppele-Zunftmeis-
ter StephanGlunkmuss dieMacht wieder anOberbürgermeister BerndHäus-
ler abgeben. Das sorgt bei den beidenNarren für reichlich Gejammer und ein

paar Tränen verdrücken die beiden auch.Was aber bleibt nach demnächtlichen
Schauspiel am Singener Narrenbrunnen, ist die Hoffnung auf eine richtige Fas-
net im nächsten Jahrmit Umzug, Bällen,Machtenthebung und eben allem, was
zu einer gelungen Fasnet gehört. Ein Video vom schaurig-schönen Fasnetbeerdi-
gen gibt es im Internet unter: www.sk.de/10738729 BILD: SABINE TESCHE

Rielasingen-Worblingen –DerCorona-
Pandemieunddemdamit verbundenen
Homeschooling entspringen kreative
Ideen. Die Ten-Brink-Gemeinschafts-
schulemacht es vor.
Eine Begleiterscheinung des Lock-

downs ist, dass sich vieleMenschenwe-
niger bewegen und zunehmen. Anna-
LenaMeyer warmit einem ehemaligen
Studienkollegen über diese Thematik
insGespräch gekommenunder erzähl-
te ihr von einem Sportprojekt an einer
anderenSchule.Die Lehrerin griff diese
Idee auf und entwickelte mit ihrer Kol-
legin Kathrin Klaeger rasch ein für die
Ten-Brink-Schule passendes Konzept.
Der Startschuss für einen sportlichen
Wettkampf zwischen den einzelnen
Schulkassen und vor allem zwischen
Schülern und Lehrern war gefallen.

Schweiß statt Schokolade
Ein unterhaltsames Erklärvideo findet
sich auf der Homepage der Schule. Es
beginnt mit einer amüsanten Szene:
LehrerMatthiasBereuter sitzt lässig auf
demSofa und genießt dort seine Süßig-
keiten.Dannerhält er von seinemLieb-
lingsschüler eineTextnachricht auf sein
Smartphone: „Sie liegen ja auch nur
doof auf derCouchund futtern Schoko-
lade“, so der Wortlaut, dem zwei freche

Emojis folgen. Weiter wird er aufgefor-
dert, an einem Bewegungs-Wettkampf
gegen die Schüler teilzunehmen. Die-
sen werde er nie gewinnen.
DerWettkampf funktioniert so: Schü-

ler undLehrer treten zweiWochen lang
in verschiedenen sportlichen Diszipli-
nen gegeneinander an. Deren Auswahl
ist vielfältig, dabei geht es um Ausdau-
er, Fitness, Kraft und Bewegung an
der frischen Luft. Jeder Sportler trägt
selbstverantwortlich seine Ergebnis-
se in einer für alle Teilnehmer einseh-
baren Tabelle ein. So sollen sich Lehrer
undSchüler gegenseitigmotivierenund

anspornen. Der Spaß im Video wird in
Bewegungsenergie umgesetzt.DieRea-
lität mag hart klingen für die Schüler:
Aktuell liegendie Lehrer vorne imRan-
king, die Schüler sollten sichordentlich
anstrengen und nachlegen.
Eine, die fleißig mitwirkt, das Ergeb-

nis der Schüler zu verbessern, ist die elf-
jährige ShameynMayer. „Ichhabe sehr
viel Power und möchte nicht den gan-
zenTag auf demSofa liegen“, erklärt die
Sechstklässlerin. „Ich nehme an vielen
Disziplinen teil“, so die Schülerin, die
Spaß am Sport hat.

Motivation für mehr Bewegung
„Die Sportmöglichkeiten sind einge-
schränkt im Lockdown. Wir wollen
unsere Schüler und Lehrer motivie-
ren, sich mehr zu bewegen“, erklärt
Ideengeberin Meyer. Außerdem soll
dieser Wettkampf die Klassengemein-
schaft und das Verantwortungsgefühl

aller stärken. „Die Schüler sollen spü-
ren:Wir sind für sie da“, so Schulleiterin
Birgit Steiner. Gerade jetzt in der Pan-
demie sei es wichtig, mit den Schülern
den Kontakt zu pflegen und ihnen eine
starke Gemeinschaft zu bieten.

„Wichtig, dass ihr nicht abhängt“
So empfindet es auch die Lehrerin Ka-
thrin Klaeger. Sie schnitt aus vielen
kleinen Filmen aufwendig das Erklär-
video mit lustigen Szenen zusammen.
Für sie sind Sport und Bewegung eine
gute Vorbeugung gegen psychische Er-
krankungen. Und gerade in der Pande-
mie samt Lockdown-Situation sieht sie
eine erhöhteGefahr für alleMenschen,
daran zuerkranken. „Es ist unswichtig,
dass ihr nicht abhängt“, fordert sie die
Schüler der Ten-Brink-Schule zumDu-
ell heraus.Gemeinsamkönneman sich
so mehr bewegen und damit nebenbei
auch Psychohygiene betreiben.

Ten-Brink-Schule lockt vom Sofa weg

VON S ANDR A BOS SENMA I ER

➤ Schüler und Lehrer sollen
sich mehr bewegen

➤ Sie tragen sportlichen
Wettkampf aus

➤ Humorvoller Wettbewerb
fürs Gemeinschaftsgefühl

Gestellte Szene: Lehrer Matthias Bereuter sitzt im Lockdown faul rum und isst zu viel Sü-
ßes. BILDER: KATHRIN KLAEGER

Die Challenge
Das Duell zwischen Schülern und
Lehrern dauert zwei Wochen. Es gibt
verschiedene Wettkampfdisziplinen
wie Wandern, Laufen, Spazierengehen
und Fahrradfahren oder Fußballjong-
lage, Seilspringen oder die Jonglage
mit mindestens drei Gegenständen,
beispielsweise Bälle oder Tücher. Oder
man tanzt einfach frei nach seiner Lieb-
lingsmusik. Gemessen wird entweder
die Länge der zurückgelegten Kilome-
ter, die Zahl der Wiederholungen einer
Übung oder die Zeitdauer einer ausge-
führten Disziplin. Am Ende wird in jeder
Disziplin ein Sieger gekürt.

„Die Schüler sollen spü-
ren: Wir sind für sie da.“

Birgit Steiner,
Schulleiterin

16 SINGENS Ü D K U R I E R N R . 4 0 | HD O N N E R S T A G , 1 8 . F E B R U A R 2 0 2 116 SINGEN S Ü D K U R I E R N R . 4 0 | H
D O N N E R S T A G , 1 8 . F E B R U A R 2 0 2 1

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Bis Do 8.30 Uhr; Ring-Apo-
theke; Ekkehardstr. 59 c;
07731/62252
Engen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; Stadt-Apo-
theke; Vorstadt 8; 07733/5257
Gaienhofen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr; See-
Apotheke; Hauptstraße 223;
07735/706
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambu-
lanz: Für ambulante kinder-
ärztliche Versorgung sind die
niedergelassenen Kinderärzte
wochentags von 8-18 Uhr zu-
ständig. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung, Beratung, 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Waldemar Ehrlich, 85 Jahre; Alma
Gort, 85 Jahre; Karlheinz Stärk,
85 Jahre; Hannelore Wohriska, 85
Jahre; Brigitte Kurfeß, 70 Jahre.

ENGEN
Anna Bohner, 80 Jahre.

RIEL AS INGEN -WORBL INGEN
Armin Truckenbrod, 70 Jahre;
Angela Weber, 70 Jahre.

VOLKERTSHAUSEN
Regina Wittmer, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

JUBILARE

LEUTE in Singen

Christoph Hippe, Mechatronik-Absol-
vent an der Hohentwiel-Gewerbeschu-
le (HGS) in Singen, wurde als bester
Absolvent der diesjährigen Abschluss-
prüfung der Berufsschule von Klas-
senlehrer Steffen Zipfel und Schullei-
ter Stefan Fehrenbach ausgezeichnet.
Seinen erfolgreichen, beruflichen Ab-
schluss an der Berufsschule hat er laut
Hohentwiel-Gewerbeschulemit einem
Durchschnitt von 1,1 absolviert. Hippe
schloss mit der erfolgreichen Prüfung
seine Ausbildung zumMechatroniker
ab. Aufgrund der herrschenden Pande-
miebedingungen gab es für die insge-
samt 220 erfolgreichen Absolventinnen
und Absolventen laut HGS in diesem
Jahr nicht die sonst übliche Abschluss-
feier, sondern eine klassenweise Über-
reichung der Zeugnissemit viel Ab-
stand. (sk/pm) BILD: HGS

Matthias Gastel, bahn-
politischer Sprecher
der Grünen im Bun-
destag, kritisiert den
Anschluss der Gäu-
bahnmittels Tunnel an
den Stuttgarter Flug-

hafen. Der Hegau würde über Jahre
abgehängt, wenn die bisherige Trasse
nicht an den künftigen Hauptbahn-
hof in Stuttgart angebunden bliebe.
Mit Klärung der politischen Frage, ob
man diesen Tunnel realisierenmöchte,
müsse laut Gastel auch geklärt werden,
wo Ergänzungsstationen entstehen.
Außerdem gelte es zu verhindern, dass
Fahrgäste aus Hegau und Schwarzwald
jahrelang umsteigenmüssen, um nach
Stuttgart zu kommen. Dies berge das
Risiko, amHauptbahnhof Anschlüsse
zu verpassen. (sk/pm) BILD: GRÜNE

Otto Kasper, Marke-
tingexperte aus Rie-
lasingen-Worblingen,
hat mit seinem Buch
„Workplace Living –
das neueWohlfühl-
büro“ einen Preis im

Wettbewerb des International Creative
Media Award (ICMA) gewonnen. Die
Jury vergab, wie dasWerbeunterneh-
men Kaspermitteilt, die Auszeichnung
in der Kategorie „Books, Guides and
Non-fiction“ aufgrund der herausra-
genden Konzeption und des Designs.
Kasper zeige in seinem Buch detailliert
auf, was den Arbeitsplatz oder auch das
HomeOffice zu einemKraftort machen
kann, an demman sich wohlfühlt. Der
ICMA kürt jedes Jahr die besten Einrei-
chungen aus über 20 Ländern. (sk/pm)
BILD: MATTHIAS BIEHLER

Hans-Peter Storz, Land-
tagskandidat der SPD,
hat das närrische Trei-
ben in diesem Jahr
besonders vermisst.
„Da fehlt der Spiegel,
der einem von den

Narren vorgehalten wird“, erklärt er
in einer nachfastnachtlichen Bilanz.
Storz machte aus der Not eine Tugend,
funktionierte seine allwöchentliche
Donnerstag-Video-Konferenz zur när-
rischen Happy Hour um und thema-
tisierte auch dieMühen des digitalen
Wahlkämpfers: „Und statt von Termin
zu Termin zu hetze, ummit allen Leut
zu schwätze, sitz ich amComputer, des
Headset auf demGrind…“ „Wawill e
sonst mache, wie bring i dene Leut ins
Hirn, dass ich der best von dene Kandi-
daten bin.“ (sk/pm) BILD: JÖRG-PETER RAU

Erfolgreicher Abschluss Hegau abgehängt Kasper bekommt Preis Storz vermisst den Spott

Der Burggeist Poppele muss zurück in die Gruft steigen
Närrische Aktion zum Abschluss einer Fasnet, die eigentlich keine richtige war.
Jetzt ist sie doch zu Ende und der sagenumwobene Burggeist Popolius vomKrä-
henmuss bis zum 11.11. wieder zurück in seine Gruft und Poppele-Zunftmeis-
ter StephanGlunkmuss dieMacht wieder anOberbürgermeister BerndHäus-
ler abgeben. Das sorgt bei den beidenNarren für reichlich Gejammer und ein

paar Tränen verdrücken die beiden auch.Was aber bleibt nach demnächtlichen
Schauspiel am Singener Narrenbrunnen, ist die Hoffnung auf eine richtige Fas-
net im nächsten Jahrmit Umzug, Bällen,Machtenthebung und eben allem, was
zu einer gelungen Fasnet gehört. Ein Video vom schaurig-schönen Fasnetbeerdi-
gen gibt es im Internet unter: www.sk.de/10738729 BILD: SABINE TESCHE

Rielasingen-Worblingen –DerCorona-
Pandemieunddemdamit verbundenen
Homeschooling entspringen kreative
Ideen. Die Ten-Brink-Gemeinschafts-
schulemacht es vor.
Eine Begleiterscheinung des Lock-

downs ist, dass sich vieleMenschenwe-
niger bewegen und zunehmen. Anna-
LenaMeyer warmit einem ehemaligen
Studienkollegen über diese Thematik
insGespräch gekommenunder erzähl-
te ihr von einem Sportprojekt an einer
anderenSchule.Die Lehrerin griff diese
Idee auf und entwickelte mit ihrer Kol-
legin Kathrin Klaeger rasch ein für die
Ten-Brink-Schule passendes Konzept.
Der Startschuss für einen sportlichen
Wettkampf zwischen den einzelnen
Schulkassen und vor allem zwischen
Schülern und Lehrern war gefallen.

Schweiß statt Schokolade
Ein unterhaltsames Erklärvideo findet
sich auf der Homepage der Schule. Es
beginnt mit einer amüsanten Szene:
LehrerMatthiasBereuter sitzt lässig auf
demSofa und genießt dort seine Süßig-
keiten.Dannerhält er von seinemLieb-
lingsschüler eineTextnachricht auf sein
Smartphone: „Sie liegen ja auch nur
doof auf derCouchund futtern Schoko-
lade“, so der Wortlaut, dem zwei freche

Emojis folgen. Weiter wird er aufgefor-
dert, an einem Bewegungs-Wettkampf
gegen die Schüler teilzunehmen. Die-
sen werde er nie gewinnen.
DerWettkampf funktioniert so: Schü-

ler undLehrer treten zweiWochen lang
in verschiedenen sportlichen Diszipli-
nen gegeneinander an. Deren Auswahl
ist vielfältig, dabei geht es um Ausdau-
er, Fitness, Kraft und Bewegung an
der frischen Luft. Jeder Sportler trägt
selbstverantwortlich seine Ergebnis-
se in einer für alle Teilnehmer einseh-
baren Tabelle ein. So sollen sich Lehrer
undSchüler gegenseitigmotivierenund

anspornen. Der Spaß im Video wird in
Bewegungsenergie umgesetzt.DieRea-
lität mag hart klingen für die Schüler:
Aktuell liegendie Lehrer vorne imRan-
king, die Schüler sollten sichordentlich
anstrengen und nachlegen.
Eine, die fleißig mitwirkt, das Ergeb-

nis der Schüler zu verbessern, ist die elf-
jährige ShameynMayer. „Ichhabe sehr
viel Power und möchte nicht den gan-
zenTag auf demSofa liegen“, erklärt die
Sechstklässlerin. „Ich nehme an vielen
Disziplinen teil“, so die Schülerin, die
Spaß am Sport hat.

Motivation für mehr Bewegung
„Die Sportmöglichkeiten sind einge-
schränkt im Lockdown. Wir wollen
unsere Schüler und Lehrer motivie-
ren, sich mehr zu bewegen“, erklärt
Ideengeberin Meyer. Außerdem soll
dieser Wettkampf die Klassengemein-
schaft und das Verantwortungsgefühl

aller stärken. „Die Schüler sollen spü-
ren:Wir sind für sie da“, so Schulleiterin
Birgit Steiner. Gerade jetzt in der Pan-
demie sei es wichtig, mit den Schülern
den Kontakt zu pflegen und ihnen eine
starke Gemeinschaft zu bieten.

„Wichtig, dass ihr nicht abhängt“
So empfindet es auch die Lehrerin Ka-
thrin Klaeger. Sie schnitt aus vielen
kleinen Filmen aufwendig das Erklär-
video mit lustigen Szenen zusammen.
Für sie sind Sport und Bewegung eine
gute Vorbeugung gegen psychische Er-
krankungen. Und gerade in der Pande-
mie samt Lockdown-Situation sieht sie
eine erhöhteGefahr für alleMenschen,
daran zuerkranken. „Es ist unswichtig,
dass ihr nicht abhängt“, fordert sie die
Schüler der Ten-Brink-Schule zumDu-
ell heraus.Gemeinsamkönneman sich
so mehr bewegen und damit nebenbei
auch Psychohygiene betreiben.

Ten-Brink-Schule lockt vom Sofa weg

VON S ANDR A BOS SENMA I ER

➤ Schüler und Lehrer sollen
sich mehr bewegen

➤ Sie tragen sportlichen
Wettkampf aus

➤ Humorvoller Wettbewerb
fürs Gemeinschaftsgefühl

Gestellte Szene: Lehrer Matthias Bereuter sitzt im Lockdown faul rum und isst zu viel Sü-
ßes. BILDER: KATHRIN KLAEGER

Die Challenge
Das Duell zwischen Schülern und
Lehrern dauert zwei Wochen. Es gibt
verschiedene Wettkampfdisziplinen
wie Wandern, Laufen, Spazierengehen
und Fahrradfahren oder Fußballjong-
lage, Seilspringen oder die Jonglage
mit mindestens drei Gegenständen,
beispielsweise Bälle oder Tücher. Oder
man tanzt einfach frei nach seiner Lieb-
lingsmusik. Gemessen wird entweder
die Länge der zurückgelegten Kilome-
ter, die Zahl der Wiederholungen einer
Übung oder die Zeitdauer einer ausge-
führten Disziplin. Am Ende wird in jeder
Disziplin ein Sieger gekürt.

„Die Schüler sollen spü-
ren: Wir sind für sie da.“

Birgit Steiner,
Schulleiterin
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Kasper GmbH

	

Ausblicke 2022

„Nur Positives!“ – Unter diesem Motto wollen wir im neuen Jahr durchstarten. Auch wenn 

das Ein oder Andere noch holprig laufen wird, wollen wir Optimismus zeigen und Bewähr-

tes und Neues denken und umsetzen. 

Gerne mit Ihnen!

   20 Jahre Singen aktiv - 20. Mitgliederversammlung
��Unglaublich – Singen aktiv wird 20 Jahre jung. 20 Jahre ist und war das Team rund um Dr. 

Gerd Springe aktiv. Wir freuen uns sehr, Sie am Dienstag, 03. Mai 2021 begrüßen zu dürfen 

und mit Ihnen gemeinsam auf 20 Jahre Singen aktiv zurückzublicken und sicherlich auch 

mit einem Gläschen darauf anzustoßen. 

Aktiv!

   Unternehmerforen
��Die Themen Innovation und Digitalisierung sind in der Planung für unsere Unternehmerfo-

ren im neuen Jahr. Genaue Termin planen wir aber erst dann, wenn es coronabedingt wie-

der möglich ist. Einen Absagemarathon wollen wir vermeiden. In bewährter Form werden 

schriftliche Einladungen zu den jeweiligen Veranstaltungen versendet. 

Versprochen!

   Lebendige Innenstadt
��„Mutmachen und Dranbleiben“ ist die Devise unseres Vorstandsvorsitzenden Dr. Gerd 

Springe. Gemeinsam mit unseren bewährten Partnern - Stadt Singen, City Ring, iG Singen 

Süd, CANO und Sparkasse - wollen wir auch 2022 die Innenstadt weiter und wieder bele-

ben. Ein Programm für Juli, August und September sowie die Adventszeit ist in Planung. 

Neustart Innenstadt/Handel – „Herzlich willkommen“. Unsere Programme für eine Leben-

dige Innenstadt und die Sternenstadt Singen sollen die Besucher von Singen zum Kommen 

animieren, unterhalten und zum Verweilen einladen. Und im Frühling blüht Singen auch 

wieder auf … 

Gute Laune & Ort der Begegnung!

   Verkaufsoffene Sonntage
��Nach einem sehr gut besuchten Martinimarkt im November dieses Jahres hoffen wir auf die 

Durchführung der verkaufsoffenen Sonntage in 2022. Terminlich sind Sonntag, 03. April 

„Singen Classics“ und Sonntag, 06. November „Martini“ im Moment eingeplant.  

Lebendige Stadt!

   Stadtfest in Singen
��Viele unserer Partner möchten wieder gemeinsam mit uns an den Start gehen. Und wenn, 

wird das Stadtfest am letzten Juni-Wochenende steigen. Mutig gehen wir voran und planen 

- Fr, 24. bis So, 26. Juni 2021.

“Mir dätet welle!“

   Tag des offenen Handwerks
��Fest eingeplant ist die Durchführung des 14. Tag des offenen Handwerks. Wir freuen uns, 

gemeinsam mit unserem engagierten Orgateam wieder an den Start zu gehen: Freitag, 20. 

Mai 2022. 

Zukunft Fachkräfte!



Abschluss

Chancenstandort Singen – wirtschaften . wohlfühlen . wachsen

Trotz Corona haben Sie in Ihren Unternehmen mit viel Ideenreichtum an der Bewältigung 

der täglichen Herausforderungen und der Zukunft von morgen gearbeitet.

Die Stadt Singen hat viele Baustellen abgeschlossen und insbesondere die Innenstadt mit 

der Umgestaltung und Erneuerung der Fußgängerzonen und des Zentralen Omnibusbahn-

hof (ZOB) und des Zugewinns des CANO der ECE Hamburg hat ein sehr ansprechendes, 

modernes, neues Gesicht mit viel Aufenthaltsqualität erhalten. Zudem laden über 15 neue 

Gastronomieformate zu Genuss, zum Treffen mit Freunden und zum Verweilen ein. 

Unser Singen aktiv-Netzwerk hat Corona getrotzt und hat uns durch aktuelle Fragestellun-

gen und Themen noch näher zusammenwachsen lassen. Vertrauen und Miteinander haben 

die relevanten Informationen „Coronavirus“ sehr zeitnah ermöglicht und wir konnten diese 

für viele Unternehmen in Singen ebenso schnell zur Verfügung stellen. Zugegeben, lieber 

wären uns auch andere Themen gewesen. Aber seien Sie versichert, wir bleiben am Ball – 

egal wie lange dies noch notwendig sein wird.

Wir freuen uns immer wieder, wenn wir mit unserem Netzwerk uns gegenseitig unterstützen 

können und es durch bestehende und neue Mitglieder weiter entwickeln und pflegen zu 

können.

In diesem Sinne freuen wir uns auf ein positives neues Jahr, mit viel Platz für neue Ideen, 

Weiterentwicklung und Zusammenhalt.

Chancenstandort Singen – wirtschaften . wohlfühlen . wachsen

	 Ihr Dr. Gerd Springe		          Ihre Claudia Kessler-Franzen

Impressionen

Seite 36 Seite 37



Seite 39Seite 38

Was sind unsere Alleinstellungsmerkmale?

		  Alle Branchen sind mit an Bord: Industrie, Handwerk, Handel,  Dienstleistung, freie Berufe, Ärzte und 

		  Apotheker, Medien, Gastronomie, Logistik, Vereine, Private  

		  Vorstand und Geschäftsführung bringen sich persönlich aktiv in die Netzwerke der Partner in Singen 

		  und über Singen hinaus ein

		  Private Public Partnership: Der Verein finanziert sich durch die Mitgliedsbeiträge sowie durch die personelle

		  Unterstützung der Stadt Singen und aus Aktionen. Anteilig ca. 60% „Privat“ und 40 % „Public“

		  Singen aktiv versteht sich als Partner der im Vorstand vertretenen Institutionen. Da diese personell in 

		  manchen Fällen an ihre Grenzen stoßen, treibt Singen aktiv die Projekte vor allem da voran, wo die ehren-

		  amtlichen Kapazitäten der Partner erschöpft oder übergreifend sind (Subsidiaritätsprinzip)

		  Durch die engere Verzahnung mit der städtischen Wirtschaftsförderung koordiniert Singen aktiv die kommunale 

		  Wirtschaftsförderung maßgeblich mit. 

Diese 5 Alleinstellungsmerkmale sind hohe Verpflichtungen und geben unserer Arbeit Effizienz und, wie uns Mitglieder 

immer wieder bestätigen, Vertrauen.

Wie und was arbeiten wir?

Aktivitäten und Initiativen des Vereins sind Aufbau und Pflege von Netz-

werken durch persönlichen Austausch mit den Unternehmern, Unterneh-

merforen, Nachwuchskräfte-Förderung, Tag des offenen Handwerks, Netz-

werk Existenzgründung mit monatlichen Impulsnachmittagen, Betriebliche 

Gesundheitsprävention, Durchführung von Großveranstaltungen, wie z.B. 

Stadtfest, Abendgesellschaften in der Singener Stadthalle, Koordination 

und Organisation der verkaufsoffenen Sonntage.

Singen aktiv arbeitet im Netzwerk des Landkreises Konstanz, der Bodensee 

Standortmarketing Gesellschaft „Vierländerregion Bodensee“. 

Wissen 
Aus- und Weiterbildung
Informationen
Impulse für Unternehmen
Existenzgründung
Nachwuchsförderung

Kooperation 
Netzwerk/Foren 
Austausch
Cluster
Beratung
Service

Öffentlichkeitsarbeit
Transparente Verfahren
Exposé

Stadtfest
Verkaufsoffene 
Sonntage

Sonderaktionen
Großveranstaltungen

Arbeitskreise
Impulse
Tagungen
Messen

  Darstellung Innen/Außen 
      Stadtentw
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      Stadtbelebung     
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Was heißt das für die Mitglieder von Singen aktiv?

 	 Primärer Nutzen – Ergebnis ist direkt am Umsatz ablesbar 
	 So können bei Aktionen, wie verkaufsoffenen Sonntagen, sogar unverzüglich Erfolge beurteilt werden. 

	 Dieser primäre Nutzen ergibt sich neben allen anderen Nutzen vor allem im Einzelhandel.

 	 Sekundärer Nutzen – Wenn es dem Standort gut geht, profitieren auch die Unternehmen
	 Dies liegt in der Erfahrung begründet, dass alle Unternehmen, deren Kundschaft wesentlich in der Region 

	 beheimatet ist, unmittelbar davon profitieren, je besser die wirtschaftliche Lage am Standort Singen ist. 

	 Eine typische Situation für das Handwerk und viele Dienstleister.

 	 Tertiärer Nutzen – Einzelmaßnahmen tragen zur Weiterentwicklung bei 
	 Resultiert vor allem aus der Zielsetzung von Singen aktiv, die vielfältigen Stärken des Standortes nach innen 

	 und außen noch bekannter zu machen. Gerade für das Personalmarketing der großen Unternehmen gewinnt 

	 diese Dimension unserer Arbeit immer größere Bedeutung. Dies gilt auch für Impulse im Bereich Aus- und 

	 Weiterbildung sowie der Fachkräftegewinnung.

Nutzen für alle Mitglieder entsteht aus unseren Aktivitäten als Impulsgeber für die Stadtentwicklung, Impulsgeber aus den 

Arbeitskreisen und Unternehmerforen, Mitwirken in Netzwerken, Zusammenfassung der Argumente und Stimmen bei Anlie-

gen unserer Mitglieder.

Singen aktiv Standortmarketing e.V. – kompakt

Wer sind wir?

Singen aktiv ist ein Standortmarketingverein, der als Dach / Klammer weiterer bestehender Institutionen, wie z.B. City Ring, 

iG Singen Süd, Singener Handwerkerrunde, Arbeitskreis Industrie, u.a. verstanden wird. Wir gelten als das Dialogforum und 

Sprachrohr der Singener Wirtschaft.

 	 Gearbeitet wird nach dem Subsidiaritätsprinzip. 

 	 Vom 9-köpfigen Vorstand von Singen aktiv sind 8 Mitglieder gewählt und bilden das Spektrum 

	 des Singener Wirtschaftslebens ab.

 	 Der Oberbürgermeister ist gemäß Satzung kraft Amtes stellvertretender Vorstandsvorsitzender.

 	 Die Stadt Singen stellt die hauptamtliche Geschäftsführerin zur Verfügung. 

 	 Die 275 Singen aktiv Mitglieder sind verantwortlich für über 14.000 Arbeitsplätze in der Stadt.

Wofür stehen wir?

Singen aktiv soll zur Förderung der Entwicklung der Stadt Singen beitragen. Es sollen Impulse für geeignete Rahmenbedingun-

gen für die Ausweitung des betrieblichen und wirtschaftlichen Nutzens seiner Mitglieder gegeben werden, um dadurch eine 

bessere Qualität und Kundenorientierung zu entwickeln für die Menschen die hier leben und arbeiten.

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern und Partnern werden Planungen und Maßnahmen erarbeitet, die Leben, Wohnen,  

Arbeiten und Mobilität in der Stadt Singen betreffen.

Unsere Ziele:

	 Bündelung der Kräfte

	 Erreichtes Niveau erhalten und ausbauen

	 Stärke durch Vernetzung und Kooperation

	 Impulse für die Weiterentwicklung der Stadt

	 Intensivierung der Zusammenarbeit der Akteure aus 

	 Gewerbe, Handel, Handwerk, Dienstleistung und 

	 Industrie

	 Mitwirken bei Aus- und Weiterbildung und Fach-

	 kräftegewinnung

Unsere strategischen Aufgaben:

	 Marketingkonzepte & Öffentlichkeitsarbeit

	 Wirtschaftsförderung (nicht hoheitlicher Anteil)

	 Auf’s Ganze und auf Themen spezifisch ausgerichtet

	 Beitrag zur Stadtentwicklung und Stadtbelebung

 	 Darstellung des Standortes nach Innen und Außen
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